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JDer Dirigent darf kein Angstmacker sein u 

Er komponierte das erste tragische Musical (..West Side 
Story"'), führte die New Yorker Philharmoniker zu Weltmhm. 
ist Autor, - Fernsehstar. Kosmopolit - Leonard Bernstein. 
öSjähriges Musik-Genie: „Der Dirigent darf kein Angstma- 
cher mehr sein. Ich hätte mich nie auffuhren können wie 
Toscanim. Ich habe eine bestimmte Autorität; denn ich vertre- 
te die Komponisten. Damit habe ich den Musikern auf der 
Bühne eine ganz besondere Botschaft zu bringen.“ Am Mon- 
tag das große Interview in der WELT. 


Heute in der WELT 

Ein Versuch der Versachlichung 

Die vom Frankfurter Sozialphilosophen Jürgen Habermas 
begonnene Diskussion über die angeblich revisionistische 
neue deutsche Geschichtsschreibung zum Thema Drittes 
Reich droht in eine politische Schlammsch lacht auszuufem. 
Der Bonner Historiker Klaus Hildebrand („Vom Reich zum 
Weltreich“, „Das Dritte Reich“) versucht, mit seinem Aufsatz 
für die WELT das Klima zu versachlichen. Hildebrand: „Die 
Debatte kreist um alte Sachverhalte und ist durch eine ver- 
kehrte Frontstellung charakterisiert.“ Geistige WELT, Seite I 


POLITIK 


Rumänien: Staats- und Parteichef 
Ceausescu laßt in einer Volksbe- 
fragung seinen Beschluß bestäti- 
gen, den Anneehauskalt, den Be- 
stand des Armeepersonals sowie 
die Rüstungsgiiter um fünf Pro- 
zent zu reduzieren. Dies ist das 
erste Referendum im Ostblock. 

Kronzeuge: Die CSU hat die FDP 
vor .einem „Umfallen“ bei der 
Kronzeugen-Regelung gewarnt 
Bundesmnenminister Zimmer - 
mann warf FDP-Chef Bangemann 
vor, die Koalitionsabrede zu „ver- 
wässern“. (S. 5.) 


WDR: Als letzte Landesrundfimk- 
anstait wird der Westdeutsche 
Rundfunk voraussichtlich vom 
kommenden Jahr an Rundfunk- 
werbung betreiben. Über 
Zeitpunkt, Umfang und Plazie- 
rung der Werbesendung») ist 
noch nicht entschieden. 

Tarife: Die IG Druck und Papier 
will im kommenden Jahr für die 
160 000 Drucker m der Bundes- 
republik die 35-Stunden-Woche 
durchsetzen- Dieses Ziel könne 
auch in einem Stufenplan ver- 
wirklicht werden. (S. 2) 


WIRTSCHAFT 


Schrott: Anders als in früheren 
Baisse-Perioden haben die Stahl- 
werke diese „billigste heimische 
Rohstoffquelle" nicht entspre- 
chend stärker genutzt, sondern ih- 
ren Schrotteinsatz sogar über- 
proporäonal zur rückläufigen 
Stahlproduktion gedrosselt Eine 
Wende zu. stärkerer Schrottnacb- 
frage ist nicht in Sicht (S. 9) 

Börse: Die deutschen Aktien- 
märkte schlossen gestern fest Der 
Rentenmarkt tendierte weiter 
freundlich. Welt- Aktie rin dex 

274,35 (270.48). BHF-Rentenindex 
106,061 (106,024). BHF-Performan- 
ce-lndex 107,242 (107,175). Dollar- 
mitteikurs 2,0152 (2,0075) Mark. 


Goldpreis je Feinunze 389.50 
(389,35) Dollar. 
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KULTUR 


Städel: Eine für Liebhaber wie für 
Wissenschaftler gleichermaßen 
wichtige Ausstellung ist in Frank- 
furt zu sehen; eine Doppelausstel- 
ftm g französischer Kunst des 17. 
und 18. Jahrhunderts. (S. 21) 


Prag: Otomar Krej£a schaut auf 
ein rastloses Leben mit Höhen 
und Tiefen - Prag und der unver- 
gessene MacBeth, die Zeit als Pa- 
radeschauspieler im Film. KrejCa 
ist 65 Jahre alt (S. 21) 


SPORT 


Tennis: Claudia Kohde-Kilsch 
steht mit ihrer Doppelpartnerin 
Helena Sukova (CS3R) im Finale 
des Masters-Turniers. Im Halbfi- 
nale besiegten sie Steffi Graf und 
Gabriela Sabatini (Argentinien) 
7:6. 3:6 und 7:5. (S. 18) 


Faßbali: Bayern München verlän- 
gerte den Werbevertrag mit der 
Computer-Firma „Commodore" 
um drei Jahre bis zum 30. Juni 
1990. In der nächsten Saison wird 
das Honorar um 700 000 auf eine 
Million Mark erhöht (S. 18) 


AUS ALLER WELT 


Autos: Die Preisträger der Aus- 
zeichnung „Goldenes Lenkrad“ 
sind ermittelt Die internationale 
Jury der „Bild am Sonntag“ wähl- 
te den Citroen AX, den Audi 80 
und den BMW 735i aus. (S. 22) 


Life: Viele Fotos, die Zeitge- 
schichte eingefangen haben und 
so selbst dazu geworden sind, 
stammen aus diesem Magazin - 
„Sehen und verblüfft sein“. Life 
ist 50 Jahre alt. (S. 22) 
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Kohl erinnert Gorbatschow 
an das Wort vom neuen Anfang 

Auch Antonow sagt Besuch in Bonn ab / Rühe verschiebt Moskau-Reise 


DER KOMMENTAR 


sehen 


HERBERT KREM? 


BERNT CONRAD. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
der Sowjetunion seine Hand entge- 
genstreckt. uro das seit seinem 
„Newsweek ‘‘-Interview abgekühlte 
Verhältnis zu Moskau wieder zu er- 
wärmen. Zur gleichen Zeit verschob 
der stellvertretende CDU-CSU-Frak- 
tions Vorsitzende Volker Rühe eine 
für Sonntag geplante Reise in die So- 
wjetunion, weil ihm bis Freitag weder 
ein Visum ausgestellt noch Auskunft 
über den Besuchsablauf erteilt wor- 
den war. Offensichtlich hatten die 
Sowjets eine solche Reaktion beab- 
sichtigt. 

Ungeachtet dieses Vorgangs und 
aller Unmutsä ußerungen aus Moskau 
begrüßte es Kohl in einer Ansprache 
vor dem Diplomatischen Corps aus- 
drücklich. „daß in diesem Jahr - ich 
benutze hier ein Wort von Generalse- 
kretär Gorbatschow - in den Bezie- 
hungen zwischen der Sowjetunion 
und unserem Land eine neue Seite 
aufgeschlagen worden ist. Jetzt 
müssen wir diesen vielversprechen- 
den Neuanfang mit Leben erfüllen 
und in konkrete Vereinbarungen ein- 
treten.“ 


Ara Abend zuvor hatte sich der 
Kanzler schon auf einer Wahikampi- 
veranstaltung :n Göttingen bemüht, 
den Ärger des Kreml über der. Ver- 
gleich zwischen Parteichef Gorba- 
tschow' und Goebbels im „News- 
week" -Interview zu dämpfen, indem 
er feststellte: ..Die sowjetischen 
Führer waren immer Realisten. Das 
ist der entscheidende Unterschied zu 
den braunen Abenteurern, die von 
1933 bis 1945 Deutschland regierten.“ 

Auf der gleichen Linie bewegte 
sich Regierungssprecher Friedhelm 
Ost bei der Kommentierung derjüng- 
sten Moskauer Eesuchsäbsagen: „Die 
Bundesregierung halt unbeirrt an der 
Politik fest, die deutsch-sowjetischen 
Beziehungen auszubauen und weiter- 
zuentwickeln“. versicherte er. Sie be- 
dauere sowjetische Absagen und hof- 
fe, daß die Sowjetunion zu einer Zu- 
sammenarbeit im beiderseitigen In- 
teresse zurückkehren werde. Ost ließ 
keinen Zweifel daran, daß die gegen- 
wärtige harte Haltung Moskaus mit 
dem Wahlkam p:‘ in der Bundesrepu- 
blik zusammenJiär.ge. 

Inzwischen hat auch der stellver- 
tretende sowjetische Ministerpräsi- 


dent Alexej Antonow seiner, für Mon- 
tag geplanten Besuch Ln der Bundes- 
republik abgesagt. Offiziell wird von 
einer „Verschiebung" gesprochen. 
Auf einen frühestmöglichen Termin 
hatten in den vergangenen Wochen 
vor allem die Sowjets gedrungen. 
Just zu der Zeit, als die Sowjets Bun- 
desforschungsminister Hans Riesen- 
huber ausluden, konnten die Vorbe- 
reitungsgespräche für den Antonow- 
Besuch in Moskau auf hoher Beam- 
tenebene stattfmden. 

Wie verlautet, ist die Absage des 
Besuches auch in der sowjetischen 
Botschaft in Bonn mit einiger Verwir- 
rung aufgenommen worden. 

Als bemerkenswert empfanden die 
im Palais Sch 2 umburg versammelten 
Diplomaten den Nachdruck, mit dem 
Kohl in seiner Ansprache für den Zu- 
sammenhalt der deutschen Nation 
plädierte. Er sagte: „Wir sind Reali- 
sten. Aber wir finden uns nicht ab mit 
der Trennung und nicht mit der 
Mauer, die vor 25 Jahren errichtet 
wurde. Wir müssen einem Auseinan- 
derleben in unserer Nation ver- 
beugen.“ 


G ute oder wenigstens erträg- 
liche Staats-Beziehungen 
sind auf Offenheit gegründet: Man 
muß im Auge behalten, mit wem 
man es zu tun hat. Die Sowjetuni- 
on ist ein totalitäres System, es 
neigt zur Expansion und unter- 
drückt andere Länder und Völker. 
Die „DDR“ zählt zu ihrem Macht- 
bereich und ward von Funktionä- 
ren Moskauer Wahl regiert Die 
Knebelung der Freiheit und poli- 
tische Gefangene gehören zu ih- 
rem Erscheinungsbild. Wer es 
nicht wahmimmt, verleugnet die 
Wirklichkeit. Wer in der Wirklich- 
keit lebt muß erträgliche oder gar 
gute Beziehungen suchen. Das ist 
kein Widerspruch. 

Bundeskanzler Kohl wird dafür 
gerügt daß er bessere Beziehun- 
gen zu Moskau und Ost-Berlin 
sucht, ohne über den Charakter 
dieser Sj'steme Illusionen zu ver- 
breiten. Eine Koalition des Ver- 
schweigens steht ihm gegenüber. 
Sie wird von den Sowjets ange- 
führt und von denen unterstützt, 
die dazu umerzogen werden konn- 
ten, die Wahrheit fiir eine Frie- 
densgefahr zu lialten. Der nach 
dem Moskau-Besuch Genschers 
im Juli entstandene Eindruck, 


Moskau rechne mit einem Wahl- 
sieg Kohls und richte sicr. rc-si:- 
stiscb darauf ein, hat offenbar ge- 
trogen. Wie ir. den zurückliegen- 
den Wahlkämpfen gehen die So- 
wjets erneut dazu über, die Kräfte 
des WohlverhaltcRs zu unters tül- 


D as inzwischen hin- und ner- 
gewencete ..Newsweek “-In- 
terview dient ihnen zum Anlaß, 
die Temperatur der Beziehungen 
kontrolliert zu senken - die wirk- 
licher: Gründe sind jedoch ande- 
rer Art: In der Hausordnung, die 
Gorbatschow für sein ..gemeinsa- 
mes europäischem Haus“ vor- 
schwebt, sind beispielsweise 
_ Sonder bezieh im gen~ zwischen 
Bonn und Ost-Beriir. nicht vorge- 
sehen. Die Hausordnung stellt es 
auch unter Strafe, wenn der 
deutsche Bundeskanzler irr» Zu- 
sammenhang mi: Abrüsiungs-.’t-r- 
nandiungen vor ebner Fest Schrei- 
bung der rassischen Überlegen- 
heit in Europa warnt. Das hat der 
Kanzler in einem offenen Ge- 
spräch mit Ronald Reagan getan - 
auch im Auftrag und in» Interest 
der Engländer und Franzosen. So- 
viel deutsche Souveränität geh: 
den Sowjets zu weit. 


wären 




Freizüglgkeitsregelucg soll um zwei Jahre hinausgeschoben werden / Beratung am Montag [ [ ]}©1 ]B A.SF« 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft (EG) will offenbar bei 
der Sitzung des EG-Außemninisterra- 
tes am kommenden Montag den mit 
Mühe von der Bundesrepublik 
Deutschland durchgesetzten Kom- 
promiß bei der Freizügigkeitsrege- 
lung für türkische Arbeitnehmer 
durch ein Vertagen des entsprechen- 
den Angebots an die türkische Regie- 
rung unterlaufen. Die Ständigen Ver- 
treter der zwölf EG-Siaaten hatten 
sich in dieser Woche in Brüssel auf 
ein Angebot an die Türkei verstän- 
digt das deutschen Interessen weit- 
gehend Rechnung trägt Insbesonde- 
re sollten die schon in den EG-Staa- 
ten lebenden Türken - 1,4 Millionen 
(80 Prozent) von ihnen leben in 
Deutschland - bessere Chancen zur 
Integration in ihrem Beschäftigungs- 
land erhalten, mit den einheimischen 
Arbeitnehmern in ihren Erwerbsver- 
hältnissen und allen daraus resultie- 
renden Rechten gleichgestellt sowie 
nach bestimmten Fristen mit einem 
Verb Leibe recht ausgestattet werden. 


Die deutscher. Vorstellungen wur- 
den durch ein energisches Eintreten 
des Bundesinnen- und des Bundesar- 
beitsministeriuns durchgesetzt ob- 
wohl die Verhandlungen formal vom 
Außenministerium geführt wurden. 
Da B0 Prozent der Türken in der EC- 
schon jetzt in Deutschland leben, wä- 
re bei einer schrankenlosen Freizü- 
gigkeit für türkische Arbeitnehmer 

SEITE 5: 

Zustrom cus der Türkei 

nach dem im Assoziierungsabkom- 
men von 1963 festgelegten Stichtag 
1. Dezember 1986 eine regelrechte 
„Schwemme" auf dem deutschen Ar- 
beitsmarkt zu erwarten gewesen. 

Der jetzt vorhandene Kompromiß- 
Vorschlag, den der deutsche Bot- 
schafter bei den EG, Werner Ungerer, 
als „Erfolg“ der deutschen Verband- 
lungsfühning wenet, soll am Montag 
vom EG-Außenministerrat ohne wei- 
tere Aussprache verabschiedet wer- 
den. Bei der üblichen informellen 
Aussprache vor Eintritt in die Tages- 


ordnung allerdings will der für die 
Außenbeziehungen der EG zustän- 
dige Kommissar Cheysson den Mini- 
stem vorschlagen, den ausgehandel- 
ten Text nicht als formellen Vor- 
schlag an die türkische Seite zu ge- 
ben. sondern sich mit Ankara darüber 
zu verständigen, daß - trotz des Stich- 
tags 1. Dezember dieses Jahres - die 
endgültige Freizügigkeitsregelung 
um etwa zwei Jahre vertagt wird. 

Dieser Haltung stimmt offenbar 
auch das Außenamt in Bonn zu. Sein 
Botschafter in Brüssel hat in einem 
Bericht an die Bonner Regierung zum 
einen „Zweifel an der Verh 2 ndlungs- 
fähigkeit" des EG-Vorschlags an die 
Türken wegen seiner „sehr geringen 
raaterielien Substanz“ geäußert. Zum 
anderen beklagt der deutsche Vertre- 
ter in Brüssel, daß mit der Durchset- 
zung deutscher Interessen bei der 
Verhinderung eines ungehinderten 
Zuzugs von türkischen Arbeitneh- 
mern „war die Konzessionsbereit- 
schaft unserer Partner erheblich 
strapaziert haben“. 


u üKraM-iVMuei „ausgeiauteir 

Mainz: Nicht annähernd vergleichbar mit Sandoz-Kaiastrophe 


Engelhard enthält sieh der Stimme 

Auf dem FDP-Parteitag Dringikhkeitsantrag zum „Kronzeugen“ / Kompromiß mit der Union? 


DIETHART GOOS, Maina 

Unter dem Eindruck heftiger Kon- 
troversen in der Koalition um die 
„ Kronzeugen“ -Regelung begann ge- 
stern nachmittag in Mainz der zweitä- 
gige Wahlparteitag der Freien Demo- 
kraten. Präsidium und Bundesvor- 
stand legten den 400 Delegierten ei- 
nen Dringlichkeitsantrag vor, mit 
dem die FDP von der Entscheidung 
des Bundeskabinetts über verschärf- 
te Maßnahmen zur Terroristenbe- 
kämpfung abrückt Dennoch erwar- 
ten FDP-Spitzenpolitiker, daß die 
CDU/CSU zu neuen Koalitionsge- 
sprächen bereit ist 

Kernstück des Dringlichkeitsantra- 
ges, der breite Strömungen in der 
FDP berücksichtigt ist der Auftrag 
des Sundes Parteitages an die Bun- 
destagsfraktion, eine abgeschwächte 
„Kronzeugen“ -Regelung durchzuset- 
zen. Für Mörder aus dem Terroris- 
musbereich, die sich als „Kronzeu- 
gen“ zur Verfügung stellen, soll dem- 
nach nur noch Strafmilderung ge- 
währt werden, „um das Prinzip der 
Abschreckung durch Strafe bei Mord 

Schlag gegen 
„Action directe“ 

rtr, Paris 

Ein mutmaßliches Mitglied der 
linksextremen französischen Unter- 
grundorganisation Action Directe 
(AD) ist in der Nähe von Paris verhaf- 
tet worden. Das Innenministerium in 
Paris teilte mit der 45jährige Gilbert 
Deharbre sei noch vor der Ermor- 
dung des Generaldirektors des Auto- 
mobükonzems Renault, Georges Bes- 
se, am Montag in Stains festgenom- 
men worden. Die „Action directe“ 
hatte erklärt, den Mord an Besse ver- 
übt zu haben. 

Aus Polizeikreisen verlautete, De- 
harbre werde verdächtigt, am 19. Juli 
1979 bei einem Überfall in Paris Je- 
an-Marc Rouüan und seiner Gefähr- 
tin Nathalie Menigon als Fahrer ge- 
dient zu haben. Die französische Poli- 
zei geht davon aus, daß Frau Menigon 
und ihre Begleiterin Joeile Aubron 
die Mörderinnen Besses sind. Steck- 
briefe mit ihren Fotos sind in ganz 
Frankreich verteilt worden. 


zu erhalten“. Nach Auffassung der 
FDP darf Straferlaß oder Strafmilde- 
rung für „Kronzeugen“ nur durch ein 
Gericht gewährt werden. 

Von den mehr als 30 Mitgliedern 
des Bundesvorstandes stimmten vier 
gegen den Dringlichkeitsantrag, fünf 
enthielten sich der Stimme. Mit Nein 
votierten unter anderem rraktions- 
chef Mischnick und der Landesvor- 
sitzende von Rheinland-? falz, Brü- 
derle. Bundesjustizministsr Engel- 
hard, der die ursprüngliche Kabi- 
nettsvorlage mit Straffreiheit für Mör- 
der verteidigte, enthielt sich der 
Stimme. 

Obwohl führende Unionspolitiker, 
wie Bundeskanzler Kohl, Kanzler- 
amts minister Schäuble und CSU- 
Landesgruppencbef Waigel bereits 
ankündigten, die „Kronzeugen“ -Re- 
gelung werde entgegen den FDP-Än- 
derungs wünschen nicht modifiziert, 
sondern ganz zurückgezogen, setzen 
die Freien Demokraten auf einen 
Kompromiß. Der FDP -Rechtsexperte 
Kleinert sagte der WELT: „Ich rechne 
mit neuen Gesprächen auf der Basis 

Flucht endet 
im Kugelhagel 

D. D. Berlin 

Im Kugelhagel aus Maschinenpi- 
stolen ist die Flucht von „DDR M -Be- 
wohnem nach West-Berlin geschei- 
tert. Mit einem gelben Lastwagen ver- 
suchten sie am Freitagmorgen gegen 
fünf Uhr, die Mauer im Stadtteil 
Neukölln zu durchbrechen. Anwoh- 
ner hörten Schüsse und ein detona- 
tionsartiges Geräusch, vermutlich 
den Aufprall des Fahrzeugs, das 
schon den ersten Grenzzaun nicht 
überwinden konnte. 

Ob Menschen verletzt oder getötet 
worden sind, ist nicht bekannt 
„Komm zurück, laß ihn liegen“, soll 
ein „DDR" -Grenzposten einem ande- 
ren zugerufen haben. Die Westberli- 
ner Polizei beobachtete, daß kurz da- 
nach das Gelände auf Ostberliner Sei- 
te von Grenztruppen abgesucht und 
der Lastwagen von einem Kranwagen 
abtransportiert wurde. Die Schüsse 
auf das Fahrzeug wurden von der Be- 
satzung eines Beobachtungsturmes 
abgegeben. 


unseres Mainzer Beschlusses.“ Auch 
Schatzmeisterin Adam -Schwaetzer 
zeigte sich gegenüber der WELT zu- 
versichtlich: „Die Änderungen zur 
.Kronzeugen'-Regelung. die wir jetzt 
vorgelegt haben, wird 3uch die Union 
mittragen.“ 

Dagegen erklärte der Parlamenta- 
rische Geschäftsführer der 
CDU/CSU, Rudolf Seilers, im „Offen- 
burger Tageblatt“, die Unions Par- 
teien wollen auf die „ Kronzeugen“ - 
Regelung in dieser Legislaturperiode 
verzichten, falls sieh die FDP auf ih- 
rem Mainzer Wahlparteitag gegen die 
Möglichkeit der Straffreiheit für Mör- 
der aus der Terrorszene ausspricht 

Mit übergroßer Mehrheit sprach 
sich der FDP-Bundesparteitag für die 
Fortsetzung der Itegteruagskoalitzon 
mit den Unionsparteien aus. Jede 
Stimme für die FDP „ist eine Stimme 
gegen den rot-grünen Linksruck, 
aber auch gegen den Rechtsruck“, 
heißt es in dem Mainzer Wahlaufruf. 
Darin werden die Wähler aufgefor- 
dert, den Liberalen am 25. Januar ih- 
re Zweitstimme zu geben. 

Anschlag auf 
Instituts-Direktor 

DW. Berlin 

Auf das Auto des Direktors des 
Fraunhofer-Instituts für Produk- 
tionsanlagen und Konstruktionstech- 
nik, Günter Spur, ist am Freitag mor- 
gen im Berliner Bezirk Wilmersdorf 
ein Brandanschlag verübt worden. 
Über Täter und Hintergründe des An- 
schlages lagen der Polizei Hinweise 
zunächst nicht vor. Das Fraunhofer- 
Institut entwickelt beispielsweise 
computergesteuerte Maschinen. 

Die Berliner Polizei hat den Fahrer 
des Wagens identifiziert, der Ende 
Oktober in der Nähe des amerikani- 
schen Flugplatzes im Berliner Bezirk 
Tempelhof vorzeitig explodiert war. 
Ein J ustizsprecher teilte am Donners- 
tag mit, es handele sich bei dem 
Mann, der kurz vor der Detonation 
aus dem Auto gesprungen war, um 
den 27 Jahre alten Libanesen Samer 
El Dessouki. Dessouki habe sich 
mehrerer falscher Namen bedient 
und werde noch in Berlin vermutet. 


ULRICH REITZ, Bonn 

Die verstärkten Bemühungen der 
deutschen chemischen Industrie, 
nach der Rhein-Vergiftung durch den 
Schweizer Konzern Sandoz ihr Image 
aufzubessem, haben nach Auffas- 
sung des rheinland-pfälzischen Um- 
weltministeriums durch einen Zwi- 
schenfall bei der BASF in Ludwigs- 
hafen einen empfindlichen Rück- 
schlag erlitten. Bis 6.00 Uhr morgens 
flössen gestern nach einer Störung im 
Kühlsystem rund 1100 Kilogramm 
Unkraut-Vernichtungsmittel über ei- 
nen Kühlwasserkanal der BASF ir. 
den Rhein. 

Es handelt sich dabei um Dichlor- 
phenoxyessigsäure. Nach Angaben 
des Ludwigshafener Unternehmens 
ist dieser Stoff allerdings schnell ab- 
baubar und nur von geringer Giftig- 
keit Schäden fiir die Umwelt und die 
Gesundheit der Rheinanwohner 
seien nicht zu befürchten, erklärte 
das Mainzer Umweltministerium. 
Dennoch sei „sofort" vorsorglich der 
internationale Warn- und Alarmplan 
Rhein ausgelöst worden. 

Obwohl der Unfall bei BASF in 
seiner Bedeutung nicht „annähernd 
vergleichbar mit der Katastrophe bei 


Sandoz 1- sei, befürchtet das Um«veh- 
ministerium in Mainz eine Belastung 
der gegenwärtig laufenden Versuche. 
..die Probleme politisch Ln den Griff 
zu bekommen“. Noch vo: zwei Tagen 
hatte der Vorstands vo rsii zende von 
Hoechst Hilgen Bundesum weliiTÜn :- 
sier Wallisann miigeteiSt. die 
deutsche Chemie habe sich verpflich- 
tet. die betnebsintemen Alarmpläne 
und Sicherheitseinrichtungen zu prü- 
fen. 

In Regien: r.gskreisen der rhein- 
land-pfälzischen Landeshaupistaci 
ist man der Meinung, duff dtr.r.oe! - 
Forderungen nach restriktiveren Ge- 
setzen nir die chemische Industre 
durch den jüngster. Zwischen: - — 
Auftrieb bekommen könnten- Ss 
wurde darauf hingewiesen. daß ohne- 
hin entsprechenden Gesetze auf In- 
itiative Wallmanns geprüft würden. 

Der Vorfall macht nach Auffassung 
von NRW-Umweltminister Mattlüe- 
sen deutlich, wie dringend aies-.- 
Überprüfung sei. Wahrend das Unv 
weltministerium in Mainz erkläre, c-. 
Stoff werde in Nordrhein-vvesträier: 
nicht mehr meßbar sein, kündigte 
Düsseldorf an: ..Unsere Leute steiler, 
Gewehr bei Fuß.“ 


DW. Bonn 

Die gegenwärtig ungewöhnlich 
niedrigen Preise für Rohöl werden 
nicht dazu beitragen, daß eine ver- 
stärkte Nachfrage nach Öl ausgelöst 
wird. Diese Meinung hat BP-Chef 
Hellmuth Buddenberg in einem Ge- 
spräch mit der WELT vertreten. Auch 
Preiserhöhungen für Öl sind seiner 
Meinung nach in den kommenden 
Jahren nicht durchzusetzen. Erst mit- 
telfristig. so der BP-Chef, wird es 
Möglichkeiten für moderate Auf- 
schläge geben. 

Seite 9: Kein ölboom 


BudaDest gern 

auf Sparkiirs 

cgs. Budapest 
Spekulationen über Veränderun- 
gen an der ungarischer. Parteis pitze 
haben sich nicht bestätigt. Der ZK- 
Sekrstär Berecz erklärte zum Ab- 
schluß der Beratungen des Zentral- 
komitees, die Partei habe einen Spar- 
kurs fiir die Wirtschaft beschlossen. 
Sie wolle erst ein Programm au fr tei- 
len, bevor sie sich mit personelle“. 
Veränderungen befasse. Er räumte 
ein, daß auf der ZK-Sitzur.q Kritik an 
einer „ungenügenden Wirtschaftf- 
lenkung" geübt worden sei. 

Seite 2: Kadar bleibt aoeh 
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Das Füllhorn aufgesetzt 

Von Peter Giiiies 

A uf die Arb eitszei tsve rkürzun g verwenden Gewerkschafts- 
funktionäre leider nur grob verkürzte Gedankenarbeit. 
Für 1337 begehr: die IG Druck die 35-Stunden-Woche ..bei 
voüem Lohnausgleich“. Allein diese Forderung summiert sich 
auf eine Lonnkostenerhöhung von gut neun Prozent, liegt auch 
- hinzu ko.Tmt ebne zusätzliche Barlohnerhöhung - jenseits 
des 19£7 Verteiioaren. Es sei denn, man wolle wieder mehr 
Inflation und mehr Arbeitslose. 

Eme kürzere Arbeitszeit bleibt erstrebenswert, wenn Ar- 
beit sab lauf und Produktivität sie erlauben; sie bedeutet den 
Tausch von Lohn gegen Freizeit. Ob die Arbeitnehmer dies 
wollen, bleibt fraglich. Aber die kommunistisch unterwanderte 
IG Druck mit ihrem merkwürdigen Demokratieverständnis 
hat sich auch bisher kaum je an den wahren Interessen der 
Arbeitnehmer orientiert. Ihre rüde Tarifpolitik hat einen Pro- 
zeß beschleunigt, den sie eigentlich verhindern wollte: ihre 
7V e grationaks ierung. 

Da rr.au Einkommen nicht zweimal (als Bares und als bezahl- 
te Freizeit? verteilen kann, ist zu bedanken. daJ3 Lohn, der in 
Form von Freizeit ..gezahlt" wird, weder Nachfrage schafft 
noch Steuern auslöst. Eine generelle Arbeitszeitverkürzung 
führt also zu Wachstumsverlusten und zur Arbeitsverdichtung, 
sie setzt die Rationslisierungspeitsche in Schwung. Die Betrie- 
be, vor allem die kleineren, müssen entweder auf Aufträge 
verzichten oder Überstunden ''mit entsprechendem Kostenauf- 
trieb; fahren. Die .Fünfund-ireißiger*’ übersehen außerdem, 
daß Facharbeiter kaum zu bekommen sind, den Geringqualifi- 
zierten aber so nicht geholfen wird. 

Notfalls sei man auch zu einem Stufenplan bereit, räumt die 
IG Druck ein. Wenn aber «dir generelle Arbeitszeitverkürzung 
eine so überaus wohltuende Wirkung ausübt. sollte man nicht 
bei ?5 Stunden stehe nfcieiben. Dann böte sich logischerweise 
die Null- Stu rjcen-T^'oche an. Uber diese verfügen bereits jene 
rund zwei Millionen. die heute stempeln gehen. Vielleicht aber 
kommt die Stufenidee auch aus der Erkenntnis, daß die große 
IG Metall auf Distanz zu den Scharfmachern der IG Druck 
gegangen ist. Sie mag mit Betriebsbesetzungen drehen, aber 
sie' seilte bedenken, daß Arbeitnehmer es bemerken könnten, 
wenn ihnen jemand (Füll- «Hörner aufsetzen will. 


Das Neueste in Grün 


er. Werner Kahl 


FN er neueste Einfall der radikalen Linken beim Kampf gegen 
LN den Staat ist die Ausländerfragc. Das aktuelle Stichwort, 
ausgegeben von der Szenenpresse, heißt ..Fluchtburgen schaf- 
fen". Im Sommer wurde das Ziel ..flüchtlingsfreie Städte“ 
genannt, offensichtlich, wenn auch sprachlich mißglückt, als 
ArJdang an ..atomwaiTenfteie Zonen“ gemeint. Bedeuten soll 
e? in ledern Fall die Schaffung von Zufluchtsorten für Auslän- 
der. die trotz bis zu siebenjährigen immer neuen Prüfungen 
nicht als politisch Verfolgte anerkannt werden konnten. 

Mit diesen Menscher, haben Sowjets und ,.DDPc"-Funktionä- 
re jahrelang ihr Devisengeschäft getrieben; jetzt wollen Wort- 
führer der Alternativen in West-Berlin und deren Helfer im 
übrigen Bundesgebiet damit ihr Süppchen kochen. Die Öffent- 
lichkeit wird mit verlegenen Parolen manipuliert. So wird 
verschwiegen, daß in diesem Jahr bereits abgeschobene Liba- 
nesen nicht nur Straftäter waren, sondern auch Pendler, die 
aus freier. Stücken mehrmals aus Deutschland wieder nach 
Libanon reisten, bei der Rückkehr jedoch dreist einen neuen 
Asylant rag als angeblich Verfolgte stellten. 

Die neue Aktion der Berliner Alternativer, ordnet sich ein in 
die Ar.ti-Kaig-Demonstrationen. in die Straßenkrawalle beim 
Besuch vor. Präsident Reagan, in Hausbesetzungen, den Boy- 
kott von Mehrheitsentscheidungen und die Verletzung von 
Gerichtsurteilen - kurz, «die angeblichen Umweltschüt 2 er zei- 
gen wieder einmal, daß die Umwelt sie nicht im mindesten 
interessiert außer als Mittel wie viele andere Einfälle, zum 
Zweck des Anschlags auf den Staat. Sozusagen zum Auftakt 
schossen kürzlich Terroristen den Beamten der Berliner Aus- 
länderbehörde Harald Hollenberg nieder. Seither wurde zu 
„illegalen Strukturen“ niiuAusländerverstecke und Telefonket- 
ten aufg&rufen, kurz, das logistische Instrumentarium der Ge- 
waltszene soll jetzt auf anderer Ebene eingesetzt werden. 

Berlin ist dabei nur die Funktion des Startplatzes zugedacht. 
Für dieses Wochenende wurden alle - nach bekanntem Muster 
- gegründeten ...Ausländerkomitees“ zentral zusammengeru- 
fen. Fortsetzung folgt. 


Radar bleibt doch 

Von Astaf Domberg 

T n Ungarn, wo während der letzten Tage Gerüchte über einen 
1 möglichen Rückzug des ftinfundsiebzigjährigen Parteichefs 
Janos Kadar verbreitet wurden, bleibt - in des Wortes ur- 
sprünglicher Bedeutung - alles beim alten. Die Erwartungen 
oder Befürchtungen, der greise Parteichef werde sich auf ein 
dekoratives Ehrenamt etwa als Staats- und Parteipräsident 
begeben, um den jüngeren Genossen das Feld zu überlassen, 
erfüllten sich jedenfalls bis jetzt noch nicht. 

Einer dieser „Jüngeren" (also aus der Reihe der ungarischen 
Generationsgenossen Gorbatschows) erklärte der Presse, die 
einzige Sensation, die er zu bieten habe sei, daß er, Janos 
Berecz. immer noch als ZK-Sekretär auftrete. Noch tags zuvor 
war Berecz in internationalen Medien als möglicher Stellver- 
treter, wenn nicht gar Nachfolger Kadars genannt worden. 

Allerdings ließ sich aus den Worten des ZK-Sekretärs auch 
deutlich erkennen, daß die ungarische Führung schwere Sor- 
gen wegen der Wirtschaftslage und der sich verschlechternden 
Schulden- und Zahlungsbilanzsituation des Landes hat. Trotz 
aller Reformen liegt Ungarn in der Arbeitsproduktivität weit 
hinter dem Westen zurück. Das Verfehlen von Produktions- 
und Exportzielen bedeutet aber eine Senkung des Lebensstan- 
dards. von der besonders Rentner, junge Leute und die geisti- 
gen Berufe betroffen sind. Und mit seinen östlichen Partnern 
im RGW ist Ungarn unzufrieden. Berecz nannte die Gründe: 
Zu viel Bürokratie und Reglementierung, zu viel Bilateralis- 
mus; es fehlt insbesondere ein multilaterales Verrechn ungssy- 
stem in der östlichen Wirtschaftsgemeinschaft. 

In Budapest weiß man, daß das Nachfolgeproblem für Kadar 
sc oder so demnächst gelöst werden muß. Jetzt aber, während 
Gorbatschow in Moskau mit Widerständen ringt, die interna- 
tionale Lage ungewiß ist und jeder politische Wechsel die 
ohnedies verunsicherte Bevölkerung weiter beunruhigen muß, 
will man keine Experimente. Das heißt aber auch, daß wirklich 
durchgreifende Lösungen nicht in Sicht sind. Und daß zwei 
andere alte Herren auf ihrem Poster, verbleiben dürften: Ho- 
necker in Ost-Berlin und Schiwkow in Sofia. 



IM GESPRÄCH Theo Klein 


Patriot, Europäer, Jude 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


D en Anstoß zu diesem Artikel 
verdankt der Autor der media- 
ler. Begegnung mit einer sweiund- 
siebzigjährigen Frau namens Ma- 
ria. Eine Illustrierte zeigte auf ih- 
rem Titelblatt in Großaufnahme 
das Antlitz der Mutter Reinhold 
Messners, daneben das bärtige Ge- 
sicht des berühmten Sohnes, der 
soeben den Lhotse im Himalaja er- 
klommen und damit als erster 
Bergsteiger der Weit alle vierzehn 
Achttausender unserer Erde be- 
zwungen hatte. 

Einige Tage später sah man Mut- 
ter und Sohn im Fernsehen wah- 
rend des Freudenfestes, das Südti- 
rol Reinhoid Messner am Fuße des 
-schneebedeckten Ortiers bereitete. 
Der erste Eindruck wiederholte 
und festigte sich; Das klare, gütige 
Antlitz der alten Frau aus einem 
noch unberührten Dclomitental 
steht im faszinierenden Einklang 
mit der extremen Leistung des 
Sohnes. Reinhoid Messner hat die 
Berge nicht mit den Werkzeugen 
moderner Technik „erobert“. Er 
hat in EMirchtvorderSchöpfting 
seine eigenen Grenzen als Ge- 
schöpf erkundet. Das Antlitz seiner 
Mutter ist ein Spiegel der Ehr- 
furcht vor der Schöpfung - trotz 
des Leides, das der Bergtod dieser 
Familie zugefügt hat. 

Bald darauf sahen nicht allein 
wir Deutschen, da sah Europa den 
Bonner Umweltminister in Aktion: 
Basel und die toten Fische im 
Rhein. Schon halb vergessen war. 
daß Bonn seinem Ümweltminister 
den Schrecken von Tschernobyl 
verdankt. Tschernobyl? Das Ge- 
dächtnis rekapituliert den Auf- 
schrei einer renommierten Zeit- 
schrift. die einen „anthropologi- 
schen Schock“ feststellte und hin- 
zufügte: „Vor dieser Gefahr versa- 
gen unsere Sinne“. Die Welt hinter 
der Welt die uns unvorstellbar be- 
drohe. bleibe unseren Sinnen unzu- 
gänglich. Eine wissenschaftliche 
Fernsehsendung steuerte die Er- 
kenntnis bei. es sei eine Grundan- 
nahme. „daß der Mensch nicht fä- 
hig ist, komplexe Systeme zu ver- 
stehen". Wohl deshalb reden wir 
unentwegt von der Umwelt 
Menschen, die im Raumschiff 
den Erdball in neunzig Minuten 


umrundet haben, pchwännec von 
der Ästhetik unsres blau-weißen 
Planeten. So schön’ ist unsere Welt! 
Oder ist es unsere Umwelt? 

k 

Nein. Umwelt das ist der Wald, 
der nicht sterben darf, weil wir ihn 
brauchen: das ist.*das Wasser, das 
sauber sein soll, weil wir es brau- 
chen: das ist die; Erde, die nicht 
zubetoniert werden darf weil wir 
das Naturerlebnis des gewachse- 
nen Bodens brauchen. Umwelt, das 
ist in Besitz genommene Natur. 
Umwelt ist entfremdete Natur, 
vom Menschen okkupiert um ihr 
Nutznießer zu sein. Alles, was wir 
aus Eigennutz begriffen haben, ist 
daß Schluß sein muß mit dem 
Rauobau an unserem Lebensraum. 

In der Umwelt des modernen 
Menschen ist Grün nicht die Cou- 
leur Gottes, wie Hildegard von Bin- 
gen gerühmt hat. sondern eine 
Ideologie, die Tschemobyi-Ängste 
mit neuem Waldsterben austreiben 
will, die mehr von Raketen. Aus- 
tritt aus der NATO und Verzicht 
auf die Wiedervereinigung handelt 
als von der Natur, dem Kosmos. 

Zum Lobgesang der Astronau- 
ten auf die Schönheit unserer Welt 
gehört als Sinndeutung der Satz 
von Novalis: „Das Äußere ist ein in 
Geheimnis zu stand erhobenes 

Innre". In der schon erwähnten 
wissenschaftlichen Femsehsen- 



Natur um ihrer selbst willen schüt- 
zen: Rhein bei Burg Kotz 

FOTO: DIE WELT 


düng fügte ein kluger Mann zur 
„äußeren Ökologie" die „innere“. 

Alle Materie sei von einem uni- 
versellen Geist belebt Grün bleibt 
die Farbe der Schöpfung. Hilde- 
gard von Bingen dichtete: „0 edel- 
stes Grün, du wurzelst in der Son- 
ne . . Bäume seien Heiligtümer, 
schrieb Hermann Hesse: „Ein 
Baum spricht: In mir ist ein Kern, 
ein Funke, ein Gedanke verborgen, 
ich bin Leben vom ewigen Leben“. 

In der „Zerr stand als Warnung 
der Spott, der deutsche Wald sei 
ein sakraler Raum, und wenn der 
Deutsche in ihn eintrete, dann höre 
er zu denken auf und fange an zu 
ahnen. Daran ist richtig, daß Natur- 
schwärmerei nicht weiterhelfen 
kann. Aber Novalis’ Satz steht heu- 
te wie einst. Und es gibt als Einheit 
die äußere und die innere Ökolo- 
gie. Es gibt die Erde als Organis- 
mus mit komplexen Wechselwir- 
kungen, und es trifft zu, daß der 
Mensch nicht fähig ist, komplexe 
Systeme zu verstehen. 

Helfen kann da wohl nur. daß 
der moderne Mensch ein letztes Ta- 
bu bestehen läßt: die Schöpfung. 
Was das ist, begreift man, wenn 
man Emil Neides Bild „Der große 
Gärtner“ länger anschaut als nur 
ninf Minuten. 

Politiker, Amtspersonen und 
Neunmalkluge reden gemeinhin 
von der Umwelt Die Nachdenk- 
lichkeit unseres Bundespräsiden- 
ten brachte es jedoch dahin, daß 
Richard von Weizsäcker in eine Re- 
de über den Rang der Umwelt und 
Natur in unserer Weltordnung drei- 
mal das Wort „Schöpfung“ ein- 
flocht. Das grundlegende Ziel sei 
es, die Schöpfung zu bewahren: 
„Nur wenn wir die Natur um ihrer 
selbst willen schützen, wird sie uns 
Menschen erlauben, zu leben“. 

Zu leben, so möchte man hinzu- 
setzen. nicht nur als vernunftbe- 
gabte Wesen, sondern auch mit un- 
serer vegetativen und instinktiven 
Existenz. Denn das alles ist der 
Mensch. 

Genügt es da, in Bonn einen Um- 
weltminister zu haben? So tüchtig 
der Mann auch ist. er bleibt darin 
stecken, immer aufs neue die Schä- 
den zu reparieren, die der Mensch ! 
seiner Welt anrichtet. I 


j Von Peter Rüge 

D ie feine Adresse auf den 
Champs-Elysees spricht für den 
Erfolg des Advokaten, die Bilder- 
sammlung im Büro preist den Kunst- 
kenner - wer aber Theo Klein gegen- 
Übertritt, ist von einer Güte und Ver- 
ständnis ausstrahlenden Bescheiden- 
heit überrascht, wie sie bei Männern 
zu finden ist, die durch Leiden und 
Kämpfe wissend wurden. 

Er bekommt viel zu hören, der 
neue Präsident des „Jüdischen Welt- 
kongresses in Europa“, also der euro- 
päischen Abteilung des Weltkongres- 
ses. Sein Einfluß spannt sich über 
neunundzwanzig Länder, auch der 
Osten gehört dazu Zwei Jahre wird 
er dieses Amt ausüben. „Mein Herz 
gehört meinem Glauben, mein Ver- 
stand aber wehrt sich dagegen, daß 
Juden ein Getto zugewiesen erhal- 
ten-“ Theo Klein sagt: „Wir sind ge- 
nauso Patrioten wie jeder andere Bür- 
ger, aber wir sind auch Träger einer 
Kultur. Es geht darum, das Recht auf 
diese Kultur zu erhalten sowie der für 
uns daraus erwachsenen Verpflich- 
tung treu zu bleiben, die Kulturen 
unserer Nachbarn zu bereichern.“ 
Seine Familie s tamm t aus dem El- 
saß. Theo Klein wurde in Paris gebo- 
ren. ln seinem Elternhaus wurde eine 
tiefe Religiosität praktiziert, „aber 
nur. wenn wir die Türe hinter uns 
zumachten. Wir sind französisch, seit 
der Revolution.“ Er überlebte den 
Krieg in der Resistance. Als das Vi- 
chy-Regime 1940 die Judengesetze er- 
ließ, wurde er einer der zionistischen 
Führer im Untergrund. Von da an war 
er immer gleich Präsident, ob bei der 
Union der jüdischen Studenten, spä- 
ter der „Alten Kämpfer, dann 1983 . 
als Vorsitzender des CR1F, des Dach- 
verbands der jüdischen Institutionen 
in der V. Republik. 

Was ihn prägt? „Viele von uns hät- 
ten im Widerstand ihr Leben verlo- 
ren, wenn in Frankreich nicht die 
Hilfe der Katholiken gewesen wäre“, 
sagt Theo Klein. „Dann war dieser 
Sieben-Tage-Krieg um Israel da habe 
ich spontan die Juden Frankreichs 
um mich gesammelt, weil mir bewußt 
wurde, was Europa bedeutet“ 

Heute geht es ihm darum, die euro- 
päischen Juden Zusammenzufuhren. 
Er will mitbauen an der Konstruktion 
eines europäischen Hauses, in das 



Der Dialog ist möglich: Europa-Prä- 
sident des Weltkongresses, Klein 

f=OTC: CAMERA PfcESi 

auch die Völker des Ostens Eingang 
finden Dabei könnten die Juden ein 
Element der Transmission, des Dia- 
logs sein. „Kein leichtes Unterfangen, 
denn Juden sind oft viel nationaler“, 
sagt Theo Klein. „Wir woher uns en- 
gagieren, für die Öffnung, dir mehr 
Sicherheit, für das kulturelle Erbe." 

ln seiner kargen Freizeit vertieft 
sich Theo Klein in hebräische Schrif- 
ten und in die Geographie des Heili- 
gen Landes. „Zehn Jahre habe ich 
mich ausgeklinkt in Frankreich, um 
in Israel zu leben." Doch eine reir.e 
Pilgerreise wurde es nicht. Denn der 
heute Sechsondsechzigjähngfc. der 
an den höchsten Pariser Gerichten 
zugelassen ist begann damals jüdi- £• 
sehe Juristerei zu studieren Er er- 
hielt das Recht, als Anwalt Ln Jerusa- 
lem zu plädieren. 

Welches Verhältnis hat der Eu- 
ropa-Präsident des Jüdischen Welt- 
kongresses zu den Deutschen? „Ln 
der Geschichte waren Juden und 
Deutsche immer eng miteinander 
verbunden. Es ist wichtig, daß die 
heutige Jugend sich dieser Vergan- 
genheit bewußt ist Wenn sie sich 
noch dazu auch zu den negativen 
Auswüchsen bekennt zu dem aiso, 
was unter Hitler geschehen ist dann 
sollten dieser jungen deutschen Ge- * 
neration nicht länger die Sünden der 
Vater aufgebürdet werden - dann ist 
der Dialog zwischen uns möglich. * 


«£ WESTFALENPOST 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Der „neu* starke Mann" liegt ganz 
auf der Linie des Kreml. Er ist weder 
ideologisch angekränkelt noch ge- 
sundheitlich angeschlagen. Das 
macht ihn willkommen als Vollstrek- 
ker fremden Willens und einer impe- 
rialen Macht Die Hoffnungen, der 
Krieg- und das heißt der Völkermord 
- in A f gh a n istan gehe dem Ende zu. 
sollte man im Westen fahren lassen. 


Sic toemerfct zum US- Präsidium: 

Er kann sich jetzt weniger denn je 
Berater leisten, die nicht zur ersten 
Wahl zahlen ... Er war (über das 
Iran-Geschäft) schlecht informiert 
worden darüber, wie falsch der von 
ihm gewählte Kurs war und wie un- 
angemessen die Basis, von der aus er 
operierte. 

TAGES ANZEIGER 

Er schreibt zum US-WaWenswchaft aUi 

Ina: 

Das Weiße Haus und zum ersten- 
mal in diesem Ausmaß auch Reagan 
sind unglaubwürdig geworden. Und 
vor diesem Hintergrund erhalten 
auch all die einzelnen politischen Wi- 
dersprüche und Irrtümer - frühere 
und aktuelle - wieder mehr Gewicht 
Desinformation zu Libyen, Hasen- 
fus -Story, Austausch Sacharow-Da- 
niloff, Reykjavik. Zum erstenmal seit 
Jahren ist die Uninformiertheit des 
Präsidenten wieder ein Thema. 


j Pit Hupwr Zeitaoc gibt tänUe Vbfwctt- 

nactatszett m bedeute«: 

Ein Blick ins Schaufenster der Kre- 
ditbanken verheißt den Himmel auf 
Erden. Nicht nur zur Weihnachtszeit 
locken Ratenkredite für jedermann, 
das schnelle Geld für das noch 
schnellere Auto . . . Nun schlagen die 
Wohlfahrtsverbände Alarm: Immer 
mehr Menschen sind den Versuchun- 
gen der Konsumgesellschaft nicht ge- 
wachsen und verschulden sich hoff- 
nungslos. 

STUTTGARTER 

NACHRICHTEN 

8k SIWEiegEB non CbenalraagMcfc; 

Ein Unglück kommt selten allein, 
sagt der Volksmund. Eine solche 
. „Pechsträhne“ hat nun also auch die 
Baseler Chemiekonzerne ereilt. Daß 
Ciba-Geigy diesen Begriff verwendet, 
ist ein denkwürdiges Eingeständnis: 
Ein bißchen Pech reicht aus, einen 
unter Umständen verheerenden Un- 
fall auszulösen. Bisher hat man es 
stets anders gehört. 


NEUE 

QZ 


OSNA BRÜCKER 

ZEITUNG 


Sie kommentiert die AbUnmt Komata: 

Das ist eine gute Nachricht Wieder 
einmal hat eine kommunistische Re- 
volution eines ihrer Kinder getilgt. 


der absoluten Mehrheit rechnet keiner 

Wie aber soll eine Große Koalition Österreichs Wende vollziehen? / Von Carl Gustaf Ströhm 


sterreichs Wahlsonntag ver- 
spricht deshalb so spannend 
zu werden, weil keine der beiden 
um die (relative) Mehrheit kämp- 
fenden Großparteien - weder die 
oppositionelle ÖVP, noch die regie- 
renden Sozialisten - sicher sein 
kann, ob sie es schafft bzw. sich 
behauptet Das liegt am immer un- 
berechenbarer werdenden Wähler- 
verhalten. Wo Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen prophezeit wurden. (wie etwa 
im ersten Wahlgang für Österreichs 
Bundespräsidenten in diesem 
Frühjahr), gibt es plötzlich hausho- 
he Mehrheiten. Wo andererseits si- 
chere Mehrheiten demoskopisch 
registriert und begründet werden, 
kann es zu hauchdünnen Stimmen- 
vorsprilngen kommen. 

Die österreichischen Sozialisten 
haben seit dem Abgang Bruno 
Kreiskys viel von ihrem wirt- 
schafte- und sozialpolitischen Pre- 
stige verloren und bei zwei Wahlen 
- im Falle Waldheim und bei den 
Landtagswahlen in der Steiermark 
i - schwere Verluste hinnehmen 
müssen. Alles hängt davon ab, ob 
es ihnen gelingt, die SPÖ-Wähler, 
die zu Hause geblieben sind, für 


den „neuen“ Kandidaten Franz 
Vranitzky zu mobilisieren. 

Der amtierende Bundeskanzler 
ist kein Bürgerschreck, sondern 
ein seriös wirkender, angenehm 
aussehender, „cool“ agierender 
Pragmatiker. Das mag bürgerliche 
Kreise begeistern. Ob aber Vra- 
nitzky die Massen zu bewegen ver- 
mag. muß sich erst zeigen. Sein 
eigentliches Problem ist nämlich, 
daß er als Bundeskanzler und Spit- 
zenkandidat der SPÖ zugleich der 
Arbeitgeber seiner Wähler in der 
notleidenden verstaatlichten Indu- 
strie ist. Als Kanzler und Kandidat 
muß er diese Arbeiter in den 
Staatsbetrieben dazu überreden, 
ihm ihre Stimme zu geben. Als Ar- 
beitgeber hat er den Beschäftigten 
Kurzarbeit oder gleich den blauen 
Brief anzubieten. 

Bei diesem Pragmatiker mit dem 
sozialistischen Parteibuch war im 
Wahlkampf nichts mehr von den 
großen sozialdemokratischen Vi- 
sionen zu finden. Werden ihm die 
Verkünder der konkreten Utopie 
das am Wahltag verzeihen? 

Aber auch wenn Vranitzky das 
Wunder an der Donau vollbringt 


und die relative Mehrheit behaup- 
tet, ist das nicht das Ende, sondern 
der Beginn seiner Sorgen. Wird die 
Unke in der SPÖ, die sich über die 
mangelnde ideologische Veranke- 
rung des eigenen Spitzenkandida- 
ten intern bereits aufregt, ihm jene 
Vollmacht und Bewegungsfreiheit 
geben, die er braucht, um (wohl in 
einer Großen Koalition) die Wirt- 
schaftsprobleme anzupacken? 
Denn allgemein wird erwartet, daß 
es weder eine sozialistische Allein- 
regierung wie unter Kreisky noch 
eine SPO/FPÖ-Koalition wie unter 
Sinowatz geben wird. 

Für den ÖVP-Chef und bisheri- 
gen Oppositionsführer Alois Mock 
birgt der Sonntag gleichfalls viele 
Ungewißheiten. Sechzehn Jahre 
lang war die ÖVP in Wien in der 
Opposition, länger als ihre 
deutsche Schwester CDU. Auf ver- 
blüffende Weise haben sich die dü- 
steren Prognosen der ÖVP-Wirt- 
sc haftsexperten - etwa eines Josef 
Taus, auf den in den siebziger Jah- 
ren oft nicht einmal seine eigene 
Partei hören wollte - erfüllt Aber 
die ÖVP hat in den Augen mancher 
Beobachter während des Wahl- 


kampfs zu sehr ihre Vorliebe für 
eine Große Koalition mit den So- 
zialisten durch schimmern lassen. 

Das ließ die Frage aufkommen: 
Ist die von der Oppositionspartei 
proklamierte „Wende“ überhaupt 
möglich, wenn sie nicht anders als 
gemeinsam mit den bisher regie- 
renden Sozialisten vollzogen wer- 
den kann? 

Eine „deutsche Losung*, also die 
Kleine Koalition von ÖVP und 
Freiheitlicher Partei, ist unwahr- 
scheinlich. Hier spielen historische 
Animositäten zwischen dem christ- 
lich-katholischen und dem „natio- 
nalen“ Lager in Österreich ebenso 
eine Rolle wie die Furcht vieler 
OVP-Politiker, ein solcher „Bür- 
gerblock“ würde die sozialistische 
Seite zu Streiks und Demonstratio- 
nen animieren - zumal ja dann die 
Verantwortung für die harten Sa- 
nierungsmaßnahmen in der ver- 
staatlichten Industrie ausschließ- 
lich der ÖVP und den Bürgeriichen 
angelastet würde. Hinzu kommt 
ein in Österreich weit verbreitetes 
Harmoniebedürfriis. 

Die große Unbekannte sind bei 
dieser Wahl weniger die Grünen, . 
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Der Sonntag ist laut . 
Grundgesetz em„Tag der 
Arbeitsruhe undder seelischen 
Erhebung". Seit jeher aber gab 
es Ausnahmen. Diemöchtedie . 
firme Siemens nun auch bei 
ihrer Mega-Chip-Produktion in 
München machen. Doch da 
formiert sich Widerstand, der 
andernorts ausbiieb. 

’ -'“ Von PETER SCHMALZ 

S ie sind gekleidet wie Arzte im 
O'peratibrissaal, auf daß kein 
Haar oder Staubkömchen her- 
abfalle.. Denn der Mensch ist in die- 
dem Raum im Regensburger Sie- 
mens-Werk die größte Schmutz- 
gefahr. . - - 

Hier werden Mega-Chips herge- 
stellt, die Computer. Roboter und 
Elektronik-Maschinen noch effekti- 
ver machen werden. Auf 54 Quadratr 
mini metem - das sind weniger als pin 

DaumennageL - können drei Millio- 
nen Transistor-Funktionen gespei- 
chert werden, ein menschliches Haar 
ist 60mal dicker als die Leitungen auf 
dem Chip. „Wir bewegen uns hier im 
Grenzbereich des technisch Mögli- 
chen", sagt Hans Friedrich, Leiter des 
Mega-Projekte bei Siemens. 

Der Konzern bewegt sich hiermit 
auch in einem sozialpolitischen 
Grenzbereich, denn die Produktion 
der winzigen Wunderdinger ist nach 
Ansicht von Experten nur dann wirt- 
schaftlich. wenn die Maschinen rund 
um die Uhr laufen, also auch an Sonn- 
und Feiertagen. Dagegen aber stehen 
Grundgesetz und Bayerische Verfas- 
sung, die nahezu gleichlautend den 
Sonntag als „Tag der Arbeitsruhe und 
der seelischen Erhebung“ freihalten 
wollen, i’on erwerbsmäßiger Tätig- 
keit. Der Sonntag, someintauch Bay- 
erns neuer Sozialminister Karl Hilkr- 
meier. soll der „Ausübung des Glau- 
bens, der Pflege der familiären Bezie- 
hungen und der aus der Sicht der 
Gesundheitsvorsorge unverzichtba- 
ren Entspannung' und Erholung 
dienen“. • 

Darum aber kümmern sich die 
Chips recht wenig und nehmen eine 
Unterbrechung der "komplizierten 
Fertigung sehr. übel, weil bei. Wieder- 
beginn nicht exakt Reiche Bedingun- 
gen gegeben sind. Als im österreichi- 
schen Siemens-Werk Villach, wo die 
derzeit -üblichen,- aber leistungs- 
schwacheren . 64- und 256-Kilo-Bit- 
Chips helgestellt werden, vor zwei 
Jahren die Wochenend-Produktion 
wegen Absatzschwierigkeiten vor- 




Wie im Operationssoaf: Extreme Sauberkeit erfordert die Produktion der winzigen elektronischen Datenträger 
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übergehend eingestellt wurde, 
schnellte der Ausschuß schlagartig 
auf über 25 Prozent. 

Nun sind zwar beispielsweise in 
der Schweiz, die eine der deutschen 
ähnliche Sonntagsruhe-Bestimmung 
hat, Ausnahmen möglich, wenn 
durch das sonntägliche Arbeitsverbot 
die Konkurrenzfähigkeit gegenüber 
dem Ausland beeinträchtigt wird 
oder Arbeitsverfahren erforderlich 
sind, die besonders hohe Investitions- 
und Amortisationskosten bedingen. 
Die deutsche Gewerbeordnung aus 
der Zeit des Kaiserreiches sieht sol- 
che wirtschaftlichen Erwägungen je- 
doch nicht vor. Sie läßt Sonntagsar- 
beit vor allem nur dann zu, wenn 
besondere Bedürfnisse der Bevölke- 
rung zu befriedigen sind (Gaststätten, 
Verkehrsbetriebe, Blumengeschäfte, 
Zeitungsdruckereien) oder wenn be- 
sondere Umstände vorliegen (Not- 
fall-Arbeiten, Bewachungen, verderb- 
liche Rohstoffe). 

Schon frühzeitig erkannte man, 
daß im Industrie-Zeitalter auch ge- 
wisse Ferti gungsp rozesse keine Un- 
terbrechung dulden, und so wurde 
eine Löste gebilligt, in der über 70 
Betriebe und Verfahren generell vom 
Verbot der Sonntagsarbeit ausge- 
nommen sind. Weil aber das Papier 
aus dem Jahre 1895 stammt, enthält 
es zwar Fischräuchereien, Glashütten 
und Wachsbleichereien, es widmet 
sich sogar der Strohhut-Fabrikation, 
die elektronischen Halbleiter, sprich 
Chips, fehlen jedoch. 

Und deshalb mußte Siemens eine 
Ausnahme-Regelung beantragen, 
dessen erste und grandlegende Vor- 
aussetzung die Zustimmung des Be- 
triebsrates ist Der ließ sich die Argu- 


mente der Firmenleitung ausführlich 
erläutern und stimmte dann, wie sein 
Vorsitzender Günter Wittstock sagt, 
„nach bestem Wissen und Gewissen“ 
zu. Auch der „Beirat für Sonntagsar- 
beit beim bayerischen Sozialministe- 
rium, die nächste Hürde, ließ sich von 
der Notwendigkeit überzeugen, was 
auch dadurch erleichtert wurde, daß 
seit fünf Jahren eine Länder-Verein- 
barung besteht in der Bundesrepu- 
blik Sonntagsarbeit dann zu gestat- 
ten. wenn ohne sie ein Produktions- 
Ausschuß von mindestens fünf Pro- 
zent zu erwarten ist 

Überhaupt keine Probleme gab es 
mit der Belegschaft „Es wollen mehr 
als können“, heißt es im Ministerium. 
Und Siemens-Manager Friedrich er- 
gänzt: „Es sind meist jüngere Leute, 
die das Angebot der Schichtarbeit an- 
nehmen. " Betroffene finden den be- 
sonderen Zeitrhythmus angenehm: 
Sechs Tagen Arbeit folgen vier freie 
Tage, die Schichten sind übers Jahr 
festgelegt und für den einzelnen über 
Monate im voraus mit seinen Freizeit- 
wünschen zu koordinieren. Zudem 
locken bis zu 100 Prozent Zuschläge. 
350 Siemens-Beschäftigte arbeiten in 
Regensburg seit einigen Monaten 
nach diesem Schema 

Nun sollten zu den rund 2J1 Millio- 
nen Arbeitnehmern, die in der Bun- 
desrepublik reg e lmäßig Sonntagsar- 
beit leisten, zunächst weitere 250 hin- 
zu kommen, die der Elektro- Konzern, 
der in Bayern 110000 Mitarbeiter 
zählt, im kommenden Jahr im neuen, 
600 Millionen Mark teuren Münchner 
Vier-Mega -Chip- Werk einzusetzen ge- 
denkt Doch was in der Donaustadt 
reibungslos möglich war, geriet in der 
Landeshauptstadt plötzlich zum Poli- 


tikum. Von einem „Dammbruch“ ist 
plötzlich die Rede, ein „Präzedenzfall 
wird geschaffen“, kritisieren Gewerk- 
schaften, SPD und Grüne. Dazu ge- 
sellt sich der Münchner Diözesanrat 
der Katholiken und warnt „die ge- 
genwärtige Arbeitsmarktlage darf 
nicht dazu mißbraucht werden, mit 
dem Hinweis auf neue Arbeitsplätze 
die Sonntagsruhe der arbeitenden 
Bevölkerung immer mehr auszuhöh- 
len und zu unterlaufen“. 

Bei IBM werden Chips auch nur 
werktags produziert sagen die Geg- 
ner. Dort wird ein nicht vergleichba- 
res Produkt unter einfacheren Bedin- 
gungen hergestellt sagt Siemens. 
Aber bei Toshiba in Japan ruht die 
Arbeit am Sonntag auch, will die Ge- 
werkschaft wissen. Stimmt nicht 
dort wird durchgehend gearbeitet 
kontert Siemens. Und Sozialminister 
Hülermeier versteht die ganze Aufre- 
gung nicht wo doch auch in Ham- 
burg. und in Freiburg die Chips-Ma- 
schinen auch sonntags laufen. 

Die Situation ist jedenfalls verfah- 
ren, der Münchner Betriebsrat (elf 
von IG Metall, sieben von DAG und 
13 Unabhängige) hat seine Zustim- 
mung verweigert, der Landtag wird 
sich demnächst mit diesem Thema 
befassen, und der Konzern hofft auf 
einen tragbaren Kompromiß im nun 
anstehenden Schlichtungs-Verfah- 
ren. Ihm sei nicht ganz wohl dabei, 
gesteht der Minister ein, er wolle die 
Sonntagsarbeit weder generell recht 
fertigen noch legalisieren, aber gera- 
de Bayern, das früher unter hoher 
Arbeitslosigkeit litt, verdanke seine 
neue Wirtschaftskraft der Spitzeu- 
technologie, die ohne Sonntagsarbeit 
nicht auskomme. 


Von JOACHIM NEANDER 

W er noch im Tode der Kultur- 
und Denkmalpflege einen 
Ebenst erweisen will, kann 
dies seit einiger Zeit auch durch die 
Wahl seiner Grabstelle tun. Er kann 
sich, mit bescheidener Erwähnung 
der eigenen Person, unter einem al- 
ten, künstlerisch oder kulturhisto- 
risch wertvollen Grabstein beerdigen 
lassen, dessen Zeit sonst abgelaufen 
wäre. 

Was da auf einigen alten Begräb- 
nisstätten (zwei von sicherlich vielen 
Beispielen: der Kölner Melatenfried- 
hof und der Friedhof in Mayen) prak- 
tiziert wird, zählt zu den beinahe ver- 
zweifelten Bemühungen, nicht nur 
Schlösser. Kirchen und Fachwerk- 
häuser, sondern auch historisch wert- 
volle Friedhöfe oder wenigstens Teile 
davon der Nachwelt zu erhalten. 

Die Menschheit, schrieb vor acht 
Jahren der Nürnberger Kulturdezer- 
nent und Historiker Hermann Glaser, 
müsse Kultur und Geschichte end- 
lich auch dort aufspüren und erhal- 
ten, wo sie „ihren Wert, aber noch 
nicht ihren Preis hat“. Der Sozialist 
Glaser dachte dabei vorwiegend etwa 
an die schlimmen Dienstmädchenun- 
terkünfte des 19. Jahrhunderts. Um 
wieviel mehr aber güt das mr den 
FriedhoC dieses weit aufgeschlagene 
Geschichtsbuch einer ganzen 
Gegend. 

Ewige Ruhe nur noch 
für Ehrengräber 

Bis zum Jahre 1958 gab es das Pro- 
blem nicht Die „auf Friedhofsdauer“ 
erworbenen Grabstätten garantierten 
fest überall einen historischen Be- 
stand. Höchstrichterliche Rechtspre- 
chung schränkte dieses Recht damals 
ein. Die Platznot der Städte und Ge- 
meinden zwang dazu. Ein ewiges Ru- 
herecht gilt heute nur noch für 
Kriegsopfer- und Ehrengräber, au- 
ßerdem auf bestimmten konfessio- 
nellen Friedhöfen, zum Beispiel den 
jüdischen oder denen der Herrnhuter 
Brüdergemeinde. Auch Wahlgräber 
können nur noch auf Zeit gekauft 
werden. Bei den sogenannten Rei- 
hengräbern regiert nüchtern und 
grausam der die Verwesungszeit be- 
stimmende Zustand des Bodens. Im 
Raum München beispielsweise ist ei- 
ne Neubelegung eines Grabes teilwei- 
se schon nach sieben Jahren möglich. 

Ein zweites Problem ist die Verwit- 
terung alter Grabsteine. Luftver- 


schmutzung von oben, Feuchtigkeit 
von unten, dazu die Tatsache, daß 
Familiengräber vielfach auch dann 
vergessen werden, wenn noch Nach- 
kommen vorhanden sind - das setzt 
der Denkmalpflege auf dem Friedhof 
enge Grenzen. Es ist schwer, der All- 
gemeinheit Wert und Nutzen eines 
solchen Denkmals klarzuraachen. 

Was dem Deutschen Heimatbund 
(Bonn), der sich dieses Problems an- 
genommen hat. und der Kasseler Ar- 
beitsgemeinschaft Friedhof und 
Denlonal lAFD) bleibt, ist ein mühse- 
liger Rückzugskampf um einzelne 
Objekte; nicht ganz ohne Erfolg, aber 
doch manchmal entmutigend. Im- 
merhin glücken dabei auch seltene 
Funde, die einen solchen Kampf 
lohnen. 

Ein Beispiel mitten im Wald bei 
Lahnstein. Hier war einst ein kleines 
Erzbergwerk. Der Herzog von Nassau 
holte Bergleute aus dem Harz. Sie 
waren fromme Leute und gaben der 
Grube den Namen „Friedrichsse- 
gen“. Aber sie hatten einen anderen 
Glauben als die Lahnsteiner. Sie bau- 
ten sich ihre Häuser und ihr Kirchlein 
neben der Grabe. Sie lebten und ster- 
ben für sich. In den Lahnsteiner Ar- 
chiven ist über sie nicht einmal eine 
Eintragung zu finden. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg wurde 
die Grube geschlossen. Nach dem 
Krieg riß man auch die Häuser ab. 
Nichte, aber auch nichts mehr erin- 
nert an die alte Zeit Nur. im Dickicht 
kaum zu finden, der kleine Friedhof 
„Friedrichssegen“. Letzte Grabbele- 
gung im Jahre 1937. Nur noch wenige 
Inschriften sind zu entziffern. Die 
Kriechgewächse unter den riesigen 
Bäumen deuten noch die Grenzen an. 
Die Gemeinde fühlt sich nicht verant- 
wortlich. Die Forstleute machen mit 
Säge und Beil vorerst noch einen Bo- 
gen. Aber wenn nichts geschieht, ist 
auch diese letzte Spur aus der Sozial- 
geschichte einer Region verloren. 

Stark bedroht ist auch der Friedhof 
in Hürth-Knapsack im Kölner Süd- 
westen. Direkt daneben öffnet sich 
der Abgrund des sich immer weiter 
voranfressenden Braunkohle-Tage- 
baus. Der kleine Ort der hier einst 
stand, wurde bereite umgesiedelt Ein 
Teil der Bürger ließ auch die Überre- 
ste der auf dem Friedhof liegenden 
Angehörigen in den neuen Wohnort 
umbetten. Aber viele sträubten sich 
dagegen. In der Heimaterde ruhen - 
das ist für diese Menschen mehr als 
nur eine leere FloskeL Dieser Rest 
eines alten Friedhofe ist jetzt vom 
Verfall und von Zerstörung bedroht. 
Ahe Grabsteine zwischen MÜLL Exo- 
tische Bäume, umklammert fast er- 
würgt von wildem Gestrüpp. Auch 
hier, meinen die Denkmalpfleger, 
müßte etwas geschehen. 

Anderswo ist die Situation günsti- 
ger. Der alte Kölner Geusenfriedhof 


zum Beispiel (seinen Namen hat er. 
weil hier ursprünglich viele Nieder- 
länder begraben wurden.» ist schor. 
seit 1829 für jede Neubelegung ge- 
schlossen und steht seit einigen Jah- 
ren als Ganzes unter Denkmalschutz. 
Hier besteht die Schwierigkeit allen- 
falls darin, daß die Ziele des Denk- 
malschutzes gelegentlich mit denen 
des Naturschutzes in Konflikt gera- 
ten: Eigentlich müßten einige der al- 
ten. exotischen Bäume gefällt wer- 
den. um mehr natürlichen Lebens- 
raum für Flora und Kleimäuna zu 
schaffen. 


Auf dem Hügel liegt 
der Mennoniten-Friedhof 

Ganz anders wiederum der winzige 
Mennonitemriedhof im Jakobstai bei 
Andernach. Hier harte im vorigen 
Jahrhundert die Gutsbesitzerfamilie 
Hölterhoff vom „Krayerhof“ Menno- 
niten als. Arbeiter cngesiedelt, die 
sich auf einem Hügel auch einen eige- 
nen Friedhof schufen. 

Richtige Mennooiten gibt es hier 
nicht mehr, nur noch Nachkommen 
auf einem einzelnen Bauernhof. Sie 
pflegen den Friedhof, unterstützt vor 
der evangelischen Kirchengemeinde. 
Die Grabplatten sind hier besser ge- 
gen die Verwitterung geschützt als 
anderswo, weil sie nach Mennoniten- 
sitte in eine Mauer eingelassen sind. 
Ein interessantes Kulturdenkmal. 
Kaum ein Spaziergänger verirrt sich 
hierher. Nur Mennoniten aus Ameri- 
ka kommen gelegentlich zu Besuch. 

Einen neuen Weg versucht die Ge- 
meinde Kobern an der Untermosel zu 
beschreiten. Dort hat man ulte, noch 
entzifferbare Grabsteine vc»t bereits 
geräumten Grabstellen gesammelt 
und sozusagen als Skulpturen auf der 
Friedhofsmauer aufgestellt. Eine in- 
teressante Variante, aber wohl doch 
nicht das. was man unter sachgerech- 
ter Pflege und Erhaltung eines histo- 
risch wertvollen Kulturdenkmals ver- 
stehen müßte. 

Diese wenigen Beispiele ließen 
sich im ganzen Bundesgebiet verviel- 
fachen. Vielleicht sind alte, interes- 
sante Friedhöfe ein ideales For- 
schungs- und Betätigungsfeld gerade 
auch für interessierte Einzelperso- 
nen, weil hier fachliche Kenntnisse 
und Fähigkeiten nicht so unbedingt 
notig sind wie bei Gebäuden. Jene 
60er Jahre, in denen es fortschrittli- 
che Mode war, den Friedhof vorwie- 
gend als Erholungsraum für die brei- 
te Bevölkerung zu betrachten und 
seine Gestaltung dem normierten 
Dutzendgeschmack geschäftstüchti- 
ger Steiranetzuntemehmen zu über- 
lassen. scheinen jedenfalls überwun- 
den. In einem Friedhof wie in einem 
Buch zu lesen, ist wichtiger, als ihr: 
unablässig zu jäten und zu harken. 


Wenn Dresden kommt, brüllen die Berliner „ Sachsen raus“ 


Auf dem Rasen gibt es mitunter 
Klassennnterschiede, auf den 
Rangen aber deutsch-deutsche 
Gemeinsamkeiten: Die 
Fußball-Fans in der „DDR“ 
stehen denen der 
Bundesrepublik in nichts nach. 


Von DIETER DOSE 


A ufkleber mit dem Emblem von 
Bayern München gibt es für 
fünf Marie, . auch Ansteckna- 
deln von Bundesliga-Clubs. Für ein 
Farbposter vom HSV oder Rudi Völ- 
ler sind 15 Mark zu zahlen, 40 Mark 
kostet sogar die nicht mehr ganz tauf- 
rische Schallplatte „Buenos dias, Ar- 
gentina“. Ein Ohrwurm, 1978 besun- 
gen von der deutschen Fußball-Natio- 
nalmannschaft, als der Sachse Hel- 
mut Schön noch Bundestrainer war. 

Sächsischer Souvenir-Markt der 
Fußball-Fans. Adresse Zentralsta- 
dion Leipzig, wo in dieser Woche am 
Bußtag das Europameisterschafts- 
Qualifikationsspiel zwischen, der 
„DDR“ und Frankreich stattfand. Die 
Händler mit den begehrten Souvenirs 
aus der Bundesrepublik haben sich 


an den dunklen Ecken des zum Sta- 
dion führenden Promenadenweges 
postiert Legal ist es nicht, was sie 
hier tun. Aber Anstoß nimmt auch 
keiner. 

Nur die Verkäufer im offiziellen 
Souvenir-Kiosk, die versuchen, Fotos 
von „DDR“ -Kickern oder Wimpel 
von einheimischen Vereinen an den 
Fan zu bringen, sind verärgert Toni 
Schumacher in Farbe haben sie nicht 
zu bieten. In Päckchen der Westver- 
wand tschaft und durch Kontakte zwi- 
schen Fan-Klubs in beiden Teilen 
Deutschlands gelangen die Souvenirs 
in die „DDR“. 

Fußball in Deutschland. Die Bun- 
desrepublik Vizeweltmeister, die 
„DDR" nur Mittelmaß. Kein West- 
Ost-Gefalle bei den Fans. Die glei- 
chen sich wie ein Ei dem anderen. 
Dieselbe Begeisterung, dieselben 
Probleme mit Rowdys. Doch bei ei- 
nem Spiel wie „DDR" gegen Frank- 
reich fehlen die „Feindbilder". Die 
aber sind mit von der Partie, wenn die 
Vereine drüben untereinander spie- 
len. Emotionen im Alltag. „Sachsen 
raus“, brüllen die Ost-Berliner, wenn 
Dynamo Dresden kommt „Am Brun- 


nen vor dem Tore, da steht ein Lin- 
denbaum, an jedem Ast ein Preuße 
zum in die Fresse haun“, zitiert die 
aus der „DDR“ ausgereiste Schrift- 
stellerin Christa Moog in ihrem Buch 
„Die Fans von Union" aus dem 
Repertoire der Fans von Lok Leipzig. 
Die von Union Ost-Berlin gelten als 
die beriiehtigsten in der „DDR“. 

Beim Spiel gegen die Franzosen 
geht es gesittet zu. Perfekte Sicher- 
heitsvorkehrungen - Großaufgebot 
von Volkspolizei, noch mehr Ordner 
mit roten Armbinden (Vopos in Zivil, 
FDJ-Elite) - machen es möglich. Auf 
dem Anmarsch werden die Fans stän- 
dig per Lautsprecheraufgefordert et- 
wa noch mitgeführte alkoholische 
Getränke in den Containern an den 
Eingangstoren auf Nimmerwiederse- 
hen zu deponieren. Im Stadion 
herrscht striktes Alkoholverbot. 

Doch ehe das Spiel überhaupt be- 
gonnen hat, werden die ersten Bier- 
leichen abgeschleppt. Und mancher 
weitangereiste Fan kam gar nicht bis 
ins Stadion. Endstation Ausnüchte- 
rungszelle. Szenen wie man sie aus 
den Bundesliga- Städten oder von 
Länderspielen kennt 


Am Bußtagabend in Leipzig sind 
die Fans trinkfreudig, aber nicht ra- 
biat Das ist in der „DDR“ nicht im- 
mer so. Prügeleien, demolierte Eisen- 
bahn- oder Nahverkehrszüge, Kra- 
walle auf dem Weg in die Stadien, 
Eiaschenwürfe beim Spiel, „Selbstbe- 
dienung" in Gaststätten - Akten über 
Ausschreitungen von sogenannten 
Fans wären zwischen München und 
Ost-Berlin ohne weiteres austausch- 
bar. In der „DDR" ist aber in jüngster 
Vergangenheit einiges unternommen 
worden, um die Rowdys zur Räson zu 
bringen. 

Zum Beispiel gab es Haftstrafen 
zwischen sechs Monaten und drei 
Jahren, Verurteilungen wie kürzlich 
in Ost-Berlin schon einen Tag nach 
der Tat Die FDJ Erfurt organisiert 
Sonderzüge zu den Spielen, andere 
Vereine lassen ihre Fans zu Aus- 
wärtsspielen von Ordnern begleiten. 
In Magdeburg dürfen die Fans mit 
Fahnen und Transparenten nur dann 
ins Stadion, wenn sie in einem Fan- 
Klub unter dem Dach des Vereins 
organisiert sind. 

Der ehemalige Bundesliga-Klub 
Hertha BSC war der erste Verein in 


Europa, der auf ähnliche Weise wie 
jetzt in Magdeburg und anderen 
„DDR“ -Städten versuchte, seiner von 
Bremen bis München berüchtigten 
„Anhänger", die sogar einmal mehre- 
re D-Zug-Wagen in Brand setzten, 
Herr zu werden. 

Die „DDR“ tut sich genauso 
schwer wie die westlichen Länder, 
das Problem in den Griff zu bekom- 
men. Auch die geballte Staatsmacht, 
jeweils Hundertschaften von Polizei 
in den Stadien, hat Ausschreitungen 
in der Vergangenheit nicht verhin- 
dern können. 

Als am Bußtag um Mitter nach t 
Tausende von Fans auf dem Leipzi- 
ger Hauptbahnhof auf die Abfahrt ih- 
rer Züge warteten, standen rund um 
den Bahnhof Mannschaftswagen der 
Vopo in Bereitschaft In den überfüll- 
ten Wartesälen und Restaurants, vor 
deren Türen jeweils Hunderte anstan- 
den, wurde vorsorglich kein Alkohol 
mehr ausgeschenkt Um den Durst 
und Hunger der Fans zu stillen, wur- 
den ErfrischungsbeuteL Preis 3,75 
Mark, verkauft Inhalt: belegte Bröt- 
chen, Obst und eilte Flasche Mineral- 
wasser. 
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«Sr schrög-3 Ps.nsSer 
Cer ^ö&gfeschneicer-e Schräg re Heden 
. Stvfl'o S:ar‘ - trenn cn alten csymmeiri- 
schon Fensie'n ■?:n:acl' mantion wer- 
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• Vollavtezsc« 
! iisciTS 
! £d!Säden - 
( l&z'zt 
sachträ glich 
£*üii2i>bayers 


Der rc’lct-cn bedien: vollautomatisch 
’C läden. i-iacn eingestellter Zeit, bei 
intensiver Sonneneinstrahlung jederzeit 
vor, Hand. Irr Heus sieh: clso auch im 
Urlaub bewohnt aus und sieht daher 
leine Einbrecher an. Blumen, Möbel 
usw. sind vor Sor.nensirchlen geschütct. 
Z cs Gercr v.ird in den Ourt toasten ein- 
gebaut. Antrieb und Steuerung - alles 
in einem Gere:. Ganz nebenbei Schwe- 
re Rcllader. brauchen Sie nicht mehr 
«an Herd horh:yvw;hten. Hersieller- 
garanhe 2 Jahre. Preise ca.: Standard 
DM K£?,-. vollautomatisch DM 475.- (un- 
verbir.diiche Preiserrpfehlung). Bezug 
über den Fachhandel. 

Esdemeeher Geräte Elektronik GnbK 
Pocdt. 107. -12?2 Shede, C 23 72-1 C 45-4? 
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?5l oder ?eit und schlapp? 
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Keine andere 
*2?~E3sw^ Saorrart trai- 
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sein und 
schonend 
den ganzen 
-^•^rv^Ärs* Organismus. 

■■; f> . ii'> : ly Minuten 

o * i lompfng sr- 

. - seiet 50 Minu- 
ten )äggen Stcndiger Wechsel zwi- 
schen 5facn sr Erdanziehung und 

Schwerelosigkeit trainiert jede Körper- 
teile. Grctisprcspefct durch 
D. Mcincrt, Öitoprodukte-Vcrtrieb 
Krouzctr. <8, 52X Xildesheim 
Telefon {0 51 2t J IS 22 02 
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Wse .’na.’i seäsjen Teppich 
dausärhaft seft&zS, 

beweren d:s 3: hu t;unt erlegen, die 
von cer Firme Fncke angebolen wer- 
den. Von diesen s:enen vier verschie- 
aer.e Ausführungen zur Auswahl, die für 
alle cuf dem Merk: befindlichen Boden- 
arten geeign&i sind Hier kann mon sich 
die für den eigenen 3cden geeignete 
Unterlage aussuchsn und diesen so 
dcuerncr: gege-r cen Abrieb durch 
Stuhl- 'aesseirallsn sowie gegen 
Nasse bei Pflcr.uncruppen schützen. 
Diese Ma , :e r> sind e’.n bewährtes Pre>- 
dubt des amerikanischen Unternehmens 
^i/ob«r.-icid sie liegen sicher auf. sind 
brvcr-, reiO- uno verrottungsfest: sie 
sind geeignet fyr äüro^s. zu Hause und 
an -feien anaeren Stellen. Prospekte 

bitte cnfcfde-n p er 

Ursula rricke 

Süfoausstcituno SAi ^ E2» J 

Postfach 15 43, Tlx. 4 67 429 
5M6 Yiershoim, Tel. 0 62 04 / 7 17 25 
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tfVei 3 R©yä?eli - das 
drahiios® ÄJsyssjsystÄm 

Dieses ,. aVW 4 - ’ sichert die gesamte 
Au&enhcut eines Hauses über alle Eta- 
gen. und schon der Einbruchsventuch 
löst einen Alarm aus. cs handelt sich um 
ein deutsches Qualiläiscrodukt, das 
nicht montiert zu werden braucht: hier 
gibt ss kein Infrarot, keinen Ultraschall, 
keine Lichtschranke und keine Wartung. 
Das Haus selbst bleict für Mensch und 
Tier voil begehbar, auch wenn die 
Alarmanlage samt automatischer 
Alarm ve.-falgung eingeschaltet ist, da- 
bei besteht in allen größeren Städten 
die Möglichkeit der Mot ruf Schaltung. 
„AVW -i" ist die optimale Absicherung 
für ein Objekt, das man bereits für 
5640.- DM erwerben kann. Für Informa- 
tion, Beratung und Vorführung im eige- 
ner. Hgus sollte man den Sichsrheitsbe- 
rater dieser Unternehmen anforderr.: 


AVtif-Etaetronk und Industriebedarf 
Tbarioh 1 1 , 5753 Froirdaoborc 
Tel. 0 23 73 / 27 28 

Vortrieb PLZ: 7 + 8 Steiner Elektronik, 
Ulnar Sir. 4 r C9C0 Augsburg, TaL CS 21 / 
41 57 34, Telex 5 55 621 
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Espresso, 

der Kaffee für GenieSer 
Als erste elektronische Espressomaschi- 
ne fertigt die neue „Superaulomotica“ 
einen heißen, aromatischen Espresso- 
Kaffee vollautomatisch. Auf Knopfdruck 
wird jede Kaffeeportion frisch gemah- 
len, zu bereitet und der Abfall In einen 
integrierten Behälter befördert. Die 
eingebaute Dampf- und Heißwasserdü- 
se dient außerdem zur sekundenschnel- 
len Zubereitung van Cappuccino, Glüh- 
wein, Tee und Schnellsuppen. Kaffee- 
und Wasservorrat für ca. 35 Portionen. 
Preis: DM 909.50. 

Gleans-TechniEr GmbH, Gerlinger Str. 56 
7257 Ditzingen 


Er 9ös2 keinem 

Äkarrai ausl 





Paetranic III sichert Ihr Haus in 5 Ebenen 
zu einem unglaublich günstigen Efnfüh- 
rungspreis von r.ur DM 5900,- ohne 
Montage, betriebsbereit in 1 Minute. 
Das Haus bleibt bei eingeschalteter An- 
lage bewohnbar. 

3- Pastow, Postfach 55 07 75 
2980 Hamburg 55, TeL 0 40 / 86 91 47 
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Die neue 

SCHÄSPF-FyNKÄlÄBM- 

SisbfücSi-KeädeanBcsge 

bietet 5chut2 und Sicherheit ohne Kabel 
- 1. vV Jf dem Haus - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fensiern - 3- Im Haus in allen 
Räumen - 4. Alarmverfolgung durch 
burtceswetl ooerierende Not ruf zentra- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Stadien Deutschlands. 4facne Si- 
cherheit durch dos hypermoderne 
Sc h^'pf.funlralcnn-Systen mit cutoma- 
?Ischer Alarm /errolgung. Postgeneh- 
miat mit Pnjfnummer. Über 4Q 000fach 
bewahrt. Kundendienst für Beratung 
■jnd Projektierung. Lieferung, Service 
und Notrutcufschaltung von Homburg 
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie 
die Srharpl-Funkalarm-infomappe an. 
3CKfirtPF ÄLASMSYSTsMS 
Am Stebo-retois 2, 5372 Droloich 
Tel. 0i105-621M/S75 26 
Ta‘ox 4 14 526 
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LuftentfeGchftsng swra 
Sctowtz der Sausubstans 
snuäseon 

Feuchte Wände. Tropenschwüle Ncsse- 
schaden in der Schwimmhalle sina 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hin! Der Wiegand -Schwimm- 
hal len -Luft ent feucht er schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und energiespa- 
rend: Er verwandelt Wasserdampi zu- 
rück in Wärme. Die Früfpiakerte ..GS" 
bürgt für TÜV-abgenom mene runktlc.ts- 
sicherheit. 

Information durch: 

Etekteo-KoMon GmbH 
Postfach 28 CS, 4CC3 Düsseldorf 
Tal. 82 fl / 21 03 <W und 21 SS OS 
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Gesunde SaumSuft 

bringt dieser Burg electronic Luftbe- 
feuchter. Er sargt für die medizinisch 
richtige Luftfeuchtigkeit von 5Ü-ä0 %. 
beseitigt Keime und Bakterien und 
reichert die Luft mit negativen Ionen an. 
Dadurch entsteht eine gesunde Atmo- 
sphäre wie in der reinen Gebügs- und 
Meeresluft. Kopfschmerzen, Müdigkeit 
und Unkonzentriertheit verschwinden, 
und die Anfälligkeit für Erkältungen 
sinkt. Mensch und Pflanzen fühlen sich 
wieder wohl, Möbel werden geschont. 
Geräuschloser Lauf, aulomt. Wassereni- 
kalkung und eingebauter Hygrostat 
bringen optimalen Wohnkomfort. 

Näfee Informationen: Burg und Store k 
Bei den lindon 9. 7447 Aichtal 
Tel. Q 71 27/5 02 55. Ts. C7 - 264 159 stefc 
Erhältlich bei interfuek und ln allen 
KAUFHOP- Filialen 
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Wer jetzt schon an Weihnachten denkt, 
bestellt des ideale Geschenk, die 
Schuhputzmaschlne ,.S 7000/74" für die 
ganze Familie direkt beim Hersteller. 3 
Bürsien und farblose Politur Im elegan- 
ten Gehäuse (weiß, braun od. rot) put- 
zen die Schuhe im Vorbeigehen. KOM- 
PLFTT FREI HAUS 490.- DM. Hersteller: 
Masch-Fafcc. Ä. u. W. HEUTE GtabH 
Hfoinbsigtalstr. 2-8. 5650 Solingen 

UhSftu ,V ” T* , 7,w>'Ä 
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Die U- ■ 

Sekretärin " 

Tasche % $3a8S&. 

Der kleinste Computer der Welt mit den 
vielen Möglichkeiten. Der neue Psion 
hat ein Komfort-Display zweizeilig, pro- 
grammierbare Uhr und Terminkalender 
mit Alarm. RS 232 Schnittstelle und vie- 
les mehr. Speicherkapazität von 8-256 
KB ausbaubar. Preis cb 4?8,- DM. 
PSION DEUTSCHLAND, DipJ.-Ing. M. 
Stengel, Coaputef-Teebnik, BaHaelstr. 
5, 3002) Hannover 1, TeL 05 11 / 69 41 50 


Scfiaäfuteres Haar? 

KohSsisSlen? 

Echte fiegenero- 

• ' tion - der Haare - 

• durch uralte - - tra- 

ditionelle - Wirk- 
■ • st °ff^ 0 mbmciien 
Y ■ au!J ^ Röstern 

: «j« ’ .. Tibets. Der indi- 

• i liu flf setie Am T - s - Sid- 

• ^ ^ hat diese 
^ r,chrun 9 smet>V0 ' 

gebracht und 

' vjfcK'£s2ä^ weiferent wiefeeft. 
So lange Raum sichtbar ist, läßt sich der 
Haarwuchs deutlich aktivieren und ver- 
bessern - Patente in ganz Europa. - 
Notariell beurkundete Fotoserien. Ma- 
chen Sie eine dreimonatige „GRUHD- 
KUE“ - wenn kein Fortschritt erzielt 
wird, geht die Behandlung zu unseren 
Losten. Auch als reine „HEIMKUS* an- 
wendbar. Wir schicken Ihnen - kosten- 
los - ausführliche Unterlagen. Anruf je- 
derzeit möglich - auch nachts. - 7eL 
0 89 / 22 92 54, oder schreiben Sie an; 
Ko mobil Gosncdc. Postfach 14 91 24 
8009 München 5 



Noch diszip li nieren Dohnanyis 
Rücktritts-Drohungen die SPD 

Bei Hamburgs Sozialdemokraten ein Wettlauf um die richtige Strategie gegenüber CDl 
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Wie oft kommt es ver, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einlach per 
Knopfdruck nimmt der neue TEIEBOY 
z. B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
aen auf Normal-Ccssetten Deutsches 
Öua/Ifätsgeräf mit FTZ-Nufiimer. >YP 
1000 L. Recorder mit Automatik-Ein- 
schaltung Inkl. Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anfordern. 

Schutte» Elektronik oHG, Marketing 
5787 Olsberg 3. Tel. 0 29 62 1 45 54 







ASizeit ber dH v . 

...der neue Gasüöter zum Löten, 
Schnrmpfen. StttweiBen. Mit diesem 
Multi-Gerät crteiteft Sio netzunabhän- 
gig. Mi: und ahne offene Ramme. Drei 
Betriebsarten sindnttglcfc 1. Löttphze 
mit Katclysatcr (bis^CF) zum Löten und 
Entldten im M:de(Ibbu, im Service, im 
Labor NotürVcn auch fürs Hobby, z. B. 
Tiftany. 2. He : 3luftdüae mft Katalysator 
{bis 60G : C) ZV m; Schrumpfen und Löten. 
3. Offene Flamme (bis 1300° Q zum Lö- 
ten von dl-nien. Xupferrohren, zur 
Schmuckhersietfung oder Verzinnen am 
Auto. Eine Gcsfüllung reicht bis zu 180 
Min. Nachfüüfccr wfe ein Feuerzeug. 
Des STEINEL'Gaslötec-Set besteht aus: 
GL 1000 mit Schutzfccppe, Lätspitze. 
Heißluftdüse. LStschvyomm, Feuerzeug, 
Ncchtüüf lasche. 3enJ im Fachhandel 
und in führenden Bounärkten. Dort er- 
halten 5i* cuc i das praktische Zubehör. 
Über 2 £ Telie- Gosiöter ABC, Broschüre 
mit über 1G0 Tios und (Tricks zum Thema 
Loten. Senrumpfen, SchweiiBen. Schutz- 
gebühr DM 2 - (in Brfef marken). Sofort 
aniorden bei: { 

STEIM5L GraäX, Postfach 1529-45 
435 6 Ha reifer oefc j 

Mevi De? Jeco-L^istenBogler 
«rif^ ean ^csgeS auf den Kopf 


• ITWE BAHNSEN, Hamburg 

Wenige Tage vor der konstituieren- 
den Sitzung der neu gewählten Bür- 
gerschaft machen die zunächst mit 
einem Minderbeitssenat regierenden 
Sozialdemobaten deutlich, wie sie 
sich gegen parlamentarische Attak- 
ken der zur «stärksten Fraktion aufge- 
rückten CDU zur Wehr setzen wollen. 
Die SPD schickt sich an, jeden CDU- 
Antrag gegen den Senat, der aus in- 
haltlichen Gründen auch die Zustim- 
mung der Grün-Altems tiven Liste 
(GAL) findet, öffentlich eis 
„schwan-grüne Obstruktionspolitik“ 
zu brandmarken. Eine erste Gelegen- 
heit zu dieser Taktik hofft die SPD 
am kommenden Mittwoch zu haben, 
wenn die CDU ihre an gektinriig ten 
Vorstöße zur Abschaffung der Ge- 
tränkesteuer und zur Erstattung zu 
viel erhobener Müllgebühren als An- 
träge im Landesparlament einbringt. 

Schon nannte Fmanzsenator Horst 
Gobrecht (SPD) solche finanziellen 
Vorhaben der beiden Oppositionspar- 
teien einen ^leichtfertigen Wettstreit 
izn Gesc henke verteilen “ . Man könne 
daran deutlich erkennen, daß an die- 
sem Punkt eine schwaiz-grüne Alli- 
anz beginne mit dem Ziel, aus dem 
„solide finanzierten Haushalt Steine 
herauszubreeben“. Bürgermeister 


Klaus von Dohnanyi eiklärte zum sel- 
ben Thema, er könne sich nicht vor- 
stellen, daß die CDU „so verantwor- 
tungslos handelt und aus der Hüfte 
Obstruktionspolitik macht". Zu- 
gleich meinte Dohnanyi, der Senat 
müsse sich „als letzte Möglichkeit die 
Auflösung der Bürgerschaft“ Vorbe- 
halten, fe»s die Fraktionen nicht 
Wege für eine Zusammenarbeit fin- 
den sollten“. Neuwahlen wolle er 
nicht, und „auch die Wähler wollen 
sie nicht“. Gespräche zwischen dem 
Regierungschef und dem christde- 
mokratischen Wahlgewinner Hart- 
mut Perschau über die Konsequen- 
zen aus dem Ergebnis des 9. Novem- 
ber haben bislang noch nicht stattge- 
funden. 

In der SPD-Parteiorganisation der 
Hansestadt verstärken sich unterdes- 
sen Tendenzen, die die SPD-Führung 
trotz der klar ablehnenden Haltung 
Dohnanyi zu Gesprächen mit der 
GAL zwingen wollen. So hat die 
Kreisdeteglerten-Versammlung des 
vom Unken Parteiflügel beherrschten 
SFD-Kreises Eimsbüttel einen Be- 
schluß vorgelegt, der jede Tolerie- 
rung des so zialdemo kratischen Min- 
derheitssenats durch die CDU ab- 
lehnt - von einer Großen Koalition 
ganz zu schweigen. Die Kreisvorsit- 


zende Traute Müller behauptete ge- 
stern, diese Position entspreche ..dem 
Mehrheitswillen der ParteT- 
Kenner der innerparteilichöT Si- 
tuation im SPD-Lager sind J rfoch 
derzeit sicher, daß Hurgenne^ter 
Haus von Dohnanyi solche S jomun- 
een zur Zusammenarbeit m^ de* 
GAL jedenfalls gegenwärtig*^: 
drängen kann. Dohnanyi «ent , dato 
eine scharfe Waffe für 
Die Drohung mit seinem Rücktritt 
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Sandoz-Manager: Es hätte 
schlimmer werden können 

Beinahe wäre auch ein Natrramdepot explodiert 


* 'Pf) I: 


1. 1 : 

SH..^ ^ 9,jj[ ; -■ ?r* !2J 

Einfach zu ‘icr.äha- I-;' 
ben; 

i vorne Ncael sliv , 
werfen - ' G »-' ) 

■2 cj‘ Schlagtopp» 
scrilcGcr, ;t:i Fcl« 
oder aHe-'er Hcnd- ; • 
ficche.! - u 

5 sitc;. da* 1 direkter Kraftübertragung. 
Es ist ein -avpones Gerät mit Stell- 
schraube sturer.losem Tiefenanschlag, 
Rucvnol'eder, Mcgnethstiung und Ver- 
senker aus aehenetem Stahl, geeignet 
für Nägel, .vsdeln und Stifte. Mi: die- 
sem Deco-Le:s:en negier kommt man ln 
jeden Hein®.'. Winkel, wobei man nur 
auf die Sefciacfcappe drücken oder 
schlagen muG. Verteil: Man schlägt sich 
ohne Hamme: garamiert nicht mehr auf 
die Plr.ae: urd der Mage! wird nlchi 
krun.T. 

Das Herausnehen dagegen geschieht 
mi: dem Mcgetspali Seine Anwendung 
findet der «agier übe -all, wo Sie kleine 
Mcge! vera-beiten. ;. 3. bei Zier- und 
Detirenieisten. Abschluß- und Bodenlei- 
sten, be'. Büdem und Rahmen, im Heim 
und beim Kobbv. Erhältlich von STABA- 
lecnnic über den Fcchnandel und in 
Ecu- una Heirrwerkermcrkren. 
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'Jeizt Lvftwäe che ohne 
Filtermafien. Saseitigt 
hygienisch i ?cckene 
HeisungsiuTi, 
Zigorettsnquaim, Staub. 

Venia prä- 
sentiert 
die neue 
Genera- 
tion der 
Luftrefni- jgsüi 
ge r /Luft- 
befeuch- 
te r für 
Wohn-/ Ar- 
beit srdu- 

me. Der -» 

Venta- 

Luhwäscher ist das erste und einzige 
Gerä: des das in der Großindustrie seil 
Jahren bewährte Prinzip der Luftwö- 
sche ohne rifteraattsn für Wohn-/Ar- 
beitsräume nutzbar macht. Der Venta- 
Luhwcscher be'e-jchtet die Luft nicht 
nur automatisch richtig, er reinigt sie 
gleichzeitig gamollch. Wasser als Fiter 
hat viele Vorteils. Tabakquolm, Gerü- 
che. Staub, SO», irackene Heizungshifl 
werden völlig prcri'ernlcs und sehr hy- 
gienisch beseitigt Bereits 50 000fach 
bewährt. ASD-Iisigebet TediaiSr 4. 5. 
19E4: „Ein Bio-Pbsarber erhöht noch die 
Wirkung, indem *r Keime im Wasser 
abtötet. Das Gciär erbeiter extrem lei- 
se.“ Preiswert: 4S5- DM. Vorteilhafte 
Bestellung direkt beim Hersteller ohne 
jedes Steifes: (1) Kostenlos 14 Tage aus- 
probieren. 12) Kostenloser Rückhol- 
dienst. 

Venta-Geiätebau GmbH 
Postfach 70 0t, 7937 Weingarten 
7 ak-late 97 Si/ 4 S0 11. Telex 7 52 778 
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HARALD GÜNTER, Stuttgart 
Der Lagerhallenbrand bei Sandoz 
in der Nacht zum 1. November hätte 
sich unter Umständen zu einer Kata- 
strophe kaum vorstellbaren Ausma- 
ßes entwickeln können. Dies deutete 
gestern ein Vertreter des Basler Che- 
miekonzems vor dem Umweltaus- 
schuß des baden-württembergischeR 
Landtags in Stuttgart an. „Wir hatten 
Glück“, sagte Ulrich Widmer, Leiter 
des Unternehmensbereichs Ökologie 
und Sicherheit, „daß wir das Feuer 
a ufhalte n konnten“. Zugleich räumte 
er ein, daß die Gefahr, die dem Rhein 
durch den Abfluß von verunreinig- 
tem Löschwasser drohte, zu spät er- 
kannt worden sei 
Widmer schilderte das Großfeuer, 
bei dem am Brandherd Temperatu- 
ren von bis zu 1200 Grad entstanden 
seien, als „Inferno“. Alle Anstrengun- 
gen hätten darauf konzentriert wer- 
den müssen, ein Übergreifen der 
Flammen auf Nachbargebaude zu 
verhindern. Auf Nachfragen von Ab- 
geordneten räumte Widmer ein, daß 
sich in unmittelbarer Nähe der Un- 
glückshalle nicht nur gewöhnliche 
Agrochemikalienlager, sondern auch 
ein Natriumdepot befunden habe. 
Das hochbrisante Alkalimetall war 
nur 20 Meter neben dem Brandort 
eingelagert also innerhalb des Be- 
reichs, der einem Bombardement ex- 
plodierender Fässer ausgesetzt war. 

„Große Konsequenzen für die Be- 
völkerung“ (Widmer) hätte schließ- 
lich eine noch weiträumigere Aus- 
dehnung der Brandkatastrophe ge- 
habt Denn wenige hundert Meter 


von der abgebrannten Halle entfernt 
liegt das Phosgenlager der Firma 
Sandoz. Wie der Sicherheitsexperte 
des Konzerns gestern bestätigte, wer- 
den dort ständig vier bis zehn Tonnen 
dieses Synthesemittels, das im ersten 
Weltkrieg als Giftgas zum Einsatz ge- 
kommen war, aufbewahrt Allerdings 
sei dieses Depot „nach modernsten 
Gesichtspunkten geschützt“ und in 
der Unglücksnacht zu keinem 
Zeitpunkt wirklich in Gefahr gewe- 
sen. 

Widmer gestand auch „Mangel“ im 
Sicherheitssystem des Basler Agro- 
chemielagers ein. „Zweifellos,“ sagte 
er, „kann man solche Lager besser 
schützen“. So gab es weder automa- 
tische Rauchmelder noch selbsttätige 
Löschanlagen. Und von drei manuel- 
len Sprühflutanlagen, die in der Halle 
installiert waren, hat nur noch eine 
funktioniert Außerdem verfugte die- 
ser Teil des Jlrmengdändes über kei- 
nerlei Überwachungseinrichtungöi. 
Einen nächtlichen Unfall außerhalb 
der Arbeitszeit hatte Sandoz, wie 
Widmer erklärte, bisher nicht einkal- 
kuliert 

Keine Klarheit konnte unterdessen 
über die Gefährlichkeit der am 
Brandort aufgestiegenen Rauchsäule 
geschaffen werden. Allerdings wollte 
Widmer gestern nicht mehr ausschlie- 
ßen, daß sich bei der Verbrennung 
der Lagerstoffe, unter denen sich 
nach neueren Angaben auch 1900 Ki- 
logramm Endosulfrm befunden hat- 
ten, „kleinere Mengen“ Dioxin gebü- 
det haben könnten. 


Binnenpluralität verlangt 

Pmatfimkanbieter nach Münchner Medienurteil enttäuscht 



Wenn Sis des Besondere 
woEissa; Ein VoiSSsornbrot 

wird in einer Dose gebacken und bleibt 
darin Im rieten Vakuum, unberührt, 

ungesdiniliärt. 

Mindestens 2 3ohre häh es sich frisch, 
benötigt Leine Konservierungsstoffe 
und Ist absolut iropenfesL 
Ausgezeichnet mi; dem „CMA-Güiesel- 
chen" und der „CMA-Medaille 1786“. 
Gebacken. für besondere Anlässe. Ver- 
triebsnac'nweis: NORGES GmbH - Food 
- Postfach 10 CT 04, D-2850 Bremerha- 
ven. Ter. 04 71/ 7 80 91. Telex 2 38 642. 
Zuständig: Heike Krüger 


PETER SCHMALZ, München 

In Bayern ist manches komplizier- 
ter als anderswo, so auch die Frage, 
unter welchen rechtlichen Vorausset- 
zungen privater Rundfunk gestattet 
ist Zwar hatte das Bundesverfas- 
sungsgericht erst vor wenigen Wo- 
chen den Privatfunk als mit dem 
Grundgesetz vereinbar erklärt, doch 
der weißblaue Freistaat kennt in sei- 
ner eigenen Verfassung den Artikel 
lila, der Funk- und Femseh Veran- 
staltungen ausschließlich unter öf- 
fentlich-rechtlicher Verantwortung 
erlaubt Ein Artikel übrigens, der erst 
1973 auf Betreiben oppositioneller 
Kräfte durch einen Volksentscheid in 
die Verfassung kam. 

Nun existiert allerdings seit auf 
den Tag genau zwei Jahren ein baye- 
risches „Medienerprobungs- und 
-entwicklungsgesetz“ (MEG), durch 
das CSU und Staatsregierung priva- 
ten Programmanbietern den Zugang 
zu den Neuen Medien ermöglichen 
wollen, ohne die Verfassung zu ver- 
letzen. Als öffentlich-rechtliches Kon- 
trollorgan wurde eigens eine Landes- 
raedienanstalt gegründet und zu de- 
ren Präsident der ehemalige Chefre- 
dakteur des Bayerischen Fernsehen, 
Rudolf Muhlfenzl gewählt 

SPD und DGB bezweifeln jedoch 
die Kontrollfahigkeit der Medienzen- 
trale im Sinne der Verfassung und 
klagten dagegen vor dem Bayeri- 
schen Verfassungsgerichtshof, der 
gestern sein in manchen Teilen für 
alle Beteiligten überraschendes Ur- 
teil sprach: Demnach widerspricht 
das Gesetz mit seinem Erprobungs- 
charakter grundsätzlich nicht der 
Verfassung, einige Punkte and aber 
nicht verfassungskonform. 

Enttäuscht wurde die Hoffnung 
mancher, das höchste bayerische Ge- 
richt werde den Ula angesichts der 
mittlerweile erkennbaren techni- 
schen Entwicklung als überholt bei- 
seite schieben, ln seiner mündlichen 


Urtellsbegiündung bekräftigte Ge- 
richtspräsident Leo Parseh vielmehr 
diesen Artikel und verpflichtete den 
Gesetzgeber, sich mit dem MEG noch 
strikter daran zu halten. So wird die 
Landeszentrale ausdrücklich als be- 
sonders stark hervorgehoben, sie sei 
nicht nur Aufsichtsbehörde über Ka- 
belgesellschaften und Anbieter, son- 
dern müsse fähig sein, „unmittelbar 
auf die Programmgestaltung einzu- 
wirken". 

Als verfassungswidrig erkannte 
das Gericht die Zusammensetzung 
des Verwaltungsrats der Landeszen- 
trale, von dessen elf Mitgliedern nur 
drei vom Medienrat, dem eigentli- 
chen Kontrollorgan, gewählt werden, 
die restlichen acht aber von Anbie- 
tern und Kabelgesellschaften gestellt 
werden Die Landeszentrale dürfe 
nicht in Abhängigkeit von denen ge- 
raten, deren öffentlich-rechtlicher 
Träger sie ist Gegen das Grundrecht 
eines staatsfreien Funks verstoße 
auch die Möglichkeit, daß kommuna- 
le Gebietskörperschaften als Pro- 
grammanbieter auftreten können. 

Mit dem Satz „Das schafft uns Pro- 
bleme“ kommentierte Mühlfenzl 
schließlich das Votum der Verfas- 
sungsrichter zur Ausgewogenheit des 
Programms- Als tolerante bayerische 
Linie war nur eine sogenannte „Au- 
ßenpluralitär vorgesehen, wobei 
Ausrutseber privater Anbieter auch 
durch die Programme von ARD und 
ZDF ausgeglichen werden sollten. 
Doch die Richter zeigten sich restrik- 
tiv: Das Programm in jedem Verbrei- 
tungsgebiet muß ausgewogen,- also 
„bmnenplural“, sein. Hiermit ist der 
Landeszentrale viel Macht, aber auch 
viel Kontrollarbeit aufgeburdet. Doch 
denen, die mit dem lila hadern, gibt 
das Gericht noch den Up, 4te Verfah- 
rensweise einer Ver fassungäwiAn^ g , 
sei genau beschrieben. Vorerst aber, 
so scheint es, findet sich keiner, der 
diesen mühsamen Weg wagt 


Sitze, SPD 53 Sitze, GAL 13 Mandate 
- wäre die Wahl eines Nachfolgers wr 
den Regierungschef nur mit den 
Stimmen entweder der CDU oder de. 
GAL möglich. Das eine wie das ande- 
re würde die SPD in äußerst heftige 
interne Turbulenzen bringen. 

Dohnanyi hat unterdessen ebenso 
wie sein Gegenspieler Perschau 
Experten beauftragt, einen Katalog 
von Angriffsflächen zusammenzu- 
steU en, die ein Minderheitssenat in 
der gegenwärtigen Situation bietet 
Der Bürgermeister hat darüber hin- 
aus die Entwicklung entsprechender 
Abwehrstrategien forciert. Ein Doh- 
nanyi- Vertrauter charakterisierte die 
Lage mit den Worten: „Es gewinnt, 
wer die besseren Nerven hat“- 

Freispruch 
nach Aufruf zur 
Sitzblockade 

gey. München 

Das Urteil des Bundesverfassungs- 
gerichts über die Strafbarkeit von 
Sitzblockaden hat sich jetzt erstmals 
bei einem Prozeß vor dem Amtsge- 
richt München ausgewirkt. Richter 
Armm Weber sprach einen 39 jährigen 
Yogalehrer von dem Vorwurf der öf- 
fentlichen Aufforderung zu Strafta- 
tenfrel 

Der Angeklagte 'war als Kontakt- 
mann auf einem Flugblatt genannt, 
das zur Blockade einer Kaserne in 
Neu-Uhn am Jahrestag des NATO- 
Doppelbeschlusses am 12. Dezember 
1985 aufrief, Weber hatte den Strafan- 
trag der Staatsanwaltschaft am 6. 
September per Beschluß abgelehnt, 
winde aber vom Landgericht Mün- 
chen zur Vehandlung aufgefordert. 

Der Amtsrichter sah sich durch das 
Karlsruher -Urteil jetzt nicht veran- 
laßt seine Auffassung zu ändern. Der 
Angeklagte habe nicht „die Meinung 
verwegener Außenseiter* 4 vertreten, 
sondern die „Sorge von breiten Tei- 
len der Öffentlichkeit“ zum Aus- 
druck gebracht. Nur einer von insge- 
samt vier Eingängen der Kaserne sei 
blockiert worden, so daß deren 
„Funktionsfähigkeit nicht entschei- 
dend beeinträchtigt wurde“. 

Außerdem müsse berücksichtigt 
werden, daß die Blockade vor einem 
Stationierungsort von Pershing-Ra- 
keten und am Jahrestag des NATO- 
Doppelbeschlusses durchgeführt 
worden sei Wenn man die genannten 
Umstande abwäge, könne der Aufruf 
zu der Sitzblockade nicht als „ver- 
werflich“ bezei chnet werden, sagte 
Weber der WELT. 

Weitere Anzeigen 
in Hasselbach 

DW. Hasselbach 

Rund 150 Demonstranten haben 
am Freitag die am Donnerstag begon- 
nene Blockade der NATO- Baustelle 
bei Hasselbach im Hunsrück fWELT 
v. 21.11.) fortgesetzt. Die Teilnehmer 
der Aktion wollen gegen die geplante 
Stationierung von 96 Marschflug- 
körpern vom Typ Cruise Missile pro- 
testieren. 

Wie die Polizei bekanntgab, wur- 
den am zweiten Tag viermal die Zu- 
fahrtstore zur Baustelle geräumt Da- 
bei sei gegen rund 60 Demonstranten 
Anzeige wegen des Verdachts auf Nö- 
tigung erstattet worden. Zu vorläufi- 
gen Festnahmen sei es am Freitag 
nicht gekommen. 

An der Hunsrück-Baustelle waren 
auch die Grünen-Politiker Petra Kel- 

und Gert Bastian eingetragen. Au- 
ßerdem beteiligte sich die ehemalige 
hessische^ Landtagsabgeordnete der 
Grünen, Gertrud Schilling, an der De- 
monstration. 

Bei dem NATOGelände erschie- 
nen ferner sechs Mitglieder 'der Öres- : 
nisripn „Internationale Ärzte am 
Verhütung des AtomkrießS“ 
0PPNW) unter Führung ^ 


ter. Am Donnerstag hattedkpS 
bereits fünfhial die'Torehfflahitfflee- 

£^ ge erstattet worden, ,&xd 
Frauen wurden vorläufig festgenom- 
men. Zu der Blockade hatten JaTri£ 
dfinsgruppieiuiigen am dritten jaE 

rpstflF Hoc • , 


im Bundestag aufgenST~^' 
- wwari ,aaii 
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_ • .. JGÜKTHER BADING, Bonn 
^ie.Äußenminister d er zwölf EG- 
Slcätsri werden am Montag den vom 
Ausschuß der ständigen Vertreter er- 
arbeiteten Vorschlag über die endgül- 
üge’Regeiung der Freizügigkeit türic- 
scher ArbeiLnehmer im Rahmen des 
.^özüärüngsvertrages mit der Tür- 
ke? von 1963 verabschieden- Da rund 
SO^Frozent der ^ der Gemeinschaft 
leSteoden Türken auf dem Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland leben - 
insgesamt 1,4 Millionen hatte bei 
der Ausarbeitung dieses Vorschlags 
an die Türkei die deutsche Seite ein 
besonderes Interesse. 

'Nach Einschätzung der Bundesre- 
^ehmg, konkret des Bund^arbeits- 
und. des Bundesinnenministeriums. 
sind die deutschen Interessen ge- 
\L-dM worden. Ein' massnweiser Zu- 
gang türkisclär Arbeitnehmer zum 
deutschen Arbeitsmarkt, wie er laut 
der-am 1. Dezember 1986 in Kraft tre- 
tenden rreialgigkeitsregel ung be- 
fürchtet worden war, soll mit diesem 
Vorschlag verhindert werden. Im ein- 
selren sieht der Vorschlag der Ge- 


ranfern 

Umzugs- 
7RT Partner 


□ □ 


Hamburg 

040/ 


rr.einschaft an die Türkei folgende 
Regelungen vor: 

9 Alle schon rechtmäßig in einem 
Mitgliedstaat der Europäischen Ge- 
meinschaft (EG) lebenden türkischen 
.Arbeitnehmer sowie ihre direkten Fa- 
mllienangehöngen sollen im jeweili- 
gen Beschäftigungsstaat freien Zu- 
gang zu jeder abhängigen Erwerbsta- 
ugkeil ihrer Wahl erhalten. Ein un- 
kontrollierter Zugang weiterer Ar- 
beitnehmer aus der -Türkei wird da- 
mit verhindert. In dem Entwurf der 
EG wird festgehalten, daß der Vor- 
schlag nicht für Arbeitnehmer gilt, 
deren Einreise und Aufenthalt „nicht 
zum Zwecke der Aufnahme und Aus- 
übung einer Arbeitnehmertätigkeit 
erlaubt wurde“. Im Klartext heißt 
dies: -Asylbewerber sind von allen 


©Die türkischen Arbeitnehmer 
solteh’ aufgrund ihrer Staatsangehö- 
rijsäceit nicht anders behandelt wer- 
den als einheimische Arbeitnehmer. 
Wörtlich heißt es:„Sie genießen die 
gleichen Vergünstigungen, die mit 
der Ausübung einer Afbeätnehmerta- 
ügkeit verbunden sind, wie die ein- 
heimischen Arbeitnehmer.“ Durch 

Kritik der Grünen 
an Joschka Fischer 

mj. Hannover 

UroweJipoli tischen „Verrat“ hat 
dis medersächsische Bundestags kan- 
djdatin der Grünen, Charlotte Garbe, 
ihrem Parteifreund, dem hessischen 
UjriWek minister Joschka Fischer, 
vorgeworfen. 

Die frühere Landtagsabgeordete 
läelt. damit auf Fischers Bemühun- 
gen, hessischen Sondermüll dem- 
nächst nach Niedersachsen „expor- 
tieren“ zu können, nachdem, wie be- 
richtet, Hessen selbst über keine 
Depo niekapazi tat mehr verfügt und 
aiidereFlntsörguiigswege - etwa nach 
Frankreich, Österreich oder in die 
„DpR“ - nicht mehr gangbar sind. 

?äedersachsens . Umweltminister 
Werner Hemmers (CDU) hat entspre- 
chende .iKontakte“ mit Fischer be- 
stätigt. Die Regierung in Hannover 
erhofft im Gegenzug weiteren Zu- 
gang zur hessischen Unterlage-Depo- 
nie Herfii-Neurode. 


Zustrom aus der Türkei 
sott verhindert werden 

B?nn setzt seine Interessen in der EG-Regelung durch 


CSU warnt vor einer Verwässerung der Kronzeugenregelung 



die Bindung der Vergünstigungen an 
die Arbeitnehmertätigkeit soU ver- 
hindert werden, daß aufgrund dieses 
Vorschlags Dauer- So aalhilf eeraprän- 
ger aus der Türkei im Bereich der EG 
Wohnung nehmen. 

• Bei der Familienzusammenfüh- 
rung haben sich die Vertreter der 
Bundesrepublik Deutschland gegen- 
über der Kommission der Europäi- 
schen Gemeinschaft mit ihrer Forde- 
rung durehgesetzr, den Familien- 
nachzug auf die erste Generation zu 
beschränken und das Alter der nach- 
geholten Kinder von den Regelungen 
in den einzelnen EG -Staaten abhän- 
gig zu machen. In der Bundesrepu- 
blik waren hier unterschiedliche Auf- 
fassungen vertreten worden. So hatte 
Bundesinnenminister Zimmermann 
das Nachzugsalter auf sechs Jahre 
festsetzen wollen, um die türkischen 
Kinder von Anfang an in deutsche 
Schulen zu schicken. Im Arbeitsmini- 
sterium war man dagegen bereit, 
auch schulentlassene türkische Kin- 
der bis 16 Jahre zu ihren in der Bun- 
desrepublik Deutschland rechtmäßig 
lebenden und hier arbeitenden Eltern 
naenkommen zu lassen. Abgewehrt 
worden ist dabei das Verlangen eini- 
ger anderer EG-Staaten und der 
Kommission in Brüssel, den Nachzug 
von Ehepartnern auch der zweiten in 
Europa lebenden Generation von 
Türken zu gestatten. Der Nachzug 
von Kindern setzt voraus, daß beide 
Eltemteile im Beschäftigungsland 
zusammenwohnen. 

• Der Türkei wird bei der Beset- 
zung von Arbeitsplätzen, die nicht 
mit Bürgern der zwölf EG-Staaten be- 
legt werden können, gegenüber ande- 
ren Drittländern ein Vorrang einge- 
räumt. Allerdings soll das nach dem 
EG -Vorschlag an die Türkei nur dann 
geschehen, wenn der über diese offe- 
nen Stellen verfügende Mitgliedstaat 
einen entsprechenden Antrag auf Ge- 
nehmigung des Zuzugs türkischer 
Arbeitnehmer an die EG richtet. 

• Generell entscheiden über das 
Aufenthaltsrecht die EG-Staaten 
nach ihren innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften. Familienangehörigen 
verstorbener Arbeitnehmer wird das 
fortdauernde Aufenthaltsrecht erst 
nach fünfjährigem rechtmäßigen 
Aufenthalt in der EG gewährt. 

• Die Kinder der türkischen Ar- 
beitnehmer sollen, so heißt es in Arti- 
kel vier des Vorschlags an die Türkei 
„unter den gleichen Bedingungen 
wie die Kinderder Staatsangehörigen 
dieses Staates zum allgemeinbilden- 
den Unterricht, zur Lehrlingsausbil- 
dung und zur beruflichen Ausbildung 
zugelassen“ werden. Damit will die 
EG die Integration der in Europa le- 
benden türkischen Kinder sicherstel- 
len - ein Anliegen, das sowohl das 
Bundesirmenministerium als auch 
das Arbeite- und Soriaippmstg rümra 
stets vertreten haben 

Großes Interesse 
an Partnerschaften 

rtr, Bonn 

Mehr als 350 Städte, Kreise und 
Gemeinden sind an Partnerschaften 
mit Kommunen in der „DDR“ inter- 
essiert Dies teilte der Parlamenta- 
rische Staatssekretär beim Bundes- 
minister für innerdeutsche Beziehun- 
gen, Ottfried Hennig (CDU), am Frei- 
tag mit Die Bundesregierung unter- 
stütze dieses Anliegen, da es das Be- 
wußtsein verbindender Gemeinsam- 
keit vertiefen könne. Leider habe die 
Regierung in Ost-Berlin bisher stets 
zu verstehen gegeben, daß sie inner- 
deutsche Städtepartnerschaften nur 
für wenige Ausnahme- oder Testfälle 
zulassen wolle. Bonn hofft nach den 
Worten Hennigs jedoch, daß die 
„DDR“ nach der positiven Aufnahme 
von Anträgen aus Saarlouis, Neunkir- 
chen, Wuppertal, Erlangen und Trier 
ihre bisherige Zurückhaltung aufge- 
ben »nd den Wünschen der zahlrei- 
chen anderen Interessenten entspre- 
chen wird. 



Deutliche Worte von Boadoslnnen- 
flilnistar Zfaimomsitn {ftafcsl and 
Landesgruppenchef Waigel 
(rechte). fotos ; kucharz/moreu. 


„Der Schock 


Von GÜNTHER BADING 

F ührende Politiker der CSU ha- 
ben die Freien Demokraten da- 
vor gewarnt vom Koalitionsbe- 
schluß über die Einführung einer 
Kronzeugen -Re gelang im Kampf ge- 
gen den Terrorismus abzurücken. 
Vor dem CSU- Parteiausschuß erklär- 
te der Vorsitzende der CSU-Landes- 
gruppe im Deutschen Bundestag, 
Theo Waigel, die CSU wolle mit der 
Kronzeugen-RegeJung „keine Ein- 
schränkung rechtsstaatücher Prinzi- 
pien. Wir wollen vielmehr die Aus- 
schöpfung aller rechtsstaatlich ver- 
tretbaren und gebotenen Mittel ". Er 
könne „die FDP nur dringend davor 
warnen, vom Koalitionsbeschluß ab- 
zurücken! Eine Verwässerung dieses 
Beshlusses kommt für die CSU rieht 
in Frage.“ Damit stellte sich Waigel 
hinter die in der Union schon disku- 
tierte Möglichkeil die ICronzeugen- 
Regelung ganz fallen zu lassen, wenn 
die FDP den Handlungsspielraum 
von Generalbundesanwalt und Bun- 
desgerichtshof bei der Anwendung 
dieses Instruments einschränken 
sollte. 

Mühsame Zusammenarbeit 

Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermann erinnerte an das Zu- 
standekommen des Pakets von Maß- 
nahmen zur Terrorbekämpfung als 
Folge der Betroffenheit auch bei den 
Freidemokiaten nach dem Mord an 
dem Bonner Spitzendiplomaten von 
Braunmühi. „Aber der Schock des 
letzten Mordes läßt bei der FDP 
schon wieder nach. Der Mut zur eige- 
nen Courage hat diese Partei bereits 
wieder verlassen.“ Zwar habe die Ko- 
alition von CDU und CSU mit der 
FDP in den vergangenen vier Jahren 


Mordes läßt 
bei der FDP 
schon nach“ 


viel erreicht. „Aber auf keinen Sek- 
tor war die Zusammenarbeit so müh- 
sam wie bei der inneren Sicherheit.“ 

Dabei sei die Kronzeugen-Rege- 
Lung ein ganz besonderes Kapitel. 
Zimmermann: „Auch hier wackelt 
die FDP erst und ist jetzt wieder um- 
gefallen, obwohl FDP- Vorstand und 
Bundestagsfraktion eindeutig dafür 
votiert haben.“ Die Liberalen seien 
von dem Koalitionsbeschluß und ih- 
ren eigenen Beschlüssen abgeriiekt, 
„obwohl das FDP-gefiihrte Justizmi- 
nisterium und nicht etwa der Bundes- 
innenminister die Federführung hat. 
Im Bundeskabinett haben alle FDP- 
Minister dafür gestimmt.“ Wenn der 
FDP-Vorsitzende Bangemann nun 
davon spreche, daß man die Kronzeu- 
gen-RegeJung „verbessern- wolle, so 
habe er wohl „vervässem“ gemeint 

Für die Wahlchancen der FDP ist 
dies nach Meinung des stellvertreten- 
den CSU-Vorsitzenden abträglich: 
„Wer so in Panik gerat daß er das 
Steuer mal rechts, mal links herum- 
reißt, der darf niemand anderem die 
Schuld geben, wenn er im Graben 
landet“ CSU-Landesgruppenchef 
Waigel mahnte die CSU-Delegierten: 
„Wir haben keine Stimme zu ver- 
schenken. Wir seizen auf Sieg und 
streben wieder ein Ergebnis an, bei 
dem nicht gegen die ünionsparteien 
in Bonn regiert werden kann.“ Waigel 
wandte sich auch gegen Hilfe für die 
FDP aus den Reihen der Union: 
„Leihstimmen zugunsten unseres 
Koalitionspartners können wir uns 
nicht leisten.“ 

Zimmermann bezeichnete das Mit- 
tel des Kronzeugen als Jeeine Wun- 
derwaffe". Es wäre allerdings eines 
Versuches wert Da die Sicherheit»- 
behörden es nicht mit normalen Ver- 
brechern zu tun hätten, sondern mit 


Oriow: Kein Fortschritt in der Frage der Menschenrechte 

EBERHARD NITSCHKE, Bonn Bundeskanzlers für das US-Magazin 
Für die Freilassung aller „Gewis- „Newsweek" ein Hemmnis für den 
senshäftiinge“ in der UdSSR, vor al- Einsatz Bonns im Sinne der Inhaftier- 
tem der noch in Haft befindlichen 26 ten der sowjetischen Helsinki- 
Mitglieder der sowjetischen Helsin- Gruppe sei meinte Oriow wörtlich: 
ki -Gruppen, hat sich in Bonn anläß- -Die UdSSR hat ein tiefgreifendes 
lieh eines Besuches bei Bundeskanz- Interesse an Kontakten mit der B un- 
ter Helmut Kohl der nach acht Jahren desrepubük. Der gewisse Lärm um 
Haft und Verbannung am 5. Oktober das Interview wird schnell dort ver- 
1986 in die USA abgeschobene rus- gessen sein.“ 
sische Bürgerrechtler und Wissen- Eine Freigabe der jüdischen Aus- 
schaftler Jury Oriow eingesetzt Wanderung aus der Sowjetunion hält 

Nach dem Empfang bei Kohl, dem Oriow, der jetzt 62 Jahre alt ist und 
Oriow eine Namensliste „besonderer seinen aktiven Kampf für die Men- 
Härtefälle“ inhaftierter sowjetischer schenrechte seit 1972 führt für „wohl 
Kämpfer für die Menschenrechte erreichbar“. Innenpolitisch sei es für 
übergeben hatte, meinte Professor Moskau aber einfach, Dissidenten 
Oriow am Freitag in Bonn vor der ganz allgemein mit „Juden - gleichzu- 
Presse, er bitte um deutsche Initiative setzen, die mit ihrem Ausreise- 
vor allem auch für die Auflösung des wünsch eben „Verrat an dei Heimat“ 

Straflagers Perm 36/1, das durch sei- begingen. Diese Propaganda-Version 
nen besonders schweren Strafvollzug sei noch sehr verbreitet auch wenn 
bekannt sei und in dem eine Anzahl man heute und nach Gorbatschows 
politischer Häftlinge wegen dieser Regierungsübemahme in „Häusern 
Behandlung gestorben sei der Intelligenz“ offen über Dinge 

Von einer seitens der UdSSR für sprechen könne, für deren Erwäh- 
Moskau vorgeschlagenen Menschen- nung Mitglieder der Helsinki-Gruppe 
rechtskonferenz hält Oriow gar vor 15 Jahren eingesperrt wurden, 
nichts, wenn der Westen nicht mit Von einem Fortschritt in der Men- 
einem entsprechenden Text erschei- schenrechts-Frage könne bei Gorba- 
ne, der in seiner Exaktheit Wirt- tschow aber nicht die Rede sein, 
schaftsverträgen gleiche, und wenn meinte Oriow. Die Unterbindung jeg- 
nicht dafür gesorgt werde, daß bei- lieber Kritik an der Regierung gehe 

spielsweise der verbannte Bürger- weiter. Weil in dieser Atmosphäre 

rechtter Andrej Saeharow auch an der kein Vertrauen zu schaffen sei habe 
Konferenz teilnehmen könne. das „schwerwiegende Folgen“ auch 

Auf die Frage, ob das Interview des für die UdSSR. 



„unkalkulierenden Fanatikern“, müs- 
se man auch besondere Mittel bei der 
Bekämpfung heranziehen. Erstes 
Ziel müsse es sein, weitere Morde zu 
verhindern. Der Innenminister be- 
zeichnete die theoretische Diskus- 
sion, ob ein Mörder als Kronzeuge die 
Alternative zwischen Freispruch oder 
lebenslänglicher Haft habe, als „ein 
Unding“. „Das ist nicht die Alternati- 
ve. Es geht darum, vielleicht drei oder 
vier Mörder zu fassen und dafür ei- 
nem Mittäter, der möglicherweise ein 
Auto oder eine Wohnung beschafft: 
hat, die Strafe zu mildem oder zu 
erlassen.“ 

Chance zur Umkehr 

Der Gesetzgeber habe die Verant- 
wortung für die Handhabung dieses 
Mittels mit großem Bedacht in die 
Hände der Justiz - Generalbundesan- 
walt und ermittelnder Richter ge- 
meinsam - gelegt. Es sei ein neuer 
Ansatz, wenn mit diesem Instrument, 
zeitlich befristet, jungen Leuten die 
Chance zur Umkehr gegeben werde, 
wenn sie sich Ln den Terrorismus ver- 
strickt hätten. 

CSU-Landesgrupper.vorsitzender 
Waigel erklärte vor dem Parteiaus- 
schuß. der am Freitag das CSU-Wahi- 
programm - weitgehend wongleich 
mit dem der CDU - verabschiedete, 
in den vergangenen vier Jahren habe 
die CSU ihre Handschrift in der Bon- 
ner Politik deutlich gemacht und „in 
allen Bereichen maßgeblich die 
deutsche Politik geprägt“. Als Bei- 
spiele nannte Waigel die Gesundung 
der Staatsfinanzen, die Mlttelstands- 
förderung, eine Sozialpolitik mit ver- 
stärkter Hinwendung zur Familie 
und die klare Haltung in fragen der 
Außen- und Sicherheitspolitik. 


mj. Hannover 

Die namibischen Lutheraner-Bi- 
schöfe Hendrik Frederik (Evange- 
lisch-Lutherische Kirche von Süd- 
westafrika) und Kleopas Dumeni 
{Evangelisch-Lutherische Ovambo- 
Kavango-Kirche) sollen die „engen 
Beziehungen und personellen Ver- 
flechtungen“ zwischen ihren Kirchen 
und der marxistisch-leninistischen 
„Befreiungsbewegung“ Swapo dazu 
nutzen, „endlich“ das Schicksal von 
500 bis 1000 schwarzen Südwestafri- 
kanem aufzuklären, die in Swapo-La- 
gem gefangengehalten werden oder 
vermißt sind. Dazu hat die Internatio- 
nale Gesellschaft für Menschenrechte 
(IGFM) gestern die beiden Bischöfe 
aufgefordert, die sich als Gäste der 
Vereinigten Evangelisch-Lutheri- 
schen Kirche Deutschlands (VELKD) 
zur Beratung einer „ökumenischen 
Strategie“ für die Zukunft Namibias 
in Hannover aufhalten. Bei den Ver- 
mißten handelt es sich nach Angaben 
der IGFM zumeist um junge Schwar- 
ze, die innerhalb der überwiegend aus 
dem Ovambo-Volk rekrutierten 
Swapo wegen anderer Stammeszuge- 
hörigkeit verfolgt würden. Andere 
hätten die Guerrülaorganisation auf- 
grund enttäuschter „Bemfsausbü- 
dungs“-Versprechen wieder verlas- 
sen wollen. Eine dritte Personen- 
gruppe sei vor Jahren schon mit Ent- 
führungen aus Schulklassen in Nami- 
bia „rekrutiert“ worden. 


Für Botschafter Boidevaix ist Europa ein Strauß verschiedener Blumen 
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FLORIAN NEHM, Bonn mg Aussichten bestünden hingegen 


„Nach dem Schock über den Ter- 
rofmord an Georges Besse gibt es in 
der“ französischen Öffentlichkeit ei- 
nen großen Bedarf an konkreten 
Maßnahmen“, sagte der franzöisehe 
Botschafter in Bonn, Serge Boidevaix 
i£8). bei einem G espr äch in der Zen- 
iralredaktion der WELT, die er nach 
seinem Amtsantritt im April als erste 
deutsche Tageszeitung besuchte. 

Die Kontakte auf allen Ebenen der 
deutschen und französischen Regie- 
rung sind nach den Worten des Bot- 
schafters beute so intensiv und häu- 
fig, daß sich die Rolle der Diplomatie 
vor allem auf die Analyse, die Infor- 
mation und die Vermeidung von Miß- 
verständnissen konzentriere. 

Obwohl die Öffentlichkeit den Ein- 
druck haben könnte, es bestehe zwi- 
schen Zahl und Ergebnis der Gipfel- 
treffen ein Ungleichgewicht, seien 
diese Begegnungen nötig, um die Mi- 
nisteriäiverwaltungen zu kontroUie- 
renimdanzuspornen. 

'• Optimistisch beurteilt der Diplo- 
mat, die Möglichkeiten der deutsch- 
frareöaischen Zusammenarbeit beim 
Ban eines Kampfliübschraubers und 
von Panzera bwehrflugkorpem. We- 


bei der Entwicklung eines Panzers. 
Gleiches gelte für Frankreichs nu- 
kleare Mittelstreckenraketen, deren 
Modernisierung zur Erhaltung der 
nuklearen Unab häng i g keit als wirk- 
sames Instrument der französischen 
Politik nötig sei So werde Frankreich 
auch seine Nuklearversuche im 
Südpazifik ungeachtet der Proteste 
fortsetzen, solange es dies für seine 
Sicherheit als nötig erachte. 

Innerhalb des Bündnisses wolle 
Frankreich seine operationeile Mit- 
wirkung ausweiten, was sich an den 
Manövern französischer Truppen auf 
deutschem Territorium ablesen lasse. 
Unabhängig von der NATO habe man 
von seiten Frankreichs gegen eine mi- 
litärisch-politische Kooperation au- 
ßerhalb Europas, namentlich in Afri- 
ka und dem Nahen Osten, nichts ein- 
zuwenden, respektiere aber die histo- 
risch begründete Zurückhaltung auf 
deutscher Seite. 

In bezug auf den Französischunter- 
richt an deutschen Schulen und den 
Deutschunterricht an französischen 
Schulen schlägt Botschafter Boide- 
vaix vor, die Schüler nicht durch Be- 
harren auf grammatikalischer Perfek- 



Frankreichs Botschafter Boidevaix 
zu Gast bei der WELT foto: pcter 

tion in der als besonders schwierig 
eingeschätzten Fremdsprache zu ent- 
mutigen. Viel wichtiger sei die prak- 
tische Sprechföhigkeit, die auch beim 
Abitur stärker berücksichtigt werden 
sollte. 

Europa sei ein „Bouquet unter- 
schiedlicher Blumen“ mit einer je- 
weils eigenen Schönheit Um dem 
Druck der „kulturellen Welle“ aus 
den USA standzuhalten, müßten sich 


die Europäer bemühen, die Sprache 
des Partners zu lernen. Boidevaix: 
„Ais ich Botschafter in Indien war, 
sprach ich im Hause des deutschen 
Botschafters Deutsch und er hat bei 
mir Französisch gesprochen.“ 

Auf die französische Zusage ange- 
sprochen, die Verschmutzung des 
Rheins durch die Kalisalze aus dem 
Elsaß zu verringern, entgegn ete Boi- 
devaix mit einem Hinweis auf die sei- 
ner Ansicht nach beträchtlich größe- 
re Rh ein verso hm utzun g durch 
deutsche Industrieanlagen. 

Energisch widersprach der Bot- 
schafter der Befürchtung, Frankreich 
ziehe sowohl aus der EG- Agrarpolitik 
als auch aus Projekten der Industrie- 
kooperation einseitigen Nutzen. Auf 
dem Agrarsektor entbehrten Sorgen 
dieser Art schon statistisch jeder 
Grundlage, zumal Frankreich wie die 
Bundesrepublik zu den Nettozahlern 
der Gemeinschaft gehörten. In die- 
sem Zusammenhang wies Boidevaix 
auch auf den innerdeutschen Handel 
hin. der die „DDR" mit Zustimmung 
der EG-Partner zum „stillen Mit- 
glied“ gemacht habe. 

Bei den gemeinsamen Industrie- 
projekten sei der höhere deutsche 


Anteil auf das freiwillige Interesse 
der Bundesrepublik zurückzuführen. 
So sei der ursprünglich mit 25 Pro- 
zent angesetzte deutsche Finanzie- 
rungsanteil an der Weltraumfähre 
„Heimes“ auf deutschen Wunsch um 
fünf Prozent erhöht worden. 

Der Botschafter betonte, die deut- 
schen und französischen Vorstellun- 
gen zur Reduzierung der Agrarpro- 
duktion könnten sich annähem. äu- 
ßerte sich jedoch skeptisch über den 
deutschen Vorschlag, landwirtschaft- 
liche Flächen stillzulegen. 

Die von amerikanischer Seite kriti- 
sierte Subvention der Agrarexporte 
brauchte nicht eingeschränkt zu wer- 
den, da dieUSA ihre knapp 2,3 Millio- 
nen Landwirte mit demnächst 35 Mil- 
liarden US-Dollar unterstützten, wo- 
gegen sich die Subventionierung der 
8,4 Millionen europäischer Landwirte 
mit weniger als 22 Milliarden US-Dol- 
lar bescheiden ausnähme. 

Mit Blick auf die demokratische 
Verankerung der europäischen Idee 
bekräftigte Serge Boidevaix die Rolle 
der Journalisten. Diese sollten bei ih- 
rer Arbeit den Menschen und nicht 
die „kalten staatlichen Monstren“ in 
den Vordergrund stellen. 
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F.A. 3RQCKHAUS beehrt sich, das Erscheinen 
der neuen großen BROCKHAUS ENZYKLO- 
PÄDIE* in 24 Bänden anzukündigen. 

* Das ist das große Lexikon dieses Jahr- 
hunderts aus dem Traditions-Verlag. 

Es ist in Inhalt und Ausstattung weltweit 
unvergleichlich. 

* Es ist das Nachschlagewerk für ein paar 
tausend Gleichgesinnte, die sich nicht 
davon abbringen lassen, daß das Beste die 
schönste Perspektive für die Zukunft ist. 



Machen Sie die Bekanntschaft mit diesem 
Jahrhundertwerk. Tragen Sie sich kostenlos 
und unverbindlich in die Subskriptionsliste 
für die neue große BROCKKAUS ENZYKLO 
PÄDIE ein. 

Die Eintragung verpachtet Sie nicht zum; 
Kauf. Säe sichern sich die folgenden 
Vorteile, die Ihnen hiermit von 
Ed. EmSB Thoma KG, Thiersch strafe 17, 
SCXK5 München 22, garantiert werden: 

© Die Anwartschaft auf den Subskriptionspreis 
und weitere Vergünstigungen. 

© Band 1 schicken wir Ihnen auf unsere 
Kosten für 10 Tage zur Ansicht. 

©Zusammen mit Band 1 erhalten Sie unser 
günstiges Subskriptionsancebot mit 
ausführlichen Informationen zum Werk 
und einem Vorzugsangebot mit 
DM 1.000,- Vorteüsgarantie für Erst- 
besteller. 

©Die ersten Besteller erhalten jeweils ein 
von Herrn Brockhaus signiertes Ersttags- 
Exempiar des Werkes - eine bibEecphlEe 
SamrcaBerrari&ä!, exclusiv bei Ed. Emil 


© Ein Vertreter oder Berater wird Sie nicht 
besuchen. 



i jflL tragen Sie mich kostenlos und un ver- 

wß®&n bindlich in die Subskriptionsliste für die neue 
große BROCKHAUS ENZYKLOPÄDIE ein. 

Meine Anschrift: 


Straße 


PLZ-Ort 


Bitte gleich ausschneiden und einsenden an; 

Ed. Emii Thoma KG. Thierschstraße 17, 8Q0Q München 22 
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Abkommen mit Malta unterzeichnet / Aodreotti traf überraschend Libyens Anßenmiinster 



Chirac warb mit Eifer / Debre um Souveränität besorgt 


PETER. RÜGE. Paris 

Das Parlament üb Palais Bonbon 
votier.* mit ü berwä lti g e nder Zustim- 
mung. Aber für einen Moment sah es 
so aus. äs wollte Frankreich auf hal- 
bem Wege nach Europa sieher.blei- 
ben: Aus een Reihen de: Gaulüsten 
kamen vehemente Vorbehalte gegen 
•die . einheitliche europäische Akts“. 

Svlrder ejnma; brach Ln der Natic- 
naivtrrjBmmjur.g der aite Ronilirii au» 
zwischen der Sorge um die Bewah- 
rung nationaler Pachte und der Ab- 
tretung von rZnmpcienren an die Eu- 
ropäisvhe Gemeinschaft. Die .Akte" 
soll eie zwölf Staaten Europas er.ger 
verflechten: In: monetären Bereich, 
bei Umweh- und technologischer 
Forschen?. 

Konkret -r.vistert ist der große, 
srenreniose Markt 5ir 320 Millionen 
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Europäer rum 31. 12. Ifvl Bis dafür, 
müssen ef.va 300 Direktiven in Brüs- 
sel angsnonimer. werden. Das Risiko 
■j,is Scheiter:.- im Ra; der Zwölf' 
schien prograir-imen. Daher wird die 
. Akte" der Gerneinschafr neue 7er- 
fahrer. -regeln eröffnen! Bestimmte 
Abrtkr.mur.geri im. Ra: müssen künf- 
tig nicht mehr einstimmig fallen: sie 
kennen mehrheitlich gefab: werden. 
Das rief der. Widerspruch in der Gaui- 
k- tischen Partei :R?Ri hervor, an ih- 
rer Switre der frühere Premiermirj- 
NLc.tei Zehre. 

Mt geradezu mst’.csem. Eifer bear- 
oei'cte Regierungschef Jaccues Chi- 
rac teme Parteifreunds. ..Frankreich 
x::;i aktiv ar. der Konsmkticr. Eu- 
re ra- beteis: sein, eir.err. Ziel ver- 
bunden Meter, den es rieioherma- 


ßen mit dem Herzen wie mit dem 

Verstände folge.“ 

Die Bastion Debres und seiner An- 
hänger schrumpfte. aber sie fiel nicht. 
Das Europa de Gaulle? geisterte 
durch die Reihen der Abgeordneten - 
ein Europa der Vaterländer, in dem 
Frankreich allem seine Souveränität 
bewahren könne. An diesem Erbe 
wurde auch der junge Abgeordnete 
Jean de Gaulle gemessen. Er sprach 
sich dafür au?. Jacques Chirac das 
Vertrauen zu schenken. 

Die Stimmen des Koalitionspart- 
ners der GauIÜster.. der ÜDF. der 
Republikaner bis zu den Christlich- 
Demckraten. waren dem bürgerli- 
chen Lager sicher. Seitdem sich Gis- 
card d 'Es taing Hoffnungen macht als 
erster Präsident Europas in die Ge- 
schichte einzu gehen, gibt es kaum 
noch Vorbehalte in dieser Gruppe. 

Die ..einheitliche europäische Ak- 
te" war noch von der sozialistischen 
Regierung in Frankreich mitformu- 
l*en worden, so daß am Abstim- 
mungsergebnis im Palais Bourbon 
kein Zweifel bestand: Die Anti-Euro- 
päer um Debre enthielten sich zwar 
der Stimme, so wie die Kommunisten 
und die rechtsextreme Nationale 
Front, aber am Mehrheitsvotum 
konnte das letrüich nichts ändern. 

Fünf Staaten, darunter die Bundes- 
republik Deutschland, haben die 
.Akte - noch nicht ratifiziert. Irland 
will nucii un November seine Bera- 
tungen abschüeöer:. Griechenland 
und Pc.nc.gai Streber, an. die Abstim- 
mung im Dezember durchzuziehen. 
Das Schlußlicht bilden voraussicht- 
lich die Niederlande und die Bundes- 
repuoük. Bonn sieht sich eigenarti- 
ger.veise mit fas- französischen Argu- 
menten von einem drohenden 
Kompeierzr.erius: zugunsten Brus- 
sels koni'r/ir.Tien. die hier von den 
Bundesländern kommen. 

Ir. Bonn zeichnet sich aber bereits 
em Kompromiß ab. Entsprechende 
hZaus-ir. seien gefunden, die eine 
Lander-Nütrprache sichern, heißt es. 
Überraschend wird deutlich, wie im 
Zusammen? -achsen Europas die 
Grenze zwischen europäischer Au- 
ßenpolitik ::.nd deutscher Innenpoii- 
tik zu verwischen beginnt: Die Ent- 
scheidungen der Gemeinschaft, wie 
sie für eine gemeinsame Marktord- 
nung nötig werden, berühren in ver- 
stärktem Maße Hoheitsrechte, die 
bisher bei den Ländern und Gemein- 
den lagen. 


F. MEICKSNEP*. Rom 

Em überraschendes Treffen des ita- 
lienischen Außenministers Giuiic 
Andreotti mit seinem libyschen Kol- 
legen Hassan Mansour und die Unter- 
zeichnung eines Vieijahresabkom- 
mens über wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit zwischen Malta und Italien 
durch Ministerpräsident Bettir.o Cra- 
xi und Premierminister Carraelo Mif- 
sud Bonnici haben in der maitesi- 
sehen Hauptstadt La Valletta eine Re- 
aktivierung der römischer. ..Südpoli- 
tik“ signalisiert. 

Nach der AuiferkraftsettiiiiÄ des 
198Ü mit Malta geschlossenen Vertra- 
ges über die Garantierung cer malte- 
sischen Neutralität durch Italien und 
vor allem nach dem libyschen Rake- 
ten-An griff auf die In sei Lampedusa 
im vergangenen Frühjahr stagnierte 
diese Politik in diesem Raum weitge- 
hend. 

Noch kein Tauwetter 

Das Treffen Andreotn-Mansour, 
übe: dessen Vorbereirjng beide Sei- 
ten strikte Geheimhaltung wahrtem 
war die erste offizielle italienische-li- 
bvsche Begegnung seit der Lampedu- 
sa-Krise. die beinahe zum Abbruch 
der diplomatischen Beziehungen zwi- 
schen den beiden Ländern geröhrt 
hatte. 

Nach dem 43minütieen Gespräch 
sagte Andreotti: „Es war eine nütz- 
liche und gewinnbringende Begeg- 
nung.“ Allerdings sei es noch ver- 
früht. ven einem Tauwetter zu spre- 
chen. ..Wir haben nie die Brücken zu 
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WALTER H. RüEE, Wien Barm 
Der österreichische Völkerrechtler 
und UNO-Sonderberichterstaiter für 
Afghanistan. Felix Ennaccra, hat bei 
einer Pressekonferenz in Wien gegen 
Manipulationen der UNO an seinem 
vierten Bericht über die Mer.schen- 
recntslage in dem sowjetisch besetz- 
ten Land protestiert Der Völker- 
rechtler und OVP-Parlamentsabge- 
ordnete sagte, seine Arbeit sei stark 
gekürzt und schließlich zu einem 
„Nicht-Bericht“ umfunktioniert wor- 
den. Die UNO habe ihr Vorgehen mit 
wirtschaftlichen Argumenten be- 
gründet. 

Über die wirklichen Gründe der 
Manipulation aro Ermacors-Bericht 
gaben gestern Vertreter des Bonner 
Friedensforums (BoFFl in Bonn 


Libyen abbrwheh wollen“ .versicher- 
te jedoch der Minister. 

Vorher hatte Andreotti an der feier- 
lichen Unterzeichnung des neuen ita- 
lienisch-maltesischen Abkommens 
durch die l^giwuhgschefö beider 
Länder teiigenommen. Es sieht für 
die nächsten vier Jahre eine italieni- 
sche WirtschaSäuBe an Malta irr. 
Werte von rund 12) Millionen Dollar 
vor - ein Teü davon als Entwick- 
lungshilfe ä fonds perdu, ein Teil als 
Kredits. 

Diese Zahlungen werden in Rom 
als Preis für die .vom neuen maltesi- 
schen Premierminister MIfsud Bon- 
nici ofienbar angestrebte Wiederaus- 
balancierung der unter Eonnicis Vor- 
gänger Dom Mintoff stark ostlastig 
und Libyen -offrai gewordenen maiie- 
sischen Neutralität gewertet. Der Ab- 
schluß des neuen' Abkommens reakti- 
viert die italienische Neutralitatsga- 
rantie für den InselstaaL Sie war nach 
Ablauf ebnes früheren Wirtschaffshil- 
feabkommens vor-zwei Jahren durch 
La Valletta auf Eis gelegt worden. 

Das aite Aokommen war l$8ö noch 
von Dom Mintoff -geschlossen ur.d 
mi: dem gieichzeatig vereinbarten 
Vertrag über die Garantierung der 
maltesischen Neutralität durch Rom 
gekoppelt worden. ".Mintoff hatte da- 
mals Anlehnung an Italien gesucht 
weil die Beriehunffin seines Landes 
zu Libyen wegen ines Streits über 
ÖlbchnLogen vor Jaltas Küsten kl- 
eine schwere Krisejgeraten waren. 

2934 wurdet* die freund sch&ffli- 


Aaskunft Diese prganisatior. ließ 
bisher sämdiche Ermacora-Berichte 
ins Deutsche übersetzen und verteilte 
sie an Interessenten in der ganzen 
Welt. Das Friedensforum war zur Ab- 
gabe von IrmacGras viertem Bericht 
über Al'ghanistan mit mehreren Ver- 
tretern nach. New York gereist. 

Die LTCO-Veraniworthcrien hatten 
Ermacora« Bericht geteilt, sagte Tho- 
mas Heilmann als Sprecher des 
3oFF. Im offiziellen Bericht seien je- 
ne Enriacora-Fassagen aufgenom- 
men worden, die ohnehin bekannt 
seien. In einem .^lhang. der Einge- 
weihten nur bei persönlicher Ver- 
spräche beim UNO-Sekretariat aus- 
gehändigf worden sei seien Ermaco- 
ras Enthüllungen über die Verwen- 
dung von Napalm. Giftgas. Phosphor 


eben Beziehungen zwischen La Va- 
letta und Tripolis ;ed Den wtederher- 
gcSteU». wes sich ;m Abschluß eines 
Vertrage» über enge . ; sLra:egische. 
politische, wirtschaftliche und miütä- 
rische“ Zusairunenarbeii cokitraen- 
rierte. Dsn I-alienem. die auf zusätz- 
liche Gelirbräericr.s^r. Minic-fis zu- 
rückhaltend reagierten, würde der 
Stuhl vor die Tür gesetzt. Und als 
Italien im Zuge der NATO-Kaketen- 
nachriisnms im sizüanischer. Comi- 
so szn&nkarjsche Cnrise-Ri L :eter s in- 
stalüerer. üeö. protestierte Malta 
rieht weniger schar: ais der Ostblock 
oder Libyen. 

Bönnlcis neuer Kurs 

Erat nach dem Ablösung I.Iintorfs 
durch Mifsud Bonric: ging Malta tor- 
sichtig wieder auf einen glaubwürdi- 
geren Neutralitätskurs. Zimächsi 
wurde der ..Kulturkampf" mit der ka- 
tholischen Kirche durch eir. Abkom- 
men mit dem Vatikan über die katho- 
lischer Privatschulen beigelegt. Das 
Verhältnis zur einstigen Kolonial- 
macht Großbritannien wurde norma- 
lisiert und wirtschaftlich Anlehnung 
an die EG gesucht. 

Auf diesem Weg m Richtung Nord- 
«’esien - nicht zuletzt mit dem Ziel 
der Erschüeßur.z vor. Lnvestitic.ns- 
mittsln. die man weder ir. der arabi- 
schen Weit noch irr. Ostblock finden 
konnte - scheint Mifsud Sonnici den 
direkten nördlicher. Nachbar luhen 
heute als eine der wichtigsten 
E ta d Den a/izu sehen. 



und chemische Waffen durch die 
Russen sowie Massaker und Greuel 
der Sowjets ar. der Zhübevolkerung 
unter gekommen. 

Heilmann fügie hinzu . Wirtschaft- 
lich« Gründe sind nie::: d-e Ursache 
für -die Manipulationen, f.'aci: Ansicitt 
von Beobachtern soll die Mecsahen- 
rtchsfrage in der UNO tiefer gehängt 
werden, weil die LEs" O-Verara wörtli- 
chen sonst die Genfer Verhandlun- 
gen ücerr eine Lösimg des rü'chan:- 
sran-Kcmlikts gefährde: sehen 

In Wien forderte Ermaccra nach- 
drücklich. der. bisher fas: -ir.bekann- 
ten Teil seines vierten Berichts ir. der 
UNO-GeRerslversammlung bekanr.»- 
zugeben. um dadurch eine Veriet- 
zune und Gefährdung der Objektivi- 
tät zu vermeiden. 



K.-M BORN GASSER, Moskau 

Rechtzeitig zur Wiener Nachfolge- 
sgung der Konferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa 
i.KSZEj legte die Sowjetunion neue 
Bestimmungen über die Ausreise von 
Sowjetbürgern vor. 

Diese Vorlage muß im Zusammen- 
hang auch nut der Anregung des so- 
wjetischen Außenministers Edward 
. Schewardnadse gesehen werden, der 
eine Menscbenrecbtskonferenz in 
: Moskau in Aussicht stellte. Aller- 
■ dings »oix diese neue Vonvärtsstrate- 
gie des Kreml in Sachen Menschen- 
rechte ganz offensichtlich dazu die- 
: nen. die westliche Kritik an der prak- 

• tizierten sowjetischen Menschen- 
rechtspoiitik lahmzuiegen. 

Denn Hand in Hand veranstalten 
die ^.la^senmediec auf breitester 
Front eine massive Gegenkampagne. 

: Sr* kehren fest täglich einzelne So- 
; -A^etbürger aus dem Westen in ihre 
; Heimat zurück, die dann mit allen 
; MirteLi der Demagogie die Schrecken 
: der angeblich durchwegs recht- und 
. freiheitslosen Lebensverhältnisse in 
der „Welt des Kapitalismus", das 
heißt vor allem in den USA und der 
: Bundesrepublik Deutschland, einge- 
; hämmert bekommen, 
j .TÜerdings erleiden die staatlichen 
1 Propagandastellen mitunter auch 
; Schiffbmch. So wurden vor kurzem 

• westliche Pressevertreter ap den 
i Flughafen gebeten, um den Empfang 

einer Heirakehrerfanailie mitzuerk- 
. ber*. Drei Tage sowjetischen .Alltags 
: allerdings reichten diesen Rückkeh- 
; rem. um nüt ihren noch gültigen US- 
Visa schleunigst wieder in den kapi- 

• :alis:ischen Westen zu entschwinden. 

Das -Sw etiana -Syndro m “ hatte 
! auch sie erfaßt. Die Tochter Stalins 
war nach mediengerecht gefeierter 

• Heimkehr in die Sowjetunion ein 
! paar Monate später wieder in den We- 
sten gereist. Das allerdings ver- 

; schwieg die Sowjet-Presse bis heute. 

i EinmaJiger Fall Lockshin 

Im r-ffttelpurdti der gegen wärti^n 
| Propaganda welle steht der bisher ein- 
: malige Fall des Amerikaners Arnold 
. Lockshin, der in der Sowjetunion um. 

.' politisches Asyl bat. 

! Bei den neuen Ausreisebestim- 
; mungen, die sich auf Verordnungen 
i aus dem Jahre 1970 stützen, läßt sich. 

! nach erster Prüfung feststellen, daß 
‘ es sich vor allem um ein politisches. 


proDagandisnsch.es Dokument nu* - 
len darin enthaltenen Ungewißheiten 
handelt 

Fest sreht Von einer Erjeicbtsnau, 
für sowjetische Ausreis^illige kann 
keine Rede sein. Man muß im ueg«n- 
teil befürchten, daß durch diese neu- 
erliche, nun schriftliche Fixierung, 
künftig alle positiver. Ausnahmen 
entfallen, die es auch vereinzelt gab. 
„Das Tor. was weit ausiiebt. <s: m 
Wirklichkeit sr.ger geworden". » ur- 
teilt ein Jurist, der die Situation inr 
Lande kennt 

Kein Rechtsanspruch 

Die neuen Bestimmungen. c:e von 
Januar 1987 an in Kraft treten, bezie- 
hen sich auf „private Angelegen?:«' 
ten". Sie sind nur prozedurale Ergän- 
zungen zu den Verordnungen aus 
dem Jahre 1970. Sie sind dermaßen 
rage gehalten. d.*>S von einem Rechts- 
anspruch auf Ausreise weiterhin 
nicht die Rede sein kann. 

Als „private Angelegenheiten 
werden die Zusammenkunft mit Fa- 
milienmitgliedern. Besuche naher 
Verwandter, HeiraL Erbangelegen- 
heiten, Besuche bei schwerlcrarjcer. 
Verwandten. Grabbesuche ..und an- 
dere stichhaltige Gründe“ genannt. 

Für eine Ausreise zur Familienzu- 
sammenführung muß eine Einladung 
vom Ehepartner, von Vater und Mut- 
ter, Sohn, Tochter, Bruder oder 
Sehwester vorliegen. Damit wird der 
Kreis bereits eingeengt, gilt also nicht 
mehr für Tante oder Onkel. Die zu- 
rückbleibenden Familienmitglieder 
müssen bestätigen, daß der Au* rei- 
sende keine unerfüllten Verpflichtun- 
gen hinterläßt. Diese Klausel hatte in 
der Vergangenheit immer r Jeder zu 
einer Visumsverweigerung oder zu 
langen Verzögerungen geführt. 

Neu in den Bestimmungen ist vor 
allem die Festlegung von Frisier., in- 
nerhalb derer der Antragsteller eine 
Antwort erhalten muß. Pür temporä- 
re Besuche sollen sie „in der Regel“ 
nicht länger als einen Monat dauern, 
bei Krankheits- und Todesfällen so- 
gar nur drei Tage. Außerdem muß ein 
Gesuch für eine definitive Ausreise 
innerhalb eines Monats behandelt 
werden. 

Nicht ausreisen kann, wer -Träger 
von Staatsgeheimnissen“ ist oder 
wenn die «Sicherheit des Staates so- 
wiedie Gesundheit und die Moral der 
Bevölkerung* gefährdet wird. 
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Bernhard Friccrtann sprich*, nüt 
dem Modeii eines freiheitlichen, 
rcchtssta&tlicher. ur.d aller fremder 
Trappen entledigter. Gesair.tdeutscp.- 
Lnds exakt das aus. -.rie 55 Prozent 
der Westdeutschen die Bündnis frage 
n.:r ganz Deutschland gelöst wissen 
v.oilen mach Allensbach wollen le- 
•ii glich 25 Prozent eine militärische 
Westbindung, der Reet ist noch un- 
entschlossen'. 

Begrüßenswert :e: auch die von 
Friedmann vorgenommene Versach- 
lichung i;n Hinblick zu: die RoL'e des 
deutschen Xomntunismus: Nichts 
mehr von der Schwarzmai ereL ein ei- 
niges L/eutschiand würde innenpoli- 
tisch kommunistisch votieren, son- 
dern die nüchterne Feststellung, daß 
in einem frei gewählter, deutschen 
Parlament die KP zu verkraften sei. 

Dennoch: In einem Punkt scheint 
dam Fnedraannschen Konzept noch 
die letzte Konsequenz zu fehlen: Der 
Sicherheitssratuj ebss Gesamt- 
deutschiznos muß den deutscher, 
und den Interessen der Westmächte 
wie der Sowjetunion entsprechen. 
Das aber beinhaltet nicht nur den Ab- 
zug sämtlicher fremder Truppen aus 
ganz Deutschland, sondert*, auch ei- 
nen blockfreien Status Sir Gesamt- 
deutschland. 

ELn bloßer Rückzug der NATO- 
Trjppen aus der Bundesrepublik bei 
gleichzeitiger Beibehaltung der - 
wenn auch noch so modifizierten - 
Mitgliedschaft eines Teiles Deutsch- 
lands in oder gar eines Beitrittes ganz 
Deutschlands zur NATO, würde in 
sowjetischer Sicht dieses Deutsch- 
land zum NATO- Aufmarsch gebiet ge- 
gen die Sowjetunion werden lassen - 
nur diesmal nicht an der Elbe, son- 
dern jenseits von Oder und Neiße en- 
dend. 

Hier lieg: die Inkonsequenz des 
sonst sehr zu begrüßenden Vorstoßes 
vor. FrieAmann. 

Dt. AOchae/ Vogt, 
Köln 91 

Die Überlegungen sirri weder ori- 
ginell noch entsprechen sie den Not- 
wendigkeiten zur Normalisierung 
und Weiterentwicklung der deutsch- 
deutschen Beziehungen, geschweige 
cerm liefern sie ein operatives Kon- 
zept rar Realisierung einer europäi- 
schen Friedensordnung. 

Die „Wiedervereinigungspläne“ 
spielten bekanntlich in unterschiedli- 
chen Varianten/FJären Ende der vier- 
tiger und in den fünfziger Jahren eine 
maßgebliche Rolle; im ..Deutschland- 
vertrag“ vom 26. 5. 1952 ist das nach 


wie vor recht -gültige Ziel der Ver- 
iragsrtaater. niedergelegt, ein ..wie- 
den ereinigtes Deutschiand. das eine 
freiheitlich-demokratische V erfas- 
simg . . . besitzt und das :n die euro- 
päische Gemeinschaft integriert ist" 
anzustreben. 

Doch die ReaiitäT sieht längst an- 
ders aus: Heute eidstieren zwe: 



deutsche Staaten, die vorrangig des- 
halb kein normales Verhältnis zuein- 
ander haben, weü - seit Adenauer - 
Weltintegration, NATO-VasaUen- 
treue und vergilbte Besitzansprüche 
gegenüber der DDR itie west- 
deutsche Außenpolitik dominieren 
und dem Osten damit seine Abschot- 
tungspolitik erleichtern. 

Friedmaim liegt mit nahezu allen 
Prämissen seines Denkansatzes 
taisch: Selbst bei einem vollständi- 
gen Abzug ailer landgestützten 
LfUNT-Atcimraketen aus Mitteleuro- 
pa behielten die NATO-Staaten klar 
die Oberhand, ds England. Frank- 
reich und die USA. in europäischen 
Gewässern ihre U-Boote mit Hunder- 
ten von Atomsprengköpfen (und die 
USA ihre FBS-Streitkräfte' dort be- 
hielten. 

Die Sowjetunion läßt mit Sicher- 
heit die DDR nicht fiir einige wirt- 
schaftliche Brosamen in ein wie im- 
mer geartetes westliches Bündnis ab- 
ziehen, zumal selbige ihre schon jetzt 
existierende EG- Anbindung wohl zu 
schätzen weiß. Und irrig ist auch die 
Auffassung, die Lösung der „deut- 
schen Frage“ sei ein Schlüssel zur 
Abrüstung oderauch nur zur Entmili- 
tarisierung Europas - de facto ist es 
umgekehrt 

Entmilitarisierung und Abrüstung, 
eine Aufweichung der Blockkonfron- 
tation, mehr Sicherheitsgarantien für 
Ost und West: All dies ist nur durch 
eine Politik zu erreichen, die die Wie- 
dervereinigung überflüssig macht 
und aus den alten Denkstrukturen 


von Abschreckung. Überlegenheit 
und gegenseitigem Mißtrauen aus- 
bricht Dafür ireten wir Grünen ein. 

IV. Henning Sc/uerhoiz. 

MdB, Die Grünen 

Friedmanns Hinweis auf das ..Ge- 
genbeispiel Österreich“ ist unzutref- 
fend- Als die Sowjets im Mai 1945 eine 
Zone Österreichs besetzten, führten 
sie keine kommunistische Gleich- 
schaltung in dieser Region durch. 
Daraus ist der Schluß zu riehen, daß 
iange Zeit vor dem sowjetischen Ein- 
marsch in Österreich, die Kremlfüh- 
rung beschlossen hatte - die Sowjets 
planen langfristig im voraus sich in 
einer bestimmten Frist aus Öster- 
reich zurückzuziehen. 

In der „DDR“ dagegen begann die 
sowjetische Besatzungsmacht, der 
die „Ulbricht-Gruppe“ assistierte, mit 
der totalitären Gleichschaltung be- 
reits im Mai 1945. Dies besagt: Aus 
der „DDR" haben die Sowjets von 
Anfang an beschlossen, sich nicht zu- 
rückzuziehen. Im Gegenteil die 
„DDR“ ist aus der Sicht der sowjeti- 
schen Erobemngsstratfigie ein 
Sprungbrett Für die Annexion der 
Bundesrepublik Deutschland. Vor 
Jahren höhnte Walter Ulbricht: „Die 
Weltrevolution wird nicht gerade um 
die BRD einen Bogen machen!“ 

Eine Vereinigung Deutschlands ira 
Sinne des Grundgesetzes des freien 
deutschen Staates bedeutet die Be- 
freiung Mitteldeutschlands vom mar- 
xistischen Totalitarismus, Zu diesem 
Akt ihre Zustimmung zu geben, hie- 
ße. daß die Sowjets zu einem politi- 
schen Selbstmord bereit waren. 

Das Gedankenspiel B. Friedmanns. 
durch eine Vereinigung Deutsch- 
lands in Freiheit (das meint er doch 
wohl?) würden die „Sicherheitsinter- 
essen aller, also seiner eigenen wie 
die des Westens und des Ostens“ be- 
rücksichtigt. hat mit der politischen 
Realität nicht das Geringste zu tun. 

Dr. Stefan Marinoff, 
München 71 

Bei der Behandlung dieser Thema- 
tik zwingt sich doch die Frage auf: 
„Sind wir Deutschen auf eine Wieder- 
vereinigung vorbereitet?“ Denken 
wir doch einmal darüber nach. 

Udo Leu, 

2838 Sulingen 


Wort des Tages 

59 Das Wort .endgültig* 
gibt es nicht in der Poli- 
tik. » 

Benjamin DisracU, 
britischer Politiker (1&Ü4-1S81) 


Gebotene Kürze 

l 

,Sti ae Musik Ueß den Wald erklingen': | 
WELT vom IS. November 

Sehr geehrte Damen und Herren. ; 
dies ist einer der besten Artikel, die : 
zum 200. Geburtstag Carl Maria vor. : 
Webers geschrieben wurden. 

Er schildert in der gebotenen Kür- 
ze aas Wesentlichste, was heute zun j 
Werke des Komponisten gesagt wer- ' 
den muß. 

ilfft fre leidlichen Größer. : 

Helmut Trommer. j 
Hannover 1 

I 

Hintertreffen 

-.Die stille Emigration der Sielefelder ' 
Wirtschaft“: WELT vom 21 November J 

Sehr geehrte Damen und Herren, I 
Hamburg ist leider - dank linksla- ( 
stiger SPD-Regierung - in den letzten ; 
Jahren bereits erheblich als Wirt- i 
schaftsstandort ins ..Hintertreffen'' I 
geraten _ J 

Womit wir jedoch zu rechnen ha- | 
ben, wenn -und vieles spricht dafür- j 
eine Mehrheit aus SPD und Grünen ■. 
die nächsten vier Jahre die Regierung | 
stellt, ist in dem Bericht über Biele- i 
feld eindrucksvoll geschildert. Die 
Folgen für die Hamburger Wirtschaft ] 
wären katastrophal, mit steigender j 
Arbeitslosigkeit und ansteigender j 
Verschuldung müßte sodann gerech- / 
net werden. ) 

Mit freundlichem Gruß I 
Carl F. Walter, j 
Hamburg 92 i 

Verweigerung 

„Bangemun setzt auf entwurzelt« 
SlanuBsräblrr*: WELT vom ]& November 

Sehr geehrte Damen und Herren. 
es bleibt ein Geheimnis der FDP, • 
wie sie Unionswähler gewinnen wilL 
Zwar sind einige politische Felder - j 
Wirtschafte-, Finanz- und Steuerpoli- i 
tik -attraktiv bestellt. Doch mit ihrer ! 
Verweigerungspoiitik in der inneren j 
Sicherheit verhindert sie nun schon i 
jahrelang die nötige Änderung zum 
Besseren. 

Wöchentlich gibt es gewalttätige 
Straßendemo nstrationen mit Sach- 
schäden. Die Opfer gehen leer aus, J 
die Tater bleiben straflos, weil sie | 
nicht zu fassen sind. Dieser Preis für 
Freiheit ist zu hoch. Man sollte alle 
Rechnungen für die Wiedergutma- 
chung der Schäden der FDP zustel- 
len. Wie im Fall Braunmühl kann da- 
von aiisgegangen werden, daß diese j 
Partei erst lernt, wenn sie selbst für 
ihre juristische Weltfremdheit büßen 
muß- 

Mit freundliche n Grüßen 
Horst Kehr, j 
Laupheim j 

Die Redaktion behält sich das Recht ] 
vor. leserbnefe sinnen (sprechend zv 
kürzen- Je kürzer di© Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 


KIRCHE 

Zu einer GÄläehtmsveransiaJ- 
tung aus Anlaß des ICO. Geburtr«- 
ges des ökumenischen Patriarchen 
Athenagoras I. hatte Metropolit Ao- 
goasrinos von Deutschland, Exarch 
von Zenfraleuropa. in die Metropoü- 
tankathedraie Agias Trias in Bonn- 
Beuel eingeiaden. Nach der Gedenk- 
messe würdigte der Metropolit in 
deutscher Sprache die Tätigkeit des 
ratriarchen. dem es mit dem Motto 
„Ein Diaiog in Wahrheit und Liebe“ 
gelungen war, sowohl enge Kontak- 
te mit den anderen orthodoxen Kir- 
chen zu knüpfen als auch zum Weh- 
ret der Kirchen henmstalien. Unter 
den Gästen bei dem anschließenden 
Empfang: der päpstliche Nuntius 
Joseph Uaac, der Passauer Bischof 
Franz Xaver Eder als Beauftragter 
der römisch-katholischen Kirche für 
Kontakte mit der Orthodoxie, der 
Beauftragte der Evangelischen Kir- 
che in Deutschland am Sitz der Bun- 
desregierung. Bischof Heinz-Georg 
Binder und die Botschafter Nicolas 
Katapodis (Griechenland. 1 . Costas 
Papademas iZ^^pemi, Souheil 
f hammas (Libanon) und Antii 
Karppmen < Finnland t. 

WAHL 

Die Mitglieder des .Sprachenver- 
bandes - Deutsch für ausländische 
Arbeitnehmer“ Ivaben den Berliner 
Regiemngsdirekior i Senat A-er.val- 
tung für Wirtschaft und Arbeit) Pe- 
ter Ahrend für zwei Jahre zu ihrem 
Vorsitzenden gewählt. AJirend über- 
nimmt das Amt am 1. Januar 1987 
von Ministerialrat Dr. Woifgang 
Ohndorf t'Bundesarbciteministeri- 
um). Der Verband unterstützt jähr- 
lich 7000 Sprachkurse, bei denen et- 
wa 85 OÜÜ Teilnehmer die deutsche 
Sprache erlernen. 

EHRUNGEN 

Der Prä monstratenserpater We- 
renfried van Straatea. Griir.der und 
Geistlicher Leiter des Hilfe Werks 
„Kirche in Notöslpriesterhilfe *, ist 
vom West-Ost-Kulturwerk des Bun- 
des der Vertriebenen mit der Me- 
daille r Pro Humanitate" in Gold 
ausgezeichnet worden. Der Vorsit- 
zende des Hilfswerkes ..Kirche in 
Not“, Professor pr. Josef Stingi, 
würdigte bei der Übergabe der Me- 
daille in Bonn das Werk des nach 
dem Zweiten Weltkrieg als „Speck- 
pater“ bekannt gewordenen Prie- 
sters als ein „Werk der Mahnung”. 
Es diene der Solidarität der Men- 
schen untereinander aber auch der 
Solidarität im Gebet um den Frie- 
den, hob der ehemalige Präsident 
der Bundesanstalt für Arbeit hervor. 


Mit dem Preis „Adolph Bentinck 
1985" wird der frühere Bundeskanz- 
ler Heimat Schmidt ausgezeichnet 
Am 24. Februar 1987 soll die Aus- 
zeichnung im Pariser Hotel „Hfltön“ 
Helmut Schmidt überreicht werden. 
Der mit 5000 Dollar dotierte Ptfsis ist 
nach dem 1972 verstorbenen ehetna- 
ligen niederländischen Botschafter 



S-Mraut Schmidt 

in London und Paris, Baron Adolph 
Bentlnck, benannt. Mit ihm geehrt 
werden europäische Politiker oder 
Publizisten, die sich um die europäi- 
sche Einigung, den Frieden oder die 
Überwindung von Fanatismus in 
der Well verdient gemacht haben. In 
die zwölfköpfige Jury, die über die 
Vergabe des Preises entscheidet, 
entsendet jeder Mitgliedstaat der 
Europäischer. Gemeinschaft einen 
V ertreler. Den Vorsitz hat der frühe- 
re französische Minister Louis Joxe. 
Deutscher Vertreter ist der frühere 
WELT-Korrespondent August Graf 
Kageneck. 


4c 


Der mit 50 000 Dollar dotierte 
.Große Florence-Gould-Preis“ ist in 
Paris von der Akademie der Schö- 
nen Künste der französisch-portu- 
giesischen Malerin Maria Helena 
Vieira da Silva zuerkannt worden. 
Die 1908 Ln Lissabon geborene 
Künstlerin lebt seit 1930 in Frank- 
reich. Ihre abstrakten, poetischen 
Bilder und Graphiken hängen in 
vielen europäischen, nord- und süd- 
amerikanischen Museen. Die Do- 
tierung der erstmals verliehenen 
Auszeichnung stammt von der „Fk>- 
rence J Gould Foundation* zur Fe- 
stigung der amerikanisch-französi- 
scher. Kulturocziehungen. Die 1983 
Im After von 87 Jahren gestorbene 
smerikit-tisoh-französische Million ä- 
rin. Mäzenin und Kunstsammlerin 
Flc.renct Goulc hatte zu Lebzeiten 
mehrere Preise gestiftet, die jetzt 
durch die neue, jährlich vergebene 
Auszeichnung für ein Werk der bü- 
cenden Kunst oder Literatur ersetzt 
werden. Louis Pauweis, der Chefre- 
dakteur des ..Figaro-Magazins'*, ist 
der Juiy-PrasidenL 


VERNISSAGE 

„Don RodoJfo und sein aeredyna- 
mischer Hund“, em Siebdruck des 
spanischen Künstlers Gastavo. ist 
seit dieso 1 Woche im Besitz von .Au- 
ßenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher. Das erste Exemplar einer 
Sonderedition für Unicef über- 
reichte Gustavo dem deutscher. Au- 
ßenminister bei der Eröffnung sei- 
ner Ausstellung in der Bad Godes- 
berger Redoute. Genscher, der zu- 
sammen mit Spaniens Botschafter- 
Ednardo Foncillas von Madrid nach 
Bonn gekommen war, eröffnete die 
Büdschau, in der mehr als 80 Werke 
des heute in Berlin lebenden Malers 
zu sehen sind. Spaniens Botschafter 
bedauerte bei dieser Gelegenheit, 
daß der in Deutschland inzwischen 
so etablierte Künstler offenbar .der 
Prophet ist, der nichts in seinem 
Vaterlande gilt". Gustavo stammt 
aus Cartagena Gustavo ist in seinem 
Werk vor allem durch Mir6. den er 
persönlich gekannt hat, beeinflußt 
worden. Seine originelle Darstel- 
lungsart. die Buntheit der Farben, 
hat inzwischen viele Freunde gefun- 
den. Besondere Attraktion in der 
Ausstellung sind die Büdteppiche 
von Gustavo, die in einer Werkstatt 
in Palma de Maüorca hergestellt 
werden, in der auch die Wand- 
teppiche von Dali und Mirö entstan- 
den sind. Die Bad GodfcsbsrgCT Aus- 
steUpig findet unter der Ägide der 
Berliner Edition Schoen statt. 

UNIVERSITÄT 

Dr. Gerhard Müller, bisher Privat- 
dozent an der Universität Freiburg 
jm Breisgau ist auf den Lehrstuhl 
for Dogmatik an die Katholisch- 
Theolog-scne Fakultät der Universi- 

? emfe " worden. Er 
tntt dj e Nachfolge von Professor Jo- - 
^ FmkemaBc an, der Ä- 
September eraentiert w-urde. Mit 38 . 
Jahren ist Professor Müllereiner der 
jüngsten Lehrstuhlinhaber der Uni. 
vershät München. 

Veranstaltung ; • 

Mehr als tausend „Bücher zum: 
ÄT W0U !? die Österreicher' J 
SiS*“ Stelen, In der Kölner^ 
Ä bu ?^* Jüsef-Haubrißh-:; 

Österreichs Handels-: ; 
dele^erter.in Düsseldorf, Dr. Fcaziz- 
Batthyaay, am 24. November^-- 
-Österreichischen Buchwochen“ ' 
offnen, me bis zum 8. Dezembefr 
dauern. Nach Köb 

S? ^"45 auch ^ Vor sitzende .des? 
Hauptierbandes des Östen^ct^,. 
when Buchhandels, i>. Gerhard 
***** Zwölf mim: BwhäSf' 

53“«« mä und 

Angebot auf Österreich ab; : r :• 
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wo Mode so wenig kostet 
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Dieses raffiniert geschnittene 
Etui-Kleid aus ffaneffgrauem Jersey 
überzeugt in seiner unterkühlten 
Schlichtheit Der dekorative 
Reißverschluß verlängert geöffnet 
die Gehfalte. Viel Freude am 
raffinierten Unterschied! 

Modell Vision lOA 


Hirj-Difvricb Gß 
■r>:p Z&SB5X es 
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int Politiker 



zur Wachsamkeit : ZICii 



Anzeige gegen 


cvs. Brüssel Erklärung zur Bundestagswahl fordert „Politik für das Leben** . Die Auseinandersetzung um Waffenlieferung an Iran verlagert sich in den Kongreß 


i.n seiner ersten Öffentlicher. Rede 
neuer Vorsiuend er d« Miiiiar- 
korrüTees der NATO, des ranghöch- 
sien iTiiiitärischer. Gremiums der Al- 
lianz, hat sich der deutsche Generai 
Vfobgar.g Altenburg in die Reihe der 
ailiierien Oberkommsr.tirerenöeTi be- 
geben und vor unsusgev-ogenen und 
..fahrlässiger.- Abrüsiuigsvereinbs- 
rungen mit der Sowjetunion gewarnt. 
Aller.&urg stgre in einer Ansprache in 
Brüssel: ..Dir einzig realistische AJ- 
die ich zur destruktiven 
v-uchi der r.uk.e&ren Abschreckung 
sehe, ist eine massive konventionell? 
Gegenstreitiuart. fähig, den Gegner 
durch massiven Gegenangriff zu ver- 
nichten. oder die Stationierung eines 
undurchdringlichen Schirms strate- 
gischer und europäischer Verteidi- 
gung. Beides wird für viele Jahre 
nicht zu ver.virklichen sein.“ 

Abenburä folgte mit seiner War- 
nung MATO-öberbeiehls'naber US- 
General Eemard Rogers und dessen 
Stellvertreter. General Hans- Joachim 
Mack, die sich kritisch mit de: vorge- 
sehenen Null-Lösung im atomaren 
Mi rtelstrecken bereich auseinanöer- 
gesend hatten. Der Vorsitzende des 
Militärkomitees - in diesem Gremi- 
um sind die Generaistabschefs der 
NATO-Staaten vertreten erwähnte 
die NuU-LÖsung mit keinem Wort. 
Die Richtung seiner Ausführungen, 
eingebettet in eine Ansprache zu den 
strategischen Grundlagen der NATO, 
war jedoch unübersehbar. 

2u den Abrüstungsgesprächen er- 
klärte Altenburg: „Die Verhand- 
lungsführer müssen wachsam sein, 
caß dort, wo Ungleichgewicht be- 
steht. dieses nicht durch ein Abkom- 
men besiegelt wird, das die unterlege- 
ne Position der NATO in Zukunft 
verlängert. Es ist von höchster Wich- 
tigkeit. daß beide Seiten gegenseitig 
den Eindruck von Gleichgewicht er- 
halten.- Die Entspannung nannte AJ- 
tenburg ein großes Ziel sprach sich 
jedoch zugleich gegen eine Entspan- 
nung um den Preis einseitiger Abrü- 
srungsschritte der NATO aus. j 

Da Altenburg für die Stabschefs i 
der alliierter. Nationen spricht, erhielt ! 
seine Rede bündnisweites Gewicht, j 
NATO-Beamte hoben hervor. in der ; 
Geschichte der Allianz gebe es kein { 
Selspiei für derart massive Warnun- ! 
|cr. der höchsten Generalität an die , 
Politik vor bevorstehenden Schritten 1 
Ln der Rüstungskontrolle. ! 


GSRNOT FACIUS. Bonn 
Das Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken (ZdXj hat in einer Erklä- 
: rang zur Bundestagswahl eine „Poli- 
! tik fiir das Leben“ verlangt, ohne die- 
j se Forderung auf die Abtreibungspro- 
; bleniatik emzuengen. Im Gegenteil. 

• das Schlüsselwort Leben soll generell 
Sir eine an den Grundwerten orien- 

• tierte Politik gelten. Die Stellungnah- 
me schlagt deshalb einen Bogen vom 

i Schutz des eingeborenen Lebens über 
; eine fortschrittliche Familien politik. 

zur Bildungspolitik, der Erhaltung 
j üe-s „Lebensraumes Natur“, der 
Überwindung der Arbeitslosigkeit 
i und der Außen- und Sicherheitspoli- 
tik. Beim Umweltschutz wird heraus- 
ge stellt: Notwendig sei eine „sozial 
f und ökologisch verpflichtete Markt- 
, Wirtschaft“ sowie die Bereitschaft zu 
: einer Änderung des Lebensstils. 

I Auf der Herbstversammlung des 
I ZdK. das die Erklärung verabschie- 

• dete, gab Vizepräsident Walter Bayer- 
; lein ebne Standortbastimmung ab. 

; Das ZdK habe es stets abgelehnt, sich 
! auf die Formel der „Äquidistanz“ ein- 
zulassen. aiso auf eine gleich bleibe n- 

< de Entfernung zu allen parte ipoliti- 
i sehen Kräften. Die Annahme dieser 
j Formel würde politische Neutralisie- 
| rung und schließlich sogar politische 
i Fremd best immun g bedeuten. Bayer- 
| lein: „Das Zentralkomitee läßt sich 
1 aber auch nicht in das Beiboot einer 

< Partei setzen. Es vertritt seine Aufias- 
i sungen und erwartet, daß die politi- 
schen Parteien deutlich machen, was 

! sie davon bereit sind mitzutragen und 
j in konkrete Politik umzusetzen. Da- 
j nach bestimmt sich dann die Nähe 
! oder die Feme der Parteien zum 

• ZdK.“ 

i 

| Enttäuscht über Bonn 

j Die Autoren vermieden es (anders 
■ als zum Beispiel Kardinal Hoffner in 
| seiner Warnung vor einer Stimmab- 
: gäbe für die Grünen», irgendeine Par- 
: tei oder einen Politiker beim Namen 

• zu nennen. Die Formulierungen zum 

: Thema 213 zielen auf alle, auch auf 
: die Repräsentanten der CDU/CSU. 

! So wird es als „enttäuschend“ be- 
zeichnet, daß die Bundesregierung 
„über Verbesserungen der sozialen 
Hilfen hinaus bisher keine Initiative 
zur Verbesserung des Rechtsschut- 
zes - für das ungeborene Leben ergrif- 
fen habe. „Der .stumme Schrei* unge- 
betener Kinder verlangt vor» uns eine 


deutliche und unüberhörbare 
Antwort." 

Beim Schutz des Lebensraums Na- 
tur weist die Erklärung auf die_Be- 
deutung der Agrarpolitik und auf die 
Funktion des bäuerlichen Familien- 
betriebes hin. Es wird die Auflassung 
vertreten, daß das Konzept der Er.er- 
giegewinnung und Energiepolitik 
ständig überprüft und fortgeschrie- 
ben werden müsse. Dabei dürfe es 
nicht nur um die Sicherung des Be- 
darfs bei gleichzeitiger Beherrschung 
der Risiken gehen, es müßten auch 
die Voraussetzungen geschaffen wer- 
den, daß späteren Generationen ..die 
zu ihrem Leben notwendige Energie 
verfügbar wird“. 

Vaterland und Europa 

Aus dem Text und aus dem politi- 
schen Lagebericht des ZdK-Präsi- 
denten Hans Maier ergibt sich, daß 
die Vertreter der katholischen Laien 
und Verbände einen sofortigen Aus- 
stieg aus der Kernenergie nicht befür- 
worten. 

Wie in fast allen ZdK- Erklärungen 
seit 1952 wird dazu aufgerufen. den 
„geschichtlichen Lebensräumen h 
wie Vaterland. Nation und Europa ih- 
ren Stellenwert einzuräumen. „Das 
bedeutet für uns Deutsche immer 
auch, am Leben und Schicksal jener 
Deutschen Anteil zu nehmen, denen 
durch totalitäre Macht grundlegende 
Rechte vorenthalten werden. Die 
Freiheit bei uns zu stärken, ist auch 
für sie ein Zeichen der HoShung auf 
die Erneuerung unseres Zusammen- 
lebens in Zukunft - , heißt es in dem 
Dokument. Und mahnend wird an 
die Adresse der Politiker hinzuge- 
fügt: „Es würde nicht nur unsere 
Freiheit und unseren Frieden, son- 
dern auch die Freiheit und den Frie- 
den für viele unserer europäischen . 
Nachbarn aufs Spiel setzen, wenn wir 1 
aus den gewachsenen geistigen und 
politischen Bindungen an den We- 
sten herauslösen und einen Sonder- 
weg beschreiten wollten.“ 

Der Prozeß der europäischen Eini- 
gung wird aber nicht nur als eine 
Frage der politischen und wirtschaft- 
lichen Vernunft definiert „es geht 
auch hier um die Bewahrung und 
Weitergabe eines geistigen Erbes“. So 
steht die Erklärung zur Bundestags- 
wahl in der Kontinuität aller Stel- 
lungnahmen der katholischen Laien- 
organisarion&n. 


FRITZ WIRTH. Washington 
Die Iran-Affäre der amerikani- 
\ sehen Regierung wird nach Auffas- 
! sung politischer Beobachter stünd- 
i lieh peinlicher. Die Bemühungen des 
! Weißen Hauses, den Fall zu entschär- 
| fen, sind bisher fehlgeschlagen. Statt 
dessen haben interne Querelen über 
Verantwortung und Schuldzuwei- 
sung in dieser Affäre begonnen. Zu- 
gleich hat sich das Zentrum des Kon- 
| fLikts in den Kongreß verlagert wo 
am Freitag im Geheintdienstaus- 
I schuß des Senats die Anhörungen zu 
! dieser Affäre begannen. Es werden 
dabei neue Enthüllungen über Ein- 
zelheiten erwartet Als erster sagte am 
Freitag vor diesem Ausschuß hinter 
verschlossenen Türen CIA-Direktor 
Caseyaus. 

Im Mittelpunkt der internen Kon- 
troverse über Planung und Ausfüh- 
rung der Waffenlieferungen an Iran 
steht seit 24 Stunden der ehemalige 
Sicherheitsberater Robert McFar- 
lane, zu dessen Amtszeiten dieses Un- 
ternehmen konzipiert wurde und der 
selbst mit amerikanischen Waffen an 
Bord eine persönliche Mission nach 
Teheran unternahm. McFarlane er- 
klärte nun, daß diese Waffenlieferun- 
gen ein Fehler waren, da sie eine poli- 
tische Aufruhr iri den USA ausgelöst 


hätten. „Ich hat» dies voraussehen 
müssen“, sagte McFarlane 2 m Don- 
nerstagabend in einer öffentlichen 
Rede in der Nahe Washingtons. „Es 
nicht getan zu haben stell: einen 
schweren Beurteil ungsfehler dar, für 
den ich die volle Verantwortung 
übernehme.“ 

McFarlane haue mit seinen bisheri- 
gen Stellungnahmen, mit denen er 
sich von dieser Affäre zu distanzieren 
schien, erbebliche Verärgerung unter 
seinen ehemaligen Mitarbeitern im 
Weißen Haus ausgelöst. Sie stellten 
offen gegenüber Journalisten die Fra- 
ge: „Wer hatte denn überhaupt diese 
Idee? Wie kann er jetzt als einen Feh- 
ler bezeichnen, was er selbst einlehe- 
te?“ McFarlane hatte darüber hinaus 
Außenminister Shultz mit der Fest- 
stellung verargen, daß er den Außen- 
minister regelmäßig und wiederholt 
über die Iran-Affäre informiert habe. 
Shultz hatte bisher stets erklärt, daß 
er nur sporadisch und bruchstück- 
haft auf dem laufenden gehalten wor- 
den sei 

Derweil sind vor allem die Demo- 
kraten im Kongreß in die Offensive 
gegangen. Sie konzentrieren sich in 
den Anhörungen zur Sache auf zwei 
Themen: Sie wollen nach weisen, daß 
Präsident Reagan gegen bestehende 


Gesetze verstieß, als er den Kongreß 
IS Monate lang über diese Iran-Initia- 
tive im dunkeln ließ. Außerdem wol- 
len sie Genaueres über den Umlang 
der Waffenlieferungen an den Iran er- 
fahren. Sie glauben, daß sie nach 
Quantität und Qualität entgegen den 
bisherigen Äußerungen des Präsi- 
denten doch einen bedeutenden Ein- 
fluß auf den Golfkrieg hatten. Das 
Weiße Haus hatte bisher stets versi- 
chert, im Umgang mit dem Kongreß 
nicht illegal gehandelt zu haben. 

Dagegen beklagte sich Jim Wright. 
der voraussichtliche neue Sprecher 
des Repräsentantenhauses: „Es geht 
nicht an. daß der Ayatollah Khomeini 
und die internationalen Waffenhänd- 
ler von diesen Lieferungen wußten, 
der amerikanische Kongreß aber im 
dunkeln gelassen wurde.“ 

Kritik und Unruhe über diese Waf- 
fenlieferungen haben sich auch unter 
den republikanischen Kongreßmit- 
gliedern ausgebreitet. Zu den bedeu- 
tendsten Kritikern gehören die ein- 
flußreichen Senatoren Dole und Lu- 
gar. Sie nannten die Waffenlieferun- 
gen übereinstimmend „einen schwe- 
ren Fehler - . 24 Stunden, nachdem 
der Präsident dafür öffentlich die 
volle Verantwortung übernommen 
hatte. 


SED stellt Willen zum Dialog heraus 

PoiitbüronrifgHed Axen: Zusätzliche Belastung des internationalen Klimas vermeiden 


DIETER DOSE. Berlin 

Vor dem Zentralkomitee der SED 
hat das Politbüromitglied Hermann 
Axen die Bereitschaft der „DDR“ be- 
kräftigt. den politischen Dialog mit 
der Bundesrepublik Deutschland 
fortzusetzen. 

Axen wies auf die Begegnungen 
zwischen Politikern aller Parteien aus 
der Bundesrepublik mit Vertretern 
der „DDR“ -Staats- und Parteifüh- 
rung in jüngster Zeit hin und erklärte, 
die „DDR“ werde, „auch in Zukunft 
den politischen Dialog mit allen Re- 
präsentanten der BRD führen, die da- 
zu bereit sind und sich von Vernunft 
und gutem Willen leiten lassen“. 

Er listete die westlichen Ge- 
sprächspartner von Ignaz Kiechle bis 
Johannes Rau auf und betonte, daß es 
das Ziel der ,DDR“ bei diesen Kon- 
takten sei, aus den Beziehungen der 
beiden deutschen Staaten keine „zu- 


sätzlichen Belastungen des interna- 
tionalen Klimas“ ausgehen zu lassen. 

Axen. der vor dem Zentralkomitee 
der SED den Bericht des Politbüros 
erstattete, bekräftigte, daß die Ver- 
handlungen über Vereinbarungen auf 
den Gebieten Wissenschaft. Technik 
und Umweltschutz fortgesetzt wer- 
den. In diesem Zusammenhang ver- 
wies er ausdrücklich auf das nach 
„ längeren komplizie rten V erhandlun- 
gen“ zustandegekommene Kulturab- 
kommen zwischen Bonn und Ost- 
Berlin. 

„Miteinander reden ist zehnmal 
besser als aufeinander schießen“, 
meinte Axen im weiteren. Angesichts 
der jüngsten Zwischenfalle mit 
Schußwaffengebrauch durch die 
„DDR“ -Grenzsoldaten, so bemerkten 
Westberliner Kommentatoren dazu, 
müßten diese Worte allerdings wie 
blanker Hohn klingen. 


Während Axen auf den jüngsten 
Streit zwischen der „DDR“ und Bun- 
deskanzler Helmut Kohl nicht ein- 
ging, warf der Ostberliner SED-Chef 
Günter Schabowski dem Kanzler 
„poli tische Umweltbelastung“ vor. 

Das Politbüromitglied bezog sich 
dabei jedoch ausdrücklich auf den 
„Korrespondentenbericht“ der 
„DDR"-Nachrichtenagentur ADN, in 
dem Kohl nach seiner Rede in Mün- 
ster scharf attackiert worden war. 

Die „Dialog-Bereitschaft der DDR 
für Frieder, und Abrüstung“ sei gar 
nicht so schwer zu verstehen, erklärte 
Schabowski. Bundeskanzler Kohl 
sollte es lassen, „die Realitäten weg- 
zudenken“ und statt dessen „besser 
konstruktiv über sie nachdenken“. 

In dieser Passage seines Beitrags 
gebrauchte Schabowski fast aus- 
schließlich Formulierungen aus dem 
ADN-Bericht 


' W. KLDW. BcumHamburg 

! CDU-3undesscliatiJneis*dr ’AsI- 

! ther Leisler Kiep hat nach einer Aus- 
I einandersetaing als Zeuge m:t der. 

; Anklägern im Bonner Partetäper.5cr.- 
! pfoseß in Hamburg nunmehr Susfar.- 
j zeige gegen den Bonner Staatsanwalt 
I Friedrich Apostel erstattet. Der Poli- 
j tiker wirft dem Staatsanwalt eine 
* Falschaussage im Hamburger Par- 
! teispendenprozeß gegen leitende Mn- 
] arbeiter der Zigarettenfinna Reemts- 
J ma vor. 

1 In der Strafanzeige nimmt Kiep su:' 

! ein vertrauliches Gespräch, das die 
j Bonner Staatsanwälte, die wegen 
■ Parteispenden ermittelten, mit ihm 
j als Schatzmeister der Union führten. 

I Bezug. Bei der Unterredung am 2'.’ - 
! April I9S3 sollte geklärt werden, ob irr ' 
1 der umstrittenen Spendenpraxrs 
I nicht zuerst die Schatzmeister zur 
| Verantwortung gezogen und me 
I Spender vorerst von Verfahren ver- 
I schont bleiben sollten- Sieuerrechi- 
1 liehe Fragen hätten in einem Muster- 
prozeß grundsätzlich geklärt werden 
j können. An diesem Treffen mit den 
! Staatsanwälten m der Kölner Univer- 
1 sität nahm auch Kieps Rechtsvertre- 
ter, der Kölner Hochschullehrer Pro- 
fessor Günter Kohlmann, teil. 

Als Kiep im vergangenen Monat als 
Zeuge im Bonner Farteispendenpro- 
zeß gegen die früheren Bundesjnini- 
ster Otto Graf Lambsdorff und Har-.s 
Friedrichs sowie den früheren Flick- 
Gesellschafter Eberhard von Brau- 
chitsch auftra:. kam es zum Eklat Die 
Staatsanwälte hatten das von ihm 
selbst erbetene Gespräch naehträg- f 
lieh zu einer Vernehmung umAiflkiiä- 
niert und ihn somit getäuscht, sagte 
Kiep. 

Er sei als selbst Beschuldigter 
nicht über seine Rechte . belehrt“ 
worden. Das wiesen die Staatsanwäl- 
te zurück. Sie ermitteln bereits seit 
fünf Jahren gegen den Schatzmeister. 

Der von Kiep jetzt angezeigte 
Staatsanwalt Apostel harte im Ham- 
burger Reemtsma-Prozeß erklärt, er 
sei „sicher“, daß Kiep belehrt worden 
sei .Kieps Anwalt Kchlxnaan bestrei- 
tet dies: „Ich war bei diesem Ge 
sprach dabei Wäre eine Belehrung _ 
erfolgt, wäre ich sofort eingeschrit- ^ 
ten. Aber ich habe keine Belehrung 
gehört“ Etwaige Folgen der Strafan- 
zeige für den Bonner Spendenprozeß, 
in dem voraussichtlich am !6. Fe- 
bruar 1987 das Urteil gesprochen wer- 
den wird, lassen sich noch nicht 
absehen. 


Nach schwerer Krankheit verstarb am i<n November !O.Sb der Bundesgeschäftsführer der DAG- 
B:ldung,scinrich*ungrr. 


Wolfsang Hempel 


im Aber von -2 Jahren. 

Nii: ihm verlieren die DAG-Biidungseinricntungen einen engagierten Mitarbeiter und Kollegen, der 
für uns siie Vorbild war. 

Wir treuem um ihn. wir vergessen ihn nicht! 

Die Trauerleier findet am Donnerstag, dein 27. November 19SÖ. um U.30 Uhr auf dem Friedhof 
Hamburg- Eergedorf. August- Bebel-Straße 200. Kapelle 2 statt. 

St^tt Blumen wird um eine Spende zugunsten der Deutschen Kxebshilfe, Sparkasse Bonn. Kto.-Nr. 
90 **0 90. BLZ 380 500 00. gebeten. 


Deutsche AngesteUten-Gewerkschaft 
Der Bundesvorstand 


Hamburg, den 22. November 1986 
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in 12 vergeh Größen von Schuhgr J5-531 
Auch ohne Gummi. ' Günslrge Pretse. weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Verlnebsweg 1 

t rrerflrosDehl an (ordern bei: 

WEISSBACH 

Sirumpttabnk GmbH 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 43 22 TataxOfi 23 565 

Oder TeL (0 23 31) 467 83 von P-24 ütu 

RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM. 

“ofMua, 8 München 62. Ashariplnd 7 .'S 

Anti- 

Zwangsvollstreckung 
e Selbsthilfemappe e 

wa ?*Aj mii«n l=i Ci-er Hei- 
le '■iv7ulru»cn-iu uWatTpcu-nc Vcxinupcn 
'u -.TtJrB w A,je4ie- aut irc.Hor^ 
cä;:. voTcj KJckc^hcicclil (Tnln.nTt. W| 
minder ^l^jWrUiiGniMI 
7<37 Krmrhin-jrn 3 

9amtikn’äBat>iKn 

F oi dam St« meina schnftl Graiis-ktio an: 
Mansch lar. Nwderrheinsir Ma, t Oussoidorf t 

Tel. 02 m45t9 81 

Sonne ist Leben I 

WMistHrgtr V.TAL-Swmwi witan v#< a** natürii-i ! 
cf» Sonne Solarium schon ab 799 DM 1 Graii-I 
5DfKJ508M arrfordemi Fa. w TÜFfERS. Abtb W.| 
Soüenerrwag 3. 5144 Weqcerg I 

Erfolgreiche Roulettefreunde 

profitieren durch nie Kenntnis dar leoendä- 
nsn 4-Zahten-Strategie des MiBionen-Gewin- 
rters van den Brink. Gratislnfo d. LF6- 
SeAice. Postf. 15 32. 2080 Pjnnetierp 



M A ß A N F E R T 5G UNG ‘ 

aus feinsten Naturfasern ! 

Hemden - Blusen - Sakkos - Höver, j 

DR DIETRICH. BRÜGELMANNi 
Amuerdamer Srr 52 r>'» - S0<Al Krtln i*: ■ 
0221 -764006 : 

Unwr«i KataliHj vanden x-.i Ihnen gerr.e :u 1 

Als Angastelter 

waräan Sa nisräi Vermögen rnKto 

AeflKht »er ab Seösan&ger (tJmtftschrHEwmfi«ri 
10 750 DM f Monat i tMe Sw ihr efgaie Ifl^bvos h»' 
imtemdimer starten. ;elgi nauänga MUnschattwcii- 
scnrttr Kostenloses Sraasirto Die Gascnarrsnite. TK 
tteuss-Str 4/lftEfri7.5JOüai»n2.»Or;6/3&iOt5-V ; 

SCHAFWOLLSOCKEN ! 

sehr pn»v.err ümiMprospcki. I 

EPTI. Pf. 1.1 3« / 2. 405-i Nettetal I ! 

Selbständig machen 

mit einem weinen verMndgesüiaft tt* 
zeigen wiei Cratisinfo v 17 anfPrdem 
PK-Venag - Rmgsrr 5 7504 Weingarten 

NEU 861 Setmarze lafnnnatinnywni}}^f r ' . 

Altes über Millionär m t2 Jahren, mt Ften-j 
ny Stocks Millionen. Hauser ab 3000,- DM i 
Spezia i-K:etif?e, BonitacavQrt>es5^ajr>3 
Neu- Pkw l d Häme. AHnn lür 16.50 CM 
Firmenspenaigr v 1001 nt Tips Gratis- 
Info: Verlag GUNlA. Postfach 10 10 S5VM. 
4S5CI Gelsen k.rc hon 1 


600 Nauhsksn - Ideen - Erfindungen. 
GraiWDrospekte WS 8 unbedingt anlor- 
dem ber- E S. Kneer. Weenmarfct 
Posilach 706, 7320 Gbopingen 

SchufldnertrBcks i 

Buch-Gratlsjrforcna’klon ' 
andax- Vertag. Pt. 15 13 T. 84 M Amtw— | 


Möchten Sie hier inserieren? 

Anzeigen in der Rubrik 

feraHtdgesdtäfte 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

TblefonischeAnzeigehannahme- 
Tel.: (02054) 101-518, -524,-1 

Auskünfte und Beratung- 
Tel.: (040) 347-43 90,-1 
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Doppett so schnell wie. das Auto soll der Intercity Experimental 
(ICE) der Wer Jahre sein. Rund 44 Mül. DM hat allein das Bundesfor- 
schungsministerium fn dieses Projekt gesteckt. Die Bundesbahn 
selbst war mit 17 Mili. DM und die Industrie mit rund 16 Mill. DM an 
der Entwicklung des ICE beteiligt. Vor kurzem wurde mit dem 
neuen Zug die Rekordmarke von 345 km/h erreicht. foto. dpa 



FÜR DEN ANLEGER 




Börsen; Banken und Informa- 

Kursgewinnen 

DM 

+ ?ö 

. .. _ 

tionsdienste sehen nur geringe 

Daimler Benz 

1294,0 

9,71 

i _ - _ -V 

Chancen für eine durchgreifende 

Lufthansa Vz. 

158,00 

7.48 

? ■: J.*! 

Kurserholung. (S. 11) 

Beo. Hispano 

34,90 

7,38 

% - "J. 


Binding 

350.00 

4,79 

' ,• ■ 

WELT-Aktien-Indizes: Gesamt: 
274,35 (270,48); Chemie: 161,83 

Anzag 

220,00 

4,76 

. r 

(159,72); Elektro: 341.63 (337,46); 

Kursverlierer: 

DM 

-°i 

7 - •; 

Auto: 716.97 (709,74); Maschinen- 

IG Farben 

9,80 

5,77 

vy,-7 

bau: 152.86 (151.56.1; Versorgung: 

Atlas Copco 

51.50 

4,63 

^ -"Jhv 

165,82 1163,71); Banken; 403,20 

Minolta 

8,70 

4.40 


(398,28); Warenhäuser: 186,19 

Adler 

297,00 

4,19 

■ • . - ’ ' t> 

• ■ ■ . :■ ’.ry’» t .. 

(182.83): Bauwirtschaft: 527.04 
(516,88); Konsumgüter. 184,17 
(178,65); Versicherung: 1385,49 
(1359,96); Stahl: 1384!? (137,07). 

Hochtief 

(Frankfurter Werte) 

Nachbörse: Fest 

1030,0 

3.74 
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WELTWIRTSCHAFT 


Handel: Die Bundesrepublik er- 
hofft sich weitere Verbesserungen 
der Rahmen beöingungen für 
westliche Unternehmen in den 
RGW-Ländem bei Handel und 
wirtschaftlicher Zusammenarbeit. 
Mengenmäßige Beschränkungen 
müßten weiter abgebaut werden. 

Unctad; Ein besseres Gleichge- 
wicht bei HandelsschifTahrt und 
Schiffbau fordert der Unctad- 
Schißahrtsaus schuß von allen 
Mitgliedsländern der UNO-Konfe- 
renz für Handel und Entwicklung. 
Die Welthandelsflotte hat derzeit 
eine Überkapazität von 25 Pro- 


zent. Die Produktionskapazität 
der Werften übeitrifft weltweit die 
Nachfrage um 40 Prozent 

Niederlande: Die Regierung will 
die technologische Entwicklung 
in den kommenden Jahren we- 
sentlich stärker als bisher fördern. 
(S. 12) 

Nigeria: ln Kürze kann das Land 
über die erste Rate in Hohe von 
250 MilL Dollar eines neuen Welt- 
bank-Kredites verfugen. Die zwei- 
te Rate über 200 MÜL Dollar soll 
noch in diesem Jahr freigegeben 
werden. 


MÄRKTE & POLITIK 


Japan: Zur „freiwilligen Be- 
schränkung“ seiner Werkzeugma- 
schinen- Exporte in die Vereinig- 
ten Staaten für fünf J ahre hat sich 
die Regierung des Landes bereit 
erklärt. 

Schiffbau: Bundeswirtschaftsmi- 
nister Martin Bangemann glaubt, 
daß dem EG-Ministerrat noch vor 
Jahresende eine Einigung auf 


straffere und verbindlichere Ge- 
meinschaftsbestimmungen gelin- 
gen wird. (S. 12) 

Energie: Strom aus Windkraftan- 
lagen ist unter günstigen Bedin- 
gungen doppelt so teuer wie Nu- 
klearstrom, aber kaum teurer als 
Kohlestrom. Das ist das Ergebnis- 
se einer Studie der Forsc hungs - 
gSeüä fiir Energiewirtschaft (EFE). 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/Dollar/t) 


Produkt 

2fi. n. 86 

18. 11. S6 

L7.86 

L 8.85 

1973 

Superbearin 

0,15 g Bleigehalt 

155,50 

155,50 

165,00 

286,00 

97,00 

Heböl (schwer/33 % S) 

70,50 

78,50 

5L00 

139,00 

29,00 

Gasöl (Heizol/Diesel) 

0,3 %S 

125,00 

125,50 

104,00 

226,00 

84,00 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


| Textil: Die Auftragseingänge in 
| der Textilwirtschaft lagen ins Sep- 
tember preisbereinigt um sieben 
Prozent höher als vor einem Jahr. 

Bau: Für die Branche wird es im- 
mer schwieriger, ausreichend Be- 
rufenachwuchs zu finden. Ende 
September standen bundesweit 
3100 nicht vermittelten Bewer- 
bern noch 6900 unbesetzte Lehr- 
stellen im Baugewerbe gegen- 
über. (S. 12) 

Banken: Die European Asian 
B ank (Eurasbank) wird künftig 
als Deutsche B ank (Asia) firmie- 
ren. Die Deutsche Bank hat im 
Frühjahr ihre Beteiligung an der 
Eurasbank auf 75 Prozent aufge- 
sibekt 

Weltrang: ZDF, die „Büd“-Zei- 
tuog und der „Stern“ sind die drei 
größten deutschen Werbeträger. 
| Äfit einem Werbeumsat 2 von 398,4 


Mill DM im 1. Halbjahr 1986 hat 
das ZDF allerdings fast doppelt so 
hohe Einnahmen aus der Wer- 
bung wie „Bild“ (204,7 Mill.). Wei- 
ter folgen der „Stern“, das WDR- 
Femsehen und der „Spiegel“. 

Aral: Die größte Kraftstoflver- 
triebsgeseUschaft In der Bundes- 
republik hat mit der Übernahme 
der wesentlichen Aktivitäten der 
Propretol die Geschäfte ihrer 
franzö sichen Tochter Aral France 
über die Ostregion hinaus ausge- 
baut. 

Übernahme: Der Mischkonzern 
British and Commonwealth 
Shipping (B+C) hat 673 MUL 
Pfund (rund 1,9 Mrd. DM) für das 
Londoner Fraanzunteraehmen 
Exco geboten. Exco will das An- 
gebot annehmen. B+C konnte sich 
bereits wenige Stunden nach der 
Offerte 50 Prozent des Exco-Kapi- 
tals sichern 


NAMEN 
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Amtswechsel: Karl-A. Scholz (Fo- 
to), geschäftsfuhrender Gesell- 
schafter der Intra-Untemehmens- 
beratung GmbH, Düsseldorf ist 
zum neuen Präsidenten des Bun- 
desverbandes Deutscher Unter- 
nehmensberater (BDU) gewählt 
worden. Er tritt damit die Nach- 


folge von Friedrich A. Meyer an, 
der keine neue Kandidatur ange- 
meldet hatte. 

Hag GF: Robert Barry Leacb (49) 
wurde zum neuen Vorstandsmit- 
glied bestimmt Er ist Nachfolger 
des im Juli 1986 verstorbenen 
Bernd Zurstiege. 

Scböller Lebensmittel: Das 
Nürnberger Unternehmen hat 
Wolfgang Prigge als fünftes Mit- 
glied in die Geschäftsführung be- 
rufen. Prigge war bisher Ge- 
schäftsführer der Untemehmens- 
beratung Schumann in Köln. 

WER SAGTS DENN? 

Die primitive Kraft der Beharr- 
lichkeit ist die ungekrönte Köni- 
gin der Weit des Wollens. 

Henry Ford 


Der Verfall der Ölpreise wird 
keinen netten Ölboom entfachen 

Die WELT sprach mit Hellmuth Buddenberg, Vorstandsvorsitzender der Deutschen BP 


HANS BAUMANN. Hamborg 

Das Sparen vor. Energie ist längst 
Bestandteil der technischen Entwick- 
lung geworden. Auch die Ver- 
brauchsstrukturen andern sich - weg 
von der energieintensiven Schwerin- 
dustrie, hin zu High-Tech. Der Ein- 
satz von Energie werde immer effi- 
zienter. Sei bisher für die Erhöhung 
des Bruttosozialprodukts um ein Pro- 
zent ein Energiemehraufwand von 1.2 
Prozent erforderlich gewesen, so kä- 
me man bald mit 0,6 Prozent für das 
Wachstum aus. Dies ist ein Aspekt 
von Aussagen, die Hellmuth Budden- 
berg, Vorsitzender des Vorstandes 
der Deutsche BP AG, in einem Ge- 
spräch mit der WELT machte. 

Der rapide Verfall der Rohöl preise 
werde daher nicht zu einem neuen 
Boom für den Absatz von Öl fuhren, 
ln der Bundesrepublik werde der 
niedrige Ölpreis nicht 2 um Mehrver- 
brauch beitragen. Langfristig werde 
der Ölverbrauch sogar weiter zurück- 
gehen. In der zweiten Hälfte der acht- 
ziger Jahre aber werde der Energie- 
preis „deutlich niedriger“ liegen als 
in der ersten Hälfte. In der EG aller- 
dings rechnet Buddenberg mit einem 
um zelin Prozent höheren Energie- 
verbrauch. „Erst irgendwann in den 
neunziger Jahren wird die Opec-Pro- 
duktion wieder in eine Mengenphase 
kommen, die die Preise wieder anzie- 
hen Läßt“, meint Buddenberg. 

Für Mengen- und Preisentwicklun- 
gen wie 1979180 sieht der BP-Chef 
keine Ausgangssituation. Öl werde 
zwar noch auf lange Sicht wichtigster 


Energieträger bfeioen, weil es weder 
im Verkehr noch in der Chemie sub- 
stituierbar sei und auch am Wärme- 
markt eine Position behalten werde. 
Ist damit die Strategie der. Opec ge- 
scheitert? „Die Pt.-iibk des Überange- 
botes konnte nicht zum Erfolg füh- 
ren, weil Anbieter außerhalb der 
Opec ihre Förderungen nicht drossel- 
ten“, sagt Buadenberg. Scheich 
Yamani habe wahrend seiner Amts- 
zeit als Ölminister von Saudi-Arabien 
mit der Überschwemmung der Öl- 
märkte die alternativen Energien und 
die Suche neuer Ölquellen außerhalb 
der Opec stoppen ur.d die Falken un- 
ter den Opec- Mitgliedern disziplinie- 
ren wollen. Diese Politik diene der 


„Wir sind robust“ 

Die Uir, Strukturierung der 
Deutsche BP AG. die Ende 1985 ab- 
geschlossen wurde, hat sich noch 
Buddenberg, „hervorragend be- 
währt". Alle neun ülsporten der BP 
erzielten 198c ein „wesentlich bes- 
seres Ergebnis als 1985". Auch die 
übrigen Bereiche schlössen besser 
ab, als im sehen guten Jahr 1985. Das 
BJIanzergebni; werde „deutlich 
besser" sein cis im Vorjahr mit einem 
Überschuß von 55 Mill. Mark. Es wer- 
de dreistellig austollen, sagt Hell- 
muth Buddenberg, konkreter, „mehr 
ats dreimal so hoch wie im Vorjahr". 
Die Bllanzstruktur. die Kcpitalstruk- 
tur und die Liquidität (1,4 Mrd. Mark) 
bezeichnet er als „ausgezeichnet". 


Opec jetzt als Lehrstück darar. wie es 
nicht gemacht werden sollte. 

Buddenberg gibt zu bedenken, daß 
vor einem Jahr der Öl preis noch bei 
27 bis 28 Dollar gelegen habe. Mit 
Zusatzlieferungen vor. 2,5 bis drei 
Mill Faß pro Tag habe Saudi-Arabien 
innerhalb weniger Monate der. Welt- 
ölpreis auf unter 10 Dollar je Faß ge- 
drückt. Für Hellmuth Buddenberg ist 
das der klassische Beweis dafür, daß 
Grenzkosten die Märkte bestimmen, 
da die Zusatzlieferungen der Saudis 
nur ganzen fünf Prozent des Welt-Öl- 
bedarfs entsprochen hätten. 

Der BP-Chef erinnert auch daran, 
daß im Ölboom Anfang cer siebziger 
Jahre der Ölverbrauch in der Bundes- 
republik für 1990 mit 200 Mill. Ton- 
nen prognostiziert worden sei. Für 
ihn war es daher ein Glück, daß die 
Ölpreisexplosion um 1980 kam und 
nicht erst 1890, weil dann die 
deutsche Wirtschaft doppelt so stark 
getroffen worden wäre. 

In den nächsten Jahren ist für ihn 
ein Ölpreis von IS Dollar je Faß. wie 
ihn die Opec nach ihrer letzten Sit- 
zung in Quito anstrebt, nicht realisier- 
bar. Überhaupt seien die Öliorderiän- 
der nach seiner Erkenntnis nicht 
mehr an zu hohen Gipreisen interes- 
siert Da die meisten Ölforderländer 
nichts anderes anzubieten hätten als 
öl müßten sie bemüht sein, andere 
Energien über den Preis in Schach zu 
halten. Die Strategie sei nicht mehr, 
Höchstpreise zu erzielen, sondern an- 
gestammte Märkte zu bewahren. 


Rückgang der US-Zinsen löst Zurückhaltung der Anleger 

cd. Frankfurt Schaukelbewegungen schon zweimal 


Kleine Ursache - große Wirkung. 
Für die Bundesanleihe und anschlie- 
ßend für die Hessenanleihe wurden 
marktgerechte Konditionen gewählt; 
dadurch löste sich die Zurückhaltung 
der in- und ausländischen Anleger 
am Rentemnarkt, unterstützt vom 
Zinsrückgang in den USA. Die dar- 
aufhin eingetretetene Stimmungsbes- 
serung schlug schließlich auf die 
deutsche Aktienbörse durch. 

Erstmals seit geraumer Zeit wur- 
den wieder größere Käufe ausländi- 
scher Anleger beobachtet, so daß sich 
der Markt zuletzt - parallel zu den 
Börsen in New York und Tokio - 
kräftig erholte. Der WELT-Aktienin- 
dex stieg um gut zwei Prozent von 
268,77 auf 274,35 Punkte. 

Damit ist das Kursniveau wieder in 
jenen Bereich vorgestoßen, bei des- 
sen Erreichen die Tendenz während 
der vorangegangenen zweimonatigen 


Schaukelbewegungen schon zweimal 
gekippt ist 

Die nur mäßigen Umsätze spre- 
chen dafür, daß auch diese Aufwärts- 
bewegung nicht nachhaltiger ist als 
ihre Vorgänger, zumal sie sich auf 
einige ausgewählte Blue Chips kon- 
zentrierte, die nut überdurchschnittli- 
chen Gewinnen von rund drei Pro- 
zent (Siemens, Veba, BASF. Daimler, 
Großbankaktien) bis sechs Prozent 
(Schering) auAvarteten. Auf diese 
kräftigen Steigerungen werde bald ei- 
ne technische Reaktion folgen, unken 
die Skeptiker, die in den letzten Wo- 
chen häufiger recht bekommen hat- 
ten als die Optimisten. 

Chancen für eine durchgreifende 
Tendenzverbesserung sind erst dann 
gegeben, wenn sich der deutsche 
Markt durch eine breitere Beteiligung 
privater und institutioneller Investo- 
ren von einer „Trading-Börse“ wieder 
zu einer Anleger-Börse wandelt 



Fmanzpianungsrat: Weniger «sSs 
Steuern oder Defizitafebau 

Kontroverse Ziele der unions- und SPD-re gierten Länder J©Ö0S 


59 Der Schutz der Anleger 
wird zwar ausgebaut, 
aber eine echte Aktio- 
närsdemokratie mit 
Einflußnahme auf die Ak- 
tivitäten des Unterneh- 
mens sehe ich nicht. 9 ? 

DipL-Ing. Gerhard Kien bäum, Vorsit- 
zender der Zentralgeschäftsführung 
der Kienbaum-Unternehmensgruppe. 

FOTO: DIE WELT 


HH. Bonn 

Der Bund und die unionsregierten 
Länder wollen den „durch strenge 
Ausgabendisziplin“ in den kommen- 
den Jahren zu gewinnenden finanzi- 
ellen Handlungsspielraum vorrangig 
für Stouerentlastüngen nutzen Die 
SPD-regierten Länder erklärten da- 
gegen in der gestrigen Sitzung des 
Finanzplanungsrats, daß sie „der wei- 
teren Rückführung der Defizite Vor- 
rang einraumen". 

Einig waren sich die Teilnehmer, 
daß das Gesamtdefizit der öffentli- 
chen Haushalte - bei starken regiona- 
len Unterschieden - „immer noch zu 
hoch“ sei Die in den letzten Jahren 
erreichte Verminderung der Finan- 
zierung sdeüzite habe sich in diesem 
Jahr trotz erheblicher Bemühungen 
nicht weiter fortgesetzt Sie müßten 
daher verstärkt werden. Denn die 
Konsolidierungspolitik sei weiterhin 
„unverzichtbare Grundlage für eine 


positive Entwicklung von Wachstum 
und Beschäftigung“. Eine Begren- 
zung des Ausgaben wachstums auf ei- 
ne Größenordnung von durchschnitt- 
lich jährlich drei Prozent (also deut- 
lich unter dem Zuwachs des Brutto- 
sozialprodukts) sei weiterhin erfor- 
derlich, auch wenn sich in einigen 
Fällen vorrübergehend ein etwas hö- 
heres Wachstum ergebe. 

Wirtschaftsminister Bangemann 
hat in einem Papier zu den gesamt- 
wirtschaftlichen Auswirkungen einer 
hohen Staatsquote daran erinnert, 
daß diese in der Bundesrepublik von 
1970 bis 1982 von 39 auf fast 50 Pro- 
zent gestiegen sei Damit hätten die 
Staatsausgaben 1982 um rund 170 
Mrd. DM höher gelegen als bei kon- 
stanter Quote. In dieser Zeitspanne 
seien die Staatsverschuldung fast auf 
das Fünffache und die Zinsleistungen 
des Staates fast auf das Siebenfache 
gestiegen. 


aus dem Ausland 

rtr/dpa, Flensburg 
Der Anteil ausländischer Kraft- 
fahrzeuge an den Neuzulassungen in 
der Bundesrepublik Deutschland ist 
in den ersten zehn Monaten 1986 auf 
32,8 Prozent gestiegen, verglichen mit 
30,6 Prozent im gleichen Vorjahres- 
zeitraum. Die japanischen Autos lie- 
gen mit 15,1 Prozent gegenüber 13,3 
Prozent vor einem Jahr unangefoch- 
ten an der Spitze. D3S Kraftfahrt- 
Bundesamt teilte mit, insgesamt 
seien 778709 ausländischen Autos 
die Verkehrserlaubnis erteilt worden. 
VW/Audi waren auch im Oktober 
Spitzenreiter bei den Pkw-Neuzuias- 
sungen in der Bundesrepublik, ge- 
folgt von OpeL Daimler-Benz und 
Ford. Von den fast 253 000 (228 000) 
Oktober-Erstzulassungen entfallt auf 
die Pkw von VW/Audi ein Anteil von 
28,3 (1985: 28,5) Prozent . 


Schrottpreise auf rasanter Talfahrt 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

In rasanter Talfahrt ist der Preis für 
die Stahlschrott-Standardsorte Null 
frei Ruhrhüttenwerk seit August 2985 
um die Hälfte auf nur noch 110 DM je 
Tonne gefallen. Andere als in frühe- 
ren Baisseperioden haben die Stahl- 
werke diese „billigste heimische Roh- 
stoffquelle“ jedoch nicht entspre- 
chend stärker genutzt, sondern ihren 
Schrottemsatz sogar überproportio- 
nal zur sinkenden Stahlproduktion 
gedrosselt Eine Wende zu wieder 
stärkerer Schrottnachfrage dieses 
größten Kunden ist nicht in Sicht 

Frei von Verzagtheit zeichnete 
Heinrich Hitzbieck (Salzgitter-Kon- 
zern) als Präsident des Bundesver- 
bandes der Deutschen Schrottwirt- 
schaft, der nun von Reinhold Berie- 
kamp (Klöckner & Ca) abgelöst wird, 
zum saizungsgezaäßen Abschied vom 
Amt ein neues Zukunftsbild der 
Branche (15 000 Beschäftigte mit 4,5 
Mrd. DM Jahresumsatz). Von ihrer 
ursprünglichen Hauptaufgabe, Roh- 
stofizufiihr für die Stahlindustrie, 


werde die Schrottwirtschaft nun 
mehr und mehr zum Abfall-Entsorger 
für die eisenverarbeitenden Betriebe 
wie für den Konsumgüterschrott der 
Privathaushalte. Und bei Schrott- 
preisbaisse „werden wir Phasen errei- 
chen, wo derjenige, der entsorgt wer- 
den muß, für diese Entsorgung zuzu- 
zahlen hat“. 

In etlichen Regionen der Bundes- 
republik ist diese Phase, wo man bei- 
spielsweise das schrottreife Auto nur 
noch gegen Draufzahlen (statt Kassie- 
ren) einiger Zehnmarkscheine los 
wird, bereits Realität Sie wird es 
nach Ansicht der Schrott Wirtschaft 
auch bleiben. Hauptgrund ist die Dol- 
larschwäche. Sie verbilligt nicht nur 
das Angebot des weltgrößten Schrott- 
exportlandes USA. Sie verbilligt mit 
gesunkenen Einstandskosten für Erz, 
Koks und Energie auch die Roheisen- 
erzeugung im Hochofenprozeß so 
stark, daß das Ümschwenken auf ver- 
stärkten Schrottemsatz angesichts 
des dabei größeren Qu 2 iitätsrisikos 


der Stahlerzeugung noch nicht wie- 
der attraktiv ist. 

Doch hofihungsfroh rief Hitzbieck 
seinen Kollegen zu: ..Ein paar 
schlechte Monate im Geschäft werfen 
keinen Schrotthändler um. Die Bran- 
chenaufgabe ist unauslöschlich fest- 
geschrieben. und sie vergrößert sich, 
je stärker sich das Umweltbewußt- 
sein entwickelt. Der Altstoff muß in 
jedem Fall beseitigt werden, soll das 
Leben weitergehen.“ Freiwirtschaft- 
liche Regelungen, wie nach zähem 
Ringen für die Schrottaus fuhr in 
Drittländer außerhalb der EG seit ei- 
nigen Jahren erreicht, will die Bran- 
che auch für die Entsorgungsaufgabe. 

Dies indes mit einer Nuance. Die 
öffentliche Hand möge den Betrieben 
für ihre Aufbereitung sab lalle preis- 
günstigen Deponie raum einräumen. 
Denn aus zu hohen Deponiegebühren 
folge eine zu hohe „Entsorgungsge- 
buhr“ mit der Konsequenz, daß 
„mehr und mehr Leute“ versuchen, 
sich dieser Last durch wildes Abstel- 
len ihrer Aitkarossen zu entziehen. 


produziert 

adh. - Nichts gegen die freundli- 
chen Leute von der AOK, der Allge- 
meinen Ortskrankenkasse. Sie be- 
mühen sich redlich, im Verkehr mit 
den vielen krankenversicherten 
Kunden freundlich und auch 
schnell zu sein. Aber das dort üb- 
liche Prozedere, wenn es um die 
Erstattung von im Ausland vom 
Versicherungsnehmer selbst be- 
zahlten Krankenhauskosten geht - 
in manchen Fällen bleibt einfach 
gar nichts anderes übrig - wirft 
doch ein Schlaglicht darauf, warum 
diese große Pflichtkrankenkasse 
wie andere Kassen auch Probleme 
mit den Kosten hat. 

Niemand in der mit EDV wohl- 
versorgten Organisation scheint 
nämlich auf die Idee zu kommen, 


daß man manches auch einfacher 
gestalten kann. In jenem Fall näm- 
lich, in dem es um die Erstattung 
der Kosten für Krankenhausaufent- 
hall in einem Land geht, mit dem 
Vereinbarungen mit der jeweüs na- 
tionaieri Krankenversicherung auf 
Gegenseitigkeit bestehen. 

Warum iiat man keine Listen mit 
den üblichen Krankenhaus-Tages- 
sätzen zur Verfügung: warum mui: 
dann die vom Mitglied bezahlte 
Rechnung für den Krankenhaus- 
aufenthalt an die jeweilige nationale 
Versicherung geschickt werden, da- 
mit die in jedem Fall einzeln sagt, 
was nach Kassensatz als Tagessatz 
zu erstatten wäre? Wieriel Men- 
schen werden damit hier (und im 
Partnerland) zusätzlich beschäf- 
tigt? Bezahlen dafür müssen in je- 
dem Fall die Mitglieder, mit ihren 
Betragen und mit geduldigem War- 
ten auf die Erstattung ihrer Ausla- 
gen. 


Von HANS-JÜRGEN MAKNKE 


S chönfärberei oder Realismus - 
die Volkskammer der „DDR“ 
will sich in der nächsten Woche mit 
dem FünQahresplan 196S bis 1990 
und mit dem Volkswirtschaftsplan 
und dem Staatshaushalt für das 
nächste Jahr beschäftigen. Man- 
ches kann klarer werden, vieles 
bleibt im Nebel allein schon wegen 
der notwendigen Abstimmung mit 
dem großen Bruder im Osten. Nicht 
nur die „DDR“ steht unmittelbar 
vor einer ökonomischen Neuorien- 
tierung, sondern auch die Sowjet- 
union, damit fast alle RGW-Staaten. 

Mehr Effektivitäten, Modalitäten, 
aber auch das Eingehen auf Xonsu- 
raer.tenwünsche sind gefragt Und 
das. was jetzt auf die Gleise gesetzt 
wird, bestimmt 

unmittelbarauch .... , 

die Entwicklung 
des innerdeut- - 

sehen Handels. 

Hier klemmt es. Woche Iw 

sind die Perspek- siel 

tiven unklar. Das „DDR“-Vo 


liegt auch am Ol- mit dem St 
preisverfalL Die für das na 

„DDR“ hat zwar Davon w 

nahezu kein Ol- diePersp 

Vorkommen, den mnei 

durch den Kauf . , 

in der Sowjetuni- Handeil 

on, in den Opec- . 

Ländern und in 
der Bundesrepu- 
blik gehört sie trotzdem in Europa 
zu den großen Anbietern von verar- 
beiteten Mineralölprodukten. 

Der Ölpreisverfall und der Kurs- 
rückgang des Dollar bedeuten ei- 
nen erheblichen Einnahmeausfall 
für die „DDR“, sowohl im inner- 
deutschen Handel als auch im ge- 
samten Westexport. Unter dem 
Strich sind das, weü die „DDR“ die- 
sen Bereich in den vergangenen 
Jahren besonders forciert hat, rund 
zehn Prozent der Verrechnungsein- 
heiten im deutsch-deutschen Wa- 
renverkehr und des Devisenerlöses. 
So wird jetzt beispielsweise im 
Bundeswirtsehaftsministerium da- 
von ausgegangen, daß der inner- 
deutsche Handel in diesem Jahr um 
rund ein Zehntel schrumpfen wird. 
Wegen des bilateralen Verrech- 
nungsverkehrs im innerdeutschen 
Handel bestimmt der schwächere 
Partner den Umfang des Warenaus- 
tausches. 

Hinzu kommt, daß die Schwel- 
lenländer nicht nur bei Textilien 
und Bekleidung, sondern auch bei 
anderen Standarderseugnissen der 
„DDR“ auf dem Maria der Bundes- 
republik Anteile abjagen. Aber 
nicht nur das: Moskau, wo die 
„DDR“ in der Kreide stehi verlangt 
jetzt mehr, vor allem hochwertige 
Güter, die an anderer Stelle fehler, 
werden. Überdies hat die „DDR“ 
wegen der Notwendigkeit, die Ver- 


£n der kommenden 
Woche beschäftigt 
sich die 

„DDR“- Volkskammer 
mit dem Staatshaushalt 
für das nächste Jahr. 
Davon werden auch 
die Perspektiven für 
den innerdeutschen 
Handel bestimmt 


schuldung in den Griff zu bekom- 
men, in den 80er Jahren Investitio- 
nen gestreckt, den Aufbau zu- 
kunftscrächtiger Bereiche vernach- 
lässigt. 

Das soll jetzt anders werden. In- 
vestitionen sollen im neuen Sozial- 
plan steigen. Ob die Beträge ausrei- 
chen. bleibt ab zu warten. Auch auf 
dem Simposium der Forschungs- 
stelle für gesamtdeutsche Wirt- 
schafts- und soziale Fragen im Ber- 
liner Reichstag waren die Skeptiker 
in der Überzahl Ausbau der Schlüs- 
selindustrie, High-Tech, ist das Zau- 
berwort, soll den Fortschritt brin- 
gen. Erzwingen nicht die angestreb- 
ten Materialeinsparungen, die Per- 
sonalknappheit und die gewünsch- 
te Rationalisie- 
, .. rung höhere Inve- 

stitionen? Und 

menden wenn die 

sourcen nicht zur 

chaftigt Verfügung ge- 

stellt werden kön- 
skammer nen, müssen 

ts haus half dann nicht die gu- 

Kte Jahr. ten Absichten 

äen auch wieder begraben 

tiven für werden? Bleibt 

Kitschen die notwendige 

stimmt Mwimus.erang 
der Produktions- 
anlager. ebenso 
* : wie die Qualitäts- 

verbesserung der 
Erzeugnisse auf der Strecke? Von 
der Antwort auf diese Fragen hängt 
die Zukunft des innerdeutschen 
Handels mit ab. Aus Bekundungen 
in den vergangenen Monaten geht 
hervor, daß SED -Chef Erich Ho- 
necker die Rolle der deutsch-deut- 
schen Wirtschaftsbeziehungen fest- 
schreiben will. Unabhängig von der 
politischen Großwetterlage 

schwankte der Anteil in der Vergan- 
genheit lediglich zwischen acht und 
neun Prozent am Außenhandel der 
..DDR“. 

W enn das so bleiben soll, muß 
die „DDR“ anderes anbieten 
als bisher. Mehr Investitionsgüter, 
weil der Anteil von rund einem 
Achtel am innerdeutschen Handel 
gering ist? Das würde für die 
„DDR“ noch schwerer werden, weü 
der Markt in der Bundesrepublik in 
diesem Bereich besonders hart um- 
kämpft ist. Höherwertige Konsum- 
erzeugnisse, bei denen die kontinu- 
ierliche Lieferung und auch die ra- 
sche Anpassungen Mode- und Kon- 
sumenten wünsche gewährleistet 

ist, versprechen mehr Erfolg. 

Wenn der innerdeutsche Handel 
nicht weiter absacken soll - in die- 
sem Jahr wird erstmals ein Rück- 
gang registriert werden - muß die 
„DDR“ ihr Angebot aufpolieren, 
nach neuen Formen der Zusam- 
menarbeit und des Vertriebs su- 
chen. Das dauert alles seine Zeit. 


■Anzeice 


Gründen Sie einen Iiwestsnent-Ghßb. 


Viele wissen mehr als einen Das ist 
die Idee der Investment-Ciubs. Ein 
Freundeskreis investiert unter Anlei- 
tung eines BanJdachmanns gemein- 
sam in Aktien, jeder zahlt einen be- 
stimmten Beitrag ein, das Risiko ist 
für jeden gering. Die Freude an einer 
gelungenen Spekulation jedoch groß, 
ln Deutschland gibt es über 3000 
solcher Investment-Clubs. Auf der 


Welt mehr als 30.00<I Die Deutsche 
Schucvereinigung für Werrpapierbe- 
sitz eY. ist der Dachverband iur die 
Investment-Clubs. Sie hilft den Clubs 
mit Informationen über Börse und 
Kapitalmarkt mii ihrer Zeitschrift 
„Wertpapier. 

Setzen Sie sich mit uns in Verbin- 
dung, wir informieren Sie gern. 



INVESTMENT 

CLUB 


Bitte schicken Sie mir ihre Broschüre .Leitfaden zur 
Gründung eines Investment-Clubs“ und ein Exemplar 
der Zeitschrift „Wertpapier gegen eine Schutzgebühr 
von DM S,— . 


Adresse:. 


Absenden an: Deuische Schutzvereinigung nlr 
Wertpapierbesic eV. Huraboldtstraße 9, 4000 Düsseldorf 
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Wiener Podiumsdiskussion zum politischen Zeitgeist 


Seche nach einer Technologie-Strategie 

Den Haag: Kommission unter ehemaligem Phülps-Chef steckt den langfristigen Kurs ab 


Blick auf die Börse 


freis, Wien 

Du Theorie des Sozialismus sei an 

Praxi* gescheiten und habe ein 
neues Denker, nach sich gezogen - 
eine Anleitung zum Struktur- und 
? raxisveränaerr.den politischen Han- 
stellte VvELT-Keraufgeber Her- 
ber. rlremp während eine - Podiums- 
disktLfsiri n im Haus der Verengung 
Österreichischer Industrieller in 
Wier; zerr. Ger.eralthema .Zur Wende 
ir. Europa - ’.veht der Zeitgeist von 
recht??' fest. 

Sozialismus sei •jbfr-Steuenmg 


I Sa© aHe Chsnsen, 

| Hufzsn Sie dse 

: N.:>r linden Sic iwlc S.-iicn 

! hit l-jch- und Füh- 

| nj'j - r>:j in der ßFKL‘FS-V. ELT. 

•J.m cfü-.-n ■utiM'ejZion.ilcn St:N?n:-.-i! 
■j.t LLf C».tu mcIc Tir? lur m.-hr =' 
Hr'i.lJ im Beruf. c 


Jtrfan Sorastag a zfo 3E23JF5-EfSLT 


der Gesellschaft. ELnberuiungsbefehi 
zur Gleichheits-Gesellschaft. der 
Staatsangestellte als unfehlbarer Ma- 
nager unserer Unternehmen, die Pro- 
motion des Mittelmaßes zu Lasten 
der tonangebenden Eliten - und letzt- 
lich auch die Beseitigung militäri- 
scher Bedrohung durch den reinen 
Willen zur Entspannung. Und 
schließlich auch Reform durch 
Staatsverschuldung, an der sie 
schließlich scheiterte. 

Die letzten Jahre der Regierungs- 
tätigkeit von Helmut Schmidt hätten 
gezeigt, daß der Geist einer Zeit, der 
nicht mehr kräftig weht, sich nur 
noch im Rascheln von Verwaltungs- 
akten bemerkbar mache. 

Ähnlich wie der WELT-Heraus- 
geber sahen auch .sie beiden österrei- 
chischen Chefredakteure auf dem Po- 
dium. Thomas Chorherr LDie Pres- 
se - i und Gerfried Sperl < ..Südost Ta- 
gespost"». einen neuen Zeitgeist 
Chorherr erkannte, auf Österreich be- 
zogen. eine Verscitiebung aller Par- 
teien nach rechts. 

Lediglich Manfred Scheuch vom 
Sozialistischen Sen.ralcrgan ..Neue 
Arbeiterzeitung“ wollte zumindest in 
den USA bereits wieder eine Gegen- 
strömung orten. 


HELMUT HETZEL. Deo Haag 

Die Haager Mitte-Rechts- Regie- 
rung bemüht sich energisch darum, 
die technologische Entwicklung in 
den Niederlanden in den kommen- 
den Jahren wesentlich stärker als bis- 
her zu fördern und zu stimulierer- 
Eine jetzt eigens zu diesem Zweck 
eingesetzte Regierungskommission 
soll unter Leitung des ehemaligen 
Philips-Präsidenten. Wisse Dekker. 
{„Wisse-Kommission") den künftigen 
technologischen Kurs der holländi- 
schen Wirtschaft langfristig ab- 
steeben. 

„Wir wollen und müssen eine lang- 
fristige Technologie-Strategie ent- 
werfen“, sagt Doude van Troostwjjk. 
zuständiger Technologie-Referent im 
Haager Wirtschaftsministerium, dazu 
in einem Gespräch mit der WELT. 
Fünf Schwerpunkte im Rahmen die- 
ses Technologiekonzeptes wurden 
bereits definiert. Es sind: die Infor- 
mationstechnologie. die Biotechnolo- 
gie, der Bereich ..Neue Materialien“, 
das Transportwesen und die Medizin- 
technik. „Ziel unserer Bemühungen 
ist es“, so Troostwijk weiter, „die For- 
schung:?- und Entwicklungskapazitä- 
ten nicht nur in unserem Land zu 
bündeln und zu koordinieren, son- 


dern sie auch international haupt- 
sächlich aber ira EG-Rahmen an- 
zupassen und mit den übrigen Eu- 
ropäern abzustimmen.* 1 

Als kleines aber technisch hochent- 
wickeltes Land sei man schon aus 
finanziellen Gründen an internationa- 
ler Kooperation im Forschungsbe- 
reich besonders interessiert. EG- Pro- 
jekte wie Eureka, Esprit und Race 
sind für uns daher enorm wichtig. 

Die von der Haager Regierung ein- 
gesetzte „Wißse-Kommission“ hat fer- 
ner die schwierige Aufgabe, eine Ant- 
wort auf die in der jetzigen Technolo- 
giedebatte in Holland noch heiß um- 
strittene Frage: Soll das Land sich auf 
die Forschungsgebiete, auf denen es 
ohnehin stark ist wie beispielsweise 
Elektrotechnik oder neue Materialien 
konzentrieren und ausschließlich die- 
se Wirtschaftszweige verstärkt for- 
dern, oder soll man auch andere Wirt- 
schaftsbereiche ankurbeln - Be- 
reiche. in denen man im internationa- 
len Wettbewerb zur Zeit keine füh- 
rende Rolle entnimmt? 

Zur Disposition steht im Rahmen 
des Entwurfs eines zukunftsorientier- 
ten Technologiekonzeptes auch die 
Errichtung eines nationalen High- 
Tech-Institutes. Eine solche For- 


Noch ist Wind teurer als Kohle 

Kostensenkungen bei regenerativen Energiequellen nötig 


Boesky 
t verklagt 


HK. Bonn 

Strom sus Windknfi&nlagfcn ist un- 
ter günstigen Bedingungen mit 27 
Pfennig je Kilowattstunde fkWh» 
doppe'.: so teuer wie NukJearstrom 
• aber kaum teurer als Eohie- 
strem mit I?.ö Pfennig je kWh. Das Ist 
eins der Ergebnisse einer von der 
.. Tor schungss teile für Energiewirt- 
schaft“ *EFE. i:n Auftrag des Bonner 
F orscr. ü r. gsm: r. isteriums erstellten 
Studie über di-e Nutzung regenerati- 
ver Energiec ließen in der Bundes- 
republik. Die Untersuchung be- 
schränkt sich auf hier herrschende 
I-Ikmaverhai misse. 

Rechnet man die offen! Lichen Sub- 
. er.iior.er. :'i r die Kohievirnromung 
hi neu «derer: genaue Höhe je kWh 
offiziell r.krtt zu eriaiirer. '.van. so 
dürft er. Wind- und rlohJestrom jeden- 
falls ra.-h; wen ausei.nanderiiegen. 
Ungeachtet dessen warnte der Leiter 
der Fcrrch in sssteüe. Svhaefer, vor 
^gespannten Erwartungen. Das 
Versorgangspote ntiaJ regenerativer 
Er.-=rgieq'..ehen lasse sich nur mit 




m sisn t 


langfristig angelegter Forschungsar- 
beit ausschöpfen. 

So sei zurc Beispiel bei der Photo- 
voJtaifc (Strom aus Sonnenenergie.» ei- 
ne ..drastische Kostensenkung" erfor- 
derlich. Neben den Kosten seien auch 
der zum Ted erhebliche Material- und 
Flächenaufwand zu berücksichtigen. 
Schließlich spiele die Frage der Ver- 
fügbarkeiten eine große Rolle. Son- 
nen- oder Windenergie fielen nicht 
immer zu Zelter, an. zu denen sie 
benötig! würden. 

Wichtig erscheint schließlich der 
Hinweis, daß bei der Nutzung err.eu- 
erbarer Energiequellen fast aus- 
schließlich Fixkosten iKapitalkosten) 
anfaßen, sc* daß sich mit steigender 
Nutzungsdauer eine drastische Ko- 
stensenkung ergibt. 

Schwimmbäder können schon 
heute mit Solaranlagen wirtschaftlich 
beheizt werden. Ir. Einzellallen ist 
auch -die Abfallverwertung zur Wär- 
megewinnung izum Beispiel Stroh- 
brikettierur.g mit 3 Pfennig je kWh) 
erstaunlich kostengünstig. 


J. Sch. Paris 

Für eine aktive, realistische und 
langfristig angelegte Beschäfti- 
gungspoiitik haben sich die Arbeits- 
minister der westlichen Industrie- 
staaten (OECD) in Paris ausgespro- 
chen. Sie zeigten sich dabei weit we- 
niger dirigistisch als auf ihrer letzten 
Sitzung 1982. plädierten sogar tur ei- 
ne Flexibilisierung. Selbst bei den 
Gewerkschafter, zeichnete sich ein 
Stimmungswandel ab. Wirtschafts- 
waclistum allein reiche eben nicht 
aus. um die Arbeitslosenquote von 
durchschnittlich 5.3 Prozent der akti- 
ven Bevölkerung zu senken. Denn ei- 
ne wachsende Beschäftigung in fast 
aßen Mitgliedsstaaten - vor allem im 
Dienstleistungsbereich - zeigt nur 
langsam Erfolge, weil die Zahl der 
Berufsaniänger überproportional zu- 
nimmt. 

Wie die sozialen Schwierigkeiten, 
die sich durch die langfristige Ar- 
beitslosigkeit und die Jugendarbeits- 
losigkeit ergeben, gelöst werden 
könnten, ist weiterhin unklar. 


\ DW. New York 

Carl Icahn. seit eitlem Jahr Mehr- 
heitsgesellschafter der Fluggesell- 
schaft Trans World Airlines, und 
Boyd L. JelTeries, Chairman der Jef- 
feries Group Inc, sind Gerüchten ent- 
gegengetreten, Aktien auf der Grund- 
lage von Insiderinfonnationen ge- 
oder verkauft zu haben. Beide zählen 
zu den zahlreichen Finanziers und Ar- 
bitrageuren. die im ^Zusammenhang 
mit dem Boesky-Skandai von der 
staatlichen Börsenaufsicht ‘Seel zur 
Vernehmung vorgeladen worden 
sind. Jefferies sicherte der Sec jedoch 
eine Zusammenarbeit zu - wie in der 
Vergangenheit üblich. 

Auch eine Privatperson hat sich in- 
zwischen in das Geschehen einge- 
schaltet: Gegen den New Yorker 
Spekulanten Ivan F. Boesky und wei- 
tere Personen hat jetzt ein früherer 
Aktionär der General Foods Corp 
Anklage erhoben Die Insider-Ge- 
schäfte von Boesky hätten den Akti- 
enmarkt verzerrt; dadurch habe er 
Geld eingebüßt 


sehungseinriebtiing. so meint man im 
Haager Wirtsdiaftsimiüs’ierluin, kön- 
ne die notwendigen Rahmen bedin- 
gungen dafür schaffen, daß technolo- 
gische Innovationen niederländi- 
scher Betriebe künftig nicht nur auf 
dem nationalen Markt schneller um- 
ur.d durchgesetzt werden. 

Der Haager Wirtschaftsminister 
Rudolf de Körte wül für die Realisie- 
rung eines solchen Institutes tief in 
die Tasche greifen. Er hat außerdem 
an gekündigt, daß wegweisende For- 
schungs- und Technolopeprojekte 
von Unternehmen mit mehr staatli- 
cher Hilfe rechnen können, ln einem 
Technologie-Sonderfonds seines Mi- 
nisteriums warten derzeit etwa 200 
MilL hfl als eine erste Finanzspritze 
zur High-Tech-Stimulanz auf ihre 
künftige Bestimmung. 

ln diesem Zusammenhang hat Phi- 
lips gestern angekündigt, daß es mit 
den fünf auf dem Technologiesektor 
führenden Universitäten des Landes 
bei der Entwicklung der 5. Computer- 
generation Zusammenarbeiten wird. 
Im Haager Wirtschaftsrnimsterrura ist 
man sich klar darüber, daß man in 
den kommenden Jahrzehnten im 
Technologie-Wettlauf in führender 
Position mitotischen muß. 

Arbeitslosigkeit 
in Japan wächst 

dpa/VWD. Tokio 

Die japanische Regierung befurch- 
tet einen weiteren Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit als Folge des starken 
Yen- Kurses und der daraus resultie- 
renden verschlechterter. Exportaus- 
sichten. Gleichzeitig veröffentlichte 
das Ministerrum für Internationalen 
Handel und Industrie gestern eine 
Berechnung, nach der die .echte“ Ar- 
beitslosenrate in Japan jetzt bereits 
mehr als fünf Prozent - statt der offi- 
ziellen 2.8 Prozent - beträgt 

Die Zahlen beruhen auf einer An- 
wendung der amerikanischen Be- 
rechnungsmethode auf dem japani- 
schen Arbeitsmarkt Als wesentliche 
Unterschiede nennt das Ministerium, 
daß in den USA alle arbeitslos gemel- 
deten in die Statistik eingehend wäh- 
rend In Japan nur die Empfänger von . 
Arbeitslosengeld erfaßt werden. Je 1 
nach Lage des Falles kann es länger 
als drei Monate dauern, bis die Zah- 
lungen beginnen. Bei den Beschäftig- 
ten werden andererseits die Militärs 
mitgezählt 


Es gibt nur geringe Chancen 
für anhaltende Kurserholung 


F reundliche üntemehmensbe- 
richte, stabüer- Dollar, gesunde 
Charttechnik und positive funda- 
mentale Wirtschaftsdaten kenn- 
zeichnen die Lage an den deutschen 
Aktienbörsea. Grund genug, zu- 
mindest auf mittlere Sicht Kursstei- 
gerungen bei vielen Aktien zu 
erwarten. 

Nach Ansicht der Borsen- 
experien von Banken und Informa- 
tionsdiensten jedoch fehlt es mo- 
mentan an entscheidenden Impul- 
sen beispielsweise von der Zins- 
front um deutlich aus der nunmehr 
bereits mehr als zwei Monate an- 
dauernden Sekwärtsbewegung aus- 
zu brechen. 

So rechnet die Berenbergbank 
bis zum Jahresende mit einer weite- 
ren Seitwärtsent- [Sc 
wicklung an den 
deutschen Aktien- 
märkten. Ungiin- ß 

stig sei die Expan- 
sion der Zentral- 
bankgeldmenge. ^ 
die mit einer sai- 
sonbereinigten 

Jahresrate von l J"" j ^ 

7,75 Prozent deut- — f • — j j 

lieh über dem ii_ 

Zielkorridor liege. ! ] - 

Die Bank emp- — ^ — L *-— 1 — 

fiehlt ein relativ wannkam 

hohes Maß an Li- ..EiCHt* 

quiditäL Neuanla- 
gen sollten nur in ausgesuchten 
Spezialtiteln stattfinden. 

Auch die Hamburg! sehe Landes- 
bank rät. abgesehen von Sonderbe- 
wegungen. zum Aufbau einer stra- 
tegischen Liquiditätsreserve. Neu- 
engageraents sollten zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt eher zurückge- 
stellt werden. 

Es fehlen die „kräftigen Impul- 
se". „Die Marktteilnehmer richten 
sich schon jetzt mehr in Richtung 
auf aas neue Jahr.“ Insgesamt dürf- 
te die kurzfristige Entwicklung eher 
„seitwärts gerichtet“ sein. Dies er- 
gibt sich aus der jüngsten Börsen- 
analyse der Deutschen Bank. 

Seitwärts geht es auch bei der 
Bank für Gemein Wirtschaft, die le- 
diglich iVadingchancen sieht Kauf- 
empfehlung: Kampa-Haus und aus' 
Renditegesichtspunkten die neuen 
Klockner Genußscheine. 
Technische Anzeichen für eine 


„zyklische Erholung innerhalb ei- 
nes seitwärtsgerichteten Schwan- 
kungsbandes 11 sieht die Commerz- 
bank. Kurzfristige Marktmdikato- 
ren weckten sogar die Hoffnung auf 
eine begrenzte „Jahresend-Rall> e\ 
die nach Meinung der Banker von 
tradingorientierten Anlegern, zu ge- 
zielten Käufen genutzt werden soll- 
ten. Auf der Kaufliste stehen Beku- 
la, Karstadt. MAN, Varta und WMF. 

jtof die erw'artete saisonmäßige 
Erholung zumindest bis Januar“ 
deuten die sehr niedrigen Akiien- 
um sätze und das Rekordtief ira 
Umsatz bei Kaufoptionen sowie die 
stark zurückgehenden Aufgelder 
hin. Dies ist die einheilige Meinung 
von ..F inanz woche“ und Börsen In- 
formations Dienst. Während aber 
— die „Finanzwo- 
che“ auf Siemens 
und Farben. Bei- 
ersdorf. Berg- 

a fii mann. Harpen er 

T und Putsche Te- 

xaco setzt, emp- 
fiehlt der Börsen 
Informations 
Dienst die 

_j_ Deutsche Bank, 

: [ wo für das dritte 

[ | Quartal mit einem 

-i ! ! ausgezeichneten 

Wann kann ich svwieo? Untemehmensbe- 

zeichnuno: Klaus söHic rieht zu rechnen 
sei. Auch Coionia 
befinde sich auf Kauzhh’eau. Mit 
Stop- Löss 375 DM biete darüber 
hinaus die Rosenthal-Aktie gute 
Chancen zum „Bilügst“-Engage- 
ment 

Im Mittelpunkt der Aktienanaly- 
se der Vereins- und Westbank ste- 
hen Siemens. Nixdorf und' Henkel. 
Bei Siemens und Henkel sei für das 
laufende Geschäftsjahr mit steigen- 
den Erträgen zu rechnen. Nixdorf 
habe mit den jüngsten Zahlen ihren 
Wachstumscharakter unterstrichen. 
Zusätzlich zur kürzlich erfolgten 
Kapitalerhöhung begibt die Gesell- 
schaft eine Optiocsanleihe in Höhe 
von 500 MUL DM (Laufzeit sieben 
Jahre, Ausgabekurs 145 Prozent 
Nominalzins 6,25 Prozent). Je 50CG 
DM Optionsanleibe sind fünf Op- 
tionsscheine beigefügt die jeweils 
zum Bezug je einer Vorzugs- und 
Stammaktie zu einem Preis von 702 
DM berechtigen. (EL WL.i 


»iäiÄad BSE! 




Partekreis Frau 8. Steinl 1 

Postfach 1247. 21 12 Jesteburg 
Telefon (04183) 5749 

Oie Adresse 

für Efis-Partnervermittiung 


sc*iite *»C MA Kennen 

■ ' - Ca* i-nerr jücina 1 ? Casl Marvige'neri! . A-üojr.t vor »WriM 

j -V ?r.-i 5 & US-i-V.^rtpapisr^ haSen sanier. Sie au» das iCMA-h.jrreo! 
j n-cni -trr.cf.-r. 

,i O Srfomgs Verfügbarkeit lh:sj angelegten Kapitals' 
j O-’C'i '.'S-S-Scheck uni e<r e Sonder-ViSA-Karie Können Sie sofen und 
i «ei'Aeu über ihr ’4apirai und ihre Kreditlinie verfugen 

! O Tägliche Gulbaben Verzinsung 

; O Ein Wertpapie, -Konto mit Beieihungsmoglichkeii 

I 

! Q Versicherung 

• 10 Mio Ded-ungssumme pro Kunde Wertpapiere onio 

i 

; O Service 

j Auen nach C eieracenj - :agii:n ms ZZ CC Uh' 

, ; C- Kosten 

! Nur Kontoiuhrjng&gebühr von S 75 p a 

» C Profassior.slte Se.-atung * Miniinum-Einlage ab * 25.D0C 

'WC 

i US SEääSÜM Is5f3a^5 

i 5in luhrende-s irivesimeninaus au< dem rinanj. und K aoiialmarM USA 


? Wenden Sie steh in: weitere Informationen ar das nachstgelegene Sure 

j aes deutschen Reprasenlanien Merrill Lvnch AG 

[ 4000 Dusseiaori Karl-Amoid-Plai2 C Telefon OCH 4 Mio 
j 6000 Franhfurt Mam Ulmens:raf?e 20 Telefon 0 69 7 15 30 
; 20C'O Hamburg t • Pauisiraße 3 • Telefon 0 40 32 14 91 
{ ?000 München 2 Promenade plalz 12 TeielonOBS 23 03 60 
1 7000 Siuftgarl T Kronpnnrenstraüe 14 Telefon 0” 1 1 • 3 22 OO 


fi» V. 


Ich wäre sehr stolz, 
wenn Sie mir Ihr 
Vertrauen ssflen- 


hon würden. 

9b 4 v. 

V Hafen Sie mtch an; 

6 fet v- 10-13 üfe, ! 

I5®s . andiSa.iSo. 


Lsuchtends 

Geschenk-Ideen 

von Dahlhaus 

O AilaUOT-Laierr^n 
Tausend versclwidene ^ §» 

Mcoöde oJj 

9 <gi achte! e»non 0 

elair.r und ü» Koma " 

AuBerdenv » Wenanahrwn. 

, Sonnenuhren. - BnslkäSton 

. Gflflprtmöbel. - Pum pen. 

O DIREKT AB HERSTELLER 1 
Sländige Aussiallung m Ernepeial. 
HeinncTisir. 71-7«, *<2ielcg Nr 15 
gratis, gleich anlordem. 

Dahlhaus 

5S2ä Ennecefal Pas«. 13 6i 
. Telelor. lü 23 33) 02 34.95 


Ihre Spende 
auf Jas Konfo 


bei allen Banken. 

J-.-r Sparkasse Bonn und dem 
Postscheckamt Köln. 



persönlich. di&Kret. zuverlässig 
Milglied im Gesamtvertoand 
deutscher Eheanbahnung»- u. 

Farinervermiltfuiigs-fiwtffute B - v - 

(ODEI 


RecntsanwäitiB, 32 J. 

eine schlk., sportL. natürliche Frau 
m langer, blonden Haaren, m. lie- 
bcnru'enem Wesen, m brcilgefa- 
e honen Inleressen. sucht einen 
aufgeschJuitecnen. charakiertcsien 
Ftir'.ner bis W J.. gerne auch m 
Kind TeL 8 41 53/ 37 M v. 10-19 
Uhr. auch am Wochenende. 


Rechtspflege rin, 41 J 
ohne Kinder, geseta. 

eine eharmanle. herzl u. humor- 
volle Frau, unternehmungslustig, 
spontan u begeuterungsfahig. 
■ueht auf diesem Wege einen adä- 
gu.iier. Partner, d. selbstsicher u. 
ihr überleben ist u. nicht nur Spon- 
tanität. sondern auch Unterneh- 
mungsgeist besitzt. Wer fühlt sich 
an gesprochen? TeL «41 83 / 57 49 
v. 10-29 Uhr. auch am Wochenende. 


UBlmefensrswfta9, 51 i. 

eine selbst bowruSic Frau, sie ist 
eine sehr gepflegte. at«r herzL, 
^ naturL Erscheinung, naturverbun- 
den. eben eine FYuu m. Klasse und 
Niveau TeL 0 41 SS / 57 49 v. Ifr-l» 
Uhr. auch am Wochenende. 


Oiptomsi (Pscsioiiärj, 63-17E 

ein sportl elegant aussehender 
Herr, teierant u. anpassungsfähig, 
ra lebensfrohem Wesen, sein Hob- 
by ist Fernrcisen. sucht eine un- 
lemehmungsluätige u. liebenswer- 
te Frau m. dem Herzen auf dem 
rechten Fleck. TeL 0 11 83 /57 19 v. 
10-19 Uhr. auch am Wochenende. 


Dr. med. 36 J. (seifet.) 

er ist eir, grofcr. schlk . mannL 
ausschcndcr Mann m. einer positi- 
ven Lubcmiemjicllur.g. sehr hu- 
morvoll u. wc hoffen, hat beruflich 
ivin Cie/ erreicht, nur fehlt ihm zu 
seinem Gluck noch diu Frau, die ra. 
ihm Eomeinsam durch dick u. dünn 
gehen mochte. Wenn Sic sponL u. 
musisch interessiert sind, gerne 
reisen u. gepflegte Gastlichkeit 
mögen, dann sollten Sie sieh mel- 
den. Tel.« 41 83 .'57 45 v. 10-19 Uhr. 
auch am Wochenende. 


Deutschlands alteite P^rtr er-j-rnvttlur.g 

Bergstr. 26 2000 HH 1 040/336413 

täglich oij. 20 Ünr. auch Sa. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen anf 


lk JCifac -SufnOoififr V&teüw wd& 



Parinervensaititivog 
Elke Brschl G.m.bM. 

Große Bleichen 8 , 2000 Hamburg 36 


Zu Ihm ln die Sonne! Können Sie sieb 
Ihr Leben an der Sehe eines Herren, 
53. Hotelier in allerbesten Verhältnis- 
sen lebend, verstellen? Er wartet auf 
den Anrur einer neuen Dante. 

Friss urnwlsierin. selbst.. 33/1.64. gut 
aussehend. Repfl.. fröhlich und lie- 
benswert. rauchte ihre gesicherte Exi- 
stenz rad einem ausgeglichenen, treu- 
en und zuverlässigen Partner teilen. 


J fntjenJctir. 45 . gepfl. charmant. 
. sponl.. ein sehr zuverlässiger Mann. 
I der sich danach sehet, nicht mehr 
i alleinzu sein 


FnmzSsi». 28. in HH lebend, lange, 
dunkle Haare, interessiert an allem 
Schönen, sucht sie einen adaquaten 
Partner. 


Rulcn Sie mich an; ich bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr hu Sie da. 
auch Samsiag und Sonntag 

Telefon 040/34 44 73 oder 34 43 70 


Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


Bernhaid'Hollrnonn W-.ldsldg 37 5600 WuopertaM ^ 

Telefon täglich bis 13 Uhr ;C2 0?) 72 ?5 03 ~ 28 43 BIx 584^603 


Wenn Sie noch Träume, 1000 ha Bgenlum 

aber keine Illusionen mehr haben, verpflichten Jager Anfang 30, 
so wären Sie eventuell dar nchlige 5 roß - schlank sport/ren tegar. te- 
Lebenspariner für die Unternehme- d, 9- S^ussehend. Studium, wu 
rin, 42/170. apana Ehepartnerin. 

Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 Mitglied im GDE 


! Promovierter Cfaeailter, Ende 40, 
I sparUicfi-eicgante Figur, erstklassige 
j rümiiie, br^itgcspanhl« Interessen, 
i vermögend. In ausgezeichneter Direk- 
' lorenposition, wünschl cnarmanle, le- 
! bonsvolle Partnerin, bleresäerl an 
J Rei»n, Musik, aber auch Mode u. kulti- 
viertes Helm. Näheres: Fran Sari» 
iSrhnlz-Scäanittp?. 30» iUnnover- 
I Kleefeld, Spinozasirafie 3. TeL 65 11 i 
■ 55 24 33. DEE Eheanbahnung seit 1914. 


j Dynamischer Lowe 

kultiviert u, sport L f männlich >. 
jahrg. 26. suchL sympathische u. 
, warmheraigc Partnerin zwecks 
Jirmeinsamer Unternehmungen - 
Heirat nicht ausgeschlossen, im 
! Großrauin Hamburg. 

! Zuschriften mit 3 Lid erbeten un- 
! tor R 6559 an WELT -Verlag. 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


■‘^rlQlgreich^ntga nienBu niJirsgcbi'e&'l 


Damen und Herren jus allen Berufs- und 
Attersgrupoen. Nur MiTqliedsbcrtrag. 
Honorar ent nach Erfolg Information 
so«ienlo5, verschlossen ohne Absender 
Mitglied im Benjlsverband GDE. 
WEGGcmeinschaff 

Km Posrtach 234/Wa ■ 4930 Detmold 
BfiSH Tfltelon 105:31! 74903 



Hamburg 

SOerin. Abitur, iunggebüoben und 
schlank. NaLur- und Kuiturfreundin 
m. wisse oschafti Interessen, möch 
ie für ^eubeginn gebildeten, send 
sen Partner ab Ende 50 kenr.enler- 
nen. Zuschr. u. S 6557 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


J DAS EXCLUSIVE 
^Partnerwahlinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE 
Weltweite VertiinGungen. 

Frau M. Th. KJay 
Neuangssse 45, CH-3001 Bom 
Tel. 0041-31 2221 12 
--Wir senden Ihnen Unterlagen 
\ Gegründet 1956 


Top-Cfaditflsizwnn. 37 Ja h- 
re. ledig, eine sehr dpane. 
jttrakrive Persönlichkeit, ein Mann 
nii allerbestem repräsentativem Auf- 
treten und hervorrag. Background. 
Mich» passende Partnerin. Znscnr. un- 
ter FG 6 . 

Unternehmer, 51 Jahre, vermögend. 
m sehr charmanter, kluger, herzens- 
eebihicier. rcprusentaiiver und wch- 
lewandrtT Mann. SiatilKhc Persön- 
lichkeit, suchl charakterfeste Lebens- 
Partnerin Zuschr. unter LiZ b. 

Sympar bischer Unternehmer. Mitte 
6 Ö. vermögend Besitz sm In- und 
Ausland, weltmännisch und weligc- | 
nriw. eiegamc Erscheinung, sucht g<- 
biidete. rcisefreudisc Dame. Zuschr. 
unter PL’ 1«. 

INSTITUT BENECKE 

BÄckvriuiur 2. D - 4000 Düsseldorf I 

"Tel. tU2 il| 13 3.199 
Berlin. Tel. tO 30) 3 3ft -»5 3S 
München. Tel. fU tfl) 18 30 J3 
Biirozeiien Upl . >uidi Sa .i.' . 15— I** l'l't, .t 
außer Minvuth 
Keprjwniaiu London 


Millionärin gesucht 

Aller unwichtig. Zuschriften un- 
ter N S9ü9 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 OB 84, 4300 Essen. 


Unternehmer, 501 18S 
aporlL flotte Erscheinung, dyna- 
misch. erfolgreich, umerneh- 
menslustig. Kulturelle Interes- 
sen, Theater. Musik u. sehr sportl. 
iLanglauf. Tennis. Wandern. 
Schwimmen). Süden-Fan. Sucht 
,Sie“\ feminin, natürlich, spon- 
tan. mit fröhlichem NaturelL 
Möchten Sie ihn kennenlcmen? 
Dann rufen Sie an 0 61 21 / 
80 17 40 

„WIR“ für Partnersuchendii. 

Kaiser- Fnedr.-HJng 53. Wiesbaden 


Akademiker-CirkeS 

AkatL-Ehe-u. Parfoeoeniiilllunc/^-W* ■> 

® 1 luns Breckv-oldt. Dtpl-Soz 
Meuer Su. 4. 2« Oldenburg 
0441*884091 bb:«nir 
McthTtasstinu» io *ar gesamitn BRD. 


Zahnärztin 

33/173, schlk., eportL, damenhaft, 
modisch, lebt in Chile, liebt Musik 
u. Literatur, spricht Englisch u. 
Spanisch, sucht liebevollen Kol- 
legen i. gemeinsame Zukunft. 
Zuschr. u. S 6560 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Großraum Hamburg 

Wwe„ 80 J ..'167 ‘87, noch ansehnlich, 
anlehnungsbedürftig, sucht 

Freundschaft zu einer gebildeten 
Persönlichkeit mit unternehmeri- 
schem Denken u. Liebe zu den schö- 
nen Dingen des Lebens. Bildzuschr. 
fehrc-nwörtL zurück) u. M6556 an 
WELT- Verlag. Postfach 100864, 
-1300 Essea 



liefet mehr allein . . . »fiiäcks-Tetefon« 

Wenn ihnen die Decke auf den Kopf fällt - einfach anrufen. Sie finden 
sofort Menschen tür Gespräche. Gleichgesinnte für die Freizeit, sehr oft 
auch den richtigen, liebevollen Partner fürs Leben. Viele glückliche Paare 
haben sich schon bet uns gefunden. Niveau ist unsere Stärke - rufen Sie 
uns gleich an. 

CPC Communicaftons* und Partner-Club, lag), ab 11 Uhr, auch Sa u. So. 

Telefon: Hamburg (Blankenese) 0 40 / 86 30 56 


Akademikerin 

4C. mit eigenem Unternehmen und Vermögen, sportlich (Golf. Ski), 
attraktiv, selbstsicher und witzig, ebenso reiselustig - solange es 
bequem ist. nie häuslich - aber nicht im Kaminrock. Geist nur in 
großen Dingen, ansonsten anschmiegsam, sucht männlichen adäqua- 
ten Partner - aber nicht im Jogginganzug, mit Humor und witz, 
Vermögen ist Ehrensache. Ein Büd und TeL-Nr. sind ausreichend. 
Diskretion und Rücksendung nach Bearbeitung ist zu ge sichert. 
Zuschr. u. V 6563 an WELT-VeTlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


r Bezaubernde Mädchenfrau 

31168. einige Tochieir etabl Unter« 
nenmer - mit akad. AusbikJ. (Ktm ) und 
sicherem gewandten Auftreten, ein 
DildnüDscws und nafuriicties Ge- 
scnöpl.gefunhibeteni u hiniwBend Ie« 
mimn-sportl . naturverbunden, aktive 
Reitenn mH eig. PlerCen . 

T 05 1 1 32 94 06 Hannover. 15-19 Uhr 

Fabrikantentochter, 24 J. 

und Repräsentantin der eitert. Firma, 
ein hübsches und schlank» feines 
Mädcnen mit etwas zurückhaftemdem 
naturf. Wesen u. doch selbsUwwuti u 
absdui parkensicher - mit Abi. Spra- 
chenstudium - su .Ihn" - einen ver- 
iiONchen. reifen, kulti». Leoensparfner 
- gerne auch gesch od. Witwer mit kl. 
h< 

Untern eh me rwitwe 
Anf. 50, teuf seiest Geschäftsfrau, 
sehr ariraktiv. chic u modebewuflt 
Hnaru durch hohes Vermögen unab- 
hängig. mil herrf Haus- u GiurwJbe- 
snz gescmckr in Geldgeschäften u 
Anlagen ir*it weibl warmherzig Aus- 
strahlung sportl iGoif und Wasser- 
sport). auch hausiraui. in. sehnt sich 
nach Zuneigung und Nahe, rach Liebe 
und Zweisamkeit 

Gemütliche 

Candlefigtit- 

jsBf&P im Dezemwi 

'S* 1 n« n <J 1 0sen 

' w 's S Kenrieraemen 
v-/_ .Äf i Aimeiaunc 


* L iS ~ 19 Uhr 
s. -zsoßma ouch So. /So. 

Claudia Püschel-Knies 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfernstleg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 

Luisens! raBe t Am Kröpke 

T. 02 11/ 32 71 60 Düsseldorf 

Ko 90 (Konigsailee) 

T. 0 69 f 28 53 58 Frankfurt 

Kaiwrstr 13. Nahe Hauptwache 

T. 06 21 / 41 33 34 Mannheim i 

FneCnchspi. 77. am Wasserturm 

T. 0 89 / 29 79 58 München 

Tn -Wunrnnr-Hg lAAtiwadinng | 
Esfee Maximiliarairaße j 
Saarbrücken T. 06 81 .39 76 43 
Kerls ruhe T. 0721 2 46 56 i 
Frefburg T. 07 61 / 3 07 42 


Dnternebmer-Tochter, 23 J., 

hübsch, Abitur. Bankfach. aber 
auch abgeschlossen f. Musik, 
Bücher, gutes Gespräch, Sport 
(Reiten), mit Talent zur guten 
i Hausfrau, dazu Freude an Reisen 
im In- u. Ausland (mehrsprachig), 
'erhebliches Erbvermögen u. Im- 
mobQfenbesitz - evtl Einheirat L 
kaufmännisch- technisches Un- 
ternehmen geboten. Näheres: 
Fran Karia Scholz- Seharnnge, 
3000 Hannover- Kleefeld, Spino- 
zastr. 3. TeL 95 11 /Sa 24 33. DIE 
Eheanbahnung seit 1914. 


0 Nette Damen • 

su. Txgesfreizeitparlner wm. Senofi- 
tat. Diskretion ist Voraussetzung Ka- 
talog mit ca. 300 Fotos gegen DM 3.- 
Rückporto. 

EAT. FL 101 222/». D-6050 Offenbacti I 
International dtlg seit 1969 



aWOuDScnv lung' 
rinnen aus 
Oe«->n V?m.,Kn,',»r. 

wunseneo Deuisenyn 
«is Eiwmni'o 
EIm-wmI 

Parmwvsrml lUung . 
HannalOr« Vogel. 
S«nKt-Pauh-SlraB» 9. 
8000 Munclwn S. 
BDMi 5309061 


Das Leben ist keine Leistung, die 
es zu verbringen gilt. - es ist ein 
Fest! 

Wollen Sie es mit mir „feiern“? 
Skorpionfrau, 36 J„ 168 groß, 60 
kg. Postleitzahl 4. 
Zuschriften unter P 6954 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Er, 49/176 


schlank, gepflegt, kulliv.. sucht weibL 
Pendant bis ca. 40 J (Raum NRWi 
Zuschr (Bildl erwünscht unter X 6565 
an WELT-Verlag Postfach 1009 6 «, 
4300 Essen. 


POLE 

37/1.75 m. sucht nette Partnerin. 
Ich lebe seit 6 Jahren in Berlin. 
Zuschr. u. P6558 an WELT-Ver- 
Lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


5 Continents Anzeigen-Service 
Sie finden Ihren TraumparfinerS 

Ihr Wunsch wird 100%ig Wirklichkeit! Sensationell erfolgr. mit 
ihrer pers. direkten Anzeige durch: Info gegen DM 10.* Schutz- 
gebuhr (Anrechnung bei 8estdliung). 


Cliy.^g.e.ntu.r;-Abtr;^n.zei9eTi^^ 

t ; 5 ; -S cti ü tze n st r ,8 2: D : 4 600.'D o rtm und. Te.i ,.02; 31 V-.8?;.6 5'9 8 . 


HAMBURG 

Lehrenn, An/. 40. natürlich, offen u. 
ehrlich, mit gr. Sehnsucht nach Gebor- 
eenh., sucht iiaüenbcgcist . warmher- 
zigen Mann m. Gefühl u. Intellekt: gern 
mil Kindl miti). Bildmschr. u. W 6564 an 
WELT-VerL Fostf. 10 08 64. 4300 SsseiL 


Junge Repräsentantin u . Bank- 
küuffrau, 24/170, bildhübsche, 
herzerfrischende natürliche Da- 
me aus bestem Hause, studierte 
Wirtschaftswissenschaften, sie 
ist Millionenerbin eines Wirt- 
schafts- u. Steuerberaters mit 
Villen im Tessin u. Deutschland, 
wu. Ehepartner durch: 6486 PA- 
TRIZIER ALFENLAND GmbH. 
St. Pf. 1119. 8230 Bad Reichenhali. 

Tel. 0 88 51 - 36 93 uder 
021 01 /244 11 


Welcher mutige Mann 

möchte Valer von Z Mädchen U3 u. 10 
J tu Ehemann Ica. 50 J i der daiugeho- 
ngen Mutter werden? 

Zuschr u Z 65 B7 an WELT-Verlag. 
Posi fach 10 OP 64. 4300 Essen 


NWD: Attraktive, schlanke .SIE - . 
43/1.81, tu niich -sinnlich, aktiv, unge- 
bunden. ersehnt feinfühlenden, gebil- 
deten. lebensbejahende □ .Kavalier al- 
ler Schule“ zwecks Ehe. 

Zuschr u. Y 6566 an WELT-Verlag. 
Postfach- 10 08 64. 4300 Essen 


Sic, 42/165 

repräsentativ, blond, feminin, char- 
mant, weltaffen, mehrsprachig (Eng- 
lisch. Spanisch), an Politik. Literatur, 
klass Musik u Motorsport interessiert. 
Perfekte Gastgeberin, re iae begeistert 
(Domizil I. d. schweizt, sucht .Ihn“ kul- 
tiyierl. dj-namisch u. wc-lloffen. Fühlen 
Sie sich ingesprochen? Dann mfea Sie 
an 0 61 31 / 80 17 40. 

„WIR” für Portncrsuchendc 

‘ Kaiser- Frtedr. -Ring 53; Wiesbaden 


mach mit . 


Eine harmonische, 
dauerhafte Partnerschaft 
mit einer rdYeauvojJen, attrakti 
ven. schlanken, sport l.-elcgan 
ten, selbstsicheren, gern such ge- 
schiedenen Dame zwischen 28 u. 
35 wünscht sich gutaussehender, 
selbst. Wkfm., KorddU 41. 185, 
berjfL stark engagiert, mit Freu- 
de an gemütlichem Zuhause, 
trockenem Wein, Tennis, Surfen 
u. Ski. der Weihnachten in den 
Bergen verbringen möchte. Auf 
Ihre Bildzuschrift aus dem Baum 
Köln 'Aachen mit Tel. freue Ich 
mich unter U 6562 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 &4. 4300 Essen. 
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! Subventionen schwierig einzugrenzen 

| isi Schiffbau wül die Europäische Gemeinschaft straffere Bestimmungen durcfisc-f/en 

v.'Br iss 

ster. Segwrungcn 5i' c tyijl 
Prozentsatz eit v or?u:?7d!rß. .y..z it 2 ..- 
cn Uiiinscht ernea hü-hc^?/'. Ss::. D-- 
ve^er. treien die Bundisrepi^ooW ■••:- 
Nierierlande und Däi-.smsrk ein*-". 


Scft^.vcrsp -ket fOr ppc- 
fassidn$:se -cmauSsr-{r?Giik 


;f5ipu:sr*^?Giij< 
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.■*•“ r'rc.’.;ir* ^-'ora!iiC*ii-a' ^ra 1- - 
or.. "iiZi -:z rramm vereirioc’-.i diar 
rrcC. ■*-'?•- ■z-.’cfifcsn .jr.S T=i:ar. 

dt* rü» -;r.-£:5. S-dU'.o r -seo. P-as?“- 
iTzrr j r jfibiig! v.* st - den. arnar- 
ü:^. ^1 E-rrirs »cn rcrcns:?" t 

!e<Jf« Crc'-— : ?-eii! das S.s 1 * 1- 
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_■ wlHSLT-rH.-tT'LEE 3rjsssl 
} Ali' -rir sch’vieriici Crescksn er- 
• ’A'siit £':r; d.e Zir:jrerci:r:g ze: 
\ Sciiiübzcsut’Vtrci.'r.ir. ir ; der EG. 
' zi-j. jC2r.”irt;jh£rr5rrz.*Li:‘£r .'iSnir 

; Barg?rr.ar.r. i« ar«:-j.c::.TJä , us:'r.. cai 
' iin - . 1 IL'J?t^7T£l n-: m "‘‘T Jihr«i.'.Cc 
: =üe 2inieur.ä zu: _r.i -*r- 

; ‘oirhicrusc C-cc.erjzr.A::- 5 ':ee±r.- 

| rr.un |en geL'|&n ■■vi Di? Senrz'- 

| * er. cerEG-Eo-T-TJisirr.- gelegter. 
} tzr.'.'zrf Eir.rr d- bchc'zi-nzr.i iruc 
: heiftr. r.var su-.e Acr.Lzerzci csr 
i StindpurJa» zebrarh:. zr. vichtts?.’: 
j Dätaü£sg$c ; *dccc r.::h Erneccchr 
i •'. ! ei nur. n ter; chie-ic ärkET-nen 

| die Tausche. Zcü de: äe: r.:.:c .c.ci::- 
? :Aoa. r vor ^'■rfhf.schrer. z~ jl. De- 

' - rv=r-’ Vn« '.'i'hir dil C£S- 

; rjnc? =r.ge>ecn hi:, 
j Der KcTTiiri;*.': r.sEr.'.v. ‘j--; ger.r /or. 


;ig -A-&re. der Stnikturicnsfi dor V/crf- 
:e-, rz: Icjce: üjufingreicheren Be- 
:ri£3sb«hiIfsSi degesner. zu wollen, 
dzd- ezr.e sofenige AbschsfAing der 
^jbveciiocen ieöcch wegen der bei 
iec r.esstea SohiiYs'ypöü besteiier.- 


der. Ecr.er.dÜierenz gegenüber Weit 
bS'».*sAerc. aus Drlt'Jär.cern nicht 
nicsiih ;ei. Die Eeihüiepoütik de: 
£G-Si«&ten müsse daraicf ausgerlcn- 
_s*. £'Z-L r i. den Trend zim 3au technoio- 
prrh ausgersüter Schiffe zu unter- 
srlitzan und des?, jmergemeinschaft- 
dcheri vTertbewerb gerechtere Rah- 
msnbedir.g’jngeü zu sichern. 

Die Ecimrdssiori schlagt vor. daß 
Pr : z -lücüo r. sbe ohilfe r. künftig nur 
-o-:r. fir die iVerrien gezahlt wenden 
i-l-ier.. be: denen die Möglichkeit be- 
*tsh'_ cz.Tiindest längerüirüg -die 
VVsttbczcerssfihigkeit gegenüber der 
ortiilt: scher. Konkurrenz wieder 
r.erzü?t 'ilc;*.. Dabei seil für aüe Arten 
v-i-n Ecihiifsr. zusammen ein Höchst- 
vizfonr. vr-n 2c- Prozent des Auftrags- 


niedrigeren PLiior.d &m oder •."ZzeC 
ir 3er Richtlinie ninunc^Et je" 
Grundsatz der Dt Erejäl'i^ta- der E--"- 
hilfen durchsetzen. Für ScsPde&t . . 
Forrjgal ist eine ÜbcrgaRgsÜ:^: v:r- 
gesehen. 

Umstritter* is£ gegen wanig :u-" 
noch, wieweit Reede rleihilfer- ?x-: 
der. Gesamipiafunc ar.gfrechne' ■■/-:■ 
den. D:e Bun.de^rc rLcr.-r.g ie - 
ter.d. d.'l- diese Subventionen ni-f'.r 
nur den v-VrrJer. z:.£ütr k>:.Yi . •/.=:*.. 
sondern ebner ..As.-silaitrzrsg' S-.-: 
deutscher. Handels üotte esr.geteri- 
wirker. sehen. Frankreich, hale*. urz 
Grobbritanrofer. v. ür. sehen «.fü'ef- 
üch verschiedene Beiitürsr-Hciirr 
säize entsprechend d-r GizOs -r.z 
Art der Schifte. 


AxGlntuesse in Chins 


ien am 


S^trg^ter i'arfnsr in Vielen Betrieben Ist die Belegschaft überaltert 


/.ein 

.: ;src r.jr. ;*t ;itr 




ro^.r 


•.vorc *n : c:e - K - '_r.r . e 1 0 c n: sr 
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ijj " cC c" ^ ~ * _ 1 j 1 ^ 

Bur-dcsre-ubuk Ti-'.i/rizr.z üzer- 


- dos. Osnabrück 
Für das Baug=v;erbe sind erste 
Aur.'.drkungrr, der „demogrsphi- 
szher. ^endiniarkc" bereits jetzt 
spürbar. Wie de: Präsident der Bun- 
z’csar.szzll ffir Arbeit. Heinrich Fsm- 
ke. suf dem y. N-edersächsischen 
Baugewerbe tag ir. Osnabrück erklär- 
te. -.vtrd es für die Branche iiroturr 
s/ irr/: enger, ausreichend Berufs- 
nachv.-uzhs zu «aden. Ende Septem- 


r. zr.tr; er. I: hsnzeü: s:::. zz:;e- urr. ber Stander, bundesweit 3100 nicht 
z.e I C. Er. r^te It-nt; f.'—Zi . verm.itteher. Bewerber r. noch 6 WW 

::ir_zjr.g'-.ct:r='. . z.= Iztef- b Cri- ^r.beietr.e Lehrsteiler, gegenüber. 
’ t ;ri— : er.-, ir F rzrke zoceUiene ebenso wie der 


z.e; >rr. T; rzzu j . i-uu :> r. u/.c 

rer.:. Sei: ze::e.;:: I3C el : 

Messer. =r. der "rllzrezzzlz: Chi.ri. 


Präs-cent des Zentraiverbuides des 
Deu^riter. Baugev-erbes. Fritz Eich- 
bauer. sn die unternehmen, die 
A-usbEcmgianiTrengungen zu vw- 

r.cT.-tr ZU 

In ' teiec Baubetrieben, so Ekb- 


stz-tur.ger. r. ri.ur.g ur.z enanin-u tausr. sei die Belegschaft überaltert, 
s-m. J shriier. r.: /.-e: di- 7l3.“tr ISC S:hor. jetzt gebe es Klaeen über einen 




Mar.??! an Facharbeiiem. Dies lasse 
eir.? r.e:grr.dc Beeinträchtigung der 


Bauproduktion befurchter.. HiZ’.e 
seien 40 Prozent aller Bes chäftzetert 
im Bauhauptgewerbe alter als 4 d Jah- 
re. Wenn es nicht gelinge, parallel da- 
zu q ualiSzi erte Bauarbeiter n^cltzu- 
ziehen. werde es zu un’ösbartn Pro- 
blemen kommen. 

Die wirtschaftlicher. Aussichten 
der Branche werden nach dem tie- 
fen Be*chäftig-är.gse;nl:rz :i:“ Anfang 
1985 wieder günstiger beurteilt In- 
zwischen habe die Snuicr.i; AnsehiuC 
an dea aligeir. einen Kunjür.kturzr«- 
stieg gefunden, wenngleich es. refk- 
rial noch erhebliche Unterscuiei-:- c->- 
be. ln I-iedfcrsa:hscü zürn Eaiipiö 
habe die poEtth eSl.-tv.ncyJu.igim C-e- 
werfcebau und im offentücher. Bau 
noch nicht den Einbruch mi 
nungsbau kompensier» Zwar l.aC-e 
die Sauwirtschaft der. schwierigster. 
Teil der Eaptziiäts3npa5'Ung runter 
sich gebracht, doch stünden neue 
Sorgen durch die Finanzplar.ung dt: 
Kommuner: im Baucereich bevor. 
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PERSONALIEN UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 
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Mrvs.T.bsr LT: JLtriiez a-r Ge- 
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* Dr Hznns 3aucrm*:3ter. :s: per 1. 
i JiT: »er IPgT c-rdenrilche* Vcrranis- 
) rr::-|liez der T:-r.:r?» iDurAer.vers:- 

Dlc'.rivh H. Dz-eskez. ' 'crsi-zer.ce: 
! icr jssrhiftsftlizrjr.r zer ALumru- 

1 jr.-er jüreniizur. r s-eiz.er p’jr.enger: 

? Auijaben die Lri:zr.| Gri-thans- 
j ;e:r/..'.s J :h.rr. irr 5er. '«Izeriizhe:'. 
j Ai’/rr.ir.fur.: .w uzr.T. r.rrrr.. 

Hziser Giza -4: vur-z? rrä: TTlr- 
:-:ur.£ 1. Mr zar IM” m dr*. Vor- 

sar.d der Hfrrr.es Hredkvcrriche- 
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ii&nkvr? eröffici: Au^burg: Ger- 
.■sard Emme::?.: TrJ: 5. C-erd’s FTüct- 
. teersrin. M%.r.ig>br»r.r.: Bs.ä Hersfeli; 
,cr - vr. rlur! ?.--vfr.ter-; MG: Cell?: r-ic-.n ;h 
£j»:dr.si_7(.:‘._ Ir.Ä t : ;’e:l’iS: I>ei- 
r.eLnr.t-.c ■.":;r, ls -T:CLer, I'Orer.:- 
rup Z: F.i.z-z: G:-ur.i«5cki- 

’i-s. mbH: :l“nb?:p 2-Zsmn Opl.c 
GmoH. X.is».-i: Zr'i-.-.jr^äeivr.i: rul- 
d. 7 :. 7 t urr. r H .. i_: Leer: J^bsnr 3e:«e- 
nsvysr. - t ri'.*. "u: -j: Ms; c-s: SÄeer 

» ossi'--7iJcc O.Tiirü: rioer»: Tr-:-.:k-.a- 

» werk C-fr.bH i" Cc-.. TWK. 

; Viu;-T.. 7r-. NrUiZrchen 

* Gc'.eH '’l-jvr.: 'München: Comrrunica- 

- :i 3: ?. Cirt.-ki-Mjrh'jrir.g .tcH: 
; r.e^ensjura: I> 7 . rliriseher C-cr.u:-i 
j :. 1.. 7ir./:.i:: «ceser.: KG, 

: L-’i-T:.- Zither. Src-izb: TFol- 

5 ifrarjh.’.KRt-n: Ir."-:! P.cliiier.- 

* j. jTL-u aemzis'-ör: Wuppertal: 

J rCKT.i S?«:T*a.-,ikei-Vcr::i-ics-jnsbH. 

’ ArjLZZuU-I-lorilrjrs ?ro:fr.e:: Frsi- 

’ bMr? - Kc-ih-Ccs. rztH. 


BaT2boden-H\’ 

Frankfurt iVyTD' - Zu einer auBer- 
crcer.tLcher. tV\ lädt der Vorstand 
der Deutsche Bau- und Boden bank 
AG, HrrLzFVarJriUrt. rum l Dezem- 
:-c: nach Frzrizrurt ein. Einziger 
?'_n~- der Tarescrdnung ist die Zu- 
stZTiinung ro einem Vertrag zwischen 
der Deutsche Girozentrale 
Dänische Kommunal bank - (DGZi 
arid der Baubo-den über eine stille 
Einlage der DGD in Höhe von 20 Mili 
DM Am bt.Z SSI:. DM benagenden 
Gnmdkspital der Baubuden hält die 
Deutsche Pfandbriefanstalt. Wiesba- 
des. i-2,5 Prozent. Der Rest ist Streu- 
besitz. 

Frivatplazierung 

Frankfurt -.adhl - Im Rahmen einer 
Pt.-. e* piazierung über die SHF-Bank 
wü] die ifücletoa Electronic AG, 
München, noch ün Dezember an die 
Börse gähsn. Die seit über dreißig 
Jahren im Vertrieb von elektroni- 
schen Spitzenproduktion tätige Ge- 
seuschaft hat ihr Grundkapital im 
November vor. 3 auf 4 Mili. DM er- 
höht. die 20 000 neuen Stammaktien 
sind für das ganze Jahr 1986 gewann 
bervchtigi und sollen mit den bisheri- 
gen Stammaktien im geregelten Frei- 
verkeitr an der Münchner Börse ge- 
handelt werden. 

Tochter in Sfraßburg 

Slraßbarg /DW.) - Die Banque 
Veuve Morin -Pons, Lyon. Tochter der 
Dresdner Bank, hat in Straßburg eine 
Niederlassung eröffnet. 

Rückzug 

Düsseldorf (J . G.i - Der Menrheits- 
aktioeär habe sein Begehren auf Ein- 
berufung einer aaujderordentliehe HV 
surjckgestelii und sein ^ Verkauf s- 
amgebot betreffend Rauhr.o AG“ zu- 
riic. l :gezogen. Die nächste ordentliche 
KV 6r.de am 29. Juni 1987 statt Mil 
■diesen Informationen aus seiner Don- 
nerstag-Silzuog verkündet der Auf- 
sichtsral des Dortmunder Mischkon- 


zems Harpener AG einen Burj-iric- 
der. mit dem Deutschkanadjer Kar- 
sten Bod j von Wersebe. der über =ei- 
ne IriitnobUien-Fmanzgruppe York 
Hannover im Juni für ( fremd fuisr;- 
zienei knapp 0.5 Gtd. DM 51 ?:oi?r.i 
von 127.6 MiU. DM Ksrpener-AJni?-- 
kapital erwarb. Wersabes nun Te- 
erst?.? blockierte Absicht ’-var. .-eine 
Münchner Icimobiiienfinna fiaiüir.' 
zu offensichtlich überiiöhter* Pr-:f 
von 130 Miß. DM an die-reicLe Harpe- 
ner AG zu verkaufen, und die Mitriie- 
der des Aufsichtsrates durch irur. an- 
genehme Leute auszüweohselr, 

Trinkaus optimistisch 

Düsseldorf (Py.) - Die Bank Trin- 
kaus & Burkhardt KGaA, Düs-eir.-vf. 
rechnet für 19S6 wieder mit eir.e:n 
guten Jahresergebnis. Ir. den ersten 
drei Quartalen hat sich das Te.'Cc- 
triebsergebnis der Gruppe (Srimm- 
haus und Tcditer in Lujieir.burg und 
Zürich! nochmals de u liier, um 27 .c 
Prozent auf 63.6 iffli. DM verbessert. 
Im Stammhaus lag das Teiiberriehs- 
ergebrüs mit 47.2 Mili. E‘M um 2ö.2 
Prozent über dem Vorjahr. 

Verhaltene Entwicklung 

Frankfurt ladhi - Skeptisch rur.- 
siehtlich positiver Prognosen, die Sir 
1987 einen Anstieg der BauLnvestit’.o- 
nen von real 3.5 Prozent Voraussagen 
äußert sich der Hauptverbend der 
Deutschen Bauindustrie. Neben einer 
anhaltenden günstigen gesa-.ritv:i;'.- 
schattlichen Entwicklung müsse da- 
zu auch eine stetige Wirtschaft?- nr:d 
Finanzpolitik gewährleistet sein, die 
die Weiterentwicklung der öffentli- 
chen Investhionen «arantiore. Für die 
ersten acht Monate lö3ß zeige die Sto- 
iistik ein Plus von 6,5 Prozent bei der- 
Bauaufträgen. Dahinter stehe em 
Rückgang in: Wc!-,r.i.:ng.*br.:i um 4.5 
Prozent sowie ein .Anstieg irr. v.'lr.- 
schaftsbau um itnapp 33 und im c'l- 
lentlicher. Hoch-Tie »bau uru 1:.5 
Prozent. Diese ,verhaitene" Entwick- 
lung biete keiner. Grund iur übertrie- 
benen Ootimismui. 
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TnüMAS LE’l?3. Hamburg 

Di:- Deutsche Aj.^ri-sütcn-Krsr.- 
kc-nkasse .DAK> geh: m ri-j-em Haus- 
hdtspinr. für 1957 v;n rinest asr.-er- 
änderr?r von 12,3 Pro- 

zent aus. Der vor. der Vertreter-’e:- 
sar.’.mlur.g cinstür.r.ig ar.-inom- 
ntene Gesarritiiausiiilt für izs näch- 
ste Jahr hat -in erwartetes Volumen 

I 1 1; - 1 i * ^ 1 ...L 

von ii.tO i*Li d. 1 .-*-.1 1 1 'co 
I2.S4 rird r'-’i Das -r.-vartetv Det’zit 
von 2?? Mül. D?»fri?3o resenätzt !3C 
i.'Iiij. Di.I) Wud au:- EetriebsmiiteLn 
ausgeglichen. ..Das ist die Grenze des 
fmanzieil Vertretbaren“, erklärte der 
D.AK- vcrstandsvörsJLZvndc W2y 
Thenr.. 

Die Fm nahmen je Mitglied erhö- 
hen rieh vun l?oC zu I'sST laut Häus- 
jjaltspisr. von J ; i71 DM auf 3136 DNL 
die Ausgaben von 37v4 DM auf 3 WS* 
DM Dia DAK hüte am 1. November 
:u£^ insgesamt 450533-5 Mitglieder. 
Yen: Jahrasbfglr.n bis zurr. i. Novem- 
ber erhöhte sich, der Mitgfiedorhe- 


stand um 67 662. während im ver- 
gleichbarer. Zeitraum des Vorjahres 
nur 29 832 Mitglieder hinzugewonnen 
•vurden. 

Dennoch war der Vorsitzende der 
DAK-Gesehäftsfiihrang Thomas Sih 
reasen damit nicht vcli zufrieden. Se- 
&jr.ders die Werbung der Ortskran- 
kenkzssen mit gar-ssitigsn Anzeigen 
in Illustrierter, und Werbespots wur- 
den vor. ihm kritisiert. ..Zudtm set- 
zen. einige Kasssen die Eeiträge in 
einem solch starken Maße herab, daß 
sie nicht mehr an vernünftigen Vor* 
haitnis zum reduzierten Leistungsan- 
geboi siehen. “ 

As ..rechtlich bedenkliche Aktion 
großen Stils“ bezeichnet* die DAK- 
Vertreter.^rsaminhng der. Versuch 
der privaten Krankenversicherung, 
n3ch der Neuordnung des Beihilfe- 
rechts die Beamten aus der gesetzü- 
chen Krankenversicherung abzuwer- 
i.«rn. Die Vtrtreter.-er Sammlung 
appellierte in ihrer ersten Arbeiissii- 


zung nach den. Sozialwahlin an den 
Gesetzgeber und an das Bur.desversi- 
cheruGgsami, die Eirizlibrung tztr.er. 
beihiliekonformes V ersiehe nme?- 
möglichkeit durch Teiikostentarüe 
für Beamte zu unterstützen. 

„Die V erstcheningspiiif; ht igen 

körnten nicht m-ahr zu den heutigen 
Tarifen versichert werden, wenn siel'* 
nicht die freiwiiiig weiter; ersehenen 
MUgiieuer am So ii daraus gleich betei- 
ligen ". warnte Thenn vor den Versu- 
chen, immer mehr Versicherte mit 
hohen Einkommen auszu gliedern. 
Entschieden wandte sich Thenn ge- 
gen die Einführung der Leis-iungsart 
„PÜegehille'' bei der gesetzlichen 
Krankenversicherung: ,t»as ist nicht 
systemkonfomr. 

Eine Struktuneform der gesetz-. 
liehen Krankenversic-hertmg . 2.1 
Haupi und Gliedern 4 - lehnte der 
DAK-Vorstaadsehef ab. Die seibst- 
verwaltete, gegliederte Krankei- 
\-ersichenmg müsse bestehenbieiben. 
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Selektive Aktienkäufer 

Ausländer sorgten für steigende Kurse 

DW. - tfattifcMftf äga aus den Ausland führten zu * 6( 
oinör aflcfenMrin fraondfiefeen Tendenz. Daran Sn- ! *t‘ 
devtua. aadi.WocImiuiidgioitstelluBge« des Be- | 
nifshwKfeb wwianmal dieser nur Uber geringe j£} 

QuatSade ^ztr üerfiBgee tdraioL Teilweise waren j q« 
die Kursgewinne zw eist ellig. I Co! 

Die deutliche Kurserho- . nen Grenzen. Dazu mögen i dl 
’ iung der JRtwyorker Börse die psychologischen Nach- } {£- p 
irug zwar zur TendenzbÜ- Wirkungen der Giftkata- e ac 

eung am. -deutschen Akii- Strophe sowie der neuer- {** 
■»nnaar}d. ;bci. a uaschla gge- liebe Chemie- Alarm beige- US 

bend dürften ober positive tragen haben. Veraschtes- Mor 
Zwischenberichte großer sigt blieben Maschinen- ; ^ 
deutscher _ Unternehmen- bauaktien, für die weder ! <ov 
gewogen s eift. ÜberaU dort, bei in- noch bei auslandi- i CH£ 
w £ür‘Jß8T-e»h Gewinnen- sehen Anlegern InlercsSf 
stieg als. sicher gilt, wurde,, besteht, .^ei den Waren- Lu* 
ducn zu steigenden Notie- - hausaktien blieben die 
rungen gekauft So eridürt Kursanstiege gering. Die I mai 
sich _dic Aufwäxtsbeu-e^ Ausländer haben für diese I 1 
sjung bei Daimler, Siemens, Papiere, mit Ausnahme j 
(lenke!, Schering und Con- von Horten, bislang nie i nui 
'. i-CumnL Bef den Bank- sonderliches Interesse ge- 
aktien gehl die Stirn- zeigt. i kwi 

mungsweude auf den ge- Nachbörse: fest sc* 

stoppten _ Rendite anstieg — &! 

um Rentenmarkt zuruck. DW-AfcJmfz 274,55 (27MS) v CD 
Groüchomitaktiec ten- DW-UmJbcL: 7428 (5208) 
diertec zwar freundlicher. Adv.-dodloe-Zahl: 145 (tff) 
die Austendsbäute hielten ss-Tg-Uale: 27046 (27045) j ?■* 
sich jedoch ln bescheide- 2C0-T g -Lbrie: 277,51 (377,55) ) ^ 
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F Sicndatd Cki 
F Stanley EfcJC 
F 5ieyr-Peimioi-P 
M Auvfurd 
F Sumiiomo 
F Sumnomo Heavy 
P Sumiiomo Melal 
P Sun 

M Suüfftjfli- .lLunnf 
r Sunsrar Ht'U. 

M Sivnffkil Cell 
F Swissau 

F Toi so: t.ens 
M Tandy 

F Tqya rüden 

F Tolelomca 
f Tenneco 
D Tokoca 

F '«ras lnsliumer.il 
P Itronten-CSF 
D Irqm Env 
F Tokyo El 
D Tokyo Pac 
f Toivo Sanyo El 
p Tarav 
D Toshiba 
M ToybIC Motor 
D Trara World Aid 
F TRiO konwoad 
F irinove 
F TRW 

F Tsumura Jutenda 
D UAL 
H Unilever 
F Union Carbde 
F Umied lechr. 

F irfijt t'jrp. 

M VS H'esi 

M tfca' Reefs E»p> 

D Vml-Siork 
r Vahra A 
F dgl Nom B 
M Wan% Labor 
F Warner Convnun 
F Werner Lamoen 
M M'aslo MjIU jKin 
F Wellt Fargo 
M Western Deep L 
M iFesrum Uaunr 
M Wasrmghouse B. 
M Woyeniaemei 
M Wimerthut Por: 

D Xoro» Corp 
M Carzt-n l en Ca 


D = Düsseldorf, F * frcnklud. N - Ham- 
burg. Hn = Hannover, 8 1 Berlin. Br r 
Bremen. N ■ München, s =■ Simigcn. 
Slucke m 50 PM ’SiuCkO in 100 DM. 
“abweichende S'uckelung. Kerwe 
Pos • Freiverkehr Kurse ohne Gewahr. 


Shol' Canodc 255 H 25575 

Short r Goidan 6.175 0.375 

Srelco -A- 195 « I 9 A 

TransCdn. PipeUnos 16.75 16 .B 75 

Variiy Corp. 2.65 7.59 

Westcoosi Tramm. 13.175 15.75 

facteciSEMO 3014.20 3000 J» 


9 SO «AG 
835 


237 5 7J4 

4/OG 160C- 


l«5G «2 
I84G 18«G 

19 sc- 1 «:-* 

115G 113 


905 89 

44 *71 

113.9 1095 



Zürich 


Aluiuisse 

dgl NA 
Bank Leu 
Brown Bouen 
Gbo Gt-igy Inn 
Gbo Geigy P,rt 
Eiekirewan 
Georg Fischer Inn. 
Mag c Globus Pen 
H La Roche 1/10 
Holderbork 
lioio-SftrisM 
Jacobs Suchard Inh. 
Jcimeb 
Lands Gyr 
MouenpKTk Inh. 
Motor Co tumbu» 
Nesll* Inh. 
OerOkanBuhrle 
Sandoz NA 
Sando: Inh. 

5a udo: Pan 
Saurer Narr 
Ar. A. Scnrrer 

Scmv Bankges. 

Sertw Bankverein 
Schur. Kredit A Inh. 

Scftw Kuck*. Inf 
Schw Voiksb Inn 
Srkd B 

Geb*. Surter Pan 

Swissalr 

dgl NA 

V. Linon hur |nh. 

Wirffenlwi Pan 
Zur Vers Inn 

Indes: Sdtw. Dankv. 


fntafldszertifikerte 
■ • S» 


AAßiJHIVfJ 

Adflonai 

Arfiremo 

AtBiffwa 

Adrec 

AcEustba 

heg!, Snk-Fds 


tsfizr** 


jjf bair. 

... ru-t.-^**.* r 


AÖFond» 

AkiMhde 

«»99.0 RuMie «1. 
AUa Kop-cri Fds 
AHcPR-RemenfMKi« 




AnOrto . 575$ 

Anecural 8W2 

Bmenberg-U-rrmd» 40T.P1 

®WhärgAJ.-EfL-F. SU* 

BeraiffjorgAT-Dentc" 11450 

BW-S*n(o«jnrt 5157 

Wf-WdnbargAhV». 13049 

Coionio flertefKoadt 52,03 

CemHaia 59,9« 

dU-Fdad» V L . 60.10 

DffioFomü 56 JM 

DekeRm Si9J 

fridSpetka 734.7* 

OeÖB^ 6182 

- ünpaFonds 1656 

HVIF-hiwwL lOMfl 

■ SWINtam. 5180 

DffkfgndB 181.70 

OffACRUND IOTAS 

W Fände L Vorm. «57 

5£ tonaollendt 49.40 

DR ftMBHiwv 177 Ja 

OTSpruJd 7*54 

»1 TeonalagMbnds 80.93 

®T WbchmumtoncJ» Tl*5 

™T Fdu WdLu.Opt-A T 30.60 

Bmentond» 84» 

^Vw»ög«|b Fd« A nm 

oei i 51.01 

S 2 L 8 2759 

^SBoyemSortM W5J 

gWtfaeigMond i 8S55 

SS ?">'■«** 050 

, WS Ratajoff F(fc T7» 

WB Technologie Fd*. 8*55 

■ Foodok 74J7 

ä?* . . 

^PNSb. . 11SA7 

Mfatwmt 14006 

ÖS- T 

HVSBrtpdJrtJI 

gbüttottelU >2» 

SS**“ ' 4 i. n 

Sfesr"* -SÄ 


GerkngPynwnk 

C-erffraRMdMe 

GUT-Fond» 

Ort heran - 
Gnjndboflu- hrvBsi. 
Grundwert, Fonds 
Hbg-M. Rentenfondt 
Honw rt emaPenql 
H un somnia 
rioncosneur 
Hmsoztn» 

Haua-htvosi 

18-Fond» Nr 1 

dgl Nr 7 

Mvtvio 

MKAGtobol 

INKA Rem 

WKA-Oe-hnan 

iwema 

(mcrgloboi 

Lmer-Rnma 

imervMi 

bmrtnpilal 

Int Romeidoadc 

in» üenzeriondi * 

fiwesia 

Inueizom Fds. 

hrcrafendi 

Jayffm-Pntitilr-Fds. 

Kopitnfl. SpeUQl 

Magdeb. W.-FdOR 

Medicb-nwe*» 

Marturi 

N8R*m 

NoriJeuffffUO 

NordramaM. 

NordtMnvF RK 

NOrnbargor RaraooMa. 

Oppen h. Im. Rem. 
Oppo«h Pi*n>.RaM 
Opoenho/m-Pnwjl 
OpponhutovSpeL I 
Oppen heim- Spei. B 
Pleslcnd» 

PUuoiiomi» 

Re-bwama 
Runda de ko 

Remok 

Renteff 

RantaiBparliipd» 

Borg Akllan-Fd». DWS 

Sog Renten-Fdi. EJWS 

SSaÄff-U - Fonds 

SMH-Reinonfonds 

Südbtvesi I 

dgl K 

dgL ni 

dgl N 

Thetaamu 

Thesduflö 

Timorierao 

Uni ton* 

UnlgtoW 

UirtoplUJi 

LMrat 

UNienra 

UmtpaMl 


UnlveridW«-f. 

Unrtm 

Vara- Aufbau-/. 
Vorm -Sri rn-F 
VICTORIA Kom-A 


9».«- 92.73 92.93 

11050 107.09 107.67 

IN.»« 1)851 vnern 

103.87 94.99 unertr. 

71 25 6951 49. 75 


AusiandszertTfikote 

Ausuo-lov. 0M unsm une 

Bond Vator DM 10438 UH 

Couvert Fund A PM 33.70 31.1 

CoAvart Fund 8 DM 10Q.M 955 

CS Monff. Märtel DM 110453 HO 

Eurimen PM 93» B9.1 

EunmfonPM 1S3Ö< 148 

Fornwur Sei. 0M «2.W »7.4 

GT Inv Fund bM 61» 585 

IrUonpmDM urunr uno 

Jopan Sol DM 40053 1?A 

UmcP DM 70.70 *85 

AmerrtpVcdor »ii. 447J» «37, 

Aila Fa t Irtem uns 

Aulemarion »Ir. 1 20.00 112, 

Bond-Mvaai slr. 6450 63.2 

Bond Virior Yen 10*9580 105 

Bond Vtuor J 120.« 118 

Bond Votor dr. lOS.iS JOS 

Bond Valor Sie* 94.95 95.1 

CSF -Bord» »fr 79 75 77 S 

CSGefdVoors n<3* 112, 

CS Money Martcl f 117754 117 

CS Morwy Mariul Ster. 11*1.28 IlS' 

CS Money Märtel Von lllrivjl KW 

Convett Vator dr. I3*.<6 IST, 

Corwen Valor* 1*4JH 1*3, 

DroytyrtS' M.44 135 

Dieytut Imemof. f 51 J1 • 4SJ 

Drpytus imorcont 5" 49.71 44.3 

Druylu» levDfbge 1‘ 17.37 153 

Eneigfa). Valor DM 17*56 i*7 

Europa Valor all 19/50 187 

Fama dr 701 JW 196 

Foundon Giowtn 5* 9.93 9,93 

Founder» Mutual V 858 8» 

GahtmHKM htl dort un* 

knercom.Tr »Ir - J1«. 

MerswH» »fr 1MA0 168. 

tnorvaot rtc 7« 75 76.7 

Japan Ponlafio slr 1*07.75 iJ6 

Kasper Gtawrh 5* HA6 1U1 

PocmC-VoWr «b. 1»JS !™. 

FWormfondiMr. 33650 J0*. 

Wcaeer Fund S* £2« »J 

OOL UV 70JU 18.J 

Saww to aMton dr. 5$4.S 4.8 

Skd-ham. «h. 1730.0® 17*1 

SkHASdr. 1340503 1» 

SwmunmoO. NA (Ff. 7645.00 252 

SwiuLnmb. 1941 sfr. 1340.00 '7P. 

Swtanoto. dr. 427.00 414. 

Taduvtogys* 125? 2]- 1 

TadmocrönfiFd WÜ it.» 

Teoviaien GiffwU S* 14.0 ’?> 

IMvamfl BAdr. 79.75 77 J 

UruvancH Fund tfr. 1 1*56 1*2. 

Uaec 731 AO i«. 

-Vortags- Ken fak Ksnangaotn ohne G 


Optionshandel 

haaUMc70.ll. 1986 

1144 Om Ionen - *3 TSE [55 700] Aktion. 

dovon 173 Vurkoulidpnonen * 934» Aktien 

Ieu4up«fo»»rv AEG 1 -780/508. 300721; 1/0785. MV4B; 360/48. 
400/1 AG, 4-30P/40B. 320/18, 34(V!<G 34«Vl TB. 380/80. 400/60. 
7-300/42 . 320/308. 540/755; 340/22B; AgN 1-44071 0G: BASF 
1-740/16; 770/10. 280/SG. 300/3.5. S10/1.5G: 8-280/13; 300/7; 
320/5: S4fl/2G.7-76fl/76G: TSOrtTAG. 300/IIAB;370MA. Boyer 
1-780/7 TB 290/150- 300/13. M077B. 3201*. 8-280/30G; 300/2*. 
320« 1; 340/6.4. 7-280/5D. 320/18G. 340rt0. BBC 8-300/106; BW 
1.5B0M0G. S50/7G. 8-550/21G. Boy. Hype 1-600MG. 8- 
400/2 TG T -600/3 TB. Dekalo 1-150/1 50. 1*071; fSfl/4.*, 4-1ja'14 
140TI2B. 150/8 140/5G. 7-14008. 150/13; 160H0. BMW I 
444A0/105G. 55IV79. S64.50/17G: 400/96. 650/758, 700/158. 
4-500/150 530/406. 4O0/74B. 650/10. 700/86. »-55Q/60G. 
*00/1050. 650/248; Boy- Varataabfe. 1-500/240, 550/7G. 4- 
600/1 IG -nuanniti- l-TflOßOG. 300rt9. 570/9; 540/SB. 
140/ TG. 8-280/49. 300/78. 320/70; 540/13; 360/9. 380/4G. 7- 
300/406 320/306 540/206 . 340/188; Com4 1-275/67: 29S/*2. 
3007*0. 315/75. 32IWO 540A7: 344M; 4-315H3B. 320/3736. 
340/25,340/208. S80/10B; 2-520/438; AdVSlB; 380/1 56: Datatar 
1-1100/1750; 1200/85, 154WM; 1*00/10. 1 500/7 JG: 8- 

110072090. 1700/1360. 1ÜXU70. 1400/3SG. 1500/75; 140071 0G. 
7-1100/240G, 1200/140-5. 1300/1006, 1400/670: 1500/47. Balai 
la» «am BA 1-1 300/1 12G. 1S85.50/57G: 140QM5.7G. 
14B550/22G; 08 Bobceck St 1-190/21B. 20Q/16G, 220N: 4- 
200/706: 770.10. 7-200fi6B. 720/18B; Dt. Bo6»wcfi Vl 1- 
180/288, 190/10G. 70II/SG. S-TOOaC-: fk a m i«» Bk. 1-750/708. 
600/30; 850/17, «00/7.4: 8-7SO/T5G; SOOfSSG, 850/29- 900/71 B. 
950/1 0G. 7-800/75. 90IV75. Dip l » «-S8D/10B; 8-5aV70B. 
550/17 9G- 7-550/70G; Pia»daar Bk. 1-38B/2SG; 400/706 
<70/90 «40/5 AG. 440/7B; 8-3fiO/*OG. *00/30, «20/20; *40/1«G; 
440/9B; 7-580 «96. 470/566. 4 <0/75.- GMH Sl. 1-2«0rt1B; 8- 
740/14.98. 7-740/74*. OBH Vl 1-200/45G; 4-190'! ZG. 200/9G, 
Harpan«! l-340/l 7G, 8-M0/2BB; >60/12. HaacM 1-260rt3B. 
270/8 28073.46: 4-2*0/14. 7BLV11; MOS, 7-240/3BB; 280/706. 
JOODOG; 520/7; llaaa tk 1-110.188; 120/10; 130/5. 140GB. 
150/1 AG; 8-120/148, 130/10.9; 140/7; 150/4.8. 140/3G; 170/1. 
9-120/I9A: 130'15 140/11B. 130/96. 160N6. 170/5; KraibxR 
1-400/750; 4207588: *607120: 4-560/220; 7 -*40/450. Keafte* 
1 500/406; 530/1D.1G: 4-500/808; S50/2SG. KHD 1-200/7.5B, 
220/4 B. 4-190/238; 200/10.6; 220/7. 9-2007208; 220/IS; riBcWia» 
1-65/90. 70/4. 75/38: B0riA6. 8-T5/4.4: 80/4G. 85/38: 90nA8. 
9-70/9; 75/758: ÖB71AB: 8S/4B. 90/7,5; tatl hrma St. l-170ffl». 
180/9.96; 8-190/ISO; 7«V5G. 7-IB0/20G. 200/9G. IlMiBM Vl 
1-15079B, 140/4G; 8-150/188. 160/10G. T-140717B: 17071M. 

1 BO/ 75 , 1 - 1100 / 660 ; 1 Z 00 /I 6 AO: 150 Q/BO. 4 - 

1200/500: 1i80/7lG. M eazBflU 4-580AO. 7-54LU1S Mranr 
--- 1-20/7- 1*0/51 G: 170/27; 1B0/13, 190/8. 200(4. 234/1. 
*■160/370, l/a/309. 180/72. 190/14; 200110; 770/6. 2*076.2. 7- 
140/4»; 1/0/366. 180/300, 190/21,1, 2WI4, 226/10,9; Z40/5G. 
Mcdocf 1-107/496; 8-65 t/9S; 700/66. Poracfe» T-1200/SG. 
Pra uzzag 1-1W168. 20IWB. 220/43, A1BW26B, 1«Qf77B; 
- 200/13. 2 70; NMG. 7-74LWG; 260/1 AO; RStgen 8- 
*60/158, IW SL 1-200/3JG, . 770/21B; 240AAO; - 260/iAG; 
280/2,70. 8-200/46C; 2707260. 240/188. 76019. 280/75: 7- 
200/4», 720/37; 240(27; 240/17; BW« Vl t-TODOSB. 3 20/1 DG. 
2*0/4; 8-3)0/360; 220n?G; 746/3.50; 240/750; 7-200 1*1. 
740/18G; Sdmby l-*H)/*5; 450/158, 8-400/406. Kofi 4 Sets 


1-780/6 S. 293(4.96. 8-30016. 7-300/1 0&. Slawin I tCOnrOB. 
650/60G. 700014; 7SO/6G. B00/5B. 8-650^36; 700/336. 750' ü, 
800/14. 8Sd/8 7-700/400, 750/506. 600723. 150.11. IByi a— 
1 1*0/10: 150(45. 140/3B, 170/1.8-140/16; 150d2. 1*0/7 170/5. 
180/3 7-150/15. »60M1.170/9A. 100/8.1; Wata 1-340/766: Vebo 
1-1*0/358; 280/110; 300/2, 370/150.8-260/3*8. ZB0/16. 300/4G: 
320/4G; 7-780/306. 300/208: KV 1-1UUSB: 8-1*0/80- 7- 
140-1 JG. VW 1 -40O/!*G. 420/28: «40/15; 460/1 1. 479/ 8.1 B; 480/8; 
500-5. 579/76; 550/1 ASB. 400/156; 8-400(600. <70/500. **0/18. 
4*0/25. 480/70,500/15; 55079, 400/60. 4BO/5. 7-4*W5S6. *40/506; 
<80(395; 500/35. 550/237; 400/14; diene I-40GAG. 65/25: 
70/1 AB; 75/1 B: 8-65/4AB; TOTIA; TSIIJ7B. T 44V176. 65/6.BB. 
70(48; 75/2B; CMydef 1-70/1*8, 80/40: A80/6.BB. 7-85/6. EB 
1 IflOOB; «-10(V7.9. GawOrtri Muter» 1-1*0/750. 150/40. 
160/20. 4-1 40/5,1 G: 7-150/1 00: 1*LV7G. IBM 1 240/7DB. 240«; 
280(56. 30Q/2.5B; 8-2*01250 . 260/16. 280/10.*: 500.60 . 7-2e0/27. 
780/14. 300I10G; Karrt Hydra 1-35/5A8. 40/1 AG. «MJ.808; 
8-40T3A. «5/1 AB: 50/1,50; 7-55/8.2B. «DG. 45/2.9B. 50/2 B; PM- 
Bpa 1-35/55; 40r?A. «5AJA0B, *-15/7.50. *a'4. <5^A. SOrt 5G. 
7-50/15B, 40/5 A. *5/358. 50CS. Boy« Dulch 1-1 76^1« AB. 
140/1 «B; 184,100. 20006.8-180/208. 1B4/I20. 170/100. 700.(7B. 
Botty 8- 39 JB/550. 45GB. T-45/45B. IMMnr T-50C.'?0G. Iran 
t- 170/58; 8-1 20/8G; 7- 1T0/15G. 120/9AG; 13075.20. 


Ver täu No pdoamc AEG 1-2B0/SA: 300MG. 320/15G. 3*0/309. 
8-30/140. 260/* Aß. 370/2SG; 7-300/21. BASF I MG, 750/3. 
260/&A; 780/1 6G; 8-260000; 7-2HV20O; Bayer 1-280/a. 300(9; 
310/lfS. BBC 7-280/4,10: Dekalo 8-1*0/4.90; BMW 1-550/110; 
«00/39B; 4-500/1 0G; SS0/1 TG, 64KVSOO; 7-500/15; 5SD/35G: 
600(540. Cnaaaaittik 1-300/B, 512/14B: 370/206. 8-500(12. 
5 TOGOS. 7-300/788, CertH -320/a. 8-320/12. 7-S00rt0; Boh rt » . 
1- 1100(96. 1 200/1 TG; 1300/6«; 8-1 100/19G: 1 2Q0/S0G. SL BeB- 
ceck Sl 1-700/56; D a ot i rh o Bk. 1-75LUK9B. 800/25: «-7S0f76B; 
eSOUsJSB: P»qiii i l-*4C/8G, Dramir Bk. 1-340/3G; 
380/8.5G: 400/22. «1BC78. 8-360(9.1; 360/198; 40IWBG; 7. 
360(1 TG. Hu euc h 1-110/25. 170/4. 130185: 1*0/185. 1SQ/28G; 
140/385. 1*5/43.5. 8-110/*fi. 120/6; 130/12. 1*0/19.9B: 150/785. 
7-110/5,90, 170(96; 130/158, Kreitui« 4-40/6. «20^0; «40P 7G; 

7- * 20/1 *G. K e uHrnT 8-4B0/9.9; SOOflSG; 7-4KV14G. 500GOO. 
KMD 1-180/60, 8-200/24B; 7-1B0/14B. DBffkaor 1-65/25: T0/3G. 
TUS. aoni. 85/145; 4-6V3A: T0«G. TUBA. B0n2. 90ntL6. 
7A73SA; 7-65MAB: T0/6G; 1 IH puii Sl. I-170/7.5B. IBOdOG. 
190/706. 8-140/7. IG; 170ffG:7-160IBG:taHkii1 n Vz. M50/6&; 
180/4«. Uada 4-80Q/40G; Marcadz» 1-1000/68. UOOrtB. 
1 200(500. Maanaaaaea 1-17072 JO. 180 MA: 184/658. 190/10. 
«-I40/3B 170GB 180/BG. 7-170(8. 10O/14B: 190(776; Madad 
1 -*50/ 158. 4-652/ 16B, 7-700M0G; Netto 1-900/148: ICOQM»; 
PltolMBa 1-150/W, 8-180/85; 190/1 0G. 7-170/7 AG, iBOnZ.lG; 
BWI Sl l-JOatJAO; 220/« AG; 4-T20G.1G; 2«On5G: 7-Z7U/13G. 
Schettog 1-60LK10; M * 0ato I.7S07UB; 270^*70. 730/26 B. 

8- 740(17,1. 200/31 G; Buna 1-60Q/7.9G; 650/BA. 7KU22C, 

8-4QV9.58; 700/38G:7-55O/*.5G. *0071 3G; 650/26, 700/4*. Th-yu. 
zen 1-1 J0/1JB; 150/38. Mft*5. I50/10A. *-130(3J; 14Ü/85; 
150c 2.10: 160/1 7ß; 7-1 40/1 OG; Veba 1-250AB; 270/5. 290/1 5B; 
3C0/26B; 310^43; 8-260/TO. ItOflM: 7 NMG. W t-1 W40, 
4-150/». 1*0/1 Z.9B, VW l-SSOHG S99/4B: 400/6.1. 419/2G; 
470/60. 839/150. *40/20; 4S9/31G, *i0fS7, 469/441. 47V/52&. 
< 80/5 1. 4-S00/6G. *60/150. 420/206. 440/2SG: 440/S5G; 
<30/408 500,7*0, 7-380/1«, 400.(75, <?Ü/37B; 440/38G; 

*4fl(*5G- «88450. SOO/BOB; JUcen 1-400.26; 65/58: 70/8A8. 


7 - 4 5/HAB. OffyckK l-ZO-GB. 75.'«AB. BS/12B. 4-7Sj7Ae. 7- 
75/8.50. B0/1 IE. Hl 1-100(1038 Geaedd Maten 1-14LV5B. 
1*0,708 170(798. 8-M0/11B; 150(148. KMM >-740(1*8: 280/376. 

8- 240(80, 76012*0. Henk Hydro 1-40/26; «5/70. «-55/3. 
«0(3. SB. 7-40/« IG: PNHp» I-W2AB «5/78 50(1/8. «.35/1G: 
«0/3. 45/7.76: 50/130; 7-15/1 ,7G. 40/*AB. «5^36. Ueüever 
7-4« 0/77.1 G. 


Rentenoptionen 


Frankfurt 20. 1 1 1986 

KartoptLoenn: 7 W Cuad 82 K98): APR87-10A/1 AG. OKTE7- 
10677 JG. 108/DAG: 7 1/7 8M 83 Bl (91); AP807-106/1A 
OCTB7-106CA: l«/0AG: 8 1/3 Brtrt 92 |W2Jr OPR87-1 10/2G. 
1127DJG: OKT87- 1 10/2 AG. 8 SM Baad >2 (93): *9987-1 li/1 AG. 
OKTI7-1 12/20. 71/1 Baad 81 1 (91): APB37-106/1.8G. '08/0 AG. 
OKTB7-106/7AG: 108/0 AG, 8 Baad BS (91h APGB7-10a.'2-A. 
110(0 AG. OKT0T-1O8//AG. 110(0AG; I IM BOod «3 V mn 
A9BB7-1 1 0/1 AO: OKm-l 1O/1 AG: 1 1 2(0AG. 7 1/1 Baad 88/98; 
APR87-1H/3 70; 106,1 AG; OKRT- 104/4.30. 106^0. lOßAJAG. 
7 Darrt 05 I (96): APRB7-102I7AG. 1 D4 /DAG. OCTS7-1 07,30 : 
10* /DAG, 7 1/8 Beod SS It (75): AP8B7-10«(2AG: 106/DAG; 
OKTB7-104/3G. 10*0 AG. 1D8/0AO.61M Buod 85(96): APRB7 
100/3.5G. 102/15G: 104.VAG; OK1B7 100/4AO: 102/2G; 

10* (0.3G. 6 in Baad ES (90): 8PB87-1WJ/1AO. 102I0AG. 
OKTB7-10ATAG. 107,1 JG. 7 IO Balm OS (Kt APKS7 UH/1JG. 
10* (DAG; OKT87- 102/1 AG. 104/OAG. 7 Poel 85 (97): AM87 
100(3.SG. 10771 .50: OKT87-100MG. 102/2G. lO*ra.5G 

V erkaatoepdoa aa: 7 IM Baad B2 KN): APB87-10W1.2G. 
110/3G. OKT87- 1 0B/7AG; 11D/4G: 7 in Bund n Bl (91): 
AP887-i06fl)AG. 108/1 AG. 0X787-104*1.20. 108/2 AG. C in 
Baad B2 (98): AP8S7-1 1 2/1 JO; OKIB7-1 10/U.6G. 1 12/7AG 8 3M 
Baad 67 (*»: APBB7 ll«/1 JG. OKT87- 1 1 2/1 .TG. 1 14/2AG. 7 1H 
Baad Bl I (91): APRB7-1MJ1AO; OKT87- 108/2.50. 8 Baad 80 
(93): APB87 110/IG. 117/7AG. OK*B7-nO/2G. 112/* AG. B IM 
Band Bl V (98): JMB7-1I7/1 JG; 114/SG. OKIB7-1I7/7AG. 
1 14/4.2G. 7 in Baad I8IM: 89BB7-1DW1 JG: 108nAB. 03TT67- 
10«/1G. 10S/2JG; 108.3 JG; 7 Baad 85 1(95): APeS7-NM/17AG: 
106/2 AG. OKTB7- 102/0 JG: 10«/1 AG. 104/3 AG. 7 1M Batrt BS II 
(90): «W7-IIW10. 108/? AG, OKTR-1D6/7AG. 108/4G; 6 SM 
Bead 05 (96): A9Rt7-i02«AG: 104/20. OKTW-IOO/OAG; 
1D2/IAG; i(H/3AO, 8 in Baad SB (96): AP887- 102/1AG. 
104/3.2G, 106/5G. 0087-100/0 AG. 107/7AG. KM/4.2. 7 17 8 
Deka 88 (96): «9BS7-1D2/QAG; ICH (TG OKT87-102/1.5G. 
1D4/3AG; 7 Pect 86 Cm APBS7-104/UG. 10473G. 0X107- 
10*/2.5G: 106MG. 


Junge Aktien 


Bats Hermas Bl 08. VAB 2*006. DBwaldBtf- BMW 5*5. 
G&ldcchm. »1. Lehnkoring 225TO. Olt 1D7. TIHiQO ^250. 
Frartdarfc BMW 552. Pronkonc 400. Facht Si 1*5. fuchs Vl 
15/0. GdWKhm Ui MtwdrtJurger rauei NA «W. Magdeb- 
urger Fever 11700. Mango» 3086. MortedM 1 MO. M«d0d 
489. Thufgac «ISG. Vm« Vl 191. H ud Deiy - MBachca: 
Mercedes IMS. Slum« 'ZJTB. VAB 25500 

B a zag ara eKg- DOn elda il - Frooktefl: - Shdlgoft- ~ 


Devisenmär^e 

Am 21 NavemOer log der Darior gui behaupipr in Ermonge- 
lung neuer Axpekle und aufgrund van Shoncai er mg 1 pt dem 
Wochenende Er bewegte sich zwischen 2Ai2 und 1.02 Da» 
liKereise des Moikies nctoei ucf. bereits auf die nacftsie 
AuOenhandelssialiilil: der USA am kommenden Mittwoch 
Ami Ich wurde der Kurs mir 2,0152 lesigesieR Das Britische 
Fiund profilierte von der SiabiOmi des Dollars. Es erhöhe sich 
ou( 2.B«9 Die gestrigen Eemerfeungen von Schairkanzier 
Lowsan zur Enluolion der eigenen Wanrung honen redoch 
keinen nennomwenen EmlluO D# Norwegische Krone, die 
Un? und die Escudo rorionen hbloritch liel US-Ddiiar in 
Amsterdam 2J75. Brussel «1.075: Paris *.59«5. Mcitond 
139SA5; Wien 1«.191. Zürich 1.4795: ir. Mund /DF« 2.72i. 
PI und/ Do Dar 1 «136. Pfund/DM ?A49 

Devisen und Sorten 

Dltfc- Fraukt Dorrte. WacfeLSdrMe* 


New York* 

lontjorr 

Dubilrr 

Monireal 1 

Amsie/d 

Zürich 

Brüssel 

Paril 

Kopcnh 

Oslo 

Siockh 

Mailend 1 “ 

Wion 

Madrid 

Lissabon“ 

Tokio 

Helsinki 

Belgrad 1 ■■ 


EOtZ 

Gold 

Bfkrt 

Kurs' Aakznrf Tortraaf 

5 SO 

2.0112 

2J192 

20171 

1.96 

2.üo 

11.0 

23«! 

235* 

230? 

2.70 

2.9J 

12 0 

2.714 

2.730 

1ASI 

?.i? 

2.78 

8*7 

1.4492 

1.4572 

V4424 

1.40 

1,50 

«30 

83.41 

08 A3 

38.1» 

07.50 

09.75 

«,» 

119.89 

120.09 

120.17 

118.15 

121A0 

0IKJ 

«.BO 

4.B7 

«.775 

*60 

4.86 

930 

J0.465 

30AZS 

S0.»9 

29.45 

31.30 

7, DO 

26.40 

76.52 

26.14 

25.50 

2735 

8.01) 

26*4 

2636 

2535 

25.75 

7730 

7A0 

28.85 

29.01 

20.415 

28.00 

».75 

12 0 

1.4385 

1.44B5 

1.424 

1.405 

1.405 

*sa 

14.176 

14.216 

14.167 

14.10 

1«31 

330 

1.«01 

1.491 

1.459 

1 *1 

135 

14.5 

U36 

1.154 

1311 

195 

1.55 

1JJ0 

1.230 

1.235 

1234 

1.19 

13*, 

0.50 

«0.S5 

40.75 

39.87 

59.50 

«1.50 

- 

- 

- 

- 

0.11 

0.35 

- 

- 

- 

- 

2. Kl 

400 

203 

i«3 

1.477 

- 

0,60 

135 

- 

- 

- 

- 

0.16 

0A7 

- 

1392 

UH 

- 

1.3« 

114 

10.0 

OÄü 

0.927 

- 

0.72 

0.97 

- 

:5.ro 

2i,W 

- 

25.25 

29,75 


Alhen- “ Z0A 1 «^ 1A77 - aBO 1J55 

Artraia' “ - - - - D.16 DAT 

Sydney* - 1^2 yil - 1.3« 1.J6 

Johannbg.- JaO 0A3J 0.927 _ (J.?2 0.9? 

Hongkong 1 - 35.70 25.98 - 2J.25 29.75 

Alles ln Kuhpan, ‘1 Dolor; : 1 Plund, s 1000 Lite/Kurse für 
Trpiien 40 bis 90 Tag«; * mehl omtluJi noiieri;' 1 Emtuhr 
begrenr. cnicnei 

MitgeieiH v-Tri der Dresdner Surft AG. Essen. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE/BÖRSEN UND MÄRKTE 
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industriecnieihen 


i SoSe-nt lim 1XJ5 tOD.öhG 


*'i hSfpo.*. 5’ 

■'s tiutrot rtsJ 
“»«*»** <r'j# 


.VOK 

100G 

TOT.» 


LT MC 
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101 .» 


1 1« 4S 

f 

: °'Ou< bec. iTiV 

<x.J6 

101.30 

117.5 

F 

4 Ot Car (nk. UW 

1WJ6 

irojG 

TM *5 

P 


1«.TSÖ 

10.150 

:C\t 

- 

0 eg‘. /.5*3 

100.36 

i«JG 

tu 7 

F 

i?WTfc3'M 

i«n 

100 JT 

«•;« 

F 

iasa-m 

rci/C- 

iffi .ibC 

10*3 

f 

? dgi ;;;37 

1M.6T 

loa.ti 


f 4Qn -M-Ccn 4.' ? 7 

F o •■» cgi friLiM 

s **aSwite;i‘ff 5 

F ä Torten 7UM 

f r. aci 

r «3. VtW 71. VT 

? ) vw ;:,37 


ifflAEG 

1t.\«Q 

10S.75 

ioi5 

102BO 

nunc 
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100.450 

10*75 
100.5 
1030 
101 750 
1006 


©ptsonsscheine 


4>i «a: 35/90 £15 

E J ai»^ 34."?; EU 5 

F AmJrwso-N Z’SHC ls.1t 79 
F Bank Le» 123 

c 11 SAjf twz*<?a;/sa 150.1 

r 3 9ASFIV”* 1« 

1 1 BASF UW 71 

F r« SovO/tf'fln.^fW 1« 
r kp., cq. a:>a7 
F 3'. aa. U.~}i 
c 7». Sgl 

ßov. Mvsoat iS/«* 
aqL 8 6/7» 

Seneuo'i fcl*T 
l"i BKt 8k W.8.W0 
7 3gi K.*»' 

6’, dai !* Zl5<k 

f C-Z Bi* 5 

F < CKuptM-a JSffO 
F 3’: Carnmerrtjl. TS.® 1«fl 
F CawsBk.irUHiU.3a i«*jl 
£ dalU'«* i«5 

F i Conb Gumm. Mff« 171.5 
r cgi 6c »1 TOT.: 

F CJnCbuMMfintifft 7*.? 

F 3*- Cupet Hel ÖS.Ffl 71. r 

F C'SnWftOCfl te/*Q UX 

■ iu Orodu HffJ r« 

* < 1 D-Jk. Cae» "ii: <U 
r J 5 . Dl. Bilm. 8J/91 519 

e «*- dnl.Söff« 
f 5*. frdkn »5795 
F « Pr«-.a ßfc ln:f V«9 
F 0 egt &? 0*3 
F S CnÜSnar Bl 8*ff? 

F t\- cgi Siffe 
F 3ak*.iowcir 6 
dg- 6 


!3!5 

1*7 

i«5 

753 

0!« 

30 

TBS 

7*o 

11 * 

155 

M90 


*94 
835 
69 7 
21* 
1*5.' 

139.5 
43 
14J.S 
>745 
159 
1*1 
»7 
195 
30 
7E3 
7*4 
10 
■*S 
3125 
1*9 
163 

185.5 
J1*J 

97.5 
235 

rs 

2*25 


2503 


lu* 75&CJ - ^l 1 B*77C 


J't Han~o 8* >89 
3 Merth; nn. «4.91 
HCKMi? «Olli 

10 Hoeoat 75/? 0 

• s >dgi 79139 
S Sgl. B3.-93 
Honda Maisr 3S.°0 
Hunoi S *."96 

UKAfiraO 447»: 

Z' i U0I1 FtMl 4*149 


:*8 

7M.S 

:«5i 

»13 

9?JG 

9I5Ö 

1770 

r«o 

4J.T 

*:3 

n* 


ui 


I57J 

717 


745 

*ono 


•1 toSBubcoiSlsSS 19407 


D hju Purer 35191 
F £ J < 3u«o 43/81 
F i'k tawi P S*.'B9 
F 3*. KoulKol 4*«* 

F 3'j cgi r-w 


f cg‘ to/93 
D SC 


D KÄO L 84*91 
0 ML 8 84*13 
F Cem»ood 45/90 
3 OM 83/» 
l * Kot» 85/99 

lueon Ju«K* 84.71 


1880 

12700 

71» 

!P9 

233A 
1*7 
!1«9 
ll«0 
:*C0 
340 bG 
1*0 
1985T 


573 

5055 

153 

98.3 

730 

7*0 

743 

179 

915 

975 

1350 

1475 

81 

* 7 .* 

m 

1*0 

ID 

707 

.”91 

25SG 

*0350 

1870G 

1530 

I17C0 

2155 

507 

231 

1*4 

lIBSbG 

11K.DC 

1*10 

349bO 

SM 

19»S 


iS Linde Ln 8*/9* 
Und u Ss' 84.71 


*50 

750G 


*41 


Mjfna 

»*cn:jen 38J9C 
Muiosarcc 34^1 
F'BliHlget4U84.94 
Mlll. 3. CPe>rj4,7J 
l’s MiImiS H8*/I? 
Mi«jt Ccrc S 
M.-JUS M 8*' 59 

M.lün j: s 

Mc.OPtK» 84*90 


1005 

»70 

3 

91 5 dB 
1000 
4750 


1005 

850 


51.1 

10® 

45» 


s-.s 

7 J 0 G 

»0 


5m 

.”80 

727 


I"; Wpt Kw'StW 
J l . tue Ssn M/99 
Njho Iwci S 81*89 
Har\ra S 8**23 
Neu» Dcio 


3550 

*500 


3400 

4375 


750 77.50 


C OCT*C 34/91 
* J*r Pmidis Cn 8**3» 
F PnuBem 
F S Ptc.ucc **/9i 


1030 

250 

597 

58 


UBS 

?** 

19*5 

57 


Neue Bundesanleihe über pari 

- - - /«■ |h.. H Jl 1 _ _ ■ 1^ ... ^ 


Oie lerne ÄViproasnlige Bundesenleihe werde mit 102 am zwei Pro- 
zentpunkte über Emisslonskure in den aotlicben Kandel eingeführt. Die 
vorangegangenen Bundesemissionen waren regelnSBig bei der Börsene3n> 
führu ng darunter geblieben. Am Wochenende trat otn Renten markt noch den 
vorangegangenen Kursbesse runges eine Pause ein. Die Kone der Sffeatff- 
chon Anleihen schwankten um 0,30 Prozentpunlcte, am Pfandbrlefnorkt blie- 
ben die Renditen nahezu unverändert 


F TWABÄTf* 

F tonuw« Iw« 84/91 
F ik WiyKm W 13 .U 
F BgL8*fl9 

f 5'!- ewfAy°4 

F 2yob I! 
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M.7 

.”B3 


F Setamusdai 84.74 
F 4-Vi Stf-onm] Cl-^O 
F 3 5öm. Bccfc?8*/£9 
t 3*. Sdw.Bt.V3 MF 
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F Santo 86/*l 
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U &W 78/88 
M dgL ti/Ti 
F SuniM» 85/70 
F BgL 84795 
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3200 
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154 
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MG 

*41 

205.6 

57.5 

;:7B 

1350 
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15’ 

Dl 

3150 

145CG 

155 
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*s 

1».i 

570G 

U7B 

13» 

SOOG 
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F 3*. TM 


- . j a« 85/70 
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HOB 

7075 
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747 

370 
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770 

14B.1 

259 

1230 

3100G 

1*50 


Optionsanleihen 


F *b Ada SS/55 mO 
F 4*i deL 85/95 oO 
F 3 Asto Si.13 <nO 
F ML 84/9! oO 
F 3 BASF 3S/9S mO 
F »dal 85/95 oO 
F 3CBoyw8*/9* nO 
F j*. 0<p- Ml* oO 
F 7*. dgL SS nQ 
r l^.MLaSoC* 

F 3 Boy. H»poi*. <nO 
F JdCLoO 
F Fk-BHFflkidU/nO 
F ?4 ML 83 oO 
F / BHF BcW 85/95 mC 
F Jdgtte/TSoO 
F 4V. dpi tS/7i rrO 
f 4L. dgL 85/71 oO 
F SPtCUOftFtomO 
F J*> oai S* oO 
f 4 Ow>uuviA5/90 mCi 1*4G 
F 4dgl«'90oO 95 JG 
■ 3Vj CoDK.1 73 mO OM 1401 
F 3üdcl *8/8SoO DM 98js 
F 5 Com» BITS* mO 305,25 
F 5 dgL 6*79*00 9011 

F 5*1 Cd&HbtSS/W mO 1145G 
* 54t dgL 8S77 oO 9/.75T 
4*.» CR.Bk.Ln 73 irO 5 I3SG 


13) 

86 .» 

146 

81 75 
1»3 
79.4 
193 

82.400 

147G 

74.85 

154 

80,750 

71*0 

1006 

D*C 

101 .» 

1020 

101.9 

1700 

9S.*G 


>24 

845G 

i*7oG 

115 

189 

78.9 

193 

81» 

145 

74.6 

1U 

£ü 7SO 

»40 

ICO 

i;*o 

101.75 

101.75 
102 
110G 
«S.* 
144G 
9S.3G 


r 5S ML 84/94 03 DM 91 
f TS dg! 84/94 mO DM 'C3 
F ».dgl tertooGDM 795 
F * SKA Pn. 85 nO 13« 

? idg'.ScO «15 
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w 

s a 


F Moii/nSS.TCniOOM 7MC” 

' 3 dgl SS.*P0 oO DM TC'.isG 

F 3*.Xon»>. aSWmOPM '70G 
F S*. SQL B/TOdO DM 5*.^G 
F ittluimMWnCO** 

F S>« dgl B4/W>Oi>»* 

f * vbsq um co dm 

F Idol 55/73 cO DM 
F 3 VW B6<7» nC DM 
F 3 dgL St/94 oO DM 
F VWb3i , 78nODMiOC5 
F »5 dgL 86/VC cO DM JU 


[ft: fC” 

«S.3 

IPX- 

S7.7SW 

157 

75.1 
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iajG 

f*ÄG 
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1 » 
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1Q0T 
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M ]»i Stumpl IV& cnO 1959 
M 3'1 OgL 78/88 uO 95.70 
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7SJG 


Wöhrongsanletben 


* Vk KapcnhooM n-17 W.sStX' 

F **» FWG /feu) B/9J 10*G 1C40 
F ;%K aponDov.4S/5J 1140 1160 


Wandelanieihea 


C^Uctw Bk.64.T5 ^*.4 

H4'aK53 85T7 UkO 

F 4 PICK 34/73 164G 

F 4».AKZ0 6«WS 188G 
F 3*a Ai?^ ? mo78ä 8 DM 74*E^- 
F 3'; tojr, OprJS'B.’tiM 1 IOC 
F 5 Al<c*Ca*p 83/77 DM TZ! 

F 5*k CVmi 80/87 DM 7JäT 
F 3 Dabn 84/90 DM ' *60 
F Tn Fvjylju 85.T0 0M KB 
« 5*. Hoocovoa» UM 5 MSG 
f * KowOUkM B*/9fl DM ^0 
F 4 KudWHH 74T1 DM !S«5G 
f 4 Konohn. 81PTJ DM 1370 
F 4*. BgL 87/88 DM 1»? 

F 3i (orakuan 73.27 DM ITC* 

F j*', McrudOi 78/87 0M 13*5G 
F 5»L MtooBo T7/B7 DM »TO 
F * Cgi 77.*? DM ISO 
F I'.dgLESfl* DM "» 
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UJ 
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F SKOSlorSSmO 
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F 4 dg» oO DM «.1 
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F B <t# 8* cO DM IM 

F 4*1 Cc< 84 mO >4* 

H i'.i dgL 86 cO TW.* 

r JL, Fu,. 6*790 mO DM 1» 

F 31, dal 6**90 uO PM 94.7$ 
t V , HcrweS* mO DM 147 
F SVtcgl 84/87 oO DM 95.3 
r n, JflpS.rvi: nO DM l.”5G 
F 71, Cal 87 00 DM 10157 
F 5>.]*nCO 93/88 mODMÖOiG 
F 5*k dgL 83/83 oO DM 1».*C 
F Vt KaiccB* mO OM <3?G 
F 3», dgi 8*:M oO CM 955bG 
F 3*. Senil 8* mO OM ruß 
F agl 3*/»* oO DM 63 ; 

F I'a dgL »5/95 toO DM 1IBT 
F 3S Cgi 85,15 cO DM 29.15 
F 3”, kxjBoS.85 nO DM HOT 
F IC dgliS oO DM 9«bG 
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9C.1 

11650 

97.3 

3350 

9650 

7400 

9JG 

74iG 
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I25J 

7925G 
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f !.5 

»' 
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2740 
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/•»3gL3l/S7 
8dgl Off! 

Jh dgi 34ff* 

7 dgL S5ffZ 
*^1i dgLSt/TB 
6 dgl SöffS 


1XJ5G :XJ5G 
1QJC- I0S6G 

10Ü.1Ü 100.10 

91.TST 91J5 

IM.7FT IM^ÖG 

1 Q (055 

TOI 101S 

TX./5& IX» 

i(Bi 105.« 

106JG '0545 

10*.; io*i 

WAG 10151)0 
:X.2ST IMS 

10*750 104.15 

itoG IM 


ton 

1X5 

104.75 

IMS 

79G 

«9 


1D7JS0 

«8J5b0 

10*55 

T4A5 


7ÖB.B*DoriW 
*hOH B WLffifTS 
7 OiLind. FWRMffS 


107 


«ii i 


6h DnXamitk- JMS 
7h CcL TM» 

8 dgL 3087 
S'-iddlflOff? 
WdABOfM 
9h ügL 82.V2 
Pi «gl UW 
ThflgLMVi 

»hflg} ß/57 


101.356 Ifl'JS 
132.75 1025 „ 

1003 i»5G 
IUSI i5*.i» 
10*7 IW.* 

1036 135.? 

HUJ5G last; 

WSG «8 


HJ0A KJ0.5 


Pi OÜVCTD M/9l 
6Örtorto7J37 


104.9 
IX, IG 


1076 

lW.lü 


7h Otto 71/87 
4h dgi. 7378J 
9G5L7S«? 

OhSgLBffO 

7h dgl 83*3 
7h Owefh-Con*. BWOO 


«».ST 

)».« 


1B.ST 

15.' 


t 06.756 10075 
10255 1Ö.T 
1M.SG 10* 
98.75 99.1 


6h PopuaNeuG 71/88 
7*. P»peco8*/9* 

U Petig»« 82.V0 


lK-,756 WUSG 
104J 104.2 

10» 109.« 


ah Wettonk /:*8r 
ihdgLTS» 

- eg: rnj 

J' : dg: 77/57 

53. dgt »493 * 

6 dg,. 78/88 
t'* de* »MB 
ti. dgi TV.vi 
JhttaLÄVC 
10 d* SOffB 
fi dgl NW 


lOCJä 

1*3 

TXT 

rtS* 

ixas 

toi r 

1025 

ICO 

:«?ü 

T153 

•■C.'J 


-x.:$ü 


■ X*7 
iÄÜ 

?e*i 


; « 
i * 


•>* 

■135 

■C' 1 


o*. aqi 8T/9T 
WdglBi/ni 
13h dg 1 •i.’H 
)0<#Sä.81/fi H 
Bta dg). UJ91 

v, dgl «ff: 


■Tfl.t 1 

1143 

t1 7 26 

ite 

nOJä 

T*4* 


'■« ii 


9i> AUMsmt 87/89 
Pi OC/L8VK 
7hdtf äs« 


101» 102.» 

iCl.rsG J«3G 


NBj5 10SJS 


PA BWip, 87/92 
6S PIRfbury 85/92 
5*. Fk-fionfcen Jl'84 
Jh Fuaßc Povrei 85 V 5 


10SG 

102.9 

lOObG 

105 


105 

102.85 

100G 

1CJ.1S 


73» Quebec 77.17 
TV. dg: 77/87 
6 OgL 7B/90 
rot dg/ 41-vi 
lOhdglSW! 

7h dri 83/91 
Jh dgl 85/«5 
6h dgL 84/98 


ICCJ 
TGÖ8 
101 .5 
in.* 
1166 
10*A 


1X36 
IX, 8 
102.* 
HU 
116 
1M.6 


105 SG 105-25 
XS 97.9 


6S Qeeoec H?dJe 7M8 16! 1 

10h dgl Jiffi 
IdOL&VI 
7h dg L8«OT 
7h dgi 8«/»* 

7h dgl 05/95 
Sh cd- 96/9* 

6 dgi 84/2016 


IOT 

114A6 1161 

KIJJSG 10 1» 
KBJ56 K»J5 
1B.2SG 105J5G 
101,75 1035 

92.70 «/ 

85S 85.15 


7h Kotobont a*/7* 
J*A Ren« Xoron 85/«! 


106.1 

10*0 


TOU 

10*0 


5h RautenniUu 76/88 
BdriBtffl 
TS&ed. w. 7>W 


TXJ 99.9 

10*5 IX 

1Xl»G 1X.5 


8 Raeouli Act 85/90 
7h 8eyn<*»M/9* 

6h «» Nofchco SSW 
7 h ftauotßkCOfi 80K0 
4h dgl 95)95 
6 Sdnodoo 77/89 
9h dgl 82/80 
9h dgL 87/92 
81. dcL EI/89 

7t» dgL6*ff* 

Ih dgl 65/75 
6högL86ff« 

4 812 dgl 05/77 


1O6A 10»J5 

-.04,56 104.5G 

KMJ 99.98 

10JG 10? 

975G 97 SO 

IX.4 IX» 

ouig. autg. 

outa cuw 

105.? TOW&G 

1C6JST 106.15 

1050 KB 

98,75 9t1 

101X5 IM« 


BSCN 8*/9l 
7h deL MV* 
7h dgl 85195 
7 ogl 85/95 
Thfen 81/93 


105S 

102,75 

1013 

1C0A5 

104.1 


105.25 
102 .« 
101.5 
KB.7 
103. IG 


9 SkW HalsEng» 82/90 

7hSXFS4/B9 


107 

10 *- 


I04JG 

K>* A 


6h SJICF. 82/77 
is cgi am 
Bh dgl Blff! 


101750 104.» 
1046 106 

107G 107G 


7S 5-A- BoHc 7i<88 
9h CgL 62/87 
W. dgl 83/90 
7h dgi S*.vj 
8 dgl tim 
J South ScoKo TV88 


103.25 

TOI.« 

(SOG 

JW 

9* 

1O1G 


IX 

102,17 

im 

«2.9 

93J 

IMG 


6 Spesen 78/88 
Ah dgL 84/92 
ThdgLBSffS 
8 Sperty Cd/p G4/9* 
6h StomlCnertJSfflB 
ASialoB 78/18 
6h dgl 191t* 


1 00,756 100.JSbd 
TOBS T03J 
1X4- IBS.« 

(06 I052S 

1XA 18QA5 

1016 M7 

1C0SG 10MS 


9 dal Sr/92 
8.7d5/.82ff; 
7*. M M.VJ 
?■.» dd Ufil 
.-.• eg 85*90 

r.dgiU.'R 
8 ogi Bivj 
8 akut* 
iS dgl 8**T 
8hdgL8*ff2 

dd 8*.v* 

ThdgLA*ff* 
7t» dgi 85/95 
fh ogt 85198 
7*. dgl 
logl 85,95 
th dgl. 8S.V5 
SS dar 84/94 
6>. CfiL 8AH6 
fh Wie" Uff 2 


iCf* 
iüf * 


ti? I5C 

109» 

ÜE.1G 
136’ 

'.WAS 
1W5 
1J86 
1X.-SG :58.;S 
ia:,<i& '37.**. 
ia.4i 

109' 10= - 

1C4.ÄDS Ilt.i 
i0!A5ü ic: «C- 
iO*X :«-.J 


i£i 

■•» 


ic:tb 

KB.? 

v«5 

»SS 

91.» 

*9)G 




*SS 

T5cü 

tC.’G 


Düsseldorf 


DM-Ausiandsaitfeihen 


Bh Aeiceei*. 5242 
Th Boyt* Cop 8Z/89 


iCVieC- iS'50 
K3556 if»5dC- 


v.cnn 

8h CRtDlO? 7Eff1 
6h C*ed No:. T9!ta 


T9J 
■0f£T 
I0i G 


'Kl 
1071 
i «.**.■ 


tu Odn emat k JTG7 
4 aal ttSä 
in dal ,V.?9 
r. dgi K.V7 
10 dgl 82/98 
10h dg. 81*?7 
7tdga3.es 
8 dgl 83)93 
7hdgLA«/S9 
TU dal B»<9* 
7hOfll.5*iW 
7hdgl84ff4 


l01c6 IX»)! 

1M.9 TXAhä 
m.TSäO :0i : 
107*56 1XJ5C 
1S.4U6 I05AG 
US 556 ilUsaC- 

kq.tcg nur* 

IOT.» 10JJ: 

:»S . lö.; 


1C56 

I05G 

106t>G 


4.937 D NenkJCted 54/76 98.50 


IÄS& 
iä.: 
«e.s 
<» SO 


«h 04« HotaUfld. 77, W Wl.lO 


fr CCL 78/90 
4h Qm 8593 
5*EN&fUOT 
5h dgl 86/91 


1C0G 

191.» 


101.IO 

KSSO 

ono 


iM.rroC- 1M.7iO 
1011 IXJ56 


Ah/MHl 7 
10h 62 Wien 81 
? H-ßtOon. SW 
IhdfiLXffD 
10h ddL 81/91 
SVkdJ^-SS/« 


14406 tfleG 
11 7 «e i'?j» 
101G ÜTG 
Tö*b6 IMSaO 

1(7.256 ;:;s 

1 09.251 109.2ET 


? Um» 22157 
7 dgl 73/BB* 
ShdgLSOe 
9dgLUA8 .. . 

ThWeadJi/W 
fhdgL8Z/97 
&WUQM-S BOTC 
7h h&Äicdo SSffl 
TSdgLMFM- - 
6fcdgLAff* - 
6hModiLKyd.7UR. 


-6 iflOr-j 

1W.7S noy. 

un.st« w..-G 

101 JG . IJi s 
ID6J3G 1X7«/ 
lltAß 1MAO 
>066 t«t>A 
W5J «MJBoGiifAiA 

ISO - 105 < • •« / 

WS 151s ■ 

100.50 100,75 


Tv. feertag D»A4/9* >SJ.l ■ 10U5 


7 Südafrika 32/87 
9 dgl 80/87 
3h dgl 03791 
7hdgLA4ffZ 


JSf 

-« 


W0.I 

1X75 

99 

93J 


>fieeinuaoia/91 




7&MfM8Sff5 
Sh&efWnvbkTWM 
7 dgl 7J/& 


M7J7 


100157 IX, IST 
eng. ewg. 
UKU 


M tennaca OatpLBS/95 1005 

105,150 10SS 


9 Tenuseo ltn. B2/92 


6h Itiynae Cacb. 85/95 flJOJ 
5t Trondtam 78/88 1006 


IX» 

K» 


7h Ungar. Not Bk. 85993 102J5 
TdaLfrä ioj.is 


4*i DfLDonoiA?. JS-B8 
8 dgl 8*19* 


mto 

1C7T 


10QAG 

(07 


dgL I 

7hdgl.MM «I 

6h IMondk-FbüBAS WX5G 
*,812 dgl 86/96 97AG 

7h OtUedm-CatL Mffl WGS 


KBÄ 
1XS 
t»J5 
1X5G 
97 JG 
106 ST 


7h UnTadÄfia. 87/92 1DS.46 105.4 


4 Vonwoefa 78/B8 
6% deL 78/90 
9t dol 80/90 
11WOMBU91 


99,751 

*9.4 


in 


9»sr 

99T 

IX 


7hMpwap.EsLBSff2. 
5‘k'MoMreo>«fffl : 
ilNä-WEaLPffi' 
VfrdgL 62/97. 

M Äfek CMd. 6S)91 
4 ttotget H. 77/89 
7 NenpokK. 77/89 
6dHLnif? 

4dpi 27 IOT 
4 agl 71/90 
4h dg) 79»? • 

8V. dgL »ff* 

7 N. 6. Ffliir. 72787 
5h Oecid. fin. 78/90 
7PMnCa 78/SB 
Bdgl 79/89 
6h Pybm AuUtk 7 Tlt) 


135 JdC 1C3JG | 
PITS 9! 

1« . 111.(50 

U5G 1T*.60C 
10*6 10*0 
iX«bG 1X.I& 
1C0.9 1D1G 
iCCJbO 100. '6 



100.1 bG :XJ5ä 
■ßlbC« 10TG 


1E.5G 
TP1,*6 
Wü B 


107JM 

(XJG 


HKJG 

13T.*=G 

WT.T 

i0( .»G 

'KJ 

«U 


7 Olft 79/87 - 
lQdeL82i92 
fkik 83)91 
ru Swrhooo F fl/ffä 
71k Sun M. JIM 


IGO.TbG 1X76 
115 JG VSJSC- 
ID/.TSG 108 
1Q3S ÜB 3 
101 .» - 


KFA Svemka E». #1)91 

9h dgl 829? 


IÖ8J& IDEAü 
KDA6 JtücC 


ShTaueciaiL 78/93 
9h dgl 83ff« 


9BJ 

115s 


9taü 

115 J 


4 lyO-ZCtettur. 7S/SB -2hg iXG 
7h Usboa ERHiou 85/92 LKJäG iCS.SeC 


Anmerkung *2jnsn xtetierhei, 9F - (Kanu- 
Btwl, 00 ■ CooraunöobSgotton. 8S - Kotnnv- 
nahchotomMhuno. G * InhabencfawjiCK 
idueteung.-® « wnMn»ch i iiau M >clu»iBi>.->s - 
S * ScnelawBtKMtofliig. Ifttne ohne Grrit/ 
B» Beffn. Br ■ Brotneo. D * DOUdidorT. 
F ■> Fnenktun. ft - Nmtap. Ha = He«n e «e' 


110J J M = MUnOben. S - BlcOgcm 



Vifaranöraise - Tannina 


?esi 2 « schlossen am Donnerstag die Gold- und 
SuofsrnoCieronger: am Terminmarkt der Wew 
Yorker Comex. Schwächer gingen Silber, Kaffee 
UT,d Äakao aus dem Markt. 


Geheide/Getreideprodukte 


WEIZEN Gikage (c/tusfri 
». 11 . 
242,50.282.75 
Man 271J5-271 JC 

frtoi ZS?.7J.:ä5J= 


1J.11. 
i35.75-7?5.5fl 
27ZJ0 
258 JO 


W=I2B^ fflmi|we(<en J»’t) 
Wnäc: Bocrt cif. 

5i L 1 CA »3J8 

An Dumm 20!.«ä 


203ja 

MUS 


0.‘jG*39J32ina: i aog (can J.TJ 

De> ?6,M 

M-M! 101J0 

Mai 107,70 


97.50 

101.90 

102.90 


hAFS Kflaaipog [ccn. S»'l} 
Del 83.70 

Mac 8133 

Mci 31^0 


53 JO 
S2J0 
81.50 


*4AFg» CUeage (c/buih'i 
Del UZ.75.163J» 142.00- 16ZJ5 

Mar: 156JO- 157,00 15*. 00 

Mai 142.50 147.M 


MAIS Chicago Ic/bush| 

Dex 1 63.75-16?, X 1iSJO.1e9.00 

Man 178J0-1 78.25 173.7S-178JO 

Müi 184.25 1HJ0-134.75 


(rrnSTB üftiBlpog (cani/T) 

Cej. 87.X 

Man 35.90 

Mai &5.W 


cT’O 

3£^J 

E5.10 


Genu^siitte! 


ÜAFFE «Amloi* (cAb) 

2fi.fi. u.ii. 
De t 1«J3- U7.0Q H8.50 

Man I49.40-U9.70 !5:jM-15:jO 

Ma. 151.00 »5S.H 


AAKAONawYoAlÄ/il 

28.11. 

Del 1847 

Man 1JPS-IE98 

Md 1935-1937 

Umsatz u/wrfi 


19.1!. 

1856-TSS6 

7W8-7PM 

W9-\?50 

360= 


rJCASKoe Yeifc icrtJl 
Nr. 11 lan. 

Man 

Mal 4J8-Ö.90 

ft ”*’$ 

Umsac 


72X 


6,10 
6.554 Jö 
6.62-6,64 
c.75 
iJ3 
1C52I 


i ;o -Preis fob ftalbiic/KJ Häfen (US^bJ 

SA 


KAFFEE LeaäM (S»'J) Rebatw 

20 . 11 . 

Nov. 2044-2050 

]an. 2010-2015 

Män t»»« 

ijmscu -<*8 


19.11. 

2050-2055 

2010-2015 

19SO-19SS 

5828 


KAKAO SflBS0B(Oi) 

Ra- 1471 -Uf 7 

1501-1502 

Etai" 1524.1525 

Ümscii 1911 


1«67 1468 
1497-1498 
1522-15:: 
4104 


SJCSffiaBAwiWO^Ujfob) 

n ü, 140,00-140.2(5 lJO.tä— 

Mör: 132JC-1S.W UejO-l«« 

Mcu 1 55.00-1 56.M 149.40-149,80 

Unws JSflä M» 


PF£f =3 SJsgaporfSüDiU-SIni?. S/IOOta 

jehvr. 21.11. 10.11. 

Sofaw.tMT- 10053 »» 2.50 

rf-BSarOW. 14I5.C0 Uli® 

ZSfi unt. '630,03 18M.OO 


OSANeENSAFIFSflwrgWÖ 

122.35 123.05-1 23.25 
172/70-12X.10 


Im. 

fctcc 

Mai 

.luli 

56«. 

UlT.!C12 


iajc 


12X00-122^0 123,0(M23^ 

1?2.®-‘K.iö 122^70-122.60 


ll'JÖ-123.00 

TCO 


12150 


öle, Fette, Ttetpcodufcfe 

ERDNUSSCi Stow T«k (c/lb) 
ScdiiasTen fab Wed 

aii. 

50.00 

19.11. 

30® 

MAISÖL HowToA (c/lb) 
US-Mitiefweiuraaran fob Wert 
20.75 

20,75 

SCJAÖL Cfttcags (c/lb) 

Dei 14.95-14,92 

tan. 15.11-15.10 

Mdn 1549-15.40 

Mol 15.56-15,« 

)ufl 1SJD 

Aug. 1S.85 

Sepi. 15.60-15.70 

14.93-14.91 

15,10 

15J8-1SJ7 

f5.60-I5.65 

1SJO-15J2 

15J5 

15.70-15.72 

3AUMWOLLSAATÖL Ham Tort (c/lb) 
Msiiiii&pl-Tcl lob Weil. 

16J0 16J0 

SCHMALZ CMcoge (c/lb) 
lezaio*« 15.® 

Chol» »Kl* hog 4 ^ fr. F. 

1QJ0 

13.00 

10.« 

TALG Non Tetft (crib) 

:ap rrtWle 12,25 

<W <cv 11,75 

bieidif. 11 J0 

yeltow max 10)5 IrF 

9.25 

12JS 
1US 
11 JO 

9JS 

SCHWBNEChkage (c/fel 

Dez 54.70-54.55 

rebr. 51JS-SI.4S 

Aarii *575-1540 

MJO-5* JO 
51JO-51J0 
45^5*45,10 

SOiWaNSÄua« otcaga (cflbl 

Febr. 72.80-73.40 71J5-71JS 

März 71.75-72,07 70,CO-7(tfO 

Md 71.20-71 J5 69JM9.50 

HÄUTE CMcsga (c/lb) 

an. 19.11. 

Ochsen eitih. schwere River Northern 

64.00 6* J0 
Kühe eftih. sdnvere River Northern 

60.00 «JO 

SOJABOHNEN Chicago (dbush) 
Jan. 50DJ4G0J 

Mtn 503J5-502J 

Md 506J5 

Juk S08»-SCSJ 

Aq 50Si 

Sepl- 496J 

N SV. 4W.0 

504^5-5WJ 

506J 

508J5-5C8J 

505J 

495J 

4WJ 

SOJASCHROT Chicago (S/thi) 
Dez ISM-JSOJ 

taa. 14?J-1*9J 

Men H9J-149J 

Met 149.1 

Juli 1*9.0 

Aug. 1*9J 

SepL 149J-149J 

149J-149.1 

1*9,0-149,'. 

U9fl 
149J-149J 
149,2-1 *P J 
149.4 
148J-14BJ 

LBN5AAT Wndjwg (am. SA) 

an. 

Dez 21750 

ma SAJff 

Md 231.50 

19.11. 
222 JO 
231,20 
236JQ 

KOKOSÖL New To* \db) - We«L ft* Werft 
an. «it 

ibjo «jo 

ERDNUSSÖL Bernd« (SA) 

jegL Heit 21.«. »«. 

cri MO.® W»J0 

LEINÖL EtaasrdoB (S/i) 

iegl Herl, an Tanft 

JJO.CO 370 JO 

PALMÖL Bfliieiden (3/ig: ) - Sumcira 
of Z«J0 29ZJ0 

SOJ AÖLBoUmäbi (MX OO kg) 
roh «edeit <ob Wert: 

73JO 

7ZJ0 

KOKOSOLRafterfoza (SJfl« - fWBppmen 
di *10.® acCJO 


LEINSAAT Battodon (i'U- toado Nr. 1 


dl 


Wolle, Fasen, Kautscfeak 


Baumwolle kw Yait (c/ibj 

/Con^Nr: an. 

bei. 46JIM7ÄI 

Mdtr «7J1-47JO 

Mai 47JG47J0 

3ur. 48J2 

OK 49 J1 -49,41 

D«. 49.76 


19.11. 

4770M7J0 

48.00-48.15 

48.1M8J5 

48Ä48.45 

49.9049.95 

50^5-50.75 


ICAUISCHUK New Ta* (c/lb) 

HhndVeipiats kn» RSS-1 

4 i 75 


44 JO 


Der 

Ton. 

März 

Unreoü 


21.11. 

554-560 

S4A-550 

550-552 

2544 


28.11. 

552-558 


SSO-552 

2553 


WOLLE Baobab (FAg) tonmz. 

>1.11. 28.11. 
Oto. o««g. ausg. 

Dez. ousg. cutg- 


UmsaC 
Tendenz - 


WOLLE Sjräeey (aujir. c/kg) 
Merino- Scfthoffl«. Siandcrd 
21 . 11 . 

Dn. 66OJ0-690J0 


an. 

683 J0 


UmsolZ 


SISAL London (S/t ) dt ew. Haupihäfen 

21.1 L 28.11. 

EA 680.00 630 J0 

UG 57000 571X00 


SEIDE Tahnhgma (Y/fcg) AAA ob leger 

21.11. 29L11. 

Nov. 11999 12141 

De2 11991 12140 


XAUf50MC Laadra (p/Eg) 
2X11. 

;pa( 6iMW6.ßJ 

RSS 1 Dez 41 JO-62JO 

RSS 2 Oez. 60JCW1JQ 

RSS 3 Der. 59JXW0J0 

Tendenz ruhig 


19.11. 

43J2W6H? 

61JW2^5 

60JW1JW 

59Ä)-«4M 


KAUTSCWKMaiayda JmaL dkg) 

21.11. »11. 
212JG-214.X 213ÄJ-215J0 
71 J J0- 715 J0 214J0.216.M 
Z11JO-212JO 212JO-213JO 
2Q7J0-70SJ0 208JX709J0 
203,00-204 JO 204 JO- 7® J0 


Dez 

Ion. 

Nr. 2 Dez 
Nr. 5 Dez 
Nr. 4 Dez 
Tendenz ruhig 


JUTElcadealülgO 

21.11. 

an. 

BWC 

2® 

280 

BWD 

280 

280 

BTC 

515 

515 

BTD 

315 

315 


Eriäutefyng - Rohstoffpreise 


Mencencngaben; 1 irpyeunce (Famunze) 


Westd. MeieHfiOtie«TOg«j 


2X11. 


(DM je lOOfcg) 

21 . 11 . 

ALUMINIUM Saahlasdv 

Hd Moa 224J4 -*24,48 775^9-225J8 

drtTLM 228,05-28,15 2B.98-229.» 


BIß- Bfflb landoc 

Ita Moa 98.JO-9125 

drin. M. 93.96.94 JE 


94 J2 -94.48 
92J5-92.19 


NICKEL Btablaadoa 

Hd.Man. 2S^B-7Z8j5 7742-730.14 

drrttM. 741,15-741,41 7<S(73-74PJ5 


T INK: 8cob Isedae 

Hd. Moa 152,80-1 55 J5 147.73-150J7 

Prod.-Pr. 185,77 135.06 


BEINZINN 


mag. 


wag. 


Zt«s-P7eis Penaag 


Slfaiis-2nn ob Wert prompt (ßing/Vg) 

21 . 11 . »«. 

16.20 15^9 


NS-Metsiie 


(DM je ICO kg) 

21 . 11 . 

ELEKIROlYmiPFai für Leitzweckfl 
Dil-Not* 770.18-Z7:,18 266^7-268,76 


» 11 . 


BLEI in Kabeln 


105.75-10475 102J3-KHJO 


ALUMINIUM für Lricwetie (VAW) 

Rundb. 4 55,00-4 58 J0 «55.0045450 

Vorzdr. 4J*JO46*J0 *ö* .00464 JO 

* Auf Gruixflage der Meldungen Oirer h&dvj 
Ben und rfiedrigston Kaufpreise durch 19 
Kupferveraröeiter und Kupterbefstefler 


MessiBgnoäeracgeo 


21.1L 

MSS8.1VS 259-264 

MS 54 L VS 312-313 

MS 65 291-295 


» 11 . 

257-262 

310-311 

788-292 


Deutsche Äto-GvSIegieroßgefl 


(DMrtOOfcgJ 2T.1t. »TI. 

leg. 225 240-257 240-257 

Leg, 126 242-259 242-259 

leg. 231 V7189 277-289 

Leg. 233 787-304 287-304 

Preise Air Abnahme von 1 bfc 5 1 frei Werk 


EdelBetolte 


PUTIN 

ICM/g) 


2t.fl. 

32.906 


»1t. 

3ZJ58 


GOU) (DM/kg Feingold ind MWSl) 
BarJt-VWpr. 2*298 

Kktn.-Pr. 24900 

GOLD (DM/lg FefcigoW) 

{Bass Londoner Fteng) 

Deg.-Vkfpr. 25630 

WdcL-Pt. 25140 

terorbefter 2/1038 

GOLD (Frankfunet Ebnenkun) 
(DMftg) 253® 


28956 

74600 


3540 

2*850 

267FC9 


25000 


SILBER (DM jo kg Feinsflberl 
{Bast* Londoner Fuing) 

Deg.-Vkipi. 362J0 361J0 

Rfidai-Pr. 351.20 35070 

venuboiier 37870B 377 JOB 


Internationale Edelmetalle 


GOLD (US-Sffeinunze) 
Ifledaa 21.11. 

1030 38? JO 

1500 

ZMUnnilL 390.10-3MJ0 
Paris (F/T-kg-äonen) 
mfnogs 83950 


» 11 . 

3S7.® 
389J5 
367 J0- 587 J0 


326® 


SILBS (p/Feinunie) Lsedm 
Kot» 386 JO 

3 Mort. 394,50 

6 Man. 405 J5 

12 Mon. 427J5 

PLATM (E/Feinunze) 
lafldea »11. 

fr. Ma« 333.45 

PALlADfUM (CToinunze) 
Iwdea »11. 

f. HOndL-Pr. 83,55 


336.85 

392^5 

408,40 

<3CU0 


1t.1L 

345.75 


19.J1. 

83,80 


New Tarier Metallbörse 


All. 

GOLD H 3 H Ankauf 

689J5 

SftBSHÄHAniauf 

543.50 

PUTIN 

f-Händl-Pr. 488JD45IM 

PnxX-Pr. 5C0® 

peuAoaju 

I. Händl-Pr. 11SJD-121J0 

PrwL-Pr. 150,00 

COMEX GOLD 
NOV. 391 J0 

Dez 391J0-391.80 

tan. 393 JO 

Fflpr. JM J0- 19ä.*0 

April 378J0 

Umsatz 28000 


19 . 11 . 


393.40 
554 JO 


486.00-493.M 

6®.® 


118,00-121.00 

ISO® 


387.90 
388 JO- 388 JO 
390 J0 
591 . 70 - 392,40 
3 WJ 0 - 395 JB 
45000 


SILBSI (cffeiuwne) 

Nw. 


DeL 

Jan 

März 

Ma 

Jufi 

SepL 

Umsan 


5*170 
543 JS- 544.® 
544.« 
551 JC-SS 1,9a 
556,00-557 JO 
562,40 
568.10 
nm 


548 .® 

546 J 0 -S 47 J 0 

54?J0 

E54.0O-556JJ0 

558 J 0 

564J0-566JQ 


MJWWIcJ&J 

a«. 

« 11 . 


59 JC 

59 JO 


59 J 5 - 59 . 4 C 

59 J 0 -H .20 


59 .« 

5 ?J 0 


«JIWW 

59 . 80 - 59,95 

Md 

6 a«W >95 

60,40 

JuC 

61 J 0 

«JW 0.90 

Sepl 

61 .« 

61 J 5 

Umsatz 


121 ® 


DGviseitteraiinmarkt 

Durch Anrtieg de< Getdmenae Mi gedSrnpfre ZmsserUaings- 
hoffnungen am ZT. 11. Doporrs für US-DoUcr ur.-erflndeit. 


londoner Metallbörse 


ALUMINIUM (Crib) 

21 . 11 . 
735J0- 786.00 


mm. Kasse 
5 Moa 
BLB (£/t) 
mnzKane 
3 Mon. 


798JO-799JO 


» 11 . 
793,00-79« JO 
3Ö4JO-B07JÜ 


S43JC-344J0 

329,00-330,00 


KUPFSl grade A l£/t) 
mftx Kasse 927JÖ-928ja 
3 Monate 952JO-9S3.00 

ab. Laue 
3 Mona te 
KUFfSL-StandOKl 
mitt Xasta °06JO-«07,® 
3 Monate 935JG934J0 


330ÄJ-5S1.00 

323JO-524JB 


92OJO-921J0 

945JOO-946JO 

928J0-9Z9JJ 

9S3JKW5SJ0 


*04.00-906 J0 
932,00-934,00 


(tun. Kasse 
3 Monate 
ZINN (£/t) 
mtn. Kasse 
3 Monate 

QUECKSHB5L (S/R) 


5MJ0-S . 

556JO-557J0 


548JDO-549JO 
547 JO- 548,00 


a*g. 


mag. 


\VCirRAM-öfZ (S/T-Bnh.) 


155-165 

35-40 


Eaergie-Ter^fikostrakte 


HEIZÖL Nr. 2 - Nov To* (c/Gallone) 


Dez 

Jon. 

Febr. 

Mörz 

a«. 

*1,25-45 J0 
44J5-44J5 
45,0045,15 
43.7IM3.ra 

ff.tl. 

44JS-44.4S 

45.4IM5J0 

46.15-46J0 

44.70 

GASÖL - leodea (J/t) 

aiL 

19.11. 

Dez 

—127.25 

1!0J0-130,T5 

Jan. 

532.® 132, 25 

1MJ0-134JS 

rebr. 

15375- 134 J0 

156J5-15450 

Marz 

128,75-129 J0 

U’.JO-IStJS 

r 

125JO-126JO 

121.00-1:*.® 

128,25- 128 JO 
12SJ0-126J0 

Jun 

-125.75 

130 JO 

Jul 

ttSJfri:*.® 

13OJ0 


BBG1N ibWfrei] -Ho« Tort (cAtaflone) 

»11. 19.11. 

Dez «1JW1.45 42J1M125 

Jan. 4t.8iMZ.10 <?,7iM2JO 

Febr. <2jlM2,70 43J043J5 

Man 43.® 44,10 

April 44.15 44 J0 


ROHOL - Mxr Tort ({/Barre V 

»!1. 

Dez u.98-15,17 

tan. 15J1-15J5 

Febr. 15,42-15,45 

Man 15J7-15.43 

Aprfl 13J3-15J6 


19.11. 

15.47.15J0 

15JI-15J4 

15J9-1SJ2 

15JO-1SJ4 

15,46 


ROHOL-SPOTMAW.7 (S/Bairol) 
miniere Preise In NW-Eurapa - alte fob 


Arabien lg. 

a«. 

«Jl 

«11 

12J2 

Arabien Hv. 

11,«1 

12.B 

Iran Lg. 

14,® 

14.05N 

Fcntas 

15,05 

15.10 

North &rert 

15J0 

15,40 

äoiuiy Light 

15.40 

15.40N 


Dollar. DM 
Plund-Dottor 
Pt und /DM 
FF.W 


T Monat 
03MJ3 
0.63^61 

17-1 


S Monere 6 Menst 

a73*.63 1J7-1.17 

1.3T-1J9 3.62-3 J» 

5.30-5,90 9.704J0 

37-21 59-43 


GefdroarEctsätse 

n ■lilm wniill !■ im Nordel unter Banken sn 20.11.: Togn- 
g&td *,25-4 J5 Prozent; Mcnatsaetd 4.45-4 J5 Prozent; Drelroc- 
noisgelü *.6(M JV Prozent. RBCR 3 Man. 4,75 Prozerl. i Man. 
*.75 Prozent 

10 D<i 29 Tage 5.W G-Z.90B 


BuedattdMB&iWo {Zhciairi vom 1. NowmbeM986 an. Zbw 
aatfel in Prozent Jänfictv. kl Klammetn Zwtuhorvendhen in 
Prozent für «fiojewelige Besfcdower}: Ausgabe 1«6ff (Typ 
A) S J0 0 JO) -5.00 (*,231-550 (4J4) - 6J0 {4 JS) - 7 JO (5J2) - 
8.00 {J.7DL Ausgabe 198o)1fi (Typ B) 3J0 ttJO) - 5J0J4.S)- 
5 J0 (4J6j - «S& (5J0) - 7J0 (5J9) - BJO ßÄ) - 8.00 (6.13) 
FmarafeniaQsscfifHco dar D —riee (RendHen fei Prozont): 1 
lehr 5.W. 2 Jahre 4,75. Cun d — flh*flOllOeee (Ausgabe beefirv- 
gungen in Prozem); Zins 5,75 , Kurs 108.00, Rändle 5.75 . 


St* am 21.17 


Prozent, und 30 bis 90Tog# j.B &-2.90B Pioceni Diskontsatz 
der Bundesbank am 2rl1. 3J Prozent; Lombatdsotz 5J 
Prare.it 


EurO'Geldmaritfsäfze 


Modrigst- und H&ehstLwse im HatM unter Banken am ?1.i 1. 
RedakslomschhiB 14 J0 Uhr. 


1 Monat 

US-J 

5*.-6S 

DM 

MMk 

»fr. 

2VSV« 

DSL -Bon)- RJ6* 

lOOJO 

1J.95 

56J5 

6J5 

5 Monate 

5’--6W 

4'7-4 l i 

5*4-4 

Hbg. Ldbk. A.1 

10OO0 

1.7.916 

51.X 

7.X 

6 Monate 

5N-6H 

4'.*;-4K. 

34.-* 

Mets. Ldbk. 745 

1X.OO 

14.95 

58,19 

6J5 

12 Monate 

6 -tu 

**!•*% 

3»M«k 

He*x ldbk. 246 

10a® 

1.600 

59.77 

7.® 


hStgeteih vor»; Oewscbe Bor* Compogme finande/e Lusom- 
bourg. Unemburg 


am 21.11. (je 100 Mark Ost) - Berlin: Zn kaut 
15 J0; Verkauf 18,00 DM Wost; Frankfurt Ankauf 14.75; Vor- 
kauf 17.75 DM West 


EdsSmetafiimünzen 


ln Essen wurden am 21.11. folgende EdelmoiaHmunzprenft 
genannt (In DM): 


F ei fl eeer. ftekaef Verbanl Prato Je 
ta Drama labLMsrSe Gras« 


20 GoJdmark 
20 tfr. Napoleon 
20 sh Vrenefl 
1 Sovenrign Not» 

1 Sovereign Ab 
TOD Kronen Oste«. 

20 Kronen Oster. 

10 Kronen Osler 
* Dukaten Osler. 

1 Dukaten Otto*. 

10 Rubel Tseherw. 
Xnigencnd I U: 
Krügerrand v- Uz 

2 Rand Südcririka 
1 Rand Südafrika 
50 CS MaplLI Uz 
5 CS Mop). I/TD Ul 
20 US-S DDL Eogto 
Gold AmJocle 1 Uz 
Nab. Plaim 1 Uz 
Nob. Plaiin 1/10 Uz 


7.26« 

5J070 

5,8070 

7JI20 

7J220 

30.48» 

6.0980 

5.0480 

13.77® 

3.**2ü 

7,7423 

:i.iC35 

15.5517 

7JT20 

JJ 61 C 

31.1X5 

5.11® 

».0950 

31,1035 

31.1X5 

3.1103 


<95 J0 
U5J0 
1SSJ0 
172J0 

175.00 

» 3 aw 

144.® 

78.00 

347.00 

».00 

19SJ0 
767.« 
*03 J0 

170.00 

77.00 
795» 
82, CO 

*70.» 

805.00 
«5.00 
1G0» 


250 JO 
193® 
2Ö8J2 
224 JS 
225.72 
9»» 
186.96 
10* JS 
*29,78 
<11,7! 
248 J2 
914.28 
482 J2 
222JO 
»QJ8 
9*6» 
totja 
1254,00 
*57.40 
H68J0 
129.94 


54.98 
3357 
35.93 
30.67 
30 J3 
29.5* 
30.66 
34.41 
31J1 
S2.*6 
52,10 
29 JT 
31J1 
10J6 
30 J0 
».«I 
3372 
«1J7 
»79 
57 J7 
4176 


MhgeieJK ven der Dresdner Bank. Essen 


Muükupon-Anieihen (DM) 


Kara to s dHs 

»(1. fa % 


BW-Bank Eff? 


100.00 1795 57,182 6,70 


Coramerzbonk 
Commerzbcnk 
Deutsche 0k. 5 
D5l-Bank t UU 
DSL-Bank RJ65 


TüDJO 

moa 
287,00 
137 Jl 
100 » 


225.95 
*800 
25 1 95 
2.790 
2.7.90 


59» 

40J0 

141» 

117,48 

82,10 


A 40 


9» 

5.60 

SJ0 


HMS.Ldbk.247 
Hess. Ldbk. 748 
Heu.ldbk.251 
Hess. ldbk. 255 
Hess. Ldbk. 256 


1»» 

100 » 

100» 

1»» 

100» 


1J.95 
1.7.05 
2I1JS 
4 4.06 
5«.1s 


S7.72 

77.64 

27JO 

76.14 

13J9 


6.65 

7.15 

7J5 

7.17 

6,95 


SGZ-ftank 60 
WesiLB 600 
WestLB 603 
WasilB 606 
WartiS SOQ 
WeiiLfl 501 
WostLB 50* 
WestU 505 


100.00 

100 » 

ICO» 

100.00 

126.86 

137.01 

141J5 

14324 


J2A95 

15.95 

1 a 01 

1J.06 

IA2J9 

16.2*0 

i.ia»i 

1.9.92 


57 J0 
57.95 

39.70 
2680 

114,60 

116.70 
109» 
103,75 


6J5 

6jü 

7.11 

773 

4.64 

507 

5J6 

5.74 


... . (9M) Auskrad 
öuenelch 2».00 

Gsrerrukh 29*72 

AP. Rlchhdd % 100 

Compbei) Soup J JOD 

Prud Reolty S 100 


24J.95 

2*5.00 

*i92 

21r*.°2 

15 1.97 


113,75 
115.« 
132 J0 
133» 
71» 


6» 

770 

8.42 

8» 

?J3 


(Oota) 

DuPom Oven 
P»psi-Co. (AA) 
Beamte Foods 
Xerox (AA) 

Gull Oil (AAA) 

Gen £Jec|AAA> 

Cal er p. fin (AA) 
Ponney (A»J 
Sears (AA) 
PhapMorris/A 
Gen. Eiec(AAA) 


1«» 

1«» 

100 » 

100 » 

1«» 

100,00 

100» 

tm.OO 

IW» 

100 » 

100 » 


11.7 90 

4.2.92 
9292 
11292 

2.3.92 

177.93 

117.94 

177.94 
2TJ94 

6A?4 

4J95 


78J7S 
66.75 
59 JO 
65J0 
65,175 
6023 
52» 
53 J0 
53» 
52.00 
»J0 


7» 

8JS 

10.43 

8.4» 

8.43 

8,4* 

9.45 

8.14 

8.79 

9J3 

8.58 


Renditen und Preise von 
Pfandbriefen und KO 


Uäi 


Mn coJMVMiog) Ä 4 % 1% ft 


wn. 


4» (470) 
5» (5J0) 
5J6 PJ5) 
576 (5.75) 
5.93 (5.95) 
*76 (6.151 
A 48 16 , 4 » 
*78 16.77) 

6J« (6J?) 
8» (891) 
7.15 (7,15) 


100J 1X7 

100J 1x7 
99 Ä 1MJ 
97» 10019 
95.65 100J 
93.85 9970 
9L35 «JS 
88,70 94.70 
87,10 KJO 
85,95 93» 
79J5 88» 


107.1 105.1 104,0 105 0 
«BJ 105.« 107 J lW.l 
1047 106.9 109.6 11 2J 
1WJ 10JJ 110.9 11*7 

104.1 108J 117.5 116 7 
I03J 10BJ 113,4 TI8J 
1D2J 1D7J 113.3 <18.7 
1XJ 106.7 112,7 TiS.i 
1008 104,7 11JJ 119.7 
100,7 107,0 114.1 121 ’- 
98J5 106,7 115.7 


174.7 


•Die Rendite nird auf der Basis ataueUer Kupons bcechne: 
(ca 94) 

*■ Aulgrwd der Markuendiia enedmoie Proice. die van den 
ormflen norieden Kursen vergtofcftbarer Papiere obweKtw 
können. 


Cm 


suc 111705 (112,197) 


2*9779 (249J2E) 

Mrigeiefll von der COMMERZBANK 


New Yorker Finanzmarkte 


Fad Funds 


20. Nov. 


5J1 5-5,87* 


Cbmmorda/ fkjpor 
(DkekiplaäeningJ 

50-59 Tage 
60-270 Tage 

5.85 

5.« 

Commerdal Poper 

30 Tage 

5.815 

(HäiKfterpkaienmg) 

«Tage 

5.E 


90 Tage 

5.R 

CenJfianet. ol Depots 


V . 


2 Mortale 

S,St 


3 Monat« 

5J0 


6 Monate 

5.ffi 


12 Mono» 

S.W 

US-Scharrwechrat 

15 Wochen 

5J9 


26 Wodwn 

5.4: 

US-StooTsanteifte 


7J1 


30 Jahre 

1.42 

l&OisiroflUatz 


5.50 

US-Priaerato 


7J0 

Geldmenge Ml 

. U Nov. 

712.8 Mrd S 
(•9,4 Mnf S) 



Dez 

März 


MlgeieOl von MomMcmer Ftocher A Cb» ftankfun 


Dollar-Anleihen 

am. 


Kartoffws 


iaadea(£A) 

Febr. 

r 

Nov. 

an. 

11130 

ISO JO 

170 J0 
85J0 

19.11. 

;i5,® 

iujo 

172 JO 
85,10 

HewT«k(c/U>) 



aa 

1ML 

März 

*,40 

4,15 

Md 

5.15 

5.X-5Ä 





Bauholz 


Jan. 
Man 
571701 Md 
USUfjufi 


CHMge^DOOBoanSFeel) 
20.11. 


14870-168.73 
164.10- 7*4 Jö 
164.10 


19.11. 

173.70-17370 

168J0-168.40 

168J0 

f68J3-f69» 


9»* HC 90 
TihdgLW 
TIW SB9J 
11 CgL 9! 

11T6 CgL W 
11 \ dgi 93 
17 agl » 

livh dgl 90 
12% dgl 93 
TS dal 96 
10% WU Bk 95 
10*i dgl M 
lüfiijgt« 
TOtodgX?! 

11 dgL 91 
11«. dg) SB 
11% dgl 90 
UHdgLS? 
lifidgLW 
17 dgl 93 
12% dgl 9* 

irkdflL’4 


10575 

11175 

110475 

II3A75 

<T*.75 

12975 

122J7S 

117,175 

127.7» 

iM.75 

HJ.T.'S 

1Ö4.25 

HM» 

116 

11*775 

1®.<5 

11 * 

109.1» 

m 

122.75 
12SJ75 

128.75 


W. 1 S. 

105.75 
1114» 
I1DJ 
1154» 

114.75 
121 

US.I1S 

«775 

i:b 

120475 

IliJJS 

<65 

MM’5 

114.125 
115,1» 
1085 

114.125 
10*73 
iis.115 
!23 
1M75 
13475 


Euro-Yen 


4 % MCeip 91 
ÄÄiügnW 
,*to ADB94 
/ Aufic ?5 
76P9I 

44. Penmart«: 
7 Dorm. Bk. 92 
7DueCwn94 
4 % HJF 95 
Üb Evrofteaft 
«dB 1 .?; 

itorigl.93 
7% dgi ?* 

4% Foenrto*: 
s%fW.RflU90 
th C*4AC 90 
7\ GOOCVM95 
S%ä*9* 
4%rn*2 
4% UcCoacrtn 
4% McM>eal95 
6h Nsfd(£9J 
l WB 9t 
7 dgl *2 
i tocGas 9* 
AtoPamey«! 
4*tPraclar92 
toi Sa*» *7 


All. 

IQ 

10275 

l'OTf 

1OTJ75 

1*4» 

IDSJ75 

1X475 

102 

1*425 
10 ?A» 
103475 
10S.7S 
106J75 
IE 4» 
1« 

»0743 

103.15 

102,175 

1Q475 

11BJ 

10575 

(0275 

102.1 iS 

*07 


19.1 L 
107>» 
107J 
109 

106475 

106,475 

US 

185,75 

101.875 

TD4.125 

I07J75 

1C0.42S 

IBIS 75 

106.1» 

185J75 

10 *,» 

I07J 

1Ci.<2S 

1X.875 

TOS 425 

103.125 

104475 

tOZäK 

ID 

10643 


105475 

10*Ä» 

10*J 


IQJ» 

10«75 

1XJ75 


6% Seen *1 

«TiSwoaE*.« 

7TBW9* 

6H Un Zocfi 91 

4HWJ34.-V94 

ShWarkfBk» 
6% 00-90 
4Sdp) 9* 

70S1W 


1 CU, 8 75 10*.75 

105.1» 103 

102.1» 101475 

KBJ7S 103» 

1C5J 10375 

10*J 1BS4» 

10*4» 10*75 

105,15 TOS 

<08,75 IW 


Ire. Franc Bonds 

ÄH. 19.11. 


T AmiofS 

«i AlOöß? 

6% Arial Dv87 
<0%BA5to«90 
iiaw»*a 

9 dgl 93 
10 % Coca *4 
11 dgl *2 
«dpi «1 
8% umall 95 

iTOdfll V 
B&SMI88 

11 C/lvonJ* 

73 (ML 49 

/WDertMigES 


99.» 

10075 

99.75 

1C5 

103J 

106 J 



99» 

IX 

99.75 

107 

103J 

i«S 

9975 

1004 

10475 

HR» 

IX 

TMU5 

IQ.» 

1834 

IX 


9*» 

IX 

99JS 

10> 

<034 

1®J 

99.75 

1004 

106.25 

7X75 

IX 

10075 

10 J 75 

1034 

101 


Sechnasas-giBheiten 
RE 9 m 2,52832 

Ä1L 19.11. 


BVi CooOnffi 
12% (ML 92 
Bh Cu 91 
11% Nfld 680 
9% OmLz P.9* 
BhSOfiu* 



Ä1L 19.11. 
*5.125 9575 


103.» (OSTS 
IQJ75 <06475 


1044» <0US 
II 7.» 1U.875 


10* .4» 10*4/5 
iXJTS 1C0.1» 


10* 103.75 

1X75 108.125 



*4.075 94» 
10S i0*,75 


1«,» 102,125 

1DZJ» 102.1» 


108» 108» 
107.73 1WJ» 


9*4 
K5.425 
109475 
i(H75 
lOÄJfS 
97.1» 
10s» 
tos 
102 » 
101 J& 
1X4» 
107475 
96J75 
iO*.«S 
<044 
W54- 
1BSJ75 
109.4» 
112 
107.75 
1P9» 
110 
1U . 
X.l». 
186*» 
1X475 
IM» 
994» 
9*425 
110 , 1 » 

! 7(425 
KB. 125 
SSJ 

1XJ75. 
IM» 
110J7S 
10 », 1 « 
TJJ5J75 
W 
«64 
102,875 
W 475 
1X475 
ifilölS 
183425 
US 

rtsjHS 

1054» 

506875' 

9A» 

1WJ» 


«4 

1KJ75 

T09J7S 

ltt.125 

IIS» 

97 

KB 

IMJ75 
<«»• 
1XJ75- 
1(71475 
107» 
*6.125 
1034 75 
<0«» 
PB» 
104» 
IW» 
»I» 
1074» 
TOJ7S 

1WJ7S 

5? 1 *. 

101?» 

in». 

>04.125 

994 

*05 •• 

<lf 

f«J . 

10*4» 

884 

•*X4» 

IM 

HD» 

10343 

IS”- 

10W75 


ISP 

IBS» 

1Q2J75 

KBJ/5 

IX» 

raun 

.« 5 » 

UH 


«H4W 1X3 -■- 
104.12* ’WSH 


9«Bnac9I 

JePeagooi» 

8%seBo« 

PPhap.» 

9* Fr» 99 

11lPnQt92 
2Mr ftabobk. 94 
8 % B eve oMWl 
?SAS 95 
?Sanwaf5 
8%6ecöar90 

»a«!» 

8 % lu dems B 
9% dgi 95 
?dö.95 - 

M ITrl.meile^TJ 
“7 xi.wvujiiu 

?Ü*ftkNor.95 
8 % Wo. 90 
EU Warn w 

& 
9% Westpocf? 
BwWofWbt» 
8 s» dgl 93 
WmW.9». 

K)%dgL«9 . 
JPftdpLW 
HMR 
Sv, Xaeäx« 


«J 

104» 

101 , 1 » 

«05 

1P5.B75 

1054» 

974» 

UütZS 

IMJ75 

JOM» 

102 . 1 » 

IU» 

105,12 

10(4 

«5.125 

914» 

102J75 

10*475 

IMJ 

'0*425 

-mm 

MB» 

IM 

105J7S 

IW» 

1« 

(09475 

106475 

«3» 


*9» 

1(MJ 

UC47S 

(0475 

185» . 

ICJ 

97575 

1D3J75 

IM» 

HB.75 

in 

1C3J75 
. (05.IS 
T06J7S 
UB 

924» 

<«.125 

10*425 

T04.1S 

JMJ75 

102 

105.125 

10» 

105» 

tv3 

<07475 

109» 

WS.« 

1IEJ75 


ECU-Togeswerte 

ÄH. 19JZ 

vom im» 


Batet 

fflr 

DM 

m 

r - 

Dur 
W - 
Lire 

«■ - 

SV 

a . 

ib ** a 

Skt . 
«kr .. 

2? 

F«'- 

Ven 


SBWWert 


4IJ413 *jJ781 

2,8*25 ■ 2J0727 
■2J*99* 2»167 

ojum ojiorn 

74599* 7AJS33 
6497» '6417» 
<440.97 1441J3 

- 1X74*105 (L7M05* 
l»a» .1.73350 
M4MS- 1«4ßf 
i*0.«7. 

7.IW80 , 7.18770 
745319 --JJtTflJ 
1.43527 ’ .'1.4JK7 
15U9B 1M474 

5:1I8«-:;5TH» 

uajw/tiisw 

. 143,994.- .143JE . 



DAk‘ 

w: ■ 


: aiz. waz . 
-14X42 ' 1.1W* 
. 24ifB' : bm>L 



V 




















i '- : > S"- 


... - 1. <■: . 
;* -’V ’■ i 1 


r. ■ ■/ *«;- 

. r - s ; rtv- " 

M-l« .. U». ■£ 


'• V\ . l, . ^ r . 

'•**' , .*7 r * i / t H 

1 -es - i- ;• ..." ' 


•• * 

: 


• ; :v“v. ! 


•• •• • ; r™.T * 

- i.' < -- ri>* 

* : : ■ ‘ a; 

• ■Vf:’« 

■ ■■■■ - i-,- -r " ktv 
« • . : -T :■ -Ji 


n Prsiss van 

k*i-n ü.^e KO 

» ! ' r#1 V = T’ 

.la: ' •» * 

■r •• ss* 


_ , I.srf3‘ 


r* ' 7 - ‘ - ' ■ 

ft*. 

t’»<* V.*“ •. 

tKC* ■■i* - “* -1 i' 


Vom ersten Classic Six bis 
zur schnellsten Corvette 


D.S. Detroit 
. Als sich am grauen, verregneten 3. 
November 1911 ein berühmter Renn- 
fahrer und ein mit allen Wassern ge- 
waschener Geschäftsmann zusam- 
mentaten und eine Autofirma grün- 
deten. ahnten 1 sie wohl kaum, welche 
Exemplare dort. 75 Jahre später vom 
Fließband rollen würden. Und daß im 
Jahre 1986 -bereits' 110 Millionen 
Chevrolets aus der einst so kleinen 
Firma über Amerikas Highways ge- 
kreuzt sind. 

Ihren ersten Wagen brachten Louis 
Chevrolet lind William C. ;Billy" Du- 
rant 1912 in Detroit auf den Markt. 
Ein legendäres. Glanzstück der 
„Chevy" -Produktion war 1915 der 
„490“ (er kostete 490 Dollar), dann der 
„Stovebolt Six" und der „Supurban", 
der über ein halbes Jahrhundert lang 
als Amerikas Familienkulsche favori- 
siert war. 1953 kam die Corvette, ein 
reinrassiger Sportwagen, der längst 
zur Automobile ge nde geworden ist 


als erstes Auto mit Plastikkarosserie 
auf den Markt. 

Das 1987er Modell ist noch immer 
der schnellste und schnittigste 
Chevrolet überhaupt. Ein paar Re- 
kordzahlen: Während der Verkauf 
von 2999 Wagen im Jahre 1912 auf 
5005 1914 stieg, betrug der Umsatz 
zwei Jahre spater bereits das Zwölfra- 
che. 1927 brachte es Chevrolet zum 
ersten Mal auf eine Million Autos pro 
Jahr und warf Ford als Marktführer 
aus dem Rennen. 

Rechtzeitig zum Diamantenen Ju- 
biläum brachte Chevrolet mit seinen 
1986er Modellen drei Millionen Wa- 
gen auf den Markt. „Jedes fünfte Au- 
to, das heute in Amerika verkauft 
wird, ist ein Chevrolet“, kann Robert 
D. Burger, der 15. Geschäftsführer, 
stolz vermelden. Nicht zuletzt ist die- 
ser Erfolg dem ^All Americarr-Wer- 
beslogan zu verdanken: „Baseball . . . 
Hot Dogs . . . Apfelkuchen . . . und 
Chevrolet“. 


Wenn der Motor streikt, stellt sich die Frage, was kostengünstiger ist: 


Reparatur 




Öl OK 
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1911 fuhr Louis Che vrotet mit diesem Fahrzeug (Foto oben) erstmals durch 
die Straßen Von Detroit. „Classic Six" nannte er das Vehikel, das ein fahr 
später in Produktion ging. 75 3ohre nach der Rrmengründung ist die 
Corvette dos modernste und mit Abstand auch das schnellste Mobil, das 
unter dem Markenzeichen Chevrolet gebaut wird, in der Zwischenzeit 
liefen 110 Millionen Pkw und Trucks vom Band. fotos: die weit 





GEORG WEDEN, Bonn 

Neu wagenkäufer kennen die Sorge 
um den Motor nicht: Ihnen wird eine 
Garantie ohne Kilometerbegrenzurtg 
geboten; danach setzt die Kulanzlei- 
stung des Herstellers ein. Ganz an- 
ders ist es mit Motoren gebrauchter 
Autos. In der Bundesrepublik wer- 
den in diesem Jahr dreimal mehr Au- 
tos „umgeschrieben h als neu ange- 
meldet: über sechs Millionen. Dieser 
Markt wächst weiter, weil der Kauf 
von Neuwagen angesichts galoppie- 
render Preise für breite Einkora- 
mensschichten schwieriger wird. 

Der Autofachhandel, der etwa ein 
Drittel der Gebrauchtautos um- 
schlägt, gibt in der Regel sechs Mona- 
te Garantie auf Motor, Getriebe und 
Fahrwerk. Diese Garantie entfällt 
oder muß in Form einer Reparatur- 
Versicherung gekauft werden, wenn 
der Händler das Auto - um die Mehr- 
wertsteuer zu sparen - zwischen Ver- 
käufer und Käufer vermittelt ( „Agen- 
turgeschäft“). Ein sehr beliebtes Ver- 
fahren, das sich eingespielt hat. 

Wer über eine Zeitungsanzeige pri- 
vat kauft, und dies ist die Mehrheit, 
muß sich selbst helfen, wenn es mit 
dem Motor schiefgebt. Den Verkäu- 
fer kann er mit Erfolg nur haftbar 
machen, wenn der ihn arglistig ge- 
täuscht hat und dies zu beweisen ist 
Die neuwertigen Motoren direkt vom 
Hersteller sind in der Regel so teuer, 
daß sie für den Gebrauchtwagenkäu- 
fer nicht in Frage kommen. Deshalb 
haben zwei Hersteller in der Bundes- 
republik schon frühzeitig das System 
des Austau sch-fAT4Motors einge- 


fiihrL Hier ist um den Motorblock 
herum alles von Grund auf erneuert. 
Der Austausch-Motcr wird mit einem 
Jahr Garantie ohne Kilometerbegren- 
zung verkauft «System VW und Daim- 
ler-Benz). Das Zeichen „AT-Motor* 
wurde geschützt. 

Die Rechtsprechung in der Bun- 
desrepublik h 3 t hier klare Abgren- 
zungen geschaffen, 3uf die sich der 
Kunde mit Erfolg berufen kann. Die 
Preisgestaltung wird am Beispiel des 
VW-Go!f-Mot«'.rs mit 50 PS deutlich, 
der die Nachfolge des legendären Kä- 
fer-Motors an getreten hat: Neuwertig 
verlangt VW rund 3350 Mark plus 
Einbau für diese Maschine. 

Als Austausch-Motor taucht er in 
der Werkstattrechnung aber nur mit 
rund 2200 Mark plus 28 Mark Altwerl- 
steuer und 300 Mark bis 400 Mark für 
den Einbau auf. Der AT-Motor ist 
wiederum für 100 000 Kilometer 
Fahrleistung gut und könnte ein 
zweites Mal für die Bearbeitung als 
AT-Motor vewendet werden. Die Re- 
paratur des alten Triebwerks ist im 
Kostenvoranschlag meistens noch- 
mals teurer als diese Möglichkeit. Die 
Spezialisten bieten deshalb den 
„überholten Motor“ an. Hier werden 
nur die wirklic h defekten Teile erneu- 
ert oder bearbeitet Nebenaggregate 
wie die Lichtmaschine bleiben, so- 
fern sie in Ordnung sind, dieselben. 
Der Golf-Motor mit 50 PS, auf diese 
Weise bearbeitet kostet überholt 
rund 1300 Mark (ohne Lohn für den 
Einbau). Auch hier erhält der Kunde 
ein Garantieversprechen: Für derarti- 
ge Motoren werden sechs Monate Ga- 


rantie ohne Kilometerbegrenzung ge- 
boten. Der Motorenspezialist hat al- 
lerdings viele bewegliche Teile bear- 
beitet und deshalb bis zur Tole- 
ranzgrenze geschliffen. Eine zweite 
Überholung ist damit ausgeschlos- 
sen. Der Motor wäre nach einem wei- 
teren schweren Defekt nicht mehr zu 
retten. 

Für den ganz schmalen Geldbeutel 
gibt es den Tauschmotor. Dieser Be- 
griff liegt dicht neben dem Aus- 
tauschmotor. so daß Verwechslungen 

- ungewollt oder gewollt - an der 
Tagesordnung sind. Aber auch hier 
hat die Rechtsprechung für eine klare 
Definition gesorgt: Als Tauschmotor 
darf nur ein gebrauchter Motor ohne 
jede Überholung bezeichnet werden, 
wie er zum Beispiel aus einem Unfall- 
fahrzeug ausgebaut und - nach Prü- 
fung der Kompression - in ein ande- 
res Fahrzeug eingebaut wird. Das 
kann für den Kunden attraktiv sein, 
wenn der Motor weder zu alt noch 
defekt ist Je nach Laufleistung wer- 
den fiir einen gebrauchten 50-PS- 
Benziner des VW Golf etwa 30D bis 
500 Mark (ohne Arbeitslohn) verlangt 

- manchmal auch mehr. In diesen 
Fällen ist Vorsicht geboten. Denn für 
den Tauschmotor kann der Lieferant 
keine Garantie übernehmen - auch 
wenn dem gutgläubigen Kunden dies 
vielleicht suggeriert worden ist. Die 
Verbraucherschutz-Organisation wei- 
sen immer wieder daraufhin, daß die 
spätere Prüfung einer Reklamation 
nur möglich ist, wenn eine Rechnung 
vorliegt Sie muß eine klare Defini- 
tion des Ersatzmotors enthalten. 


100 Jälire Auto: Jubiläumsfeier in Tahiti 


HÖR, Papeete 

Die Folge der Festveranstaltungen 
zum 100 jährigen Jubiläum der Auto- 
raobilerfindung von Daimler und 
Benz Ist eine unendliche Geschichte. 
Nach Feiern % Stuttgart und Berlin, 
in ARD und ZDF, werks intern und in 
öffentlichen Auto-Salons, tröpfelte 
jetzt nochmals eine Feierstunde nach 
- am anderen Ende der Welt, 30 Flug- 
stunden vom Oft entfernt, an dem die 
alte „Benzine“ erstmals über die Stra- 
ßen rollte. 

Als in der letzten Woche nach lan- 
gem Schiftstränsport über den endlo- 
sen Pazifik die Jubüä umsposter beim 
entferntesten Mercedes-Importeur 


eintrafen, war das für den Generaldi- 
rektor der Daimler-Benz-Vertretung 
in Französisch-Polynesien Grund ge- 
nug, alle Mitarbeiter zum Fest zu la- 
den. Daniel Siu, der Chef; besorgte 
eine riesige Geburtstagstorte mit 100 
Kerzen, und dann wurde 20 000 Kilo- 
meter von der Stuttgarter Zentrale 
entfernt in der Südsee gefeiert. 

Tahiti Automobiles, so heißt die 
Ira Portgesellschaft, verkauft jährlich 
100 Daimler-Benz-Personenwagen 
und noch einmal die gleiche Anzahl 
an NutzfahrzeugerL Zu den Kunden 
zählen auch der Präsident Gaston 


Flosse und die Minister in der franzö- 
sischen Kolonie. 

Das Automobil-Jubiläum stand 
auch noch einmal in Ladenburg auf 
dem Programm. Forschungsmmister 
Heinz Riesenhuber feierte im Rat- 
haus der Stadt die anläßlich des Au- 
tomobil-Geburtstags gegründete 
„Gottlieb Daimler und Karl Benz- 
Stiftung Sie soll zukünftig Fragen 
der Wechselbeziehung zwischen 
Mensch, Umwelt und Technik zur 
Gestaltung und Sicherung einer men- 
schenwürdigen Zukunft in einer frei- 
heitlich-demokratischen Gesell- 
schaftsordnung fördern, wie es in der 
Gründungsurkunde heißt 
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Als Renault das Mittelklassemodeil 21 vorstellte, das in fast allen europäi- 
schen Ländern den seit 1978 gebauten R IS ablöste, gab es nirgendwo 
euphorische Begeisterung. Das funktionelle, aber schlichte Auto überzeug- 
te erst nach intensivem Fahrerlebnis. Der Franzose mit straffer Abstim- 
mung und ordentlicher Technik ist mit sechs Benzin- und zwei Dieselvari- 
anten für eine breite Zielgruppe interessant. Das preiswerteste Modell mit 
75 PS kostet 18 600 Mark, die Spitzen version TXE mit 2-1-Triebwerk. 1 15 PS 
und 200 km/h Höchstgeschwindigkeit liegt eine ganze Klasse darüber. Auch 
im Preis: 26 700 Mark. 


Karosserie: 


befriedigend 


Innenratno: 


Motor 




Wohl selten war die Formulierung ..funk- befried 
tionell“ so zutreffend. Die selbsttragende 
Karosserie ist aerodynamisch (cu- 0.291. 
geräumig und biete: einer, großen vari- 
ablen Kofferraum. Doch nichts an der 
Linienführung ist spektakulär oder mo- 
deütypisch. 

Der Platz, der fünf Fahrgästen auf Vor- 
der- und Rücksitzen zur Verfügung steht, 
ist für die Klasse außergewöhnlich. Die 
Vordersitze, die schwenkbar auf einem 
Sockel montiert sind, sorgen für noch 
mehr Bein/reiheit im Fond. Die Instru- 
mente und Bedienungselemente sind 
sachlich und übersichtlich angeordnet. 

Fehl! dem 75-PS- Aggregat noch ein we- 
nig Spritzigkeit, so ist der moderne Vier- 
zylinder-Motor mit 1995 ccm und 115 PS 
(35 kW) bei 5500 mur 5 ein sportlicher 
Geselle. Für den Sprint von Ö auf 100 
benötigt er 9,5 Sek. Das gut abgestimmte 
Fünfgang-Getriebe hebt das Tempera- 
ment des zwar lauten, aber drehfreudi- 
gen Triebwerks heraus. 


_• • • . li- . 




mm 


Straßenlage: 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 


Verarbeitung: 


Das Fahrwerk und die daraus resultie- 
rende Straßenlage ist das Beste an die- 
sem Auto. Alle Räder sind einzeln aufge- 
hängt, vom an McPherson-Federbeinen 
mit negativem Lenkrollradius und hin- 
ten an einer sportlichen Vierstab-Ver- 
bundlenker-Achse. Der 21 läßt sich pro- 
blemlos durch schnelle Kurven lenken, 
bleibt dabei stets neutral. 

Die exzellente Feder-Dämpferabstim- 
mung garantiert eine gute Schluckfähig- 
keit auf schlechten Straßen und bei 
Querrillen. 

Überdurchschnittliches Handling. Die 
Schaltung, ein altes Renault-Leiden, ist 
jetzt leichtgängig und präzise. Die Brem- 
sen packen bei leichtem Pedaldruck 
kräftig zu. Lediglich die Lenkung wirkt 
bei schneilgefahrenen Kurven träge. 

Auch an der Verarbeitungsquaiität wur- 
de im letzten Jahr im Staatskonzems in- 
tensiv gearbeitet Alle wichtigen Elemen- 
te wirken solide. Kleinigkeiten, die stö- 
ren: Vibrationen im Vorderwagen. Hal- 
tegurte mit überholten Gurtpeitschen. 


befriedigend 



erfahrenstem Ja§äS^Häj^dfer^ 


Sensationell 
die 87er ^ Modelle 

.MaotanifnedBSjle 11 
Pontiac Bonneville -ThansAm 
Chevrolet Caprice, diverse 
Cadillacs, Vans etc. 


BMW KJ5 CSt 2B2. otokti. 
StoMjchwUtt. R3Ü.-C4SS 
Ftefrwi SU BBf, IV. Mm». 
Leder, 22 KB km 
Jaguar XJSME, Klima. 
S*emo rHc 

Porte!» 82B S, iffl, Klm». 
Rad.-Cass 

RH SUw SpML 1/81. Klima. 
Steno. Leder 


35 950.- 
173950,- 
32450,- 
49950.- 
144 000.- 
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AUTO BECKER 

■ Suitbortusslr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/33 8C-1 \ . 


Rolls-Royce Jaguar KJ® 

S M^ü S s7 r Jas«® 6, Sovereign 

soeben eingetroffen Dsiessier 3.6 


fonrl - 128 fift&TnlMPS» 

Stand np» AngMWf Nw u. Gebrauch!«* 
Finanzier. - Leasing 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

B Mainzer Lsnäsir. 351-357 
— .Ä# T«. 0 68 ■‘7 38 00 68 


iraTOri+iH 


Achtung!!! 

MaUssar, firaKoteffia, 

Wir häufen en bloc alle Pkws, Kom- 
bis, Lkws und UnfaPschaden. auch 
mit hoher Laufleistung. Sofortige 
diskrete Barzahlung und Selbstab- 
• • holung- 

CAJK SPECIAL GMBH 
KÖPERN 1KUSSTR- 26-38 
MOT DÜSSELDORF. T. 02 IW 
72 11 10 + 72 11 19, Tat 8586067 


Barzahler sucht: 

MarcttdteS, Porsche, ander» Mo* 
defle aut Antrag« ab BJ. 80. 

Telefon 0 61 03 / 873 25 

oder 6 61 89/325 20- gewerblich 



DB 500 

innen Leder, 5-Ganß-Gc triebe, 
mit 222, 240. 241, 412, 428, 430, 440, 
442, 452, 486, 470, 506, 510. 531, 55 L, 
570, 581, 584. 501, 600. 611, 640, 682, 
877. 812 gesucht, für sofortige 
Lieferung. 

Tel. • 40 / 23 24 34 
Tx. 2 165 232 edmh Händler 


Höchstpreise 

für 500 SL. SEC, SEL. 580 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, 
nur Neuwagen, sof. lieferbar. 

Telefon 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775 
Heribert Baner Automobile 


190 E, 190 D, 250 D, 300E + D, 300 
SL. 500 SEC + SEL, 560 SEL 580, 
SEC, Ferrari, neu -ge brauch:. 
Rusch Automobile GmbH 
Telefon 8 83 21 /S4 40 



Kaufe Mercedes 

auch Urrtatfwagen, sofort Abholung. 

Telefan 02 21 / 8 30 17 IS. Rim fbvmau 


Suche für sofort 

500-560 SEC, SEL SL 380-500 
SE, SEC SEL SL SLC ab Bj. BO, 
200-300 D TE, Psjero TD, Porsche 
911, 928. auch Unfalifahrzeuge- 
HM- Automobile, TeL K 41/6 50 34. 1 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. H&nich 


Suche: 

560 SEL, 904/272 
560 SEC, 147/271 
500 SEL, SEC, SL 

147/272, 804/272/278 

Porsche 959 
Fsrrari Testarossa 

rot/tan+achw. 

Ferrari Teste rosse, weiß 
Lamborghini Counfiach, weiß 
560 SEC, RHD 

BMW 3er, Ser, 6er, 7eMteB» 

Neuwagen, Mod. 87, sof. od. auf Be- 
stellung in größeren Mengen 

200-250 D + 300 D, Autom. 
mind. 3 Monate, bis 15 008 km 
sowie 250 D, Neuwagen 
TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46886. Händler 
Fax 0049/481/344888 


Suche 500 SEL, 300 SEL, 
300 E. 300 SL 

Mod. 85-88. 

TeL 9 40 / 5 24 56 06 


Suche 

Porsche 928 S 

TeL 0 40 / 45 87 89. Händler 


Suche UnfnUwagcn, 
aHe Fabrikate. 
Telefon OS 11 /4 98 2S TG 



Suche neue 

560 SEL, C 
500 SEL, SEC, SL 
500 E, SE 

neue + gebrauchte 

Ferrari + Poncho 

gebrauchte 

OB 500 SE, SEL SEC. SL 
DB W 126 + DB W 124 

gebraucht' 

BMW 520, 525 SA, 

635 CS IA 

TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 
Telex 2 165 231 koke d. Händler 


Hai« 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Mere. 

Telefon 0 89 / 8 50 74 22 
Automobile Rad St Simeth 





Eine Stufenheck-Limousine fiir den europäischen Markt. Weil der 21 auch 
noch sparsam mit dem Sprit uragehi - Testi erbrauch 10 1 -, ist er ein 
empfehlenswertes Familiengelährt. Zwei Katalysator-Motoren runden die 
Typen-Palette ab. HÖR 





6. Dez. 86, 15.00 unr 

Besicntigung vom 15.-29. Nov. 
tägl. außer So 9.00-18.30 Uhr. 


M 635 CSi 

7/85, 18 000 km, NP 118000,-, alle 
Extras, DM 82 000,- VB. 
Telefon 0 53 63 / 12 26 


BMW 525i, Cabrio 

Neuwagen, sofort abzugeben. 
Amftlting- Automobile 
TeL Ö 42 46/J2M 


M 5, Neufahrzeug 

sch'vmet.. SSD, eL Fensl.. Stereo, 
nur 63 000,- DM. 
ER~Sportwagen 
Telefon 02633/80077 


Bretfreifen für M 3 

B+S“. BBS 3tell.. mit Reifen, 
225/45-16, mit TÜV 
Auto Kicherer 
Telefon 0 77 71/70 64 


M 525 i 

6/86, BBS 7 * 8'\ Echwarzmct., VoU- 
susst.. NP 51 200,-. für 38 900,-. 
TeL 0 48 / 6 91 56 03 





M-5-Vertrag 

Auslieferung 31. Wo., dia 
menLschw.-m et. /Leder schw 
Vollausstg-, günstig abzugeben. 

TeL 0 62 21/ 86 26 72 
DL Brattcfamann Automobile 


BMW 5 L CSi 

Baujahr 72 
TeL 05 31 / 89 11 10 


3S3 E Automatik 

5/83. 45 000 fun. Klima. cSSD, eFH, Alu 
etc.. DM 1» 000,-. 

TeL 0 69 / 78 715-1, Pirna 



Audi QusttFO Coupe 
Treser-veredeif 

250 PS, Treser- Fahrwerk, Tre- 
ser-Turbo Inder, 230/45 VR, 
390er Reif-, Ledersportsitze, el. 
versteüb., Blau punkt -Brüssel 
CR mit Booster, ZV, Color, eL 
Fensterh., Klima, Bj. 84. 37 200 
km, VK DM 59 500,-. 

Porsche 924 

weiß. Bj. 82, 72 800 km, VK DM 
18 900,-. 

Mazda XR 7 

Bj. 81, sUbermeL. Color, Glas- 
dach. 87 000 km, DM 12 900,-. 


5c trfiiemaimi 


Tel. 02 31 / 5 16 99 20-23 

DO-Wambel, Hannoversche Straße 

llritlcir'&'fr'Arit&'Ar 



M&M m. 


Aus dem Internat. Angebot: 
BMW 505, Cabriolet 
Palm. Banz 220 S. Cabriolet. Bj. 59 
Daimler Benz 220 » Coup*. Bj. 5. 
Daimler Benz 280 SE Coupe. B].b8 
Daimler Benz 190 C. Baujahr 19W 
Daimler Benz 190 DB. Baujahr 61 
EMW Eteennach. Baujahr 1961 
BMW 502 V8, Masere U UBstrel, 68 
Ferrari 330 GT, Cadillac, Bj. 1967 
Chrysler 300 CoupÄ, BaujanrisBT 
Bulck. Bj. 1948, De Solo, B|. 1931 
Willy 's Owerland Croeley, Bj 193t» 




Oldamob» Tornado. Baujahr i|o. B 
Daimler Benz 250 VB. Bauj. 19 o6 

Jaguar XJ 12. Baujahr li.e 

Rolls Royce SUver Bhodow. B . 72 
Rolls Royce SllverCloud »LBl &3 
Beils Royce Phantom ll Saloon.31 
Jaguar XK 140 Cabrielet 
Jaguar E V12 Cabriolet 
De Lorean. Baujahr 19B1 
Katalog mit Faro-Abbildung 
Sach verständige n-Gutachten. 
und Preisen aller Angebote 
Mit Auto-Gratik und Auto- 

Aktien- Angeboten. 

Sofort telefonisch bestellen 

0 62 34 / 30 11 S1 



AUKTiONSHAUS 

An der Fohlen weide 28-30 
6704 Mutterstadt 







Audi 200 

weiß. SD. 136 PS. Bj. 8/84. 42 000 km. 
DM 29 700.- 

Audi 200 Turbo 

perlraut imet, SD, 2400 km. 2 Mon. 
all. DM 46 700.- 

Audi 200 

weiß. SD. 135 PS. Bj. 3/S4. 53 000 km. 
DM 24 800.- 

Audi 200 Quattro 

perlmuttlack, SC. 9200 km. DM 
53 800,- 

Audi 100 Turbo Diese! 

tornadorol. SD, Bj. 9/86. 5500 km, 
DM32 900.- 

TeL 0 24 62 / 60 34 Händler 


And! Qaattro, Bj. 7/35 

schwarzmet.. 29 000 km, el. FH. 
Volled.. ß" Alu. ZV. Sitshzg.. Klima, 
RC. Servo. DM 65 000,-. 

T. 05 61 / 7 16 51, He. König. Händler 


Aseen Hn Votante Cabrio 

Bj. 83. anthrazit. Leder grau, gün- 
stig. Inzahlungnabrae. von Privat. 
TeL 08 71/ 2 80 25 0. 65 Bl. 


Ferrari Testa Eos so 

rot/tan, 2 Außenspiegel. 67er 
Fahrges t ellnumm er. 

TeL 088 21/ 5 11 07 
Tx. 5 92 456 


Testerassa - 328 ßTS- gäatsticai 
412 Antsra. u. 512 BSi 

sofort lieferbar. 
Kraftfahrzeughandel 
Tel. 02 01 i 71 13 46. Tx. 8 571 220 
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DIE WELT 


ÜTO MARKT 


Nr. 272 - Samstag. 22, Ncvcmbtr !&S6 



AlH NMto 


Alfa nsmeo GTV Junior 

rPUjfhr na 
To!. 03 31 .'09 11 10 


J! 


©w 


Scr.ga sovä?, 5j. 3^ 

krr.. VB. 23 000,- y?.* 

TH 0 SS / -.3 05. Händler 

Rans«^Piove?'?öcuw-a«wf, 

l ‘.i„ safer. Lager ütfere 

H-jichi-r-Inic'x 
Telefon ö 21 öl ' f .-S ■; ; 


Torbs-Sisssi, aes 1 

R'.uZuiifh<>r. ZX :<5 j 

Toi, 0 26 7! / 207 S. HÜndle: i 

3sguo? S3S HS 

Eriisulavung: a'St, 21 !Ö0 km. 
Fiirhe. komplette 


nickt Tonst c r. Lcdcraussia t « 

»6UAB | 

’.urtr,, Auiomaiic. Alu- Felgen 

UHW. 

12 Zylinder. 5,3 Lir. 217 kW 
{ Preis: DM 4P «50.- 

F: berät Sic Herr Lauschke. 
Telefon 02 11 /33S6/279 
AUTO BECKES, Dössoldeft 
SvhbeKuBfltv. 150 


Sagysf 5 f 3 Hs Sov. 

bj. 5i. i.i jOO krr, • cohültbluc. 

i5i “bi'jc. tIi yd.',— dt»«. 
j Tei. ö jj 21 '31 SO 77 Händler j 

i Jaaufaf-HeuwGCfdn 1 

1 T’.j'i :c. ivf-.r. ''’i ! 

{ n^M-her-iciTrv T»! 0 21 9] ' t 95 *■ j 

4.2 Sov. 

2 ; Ec. 11- CM km. viele Exlrns 
Tel. 0 95 65 / IS 31 


UiJ Autohaus Jj 


tamborghta! talpa, S5 

breit 'T, Coiir.nu-'rwpoIkT, BQPOCv 
U‘SisIr.Ä 3tb ab »23Q.-'M-.«i. 

Hcfls-Auiomohlk- 
Telefon 8 61 82 f 6 K *7 


• Saturskl j 

_ «M A X * 


Merc. 560 SEC Coupe * 

febrilen.. 300 PS, Auswahl ab q ' 
ltt 00b- DU $. 

Xalnser Landitr. 272 e 
6 Frankfurt (H) * 

TeL 9 69 / TS M 08 o. 73 $9 S1 ® , 
Telex 4 11189 AH nt 


15 neue 

InusläiÜH 

Hutes: 


n 


m SE 1/87 

122 271. 0 km, ab Hannover. D'* 
1500,- unter Liste. \ j 
Tel. W 41 Ml 85 33 93 {Schweiz) j 1 






Kr-ikij—ig- 

• 'i.T-iWT. '.t. e^'T. 

■•ni ;>h n*- .TI 
Hier ' in Trii 

•jn-i 


>t ’*&. ;r v in 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


.ViS:C. ÜÖÜ 

;ir- T ^6. 




3ZL 

•' 24. •? rfM' km. i’p: »blr.:- 

. v :i 5 j- -au. ASS. Klima. 

Mari’ 283 3; 

n: i :.'j km. rilrerm« . 

r. vT.ai. Hy'ryf-.or, ü’l'- T'iO.- 

5>;W S2S 

L ’.u. OiiA* -cm. blij. 51. 
- . ZV. Zutchv?. D JI 

:*£?•>- 

PorscSi-s 

C 4'J ?70 km. reuchs-Sxrr. 

r.;:h. Ti?cr Keifen. u.m- 
iir.jrc.er.:: Zübon.'r. TM 

:-.7 Ü'5 r -.- 

Daimler- Sen/. AG 

i S:^d?r'i?.iS’2T:Z Sreni en 

EiüiS-Sc.-nmer-Str. 

— * lei. CI Ul »6c *6 15 1 5 — " 

Msrcscss 530 SS 

%r.r\-: ..br-mu».. CP WO -m. 
Au: :~. . S 1 . b^roi-anl. voi'.er-s 

:• ■ ■-• t ■>" -'in _ 


Msrcedes *30 SE 


1 kt.. 




BitöV? 7?E 

-Z : 71 -. r: rr. 


.•v «m. 

:: röichh. 


nr-n - 


_ Alben !K2rrtter GmbH 
'* '"enrel^r der 

riimlcr-Scnr AG 
— Am GWrtorsSbtrÄt- 5 
■ 1 ’v Ceüc 
Toi. f- 51 !! • ? 10 !i 


£mCS3R 

.^erc. 300 SSI 

EZ : öf. 6cv«'.' km. a:ärr.anlb'.iu. 
Välcur rr^-.:. cp -SitzarJage e». 
••-rrle’Jbar. Ausgleichssstrisbc 
— *;■ r.esr2n7’.-?m Schlupf. L-?- 
Zcrlcrkrad. Schalthebel. SHD. 
Tempo raa 1 ., Becker- Mexico. 
:-Zimr.auiom.. Color. LM. div.. 
DM 93 200.- 

DalmJcr-Secz AG 

■ i Niederlassung Ernd^c 
' <****} Aarieher Sir. 150 
v — ■’ 2&70 Emder. 

Tel. 0 4& 21 i C& 6t 21 - 2 


;ü 


Grafsng 

?^erc. 300 E 

EZ 10. PS. 13S00 km. Geiric-be- 
fcutom.. ABS. rUima. SHD. Fh. 
cL vorr ur.v., DM 54 B0ö.- im 
Auf '.rag. 

Auto Leniaer 
, I ■-. Vertreter cer 
' >N. j DaiirJer-Eenz AG 
— SP1S Grafiuu-Wasjerburg 
T. 0 80 71 SO 01 * 43 71 
■r 0 Ö0 S2 7 02 36 

Gummersbach 


£ 2,3-15 

^ Autom.. Gescha fiswagen, EZ 
j-j 5 85. 11000 km, bl au schwarz. 
^ SE' el.. Fh.. Siiuhz-, Auüen- 
-4 lemp.-Ar.2„ Cclor, ZV. Kür. 
j- Raäio v. a.. DM t'2 500.- 
sj Willi Bracd GmbH A Co. 

y . t Vertragswerkstatt 
H 'X; der DB AG 
d Mühleustr .35 

5270 Gummersbach 1 
Tel. 0 22 51 ,'6 2073 


1 } 280 SL 

li anrhrazlimet.. Leder, Autox., 
H Temp-3irs«U. AES. Klima. Alu. 
n 3/g5, 6000 km. DM S6 000.-. 
j? FIDAL + SQ3N 

H , 'T \ Vertreter der 
a Ifcaimler-Benz AG 

>1 V-' TeL 0 40/89 81 21 


Ix 5QQ SEC Cobric 
1x380 SEC 
2x 500 SSL/500 SEI 
12x 280/500/500/500 SSE. 
, 2ßx‘ T-ModeJte 
1 m 190/1 P0 2/190 0 

& 30XW124 

ü Icscesamt ca. 150 verschiedene 

S gebrauchte Mercedes- Senz. 

S ‘ Gebrüder Be h mann 
,-r . "Tx Aosomobfie 
g iAj Vertragswerkstatt der 
fl Daimler-Benz AG 

p. Seeeberger Chaussee 55-53 
‘ J 2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 

Mo.-Fr. S- 1 S Uhr. 

Sa. JO-13 übr 



H®l3bronn 

\tt z 

EZ 2 f. -r.;.-.".:" SD. A 38 . 
Sic:->Cass. K-.' -Z. ZV. £b- 
r.tkrr.b .-.HFL . .•r.pomnt. ---ir- 
^ - -■■.■T .-.jJer.:em:«era- 
•.u?fer,z.. 1 : *:r.r &?r:T. 

31 "" 4 ? km. DM - VMO.- 

Merc. 25 ? 

EZ 7 Ö;. ir-. AHK, Cikno. 
Fa !i:e: 2 Keserve- 
radnak.-ir ? .-r.-onicar. S:tz- 
har.k I-iiii r Sperrer.. 
Lautier moch . Ser- 

Z'..:ur/. - . Heck/JappT 
;-*ipptar. 52 20: km. DM 

joguar ’A? Scv. 

EZ *^7 ?:■. crrrsrvme'... Leder 
:ch-v:.ri Ar.sl . et SD. Fh. 

4 TlL-r. ZV. 1 . Hc.. 4 “ ZOO 

Aut-r.iCb 

» '■ .A'rS'rnöeimer KG 
Vertreter der 
■ — ■ Daiaier-Eenz AG 
Siuttsarter Sir. 2 
7 S*W HeUbrocc 
Tel. 0 71 31 'S 21 43 22 

i'nerc. 420 SLC 

^•nr.i=::;raumet.. EI 5 7 ä. 
• 4 j KO Vur. rlltm-tariage. L 3 I- 
rJizr Leier polst er. el rer.- 
M er he t-i-r. Schiebedach. V.'D- 
0-35. ?-id!C-Crt 4u-.?m .Anten- 
ne .. .-. j i w.- Z'M 

30 C SL 

zch- a:~ EZ ?. « s . TO'.-O !:m. Air- 
bar. 7=mp:*m.r.. Radio E. er 
Pr.x. autorr. .Antenne. Kh- 
-aa.niage. Lederpoijier. S:li- 
hAtrcr.*. ’.VD-GUs. 87 DM 

Msfc. 2 S 5 SS 

rr.ar.ganbrauanr.et.. 5 Z 8 . 61 . 

5 «Äv km. AES. Automatik, 
Schiebedach. WD-Glas. Arm- 
lehne. autom Antenne. ZV, 
or.h Fahrersitz. 25 200 .- DM 

^erc. 28 S SE 

si'.bemci.. EZ 9. 33. 52 4C»0 km. 
A u iorr.3 i ik, Sc hfebedaoh. Radio 
ZR Armlehne, o.-.h. Fahrersitc. 
ZV. 35 90C - DM ir.ki. 
GlemstaiRarage 
f Willi Staudt KG 
^v, • Vertreter 3er 

Baioler-EeRZ AG 
Görlitser Sir. 1 
7250 Leonberg- Ramtel 
C :: 52 / 6 00 88 

ündsy 

5 V 3 erc. 280 SLC 

ikoneiMtüldmei.. Leder datiel, 1 . 
Hd.. ong 40 600 km. EZ 5 / 79 , 
Autom.. Tempomai. SD el., ZV, 
LM. geiö. Glas. Radio-Cas?., 
Hcckl.. autom. Ant., orthop. 
Vorderst.. ArmL kl 3 ppbar vom, 
Sicherheitsgurte hi., keinen 
Winter gefahren, DM 35 800 ,- 
uu Auftrag. 

Autohaus Schneider 
/T\ GmbH £: Co. KG 
[.**<) Vertreter der 
'• — ‘ Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindao-Bodensee 
Tel. ö S 3 S 3 / 50 52 

Mainz 

S^erc. 300 5 

EZ 7 / 86 . 3 100 km. surfbiau. Au- 
tom., SD ei.. 4 el. Fh-, Düf 
53 580 .- 

^e?c. 230 S 

EZ 8 / 84 . 66 S 00 km. peiniL Au- 
tom.. SD. Radio. ABS. LM, ZV. 
Velourp.. DM 33 060 .- 

Daimier-Benz AG 
/ T \ Geweröegeblef 4 
\ 65 « Mainz 
- — Tel. 8 61 31/69 12 55 


iVäere. 380 SS 

EZ 5 ' 51 . ascralsilber. 2 . Hd.. 
156 090 km. Köpfst., Airbag. ZV. 
ABS. Niveaureg.. Ausgleichs- 
ge:r.. re. Spiegel, aut. Ant.. 
Ar ml.. Klimaanlage, Color, 
Schcinw.-Wasch&nL, Hcckl., 
DM 24 500 .-. 

Gehr. Spicker 
T 1 Kraftfahrzeug GmbS 
Saalestr. 

- — 4330 Mülheim a. d. Ruhr 

H. Soucek. 02 08 / 5 SO 02-28 
Teiex « 56 423 

Oldenburg 

BMW M 6 SS CSs 

5 ;. E 5 . 26 660 km. BBS-Feigon, 
znet.. Topuustand. i. Hd.. KU- 
maani.. DM 70 000 .- 

Porsche 944 

Bj. S 5 . 37 WO km. I. Hd.. Radio- 
Cass.. Fliima. Color. met.. DM 
42 000 ,- 

V. Braasch 
.'‘■'X' - - Vertreter der 
l^v Daimler-Benz AG 
* — Rudolf- Diesel- Str. 

3 AB-. Abfahrt Kreyenbrück 
Tei. C 4 11 2 77 44 

Pls'Senbsrs 

Audi BO QucttfO Coupe 

EZ 30 . 1 Ö - 36 . 33 200 Sem. DM 
39 450 .- 

Geb raucht wagec- 
i » Center 

> k -.. 1 Auto Linnepe KG 
v — " 5970 Plettenberg 
Tel. 0 23 92 ,15 69 

Ravensburg 

Mstc. 582 ssc 

claumet.. EZ 8 / 84 . 64 000 km, 
Klima. ABS. Airbag. DM 
69 506 .- 

Merc. 508 SS 

siibermel.. EZ 1 . 84 . 71 000 km, 
Klima. -ABS. Airbag. SD, DM 
53 SW.- 

Msrc. 580 S£ 

olau. EZ 6 .' 85 . 36 000 km. ABS. 
RäCIO, Color. DM 56 500 .- 

ffl.QiC. 530 SE 

ca 
kr 

49 500 .- 

3 MW 728 i 

silbermet.. EZ 5 / 84 . 58 000 km. 
SD. ZV. Color. 22 400 .- 

BMW 752 5 

birtume;., EZ 6 / 83 . 59 500 km. 
ABS, SD. Radio. Color. DM 
27 500 .- 

Daisalfr-Beaz 

\ Aktien?e 3 eLlschaft 

I. X/ Niederlässong 
v ^-' Ravensburg 

TeL 07 51 / 8 91-2 35 . 8 61-2 36 



BRABUS 190 E. 24 
240 - 300 E + SCO TS 

in vergeh. Farben ■* Aussta Hun- 
gen, auf Wunsch auch mit Motor- 
Tuning 

- BKABPB-Iltfo; 0 20 41/9 60 61 


faampacner. EZ 5 / 64 , 58 000 
irr.. .-.BS. SD. Radio. Color. DM 






syiinden 

Me«. 42© SEL 

rauchsilber. Leder d&ttel. Air- 
bag. Niveaureg.. Klimaautont 
usw.. DM 91 000 .-. 

Autohaus 

/'X'. Harald Sieg GmbH 
, v ^,} Ecke Riagstr-ZPortastr. 

4950 Minden 
TeL 05 71 88 SO 20 


Geschäftswcgen 

Merc. 3SS SSL 

EZ Jö' 65 . 6800 tan, naüticblau, 
Leder blau, Vollausstg., DM 

gQ . 

Mqk. 2 x 190 S 2 , 5-16 

7000 kxr. - 2000 km. blau- 
schwarz, ab DM 59 000 .-. 

5 ÖS GD 

Station, iang. EZ 5 . 86 , 10 000 
San, tiefblau. Vollausstg.. DM 
70000 .-. 

Gdbravehttiragea 
■c 300 D 

Z‘S*. 10 0 00 km, _ blau- 
schwarzmci.. SD, ZV, Heck!., 
DM 44 500 .-. im Auftrag. 

Mer c. 190 5 

EZ 10 / 84 , 60 000 km, petroL Au- 
tom.. ServoL. SD. ZV, Radio- 
Cass. usw. ( DM 25 500 .-. 


tK/oSinmobiSe 

MB 307 D „Skipper“. Radstand 
3350 . kompL Ausbau mit Ski- 
bort. EZ 1 / 30 . 80 133 km, DM 
28 500 .- 

VW Dehler Profi, kompL mit 
.Anhär.gerkupplung. EZ 4 ./S 3 . 
51 200 km. DM 27 500 .- 
Dainüer-Beaz AG 
/"TL NHL Kegeasborg 
VXj Benzatr. 23 
' — *■ 8400 Regensburs 
Tel. 09 41 / 78 92 81-2 82-2 83 

Rheine 

Me? c. S 0 Q SSL 

EZ 9 / 85 . 52 700 tun. 1 . Hd., dun- 
kelblau. Leder blau, Klima. 
A 3 S. Airbag, Spiegel re., LM- 
Rider. Radio-Cass. uw., DM 
64 200,- 

^ 3 s«. 503 SL 

EZ 1 / 88 . 5340 km. dunkelblau. 
Leder grau. Color. Außensp. re.. 
LM-Rader. Rsdio-Cass.. aut. 
Ant., DM 88 300 .- 

Meie. 508 SS 

EZ 8 . 86 . 7200 km. rauchsilber- 
met . Velour anthr.. mil allen 
Extras. DM 93 900 .- 
Egon Scceer 
/T s \ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
— ' Oldenburger Str. 1-11 
4448 Rheine 1 
TeL 859 71 / 7 91 30 


ftterc. 420 SS Kat. 

EZ B 66 . manganbraur.net.. Ve- 
lour brasiL 8800 km. Vordersi.. 
re. - ii. eL verstellbar. SHD cL. 
Rsdio-Cass.. ABS. Loseleuch- 
ten ;m Fond. Klima, eL Fh 
4 fach. ScheSnw.-viasrhaaL. 

Artnst urenbret i Wur- 
rel 7 iul 3 ei'. - .. 5 .V 1 Bä 950 .— 

i 5^'erc. 5C3 SSC 

i EZ 5 56 . naüticblau, Leder 
creme. SiW km, Tempo mat. 

■ SHD el.. Ttad’.o-Cass.. ZV. Co- 
; :or. Aluf., Airbag rLiimaautom.. 

! e: Sitp'srst. vom re. - H.. 
i Köpfst, im Fond, Scboimv.-Wa- 
! schanL. AbRasreiaigungsaE- 
! Sage. S:l-hn. ei-i.. DM 110 500 .-. 

• Mers. 303 50 

[ Geländewagen 
! Station, kurr. EZ 7 £ 3 . blaumei.. 

I Stof: scn’v&rz. 54 C* 0 i' km. ge- 
i hob. Innsnausrtg . Äadio-Cass.. 

I Srierren VA - HA. Breit r.. Ahir . 

1 Kotflucelvcrbr.. AHK. Color 
; etc.. DM 37 350 .-. 

Heinrich Bald 
.. J ' PshrseucfabrHc 
i ’ GmbH & Co. 

| — Vertreter der 

Da: mit- r- Benz AG 
i LcimfeuvES-r. 14 S 
| 5906 Sieten, Tel. 52 71 - 3 37 40 

i 

I 

; Slnshesnt 

; Me«. 230 GE 

! Geländewagen. Station kurz. 

' Vfw.. offen mit Hardtop, tret. 

! rtfu-Breit?.. Krt£3ugiive:br. 
w. Zubehör. EZ 6 - 36 . t.» 

• 59 950 .- 

: Merc. 420 S£ 

I Vfw.. EZ 7 ' 86 . met.. Kat.. VcJ- 

• ausrtg.. DM 87 OOC*.- 

! ^e«. 280 Gs 

I mit verschiedenem Zubehör, 
j 68 00 km. EZ 5 - 8 L. guter Ailge- 
; meinzustanc. DM 27 900 - 

| Audi 200 Turbo 
1 Quotlfo 

! SZ 3 / 36 . silbermet.. Vollausstg.. 

‘ 9 fach bereift. 5700 fcm. DM 
I 59 500 .- 

.\uU/haus 

I , i Adolf Söhner KG 
! Vertreter der 

j '* — ' Daimler-Benz AG 
. 6920 Smsheim- Rohrbach 
; Tei. 0 72 61 ' 69 10 

i 

| Wuppertal! 

i fderc 333 SSL 

I EZ 7 / 84 . Alu. ABS. Airbag. 
.Alarm. Klima. Color usw., DM 
45 800.- 

iVlerc. 260 c 

blaumet.. SSD, Autom., AES. 
Color. 25 000 km. DM 49 800 .- 

S«ofc. 5CS £ 

anthrazit met., SHD, A Litern., 
ABS, Klima. Fh. eL. Color. Cou- 
pe-Haube. tiefer. breiter, 
neuw., DM 65 S 0 ö.- 

Merc. 500 S2C 

blaumeL, Leder creme. EZ 1 / 86 , 
26 000 km. Vollausstg.. DM 
95 800 .- 

DsImJer-Bemr AG 
r"'X s . Verkaufshaus 
l/^>y Varresbecker Straße/ 
Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
Tel. 02 02 ' 7 19 14 30 + -I 22 


300 SEL 

172/978, neu. Mod. 87 i83 500.-}.| 
Vollausstg., z- LP 
TeL 0 61 21 / 52 60 65 ab Mo. 
Auto Prestige 

230 TE 

EZ 9 / 84 . 145 000 km. sübermeuj 
Autom.. Klima. ZV, WD u. a..i 
Preis VS 

TeL 0 25 96 ■' 29 90 

540 SEI , 

2 Mot. all. 300 FS. C000 km. DM lOOOO.-j 
unter Latcr.oreis. DM 1-i 000.-. 

Tel. <30 / 7 02 92 91 od. 4 30 S 81 93 81 


Vom Mini bis zum Sportwagen, vom Kombi bis zur 
oroßen Limousine - Europas und Japans Auto- 
bauer präsentieren für ’87 viele Überraschungen. 

Alle in AUTO-BILD. 


Neufshneuge: 

702/071 
199071 
• 72/071 
172/071 

AtLsstg. frei. 


250 TD 
150 E 
; 199 E 

otb TP 

| 30 © : TD Turbo. 


Preisklasse ab DX 38 900 .-. Kauf 
I ocL Geschäftsleasing. 

• Autohaus Heck 

• Manhe.mer Str. 40 

; 6840 Lampertheim 

TeL 0 62 05 / 5 54 91 , FS 4 65 7 IQ 




Me«. 240 TD 

[ La genSegt. EZ 5 / 86 , 153 900 km.! 
meiaüic. Schieted.. Color, Zen-J 
tralverr., DM 15 GOO.— . 
Telefon 054 43 / 6 65 


Alle Typen CB 124. Keu «ragen 

ab Laser o. Verträge verkauft 
I ständig S 0 2 S 31 / 7 37 88 lHdl .1 


: 190 E / 2.6 

blau schwarz. Linier. --86. 
, 240. 260. 261. 410. 430. 470, 506. 
' * 334, 591. Ö2ü. zu za Listenpreis 
abzugeten. 

TeL 05 81 • 7 50 83 


503 SEC 

S S 4 , v Privat. VaLaucr.g D” "fW.- 
VHB. mkl .VvSl. 

TeL 0 7 } 23 . 1 13 46 ; 


500 SEC 

5 / 82 , s 2 :crme-.„ km. wie 

r.eu. DM 5 : 2™ -. 

Agio H.. 12 01 .22 85 80 


"Wir suchen laufend 

DS 5C0 SsCj DB 560 SSL 

DS 560 SEC 

such gebraucht 
TeL 0 88 21/ 5 1107 
Tr .5 92 4 SS 


DB §60 E - neu 

ABS. Xa:.. Autom. u. a. Extr.. DM 
63 0 Ü 0 ,- 

Tel. 0 71 11 / 5 16 48 


Mercedes 230 C£ 

Bi. 4 ' 83 . 49 000 km. blaumelailic. 
eie kt r Schiebedach. 2 SpiegeL 
üu-Felsea. SooLer, Stereoan- 


©pczer. 

läge. 


Telefon 06 51 / 51 59 


Vertrag 230 £ 

A.u 5 =tg. nach TVunsch. Ueier- 
termic Jan. 87 geg. Gebot. 
TeL 0 21 51 '50 33 67 


I Mercedes W 124 Neu- und Vorführwagen OTI - 2S8 E-Mfl 
E - 300 E - 200 D - 250 D - §00 D - 250 TD - 2S0 TE - 500 TE 
190-1W E- 1 W S 2,5 I- 190 E 2,31 U V~ 1 W D- 190 D 2.5 1 
S Klasse: 560 SEL-56OSE€-560-43)-5O0SE, SEUSECrSl 

Neu- und Gebrauchtwagen, günsüge Kondiüonen für Leaang + 
Banfcfinar.zierung. Sonntag Bc 3 ichtigungvonll. 00 -I 4.00 Ühr^keino 
Beratung, kein Verkauf* 

Autohaus- Süd GmbH, Boctramer Str. 103-195, 4350 RerJ Jfngh aa- 
acn-Söd, TeL 023 61 / 70 04. Telex 829 95 1 


Mercedes 250 TD 

astralsilbermet.. Airbag. ABS, viele 
Extras, fabrikneu, nicht zugeL. 
Rechnungswert 50717 ,- DM * 
MwSu umst&ndsh. zu verlt- 
Tel. 09 21/ 139 18 


Mercedes-Jofereswagofi 

von Werksangehörigen (Groflauaw. i 
lfd. güäsbg abzugeben. 

Fa. Gabel. CS43 Biblis 
TelefonO 6245/ 84 56 


190 E 2.5-16 

EZ 7 / 85 . 25 000 km, rauchsüb., 
sehr gepfL. günstig abzugeben. 
TeL 02 01/ 34 44 35 



SW SE, 2/85 

; 13 000 km. unverbindliche 
I Preisempfehlung: DM 9 fl 000 ,-. 
jetzt DM 67 500 ,-. 

Tel. 0 44 89 / 53 03 , Händler 


500 SEC, AMG 

340 PS. Bj. 83. DM 85 000r 
Ante LBseke 
TeL 92 63 / 49 07 39 oder 
0 21 34 / 5 45 85 , Tx. 3551 934 rbk 


More. 500 SEC 

10 / 83 . weiß. Leder blau. Voü- 
ausaL, AMG-Gmbau. L Auftrag 
DM 64 900 .-. 

AnloinobUe Bad + Si tarne th 
Ä 0 89 / 8 56 74 22 


wm BMHVHämBeK 




KW 


\ 


T 
1 
IJebrauvhic 
Laslkraflwagen 
\ieln-r Fahrikalo. 
Hi«*r ein T*’il 
unser» -6 \ngf!iolr?: 




Me; 

EZ 


Siegen 


Merc. §00 5 

EZ 12 / 85 . rauchsilbermet.. Ve- 
lour anthr., 19 000 km. Klima, el 
Fh. 4 fach. .Aluf.. Airbag, .ABS. 
Color. ZV. Getriebe 5 sang. 
Fahrers». eL verstellbar, RÜF 
etc., DM 56 700 .-. 


I < 


Wattenscheid | 

* j 

Vorführwagen ä : 

Merc. 2222 3 6x4 gj 

Betonmischer. EZ 6,36. 1 1 800 ^}, 
kg 7 'L. ' 

More. 2523 K fix d 

EZ n -85. 10 000 kg NL. ^ 

Fahrzeug- Werke « 

;'T\ LI EG GmbH 

Großvenr. d. 
v — ' Dainüer-Benz AG 
Berliner Str. 80-06 
•1630 Bochum-Wattenscheid 
TeL 0 23 27 / 30 12 15 - 2 17 


./ " \ 

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dam ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Teiefon (0711)17-91165 


Essen 

BMW Alpina B 6 2.8 
graohitme*-. SSD, 7 4- 8 ', 
LM. EZ 7 84. DM 39 800.-. 
BMW Alpina B fi 3.5 
EZ 686, dia.T«antsch-A*arz- 
rneL, SSD. 9600 km. DM 
63 000.-. 

3?.TO ? Alpina B 7 3,5 
30ö PS, EZ 7 '35. SSD. BBS, 
3tlg>. DM 72 0<».-. 

3 MW Alpina B 9 Coupe 
EZ 5-S3. 3 4-9'' LM Leder- 
soortsi.. SSD. entchromL 
DM 49*700,-. 

Rolls-Royce Com, Cp. 75 
neuw.. DM 115 000,-. 

Jaguar XJ 5,3 Sovereign 
EZ 10/84. 7x16 BBS, DM 
47 000,-. 

Merc. 450 SEL 6.9 
Klima, SD. Vollstereo etc., 
DM 21 900.-. 

BMW 635 CS i Yolicabrh 
silbermet., 16" LM, BuiTalo- 
leder. 3000 km. DM 114 000.-. 
BMW 528 i Kombi 
Aussteilungswg.. KlimaanL, 
SDortsitze. ABS etc., DM 
69 000,-. Finanz. -Möglichkeit 
3.9% Jahrescins bei 25°i> 
Anzaitlung. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
Tel. 0301/02 30 31 
FS 8 57 422 

Baden-Baden 

BMW Alpina B 10 
EZ 7/86. Vollausstg., DM 
82 100.-, Leasing 36 Mon.. 
15 000 km. pro Jahr. mcnatL 
DM 1 633,42 

BMW Alpina C 2 Cabrio 
200 km. ohne Zulassung 
Vollausstg.. DM 77 500.-, 
Leasing 36 Mon.. 15 000 km 
pro Jahr, monotl. DM 
1 380,05 
Merc. 500 SEL 
EZ 9/55. 35 400 km. Voll- 
ausstg.. DM 75 000,-. Finan- 
zierung zu 3,9% möglich. 

Merc. 300 SE 

EZ 8 86, 3000 km, Sehait- 
getr.. DM 60 900.-. Finanzie- 
rung zu 3.9^ möglich. 
Autohaus 

Fürst Fürstenberg GmbH 
Rheinstraße 76 
7578 Baden-Baden 
Tel. 0 72 21/650 01 

Bad Homburg 

BMW M 535 

Bj. 1985. zinnoberrot. Klima, 
Radio-Cass., eL FH. 
Schein. v.-Waschanl., ZV. 
DM 42 500,-. 

BMW M 635 CSi 
Bj. 85. diamamschwarz. 
41 000 km, Klima. eL FH. el. 
SD. Radio-Cass., 3Üg. T HX. 
DM 72 400,-. 

F. Kohlh&s KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72 i 3 50 31 


I Bonn 

] Porsche S28 S Autom. 

EZ 5/85. 18 GOO km, muskat- 
I braunmeL. Leder beige, 
j Vollausstg., DM 85 000,-. 

! BMW 323 i Hzrtge 
! 190 ?S, EZ 11-83, alpinweifi, 
1 22 500 km. Vollausstg., 
| DM31 900.-- 
i BMW 320 i Baur Cabrio 
t olaianiengrün. EZ 2/86, 
j 28 800 km. Vollausstg-, 
Sportpaket. DM 39 900,-. 



Christian-Lassen-Straße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bomt-Buschdorf 
Tel. 02 38 / 67 10 81-86 
Telex 8 896 747 


Cochem 

BMW M 635 CSi 
EZ 3/86. 5500 km, arktisblau, 
Leder blau. a. Extras, mo- 
natl. Leasing-Rate DM 
1433,- 

BMW M 535 i 

EZ 8/86. 6900 km. arktisblau. 
Leder blau. a. Extras, mo- 
natL Leasing-Rate DM 
1070,- 
BMW 325 i 

EZ 8/86, 6000 km. zobel- 
braun. viele Extras, monatL 
Leasing-Rate 630.- 
BMW 735 i A 

EZ 10/BÖ. 3000 km, achat- 
grünmet.. SSD, eL FH usw., 
mon 2 Ü. Leasing-Rate 1152- 
Laufzeit 36 Mon., ohne 
Anzahlung 
Merc. 380 SE 

EZ 10/82, 73 000 km, silber- 
blaumet., Leder blau, ABS, 
Klima. Color, ZV. Radio, 
Stach ber.. 37 900.- 
Porsche 944 

ß Mon., 18 000 km, anthrazit- 
meL. 49 00G,- 
AHG Cochem 
Tel. 930 71^84 87 
FS 8 69 410 


Kasse! 

Porsehe 928 S 

EZ 9/86, 7500 km, schwarz- 
met., Vollederausstg. grau. 
Klim, Stereo-CR. el. Sitz- 
versL, el. SSD. eL FH. ABS. 
Tempomat, Getr.-Autom. 
usw., DM 89 500,-. 

Porsche 91 1 Carrera 
EZ 11/83, 56 000 km. weiß, 
LM-Felgen, Stereo-Cass„ 
Heckwischer, Color, Front- 
u. HeckspoUer. DM 49 500,- 
im Auftrag. 

BMW NL Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
Tel. 05 61/8 08 31 


Essen 


BMW Alpina B 9 
EZ 3/84, 73 000 km, Radio, 
Klima , ABS. el. FH, el SD, 
Recarosi., ZV, Scheint*/.- 
WascbanL, met, DM 38 900,-. 
BMW 635 CSi 

EZ 8/83, 86 000 km, SD, 
TRX, Color, met., DM 
35 000,-. 

BMW 635 CSi 

EZ 5/85, 13 000 km, el SD. 
TRX. Leder, Radio, Leucht- 
weitreg., 2. Spiegel, met., 
DM 56 900,-, im Auftrag. 
Jaguar 4^2 XJ CoupO 
EZ 2:77. 84 000 km, Autom., 
Radio. Leder, DM 13 000,-, 
im Auftrag. 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01/310 3213 


Münster 

BMW 5351 

schwarzmet.. Bj. 85, 1. Hd., 
Alpinamotor, 245 PS, 8 .< 16 
BBS, Leder schwarz, Sport- 
sitze, eL SSD, Klimaanl., 
weit. exkL Zubeh.. DM 
59 500,-. 

BMW Muschinski 
4400 Münster 
TeL 0 25 01 / 12 05 


Nidda (Hessen) 

BMW 32Si Cabrio 
EZ 3/86, nur 2500 km, Servo., 
Alu.. ZV. Color, Köpfet hi., 
DM44 900,-. 

BMW 635 CSi A 
Geschäftsltg. -Fahrzeug, 
neuw., 5000 km, mit exklusi- 
ver Ausstg., wie: met.. Le- 
der. 3-Pro.-Autom., Sperre, 
Color, TRX Alarm, Sitzhzg., 
el. SSD. el. SitzversL m. Me- 
mory. Klima. Radio-CR, u. v. 
m., DM 79 500,- 

BMW M 635 CSi 
sehr gepft., nur 41 000 km, 
mit Vollausstg. wie: met. 
Klima. TRX, Alarm, Radio- 
CR, Color, Spoiler usw., DM 
69 000.-. 

Autohaus Hess 
6478 Nidda 1 
TeL 0 60 43 / 60 01 

Offenbach 

Audi Quattro Coupe 
silbermet., E2 10/82, 110 000 
km, Radio-CR, DM 25 500,- 
im Auftrag. 

Alfa Romeo Spider 2.0 

Cabrio 

rot, EZ 6/86, 1250 km. DM 

26 500,- im Auftrag. 

BMW-NIEDERLASSHNG 

Ofienb&ch 

Spessartring 9 

6050 OfTenbach 

Teiefon 6 69/ 8 50 90 10 


-Köln 

TRX 3000 M 

Bj. 79, 53 000' km. Topzust. 
DM 28 900,-, im Auftrag. 

HAMMER + Co. 

Clevischer Ring 129 

5 Köln 90 

TeL 02 21/ 64 10 61 


Mönchengladbach 
Merc. 230 E 

Neufahrzeug, ohne ZuL, 0 
km, Katalysator, anthrazit- 
met.. Autom., el. SD, el. FH 
v., ZV, Breitreifen, 2. Spie- 
gel. Köpfst., DM 47 200.-. 

BUWmSAljMa 
Vertragshändter 
KbWMoncfwgiaobach 


Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61 / 8 10 60 


Ratingen 

Merc. 300 SE, Autom. 

EZ 31. 10. 86. 0 km. blau- 
schwarzniet., m. allen Ex- 
tras. zum Preis von nur DM 
85 000,-. 

Harry Scheller 
BMW-Vertr&gshändler 
Boschstraße 3 
4030 Ratingen 
TeL 0 21 82 / 4 20 42 


Solingen 

BMW-Leasing- Angebot 
für Vorführwagen 
BMW ?35iA 

Auslauönod.. Kat. -Vorher., 
met, Leder, eL' FH v., TRX- 
Bereif., 2. Spiegel, el, SD, 
EH-Getr. f Sonnenrollo, Mit- 
t eilehne, .Tempomat., 
Scheinw.-WaschanL, Radio- 
Bavarxa -electronic, DM 
56 796,-, Laufzeit 42 Mon. 
ohne Mietsonderzahlung, 
monatL Rate DM 1269,72. 

BMW 635 CSi ■ 

Kat.-Vorber., met, Leder, el. 
FH, Klima, SD, LeuchtweiL- 
Reg., TRX Radio-electronie, 
aut. Ant,, DM 69 800,-, Lauf- 
zeit 42 Mon. ohne Sonder- 
zahlung, monatL Rate DM 
1520,46. 

Auszahlung des inrn'hlnng . 
nehmenden Gebraüchtfehr. 
zeugs erfolgt bar. 

Fr. Voos jr, 

BMW-VertragshdL 
WuppertalerStr. 125-127 
5650 SoUngenrGräfrath - 
TeL 02 12 / 5 98 98 
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 


zteJ' iavI 
>v.l 



SICHERHEITS-GARANTIE 


SSCHERHEITS-GARANTSE 


4,9% effektiver Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Bochum 

Saab 900 i/4 

BZ -8/86, 4500 km. mei-, SD, 
L- Paket. Radio, DM 29 600.- 

Soob900-i/S 

EZ 9/88, MOO km. meL, Radio, 
DM 27 800.- 

Saab 900 Turbo /2 

EZ am, 5000km, meL. L- Paket. 
SD; Radio, DM 34 900,- 

Saab 900 Turbo/5/14 

EZ 7/86, 8000 km. met., SD, 
L-Fataet, Radio, DM 39 900.- 

Soab 9000 Turbo 16 

EZ 2/86, 30 000 km, met., Klima, 


Leder, Radio, DM 44 900,- 
Geier GmbH 
Saab-VertraeshAndler 
Castro per HeUweg 109 
4630 Bochum 
Tel. 02 34 / 5 99 54 -6 

Frankfurt 

Saab 9000 Turbo 

EZ 4/85, 71 000 km, schwarz, 
Klim&autom., Leder, DM 
28900.- 

Saab 900 Turbo 16 

5türig, Mod. 86, 22000 km, an- 
thrazilmct., Besizustand. DM 
3J 900,-, Im Auftrag. 

Saab 900 Turbo/5 

EZ 20/83. bellblaumct,, Bcst- 
sust.. DM 19 500.- 




580 SL Cabrfotoft 

Kntbandbediz 7. 85. 15000 km. cham- 
uttgnenaeL, Leder, ABS, Alubreltrei- 
(«i, Alarm. Fetwterelektrik imv, 
M 900,- DKL 

AatetaJerle Stätlfenhol 
TeL.ocH/tawu 


420 SL Cabriolet 

blauschwarz, Leder grau. Vollaus- 
Etatlung, neu o ZuL. statt 99000,-, 
jetzt 89 B00.-. 

Aotecaderte BMttcenhof 
TeL 0821/ 41 4011 


500 SL 

040/272. 735/272. 040/277, m. a. Extras, 
Mod. BO, neu, unter Listenpreis. 

TeL 0 61 99 / 2 33 08 BdL 


500 SL, Bj. 84 

bL-meU VoUausstg, BOOOOr-. 
Asto Löidko 

T. 92 OS/49 07 39 Od. 021 24 / 54565 
Tx. 8 551 934 rtik 


500 SLC 

Bj. 4/81. ABS, alle Extra«, anthrazit- 
met., DM 37800,-. TeL 0 23 34 / 49 49 


450 SEL 4.9 

BjL BO. VollausstatUing, VB .29800,- 
von Privat 

Telefon 02 01 /SO 05 38 


iraumwagei 

450SE16.9 


Hj. 7B, süberdistebneL, ntft-aO* 
Extras. DM 24000,-. 

. Automobil, TeL 0 IE 32 / 1 33 94 
oder 3.43 18 


EZ 83. NF 68400.- zuxügli Z Satz 
225er Breit bandreifen u. Autotele- 
fon B 2-Netz. b. guter Zust_ Preis 
•_ DM39500,-. 

Telefon 055 41/3 27 28 


Vorführwagen 

500 SEC .Cabrio, weiß, Leder 
schwarz, VoNaussi. Spoiler, Sport 
fahrwerfc.usw., DM 1«S 000,- 
220 CE Cabrio, champ.; Leder 
schwarz, VoJIausst, DM 90 000,- 
Fa.UFG-Exklifsiv-Cora GmbH 
TeL D K 55 / 28 16, Tx. 8 91 65S 



’ Targa 

Neuwagen, schwarz, Ganzleder 
schwarz, alle Extr., m. hohem 
Nachlaß. 
*02152/41 20 


500 SEL/81 

1. Hd„ Extras. Hydro, 140 000 km, 
DM 34 000.- in kl. MwSt. 

TeL 0 61 42/5 49 54 


500 SEL 

EZ 29. 1 1. 85, 14 000 km. 1. Hd., wie 
neu, rauchsiiber, Leder schwarz, 
Vollausstattung, 20 000,- DM un- 
ter Ncupreis für 73 000,- DM inkL 
MwSt. 

«0 24 05 / 7 16 26 




BW SEL (147/273) DB-Vocfw. 

1450 km. DM 98 800,- 4 MwSt. 
TeL 6 54 82 / 12 4«, Tx. 17/5 <8 230 


190 D 

1/86, melalljc. Extras, DM 31600.- 
Fa. Kfa-Hflllebauer 
TeL 09 91 / 3 08 IS. Tx. 69 787 


280 E, 306 E, 300 SE, 300 Sa 

neu auf Lager. Fa. Kfz-Höliebauer, 
TeL 09 91 / 3 08 13, Tx, 6 9 787 


190 E 2,5-16 

10/85. 13 800 km, Leder, Ni- 
veaureg., Kat.-Rückr., FH 4 fach, 
SSD, ZV. RacL/Cass, DiebstahJ- 
warnanL u. m, 24 000,- DM u. NP. 
TeL 04 51 / 49 75 61 


AUT0THLEF0N C-MEIZ 

Montage und Service bundesweit 
Endpreis inkl. Einbau, Anmeldung und 
MwSt 10.032.- o. Leasing ab DM 18559 
Telefon 05731/46 12 oder 040/33 19 44 



viele Extras im DB-Grundfabr- 
zeug: ABS, Klima, Leder, eL 
Schiebedach, eL Fensterheber u. 
vieles mehr, EZ 10/85, 65 000 km, 
NP 1 11 000.- DM. VB 74 000,- DM. 

TeL 0 61 03 / 8 82 78 


560 SEL, 500 SEL, 300 E, 
Retntragea 

sofort lieferbar. 
Kraftfahrzeughandel 
TeL 92 01 /TI 13 46, Tx. 8 571 220 


BMW 5181 

EZ 7/65, weiß, 22 000 km, SSD, 
Sport sitze, Breilreifen u. w. 
Extras, DM 18 950.-, im Auftrag. 

More. 240 D 

weiß. 160 000 km. SSD. Color, 
Servo. Bestzust., DU 7800,- L 
Auftrag. 

Audi 200 Turbo 

EZ 12/80. 114 000 km, Autom.. 
Klima. ABS. met. u. w. Extras. 
Bcstzusl.. DM 9 800.-. 

Weitere gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwagcn auf Anfrage. 

Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6090 Frankfurt 
Telefon 0 69/5 00 61 


569 SEC, 5 40 SEI, 500 SE, 
500 SEL, 500 SL 
W 124: 

250 E, 500 E, 500 D, 230 TE, 
500 TE. 300 TDT, 100 E, 190 
D»2,5 

Autohaus Sternfeld, Essen 
Tel. 02 01/77 99 43 
Tx. 8571 339 


Pfaffenhofen 

Saab 900 GLi/3 

EZ 12/82, 74 000 km, silberxnet., 
I. Hd., DM 10 750.- 

Saab 900 Tu/4 

EZ 4/B3. 69 000 km. schiefer- 
met.. 1. Hd.. DM 16 990,- 

Peter Sxeredy 
Saab- Ve rt ragshflndler 
Aboldst r. 1 
5201 Pfaffenhofen 
TeL 0 80 31 / 8 37 71 


Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86, platinblau met.. Leder- 


polster coloradorot, ACC, Kli- 
maautom.. Stereo-Radio/Caas, 
DM 49 950,- 

Saab 900 Turbo 16 

3iurig, Bj. 3/85. platinblau. SSD. 
DM 26 300-, im Kundenauftrag. 

Saab 900 Turbo 8 

4tür„ Mod. 84, weiß, SSD. eL 
FH, Alufelgen. DM 19 400,-. 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86. 2türig, malachltgrün- 
meL, eL SD, L-Paket: beste- 
hend aus eL FH vorn, eL Au- 
genspiegel, Tempo mal; Leder - 
lenkrad, Stereo-Ra dio/Cass., 
Saab-Alrflovv, Kit. DM 38 950,-. 

OpeB Rekord E 

Bj 5/83, 4tilrig. goldmet.. SSD. 


550 SEL, 500 SEC, 500 SEL 

Neuwagen sofort lieferbar. 
Automobile Wals 
Tel. ft 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 72 66 111 


500 E AMG / 86 

DB- VoUausstg., kompl. AMG 
umgeb., 7000 km, DM 83 500.- 

500 TE AMG / 86 

DB- VoUausstg., kompl. AMG- 
Umb.. 14 000 fern. DM 89 500.- 

500E/85 

15 000 km. gute Aussig., 57 500,- 

Au8o Sicherer 
Tel.0 77 71/70 84 


DB 500 SEC 

VoUcnbrio. dt) Lau, Leder grau, & Extr., 
Bj. 86, VB 140000.-. 

TeL 02 11/ 4 98 36 76. 


500 SEL 

Bj. 82, olle Extr.. Ge mballa -Styling 
(StereoanL L Armaturenbrettl. DM 
39 500.-. 

500 SEC 

anthrazitgrau, a. Extr., Bj. 85. dezent. 
Werkstutüng. DM 74 500,-, Inz a h lu ng - 

nahmt* mflpiirh. 

Telefon 03 11 / 4 98 36 76 


500 SE 

Bj. B3, 98000 km. 1. Hd.. tmüellfr.. 
anthrazitmet., Leder schwarz, a. 
Extr» 8 fach neu bereift, neuwertig, 
DM 39000,-inkL MwSt. 
Telefon §21 02 / 3 50 51 


DB 230 TE 

EZ 1/88. ca. 20000 km, eL SSD, 
ABS, Kat.. 5gang, WtL-GL, Do 
pel-Rollo, Pr.: VB 45 500,- inJ 
MwSt., MwSt. kann ausgewies. 
werden. Privatbrauerei Emst 
Barre, Lübbecke, TeL 05741/ 
27 01 22, werkt, v. 6 b. 12 Uhr. 


4x DB-Geländewagon 

lang, kurz, Diesel + Benziner 

DB 500 SE 

1 Jahr alL 17 000 km 

DB 500 SEC 

8/83, 50 000 km, VoUausstg. 

8x 190 E 

85/88, blauschwarz/ant auch tie- 
fer u. breiter, Breitreifen 


Bj. 85/86 
Leasing möglich. 

TeL 0 51 61 / 32 96, auch Sa. + So. 
Händler 


■Siüai 


eL FH. Radio, 1. Kd., DM 
10 900,- 

SCAN-ACTC 
Saab-Vertragshäadler 
Heaaemveg 13 
4005 Meerb lisch 
TeL 9 2J 05 / 7 30 85-86 
Filiale Düsseldorf 
Telefon 02 11/36 54 61 

Hannover 

Volvo 740 GL 
Kombi Diesel 

2/86, 14 000 km, 1. Hd.. Color, 
Glasdach, Kopfstützen hinten, 
AKK, DM 32 900.- L Auftrag. 
SCAN Auto 
Saab-VertragshLndler 
Alter Flughafen 7 
3000 Hannover 




Hünxe-Drevenack 
BMW 316 

Bj. 83. 90 PS. 72 000 km. lapis- 
blau. div. Extras, DM 11 950,-. 
Auto Wagner 
Saab- Vertragshändler 
Marte nthaler Str. 20 
4224 Hünxe -Drevenack 
TeL 0 28 58 / 74 44 

Dortmund 

Saab 9000 Turbo 

EZ 1/86. 10 000 km, blaumcl.. 
Klima. Leder. DM 46 950- 


Saab 9000 Turbo 

EZ 10/86, 5500 km, bronzemet.. 
Leder. Klima usvv., DM 51 900.- 

Saab 9000 i 

EZ 10/86, 3000 km. rot. DM 

34 550.- 

SC AN -Auto 

Saab- Vertragshändler 

Kasseler Str. 14 

4600 Dortmund 

Tel. 02 31/59 50 35 



Auf langen Strecken zu Hause. 
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AUTO-BILD vergleicht 87 deutsche 
Autoversicherer und hilft bei der 
Suche nach den billigsten Prämien. 




KUFQpv&grpmeMm&TjLGimnQf 




0 km, KompL- Ausstattung, DM 
59 500,-. 

Daimler-Benz Vertretung 
Herbert Mühle. TeL 9 4« / 7 21 9091 


300 E 

neu, dunkelblau. Velours blau, Voll- 
ausstattung, sofort. Inahlu ngnab - 
me möglich. 

Firma T. 08 71 / 2 80 23 od. 6 50 61 


280 SL 

71, Pagode, Cabrio, Hart., Led., v. 
Prlv n wie neu, DM 35 000,-. 

I. 02 51 / 5 55 74 


560 SEL 

Mod. 86, 147/972, 245. 442. 481, 551, 
872, 873, Lp. 560 SEL, Mod. 87. 147/ 
972 und 904/278, 581, 822, 872, 873. 
neu. 

TeL 0 61 09/ 2 33 08. BdL 


.560 SEL 

versch. Farben und Polsterungen. 
Kfz.- Firma, S 0 89 / 8 57 60 69 


380 SEC 

8/82, 8000 km, Leder, Kli ma . meL, 
neuw„ DM 75 000,-. 

Telefon 02 08 / 5 33 90 


500 SL 

Mod. 86, viele Extr.. DM 88 000,- 
Antohans Palm 
TeL 0 26 31/5 29 46 


DB 300 E 

Bj. 2/88, 4500 km. rauchsiiber. 
VoUausstg.. MwSt. ausweisbar, 
innen Leder schwarz, Preis VS. 
TeL 0 25 34 / 76 09 


Div. DB 190 

190 E u. 190 D 2£. 150 EU D. 190 E 
2,6, versch. Farben, alle xtl 428, mit 
Nachlaß. 

TeL 8 46 21 / 3 75 51. Händler 


DB 500 E, neu. bL-scbw.tneL. Led. grau, 
viele Extras. Lief. 1. 12. 86. s. LP = 
67 2(051 DM. TeL 0 44 21 / 5 75 51, Mod- 
ler 


560 SEC, SEL 

in versch. Farben u. Ausstg. 
TeL 04 21 / 34 19 89 
Tx. 2 46 0S6, Händler 
Fax. 60 49 / 421/ 34 49 88 


2x ISO E 
3x 190 0 2.5 

neu, sof. unt. Liste lieferb. 
Car Bavaria 

T. 0 89 / 91 43 89, Tx. 5 214 550 


500 SE 

11/85, verkauft 
TeL 02 11/ 42 54 86 


DB 500 SEL 

anthrazitgraumetallic, Leder 
schwarz, Neuwagen, Vollausstat- 
tung. DM 102 600,-. 
ft. C. Kaff- Haas GmbH n. Co. KG 
7360 Esslingen a. N. 

TeL 07 11/31 10 09 -Händler 


DB 420 SEL 

Erstzui 5/88, Vollausstattu 
rau ehsilbe rmetallic, Leder bra 
DM90 516.-. 

Fa. C. Rnff-Haaa GmbH n. Co. KG 
7300 Esslingen a. N. 

TeL 07 11/ 31 10 09 -Händler 


190 E 23 16 V 

blauschwarz, Leder, s. v. Extras, 
DM 37 900,-. 

TeL 0 61 51/ 14 69 33 


300 SEL 

172/978, neu, Mod. 87 (83 500,-), 
VoUausstg., z. LP 
TeL 0 61 21 / 52 60 65 ab Mo. 
Auto Prestige 


230 E - tteuwagen, 87er 

ln 147/072 und 147/972 zu verkaufen. 
TeL 04 31 / 8 50 03 


500 SSL, Neuwagen 

904/27 ß und 147/272, sofort lieferbar. 
TeL «4 31 / 8 50 03 


Merc. 300 SE 

JW, Auto oi-, rauchsiiber, Leder. 
Klima, ABS, eL FH, Vordersitze 
eL verstelib.. SD. 16 B00 km, EZ 
11/85, DM 60 000,-. 

TeL 07 11 / 1 75 51 88 
oder 0 61 51 / 8 45 26 


DB 560 SEL, neu 

604/272. Lief. 1. 12. 86. 

125 000.- DU (LP). 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


DB 560 SEL 

Lief. 47. Woche, 199/278, 581, 872. 873, 
822. 

TeL 0 75 33 / 17 23. Tx, 7 33 362 


DB 500 SEC 

EZ 3/82, 46 600 km. 1. Hd.. met., 
Led., SSD, KUmaautom.. weitere 
Extras, 58 500.- DM i. A. 
HENNIGE AUTOMOBILE 
Telefon 0 69 / 7 38 00 68 


960, Rfiod. 67, 300 PS 

epp. laamo 

SEL: 199/978.735/972, 122-971 

Telefon 089/ 91 43 89 
Tx. 5 214 550 Car-Bavaria 


500 SEC 

Bj. 5/84. 1. Hd.. dunkelblau/Leder 
grau, Vollausstattung. DM 78 000.-. 

500 SEC 

neu, Mod. 87. silber/Leder schwarz, 
DM 114 000,-. 

560 SEC, SEL 

neu, lieferbar. 

HM -Automobile 
TeL 96 « / 6 50 34, Tx. 4 82 975 


Vertrag für DB 300 E Lim. 

Liefertermin n/87. gegen Gebot 
abzugeb. Tel. 0 51 21 / 8 19 00, ab 
Mo. 8 Uhr 


560 SEL 

neu, 272 PS. weiß, Velour blau, 
Klimaautoco., Sitzheizung, Feu- 
erlöscher, DB-Preisempf. 

125 600.-, unser Preis DM 
117 000,-, MwSt. ausweisbar. 
Fa. 08 71/ 2 10 31 


DB 500 E 

EZ 8/85, 37 000 km. 1. Hand, met.. 
Autom., Klima. SSD. LM, weitere 
Extras, DM 51 870,-. 

Hennige- Automobil e 
TeL 0 69/7 38 00 68 


190 D 

neu, weiß, 5-Gang, zum LP. 
TeL 0 69 / 77 92 Z2 


250 D, neu. 735/071, 48 450,- 
300 TD, neu. 147/071, 62 700.- 
300 E, neu. 199/071 . 57 684.- 

AntomobUe Heinz Fritze 
T. 0 42 07 / 12 58, Teletex 17-420 721 


250 E 

neu, weiß, Stoff schwarz. SSD, eL 
Fenster, 5gang, Köpfst, im Fond, 
2ter Spiegel, Armlehne, eL An 
lenne, Color, DM 45 300,-. 

TeL 08 71 / 2 M 31 Firma 


EZ 1!'84. aaulicblaumei., L-.-der. 
Klima. Volkiuszlf.. Brabus- Motor r 
-Umbau, un vorhin dlicfte Prcise.-r.p- 
fehlunB DM 120 000.-. nur DM 
57000.-. 

T. werktags 02 11/72 11 19. 

S«. 0 21 KJ/3 20 24 

500 SEC 

EZ SiBS. bLuuchwarz. AMG -Fm. - fii 
-Felgen. Vollnusatg , 30 (HW km. un- 
fallfreier Erslbes.llz, DM 79 950,-. 

T. iverktags 02 11.72 II 19, 

So. 0 21 02/3 20 24 

280 SL 

EZ d/78. Silbe rmcL, Autom.. Aiu. eL 
FH. neuw. Ersibeslu. DM 29 350.-. 

T. 02 11/72 11 19 

420 SEL 

3 Mon. alt, naulicmel . 7000 km. Kli- 
ma. Velour. Alu. Airbag. Katalysa- 
tor, unverbindliche Prelscmpfeh- 
lung DM UM 000.-. nur DU 79 900.-. 

T. werklag? 02 11/72 11 19. 

So. 02 11/67 67 68 

500 SEC 

EZ 8/B3. nstralsilbcr. Leder blau. 
Klima. SD. Airbag. ABS. Color. 
VoUausstg.. DM 04 900.-. 

T. werktags K 11/72 II 19. 

So. 02 11/67 67 68 

250 5 

EZ 8/85. rauchsiiber. Autom.. AJu, 
Color, SD. ZV. nur DM 37 500.-. 

T. werktags 02 11/72 11 19, 

So. 02 11/67 67« 

Car Special GmbH 

Kopemibusstraße 26-38 
4000 Düsseldorf 




420 SL 

1D85. diamantblau. ong. 180 km. Le- 
der, Klima, v. Extras. Preis VS. 
Telefon 07 11 / 76 29 34 


500 SE 

Bj. 6/83. blauraetallic, 127 000 km. 
170 kW, eL SD, eL Fensierheber, 
Sitzverstellung el.. Color, Aiu, 
Klimaautom., Biaupunkt-Frei- 
bürg, Windabweiser, ABS. VB 
34 900,- DM t MwSt. 

TeL ab Ho. 0 41 52 / 80 02 10 


Räere. 500 E 

dunkelblau, Leder blau, reichhal- 
tiges Zubehör. 2G 000 km. priv. 
TeL 0 23 07 / 7 25 15 . 




Mercedes-Raritäten, 
üebhafoarstäcfce, Veteranen 

ständig An- und Verkauf, Ver- 
mittlungen/Kommissionen, rufen 
Sie an: 

Mirbach- Auto mobile GmbH 
Tel. 0 40 / 45 87 89 


Diplomat VB, 5,4 L 

Liebhaberlahrzeug, VB 9300.- DM. 
TeL 0 25 81 / 4 43 18 od. 49 66 



vom 



Augustin/ 

Siegburg 


Porsche 928 S 
Ausstelhingsfahrzeug 

sllbermet., Ganzled. schwarz, 
ABS, Klima, el. SSD. Radio 
Bremen, HiCT-Klongpak., DM 
103000.- 

Porache 944 S 
Dienstwagen 

maraschlnomeL, BZ 10/B6, 6000 
km, ABS. ServoL, eL Hubdach, 
weit Extras, DM 62 000,- 

Porache 928 S 4 Autom. 

EZ 10/86, 5500 km, graumet., 
Ganzled. grau, eL SSD, Radio- 
Berün, HiFi-Klangpak-, DM 
122000 ,— 

Porsche 944 

Mod. 86, steingraumet, 15 000 
km, el. FensterK, eL Hubdach, 
215er RelL, DM 48000 im Auf- 
trag . 

Audi 200 Turbo 

EZ 3/86, 8000 km. kalaharimet, 
Kkem, SSD, Radio-Casa., ABS, 
DM 39 950,- im Auftrag 

BMW 655 CSi 

Bi. 8L 62000 km, SD, AHK. Le- 
dersportsitze, LM-Felg., Radio - 
Cass., DM 27 500.- tm Auftrag 

f Autohaus Hoff 

Porsche- DirokttezicUer 
Hange hu-, B 56 
52« SL Aagustin 2 
; TeW*84l/S3»Sl 


Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 924 

EZ 2/84, weiß, 52 600 km, DM 
24 900,- im Auftrag 

Porsche 944 Dlenstwg. 

EZ 10/86, kalflharimeL. Sitz- 
heiz., Heckwisch., Nebel!., Hub- 
dach u. v. m., DM 54 900,- 
|Mm Autohaus 

Frledr. Scholz 
Po rache -Direkt hä udler 
Heidestr. 99 
4630 Wnehnitl 8 
Tel. 6 23 27/8 90 17-19 


Bremen 

Porsche 928 S 

EZ 2/83, schwarz, Ganzled. 
schwarz, 5-Gang, 49 000 km, 
Color, Spieg. re., eL SD. 
Schmiedefelg., Sportd&mpf., 
DM 69 500,-, im Auftrag 

Porsche 911 Turbo 
Dlenstwg. 

EZ 8/86, sllbcnnet-, Led. 
schwarz, SD, Spieg. re., Sperr- 
Diff.. Sitzheiz. re. + 1L, Sportsil- 
ze. 12 800 km, DM 1 10 000,- 

Porsche911 Carrera 
Coup6 

Dlenstwg.. Mod. 87, 10 000 km, 
marineblau met.. Ganzled. blau, 


SD, Spieg. re., Fuchs, Komfort- 
Sitze, Sitzheiz., DM 82 900.- 

f Porsche- Zentrum 
Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2806 Bremen 
TeL 94 21/ 4 49 52 75 

Cuxhaven 

Porsche 924 S 
Vorführwagen 

8000 km, EZ 7/86, alpinweiß, 
Kunst led. schwarz, her&us- 
nehrab. Dach. Radio usw., DM 
36 500 - 

Porsche 944 Turbo Kat. 

EZ 11/86, 9000 km, alpinweiß, 
Stoff schwarz, el. Spieg., Dlff. 
mit 40% Sperrfaktor, verst 
Batterie, Heckwisch., Sitzheiz., ' 
Klima usw^ DM 70 500,- od. 
Leasingrate DM 1775,-. 
Information + Verkauf: 

f Firma w*bni 

Porsche- Händler 
TeL 047 51/ 20 87 oder 
»47 21 /S 76 91 

Duisburg 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/84. 33 000 km, DM 60 000,- 

^ ABtohans Mehllng 

Porsche- Direkt h&ndler 
Anf der Höhe 47 
4190 Duisburg 
TeL 02 93 / 31 89 26 


Essen 


SCHULTZ 

BRUPPEI 


Grünte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstelhing 
im Ruhrgebiet 
Porsche 911 Turbo 

EZ 3/85, 26 000 km. Sonderiack, 
Ganzled. grau, Dift-Sperre, 
Sportsitze, SD, Klima, DM 
91500.- 

pTBl Gottfried Schnitz 
1 5 ‘ i w Sportwagenzentram 
r>J ln der Hagenbeek 35 
Nähe S-Bahnhof 
Frchnhauaen 

4399 Essen, TeL 92 01 / 62 0681 

Hamburg 

RAFFÄrm 


Porsche Carrera 

SSfeiSoi, schwarz, EZ 4/85, 
Ganzled., Klima, Sportsitze, 
Sitzheiz., BBS-Felg, Schwel- 
lerteisien, DM 69 900,- 

Porsche 928 S Auftom. 

schwarzmet^ EZ 5/81, 69 500 
km. DM 47 800,- 


Porsche 911 Carrera 

Mod. B4, dunkelblau, Ganzled 
blau. Fuchsfelg., P 7, SD plus 
Extras, nur 45 700 km, DM 
55 800.- 

Porsche 944 Turbo 

EZ 7/86. weiß, 15 400 km, div. 
Extras, Dienstwag., DM 68 900,- 

Weitere Porsche- 
Gebrauchtwagen im 
Angebot: 

5x928 S 
8x Carrera 
5x Carrera Cabrio 
2x Carrera Targa 
5x SC Targa 
2x 944 Turbo 
11x944 
10x924 

f Raffay 

Porsche-Zentrum 
Hamburg, Elffeatr. 498 
2999 Hamburg 26 
Telefon 0 49 / 21 19 5411 
Telex 2 12 416 


Porsche 944 

EZ 4/85. gr&phitmet., Extras. 
DM 43 900.- 

Porsche 944 
Vorführwagen 

EZ 5/66, krislaUgrünmel., Ex- 
tras. DM 54 500,- 


Porsche 944 

EZ 1/84, weiß, Extras, DM 
29 900,- 

f Autohaua Kahrmann 

Porsche-Direkthändler 
Leipziger Str. 151 
6400 Fulda 
TeL 06 61/6 09 70 


Lüneburg 

Porsche 91 1 SC Targa 

Mod 80, 83 100 km, eisgrünmet.. 
31 900,- DM im Auftrag 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

84, dunkelgrünmet., Color, Alu, 
P 7, Ledersitze, 40 000 km, 
59 900,- DM im Auftrag 

Porsche 911 Targa 

Mod. 81. weiß, 204 PS, 32 900,- 
DM 

Porsche 928 S 

86, rotmet., Exclusivausstg., 
15 000 km, 310 PS. 95 900,- DM 

Porsche 924 S 

Dienstwagen, 7000 km, 150 PS, 
Exdumvausstg.. zermattsllber- 
met„ 43 900,- DM 

Mh Auto markt Havemann 
»5 Porsche- Dtrekthändler 
Cä/ Leise ner Straße 185 
2129 Lüneburg 
Telefon 0 41 31 / 7 00 10 


Porsche 944 

EZ 11/84, 33 000 km, silbermet., 
Hubdach, Ledersportsitze. Rei- 
fen 8 + g Zoll-Feig.. ServoL, DM 
39 900,- 

Porsche 944 

EZ 1/85. 30 000 km. granatrot- 
meL, Hubdach, DM 41 900.- 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

EZ 8/86, 14 600 km, silbe rm et., 
Klima, DM 79 000,- 

Porsche 944 Turbo 
Dienstwagen 

EZ 9/86, 7000 km, Indischrot, 
Hubdach. DM 66 900,- 

f Autohaus Mlnratb 

Poracbe-DirekibfindJer 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 9 28 41/ 145 95 


Porsche 928 S 

EZ 5/84, Autom., eL Spieg. re., 
eL SD, ABS, Spurverbreit. hL, 
DM 59 800.- 

laans ffaldkMuen & Bürkel 
Vj5£3 Porsche- Direkthändler 
WjL / HohenzoUernstr. 236 

4050 Mauchen g ladbach 
Tel. 9 21 61 / 2 19 n 


Porsche 928 S 

Mod. 85. 95 ODO km. dunkelblau. 
5gang, alle Extras. DM 67 900,- 

Porsehe 923 S 

82, paziükblau. Ganzleder, DM 
49 500,- i. Kundenauftrag 

Porsche 928 S 4 

weiß, 8000 km, Kat., Autom.. 
HiFi, SD, Berlin, Memory. 
Sitzhzg., Lordosenst., DM 
124 900,- 

® Porschezentrum Thiel 
Detmoider Str. 73 
4750 Paderborn 
Tel. 0 52 51/ 50 40 


I SCHULT ZEES» 
IBRUPPEE? 


ZEBSLER-ANGEBOT 
Porsche Carrera 

bj. 84, silbermet., 56 000 km, l. 
Hd., LM-Felg., Front- 4 Heck- 
spoiler. Radio- Ca ss. etc.. Best- 
ellst., DM 57 900,- im Auftrag. 

f Autohaus Zeisler 

Porsche -Direkthändler 
Kaiserstr. 108-112 
5800 Wuppertal 
TeL 92 92/78 17 61 


































i-USSBALL 


TENNIS / Bettina Bunge gut, aber gegen Navratilova nicht gut genug 


SPRINGREITEN / Neue deutsche Hoffnung 


“ä“fl s ü! eler Claudia Kohde im Doppel-Finale: Ein | Brinkmann - Reiter für 

Erfolg der „Millimeter-Psychologie“ j Olympia, dank Pedro 


woiäen sich an 
SchafsiaM rächen 

dpa. Gelsenkirchen 
Das i«i kein Spie! -.vie jedes ar.de- 
Mi: iiasem Set: rr.aeh: Rolf 
5chä:r.ail Trainer des Fußball-Bus- 
crsligaki^bs FC Schalke 04. deutlich, 
eia.".- LT. Meirierschafisspiei geg^r.den 
ViL Bochum heute nacrurünas vfel 
Brisanz h- eg:. Brisanz, die ihren ur- 
sächilohen Grund in der Person 
Scr.a. f r.äüs hat. der in seiner Bochu- 
r.-.er fei: zu vielen Spielern ein 
gespanntes Verhältnis hatte. 

Der Eorr.unwr Abwehrspieler Mar- 
tin Kree jecenfails spricht deutlich 
aus welche Gedanken Ln den Köpfen 
der 3-:c::umer Spieier lireiöen: 
:; 'enr. wir iegen Stuttgart zumindest 
nner. Punkt geholt hätten, würden 
■v- r.ur gegen Schaftstall spielen, 
seer missen wir auch regen 
Schlüte sntreten.“ Da spielen alte Ra- 
cnegl-iste und ungelöste Konflikte 
mit den ehemaligen Trauner immer 
noch eine wichtige Rolle. Denn 
Schäfs üC. psychologisch ohne jedes 
Peirge-jr.i arbeitend, gait schon Ln 
3.-; hu.« als der Poltergeist, den Ln- 
z-'ircher. auch ’.leie Schalker Spiele: 
rjr.-v.ten. Er selbst allerdings bezeich- 
ne'. seir. Verhältnis zu der. 3oetv.irr.sr 
Sp.eierr. als normal. ..Sicherlich gab 

Rötc-ungsp-jTLkre. das ist nach FürJ 
Jahren natürlich.“ Allein sein Ver- 
hältnis zu Vorstopper Dathar woeifc, 
cer iieure •.■-•“gen einer Zwangs sperre 
nach der vierten gelben Karte fehlt, 
l--.-rmzaior.net Schaisiali mit dem 
v-'crt .Hafilebe". 

Sc.'iafstaÜ: deutliche Worte von 
der. .verhätschelten Stars“ harten in 
Schäfte '■ >r Wochen zu c-ir.er Knse 
ge Ahr. die inzwischen beigelegt 
sc he. nt. Damals machte Ln Spieler- 
it-eisen der Satz die Runde: „Wenn 
vir gegen Bochum verlieren, dann 
er::h’e£t er uns." Inzwischen haben 
t evde Setter, etwas mehr Verständnis 
füreinander gefunden. „Erschießen- 
■.virc Scr.afr.iZ die Spieler sicherlich 
nicht, abfe r er sagt auch frank und 
in: - „Zir.e Meäeriage wäre sehen ei- 
ne rro Enttäuschung :ür mich." 

fieute spielen 
rx Leverkusen 
i-Ianr.r.ehr. - Berlin 
Ko.n-K’ifiUtem 
Et.ii Ci drf- '.rgiacbazh 
Z : rwr. - Bremen 
iv.AZte- Bochum 
•Stvkgar. -Frankfurt 
V er i . n gc-r. - München 
Hs rr . bürg - .Vümberg 





. 2:0 
• 1 : 1 : 
tz. 2' 
*2:1 J 

ii:0i 

■2:2* 


G. Nhdya, New York 

Als erste der drei deutschen Teil- 
nehmerinnen war Bettina Bunge t23.i 
in das Viertelfinale des Masters-Tur- 
niers eingezogen. als erste schied sie 
in der Nacht zu gestern aus. 2:6. 4:6 
un-erläg sie der Nummer Eins im 
Welttennis, der Amerikanerin Marti- 
na Navratilova. Kurz darauf erlitt 
auch die deutsche Weltranglisten- 
Z weite Steffi Graf ihre erste Niederla- 
ge. Im Doppel mit ihrer argentini- 
schen Partnerin Gabriela Sabstini 
verlor sie 6:7. 6:3. 5:7 gegen Claudia 
Kohde-KilschHelena Sukova .Saar- 
brücken. CS5R1. Damit hat Claudia 
Kahde-Kilsch in einem der beiden 
•Masters-Wettbewerbe bereits das Fi- 
nale erreicht Ehre Gegnerinnen wur- 
den erst in der Nacht zu heute im 
Haibfmalspie! «Ansehen Tumbuil/ 
MandlLkova 'Austraiien/CSSH.) und 
Navrs tiio va'Shriver (US Al ermittelt. 

Das Spiel des Tages fand in New 
York allerdings ohne deutsche Betei- 
ligung statt. Unter skandalösen Um- 
ständen endete das erste Vlertelünal- 
spiel. in dem Hana Mandlikova 
'CSSR* nach krasser. Fehientschei- 
duneen 6.4. 5:7. 1:6 gegen Pam Shri- 
ver verlor. Schieds- und Linienrichter 
bevortcüen in ihren Entscheidungen 
die beiden amerikanischen Spielerin- 
nen Pam Shriver und Martina Navra- 
tilova in nicht bekanntem Ausmaß. 


Die Tschechoslowakin Hana Mand- 
likova war von den offensichtlichen 
Fehlentscheidungen so überrascht, 
daß sie zunächst ihre Konzentration, 
später auch noch ihre Beherrschung 

Das Finale an Sonntagabend wird 
von allen Dritten FernseJi-Pro- 
g rammen ab 2&08 Uhr Obertragen 
- wenn eine deutsche Spielerin 
beteiligt ist Wenn nicht, berichtet 
die ARD ab 25.25 Uhr. Heute ver- 
längert das ZDF sein . Sportsts- 
dio* bh 0.20, um von den Kalbti- 
nalspielen berichten zu können. 

und die Lust am Spiel verlor. Sie 
verabschiedete sich mit einer sehr un- 
freundlichen Geste und ohne Hände- 
druck vom Schiedsrichter und nahm 
an der obligatorischen Pressekonfe- 
renz nicht teil. Ihre Begründung: „Ich 
muß mich eine Nacht abkühlen. “ 

Einen wortlosen Abgang vollzog 
auch Steffi Graf nach ihrer Niederla- 
ge im Doppel. Gemeinsam mit Ga- 
briela Sabatim hatte sie eine begei- 
sternde Leistung gezeigt - doch Clau- 
dia Kohde- KiLch und Helena Sukova 
waren noch besser. In einer hochklas- 
sigen Auseinandersetzung hatten die 
vier SpitzenspieJerinnen sich gegen- 
seitig zu Höchstleistungen getrieben. 
Zehn oder zwölf Ballwechsel pro 
Punkt waren keine Seltenheit Am 


Ende wiederholten Claudia Kohde- 
Küsch und Helena Sukova ihren Er- 
folg von Chikago, wo sie fünf Tage 
zuvor mit einem Sieg über Graf/Sa- 
batmi den Tumiersieg errungen hat- 
ten. Die zweite Niederlage binnen 
fünf Tagen war für Steffi Graf so 
schwer zu verwinden, daß sie sich 
nicht einmal verabschiedete. Ein Ver- 
halten, für das ihre Gegnerin Claudia 
Kohde- Falsch Verständnis batte: 
„Steffi ist wenn sie verloren hat eine 
Weile nicht so richtig ansprechbar. 
Aber bald danach ist das vergessen.“ 
sagte sie. Ihre eigene Leistung beur- 
teilte sie so: „Ich werde jeden Tag ein 
bißchen ruhiger und ein bißchen bes- 
ser.“ Und Stiefvater Jürgen Kilsch 
ergänzte: ^Millimeter-Psychologie 

nennen wir das.“ 

Eine Niederlage trotz guter Lei- 
stung - so charakterisierte auch Betti- 
na Bunge ihre Begegnung mit Marti- 
na Navratilova. Nach ihrem 17. Spiel 
gegen die Weltranglistenfirste wußte 
Bettina Bunge nicht, ob sie sich 
freuen oder ärgern sollte: „Es war 
eines meiner besten Spiele. Ich habe 
heute kaum Fehler gemacht“ sagte 
sie. Und weiter: „Mpin taktisches 
Konzept konnte ich Voll umsetzen. 
Also sollte ich mich eigentlich freuen. 
Persönlich schließe ich ein sehr er- 
folgreiches Jahr ab - nur, Martina ist 
immer noch einen Tick besser.*' 



W er das Masters-Turnier der Da- 
men gewinnen will, muß Ame- 
rikanerin sein oder im günstigsten 
Fall Steffi Graf heißen. Doch auch sie 
kann - wenn sie ins Endspiel kommt 
- wie die Schwedin Catalina Lind- 
auist und die Tschechoslowakin Ha- 
na Mandlikova an den Linier,- und 
Schiedsrichtern scheitern. Ihre End- 
spielgegnerin - Pam Shriver oder 
Martina Navratilova - kommt näm- 
lich mit Sicherheit aus den USA. Die 
Regie dabei lag m krassen, skandalö- 
sen Fehlentscheidungen. 

Es könnte ja noch hingenommen 
werden, wenn die Linienrichter nach 
knappen Entscheidungen „out“ geru- 
fen hätten. Aber die entscheidenden 
Punkte von Hana Mandlikova gegen 
Pam Shriver waren so deutlich „in“ 


oder auf der Linie, daß nur noch drei- 
ster. offener Betrug übrig bleibt als 
Erklärung für die Summe und Art der 
Fehlleistungen. 

Buchstäblich um jeden Preis müs- 
sen die Amerikanerinnen „in“ statt 
„out“ bleiben. Der Niedergang der 
Herren aus den USA in diesem Jahr 
hatte schon katastrophale wirtschaft- 
liche Folgen durch ein starkes Nach- 
lassen des Publikums-Interesses, 
dem eine reduzierte Nachfrage am 
Tennissport in der Fernseh- und Pla- 
katwerbung folgte. Das können sich 
die Damen nicht leisten. Die Mehr- 
heit von drei Deutschen im Viertelfi- 
nale war schon ein gehöriger Schock. 

Mzt den teilweise unglaublichen 
Schiedsrichter-Entscheidungen zu- 
gunsten der Amerikanerinnen ist nun 


zumindest im Halbfinale eine erneute 
ausländische Dominanz verhindert 
worden. Mit fairem Sport hat das 
kaum noch etwas zu tan. Hana Mand- 
likova mußte aus der Haut fahren, 
weil es einfach nicht mit rechten Din- 
gen zuging. 

Mit den amerikanischen Funk- 
tion Siegerinnen im inter nationalen 
Damen-Frofiverband WTTA und mit 
den amerikanischen Spielerinnen 
selbst sollte der direkte Weg einer 
Einigung darüber gesucht werden, 
daß die Masters-Gastgeber eines an- 
erkennen: Tennis ist ein internationa- 
les Spiel, kein amerikanisches. Wenn 
das in den USA nicht verstanden 
wird, geht es bald nur noch ums Busi- 
ness. Und dann ist der Sport schnell 
„out“. HANS-RÜDIGER BEIN 


D. LUDWIG, Berlin 

Für seinen Kollegen Peter Wein- 
berg gehört er zu jenen, „die nervlich 
belastbar sind, die nicht das große 
Flattern bekommen, er ist einer, der 
am Ende eines Parcours auch an- 
j kommt“. Sich selbst sieht er so: „Ich 
i bin sicherlich kein außergewöhnli- 
i eher Reiter, aber ich habe zur Zeit das 
J bessere Pferd. 1 * Wolfgang Brinkmann 
! besitzt nicht nur das bessere Pferd, 
I wahrscheinlich sogar überhaupt das 
: beste, dem zur Zeit ein deutscher Rei- 
| ter einen Sattel auflegi. 

I Das Pferd heißt Pedro. Vor einigen 
Wochen wurde Brinkmann mit Pedro 
in den Olympuurader für die Spiele in 
Seoul 1988 aufgenommen, neben 
Pranke Sloothaak, Paul Schocke- 
möhle und Kurt Gravemeier. Und 
während des Reitturniers in der Ber- 
liner Deutschland halle (einziger deut- 
scher Sieger bisher Peter Weinberg 
auf Pirol) unkte Kollege Jürgen 
Ernst: „Vom Pferdematerial her ist 
Wolfgang wohl derjenige aus diesem 
Kreis, der mit Sicherheit in Seoul 
startet“ Und bängte im Flachs am 
„Wenn Paul Schockemöhle Pedro 
nicht noch kauft . . -“ 

Der Begriff Olympia wirft den Her- 
forder Wolf gang Brinkmann (36) 
nicht aus dem Sattel Und so sagt er. 
„Ich bin lange genug in diesem Ge- 
schäft, um zu wissen, was sich alles 
ereignen kann. v,-ie schnell man wie- 
der weg ist vom Fenster.“ Verkau/s- 
anträge weist er strikt vor. sich: „Ein- 
mal im Leben hat wohl jeder Reiter 
ein überragendes Pferd, ich sicher- 
lich nun mit Pedro. Jetzt habe ich die 
Möglichkeit, einmal ganz oben mitzu- 
misccen. jetzt suche ich auch meine 
Chance.“ 

Wolfgang Brinkmann, fest ein 
Spätberufener für die höheren Wei- 
hen der Springreiterei war nie ein 
Mann lauter Worte, aber wenn er re- 
det, dann hat er auch etwas zu sagen. 
Und so sagt en „Die Amerikaner, von 
denen einige in Deutschland ständig 
so schwärmen, was die alle für tolle 
Reiter wären, sie sind nicht besser als 
wir Europäer. Mit ihren Dollars hat- 
ten sie jedoch die Möglichkeit, uns 
die besten Pferde wegzukaufen. Das 
wird sich wieder ändern, da die 
Kaufkraft des Dollars sank und wir 
uns wieder unserer ureigensten Tu- 
gend besinnen, nämlich der Schu- 


lung des korrekten Reitens eines 

Pferdes.“ 

Das Glückspferd Pedro kam auf 
dem kleinen Umweg über Wilfried 
Weitkamp in die Brinkmann-Box 
Der Freund von Wolfgang Brink- 
mann hatte den jetzt siebenjährigen 
westfälischen Wallach vor drei Jah- 
ren bei einem Bauern in der Umge- 
bung aufgestöbert Brinkmann; „Bei 
pfriem Test sahen wir, daß das Pferd 
geradezu abartig gut springen konn- 
te.“ Er beteiligte sich sofort an dem 
Kauf. Pedro, Sohn des bekannten 
Vererbers Pilot, kostete etwas über 
30 000 Mark, der momentane Preis 
liegt sicherlich zwischen 800000 
Mark und einer Million. Die Amerika- 
ner klopften längst mit doilargepol- 
sterten Fäusten an. vergeblich. Brink- 
mann: „Pedro ist unverkäuflich.“ 

Wolfgang Brinkmann wurde wie 
Spin Bruder Klaus durch die Mutter 
zum Reiten hingeleitet Er war zehn 
Jahre alt Er ritt zunächst auf ländli- 
chen Turnieren wie fest alle jene, die 
später auch für Deutschland in den 
Sattel stiegen. Als Junior nahm er an 
der deutschen Dressur-Meisterschaft 
teil ehe er sich total für die Springrei- 
terei entschied. Mit seinem Bruder 
Klaus ist er Chef der inzwischen auch 
international bekannten Beklei- 
dungsfinna Bugatti, die laut einer 
„Spiegel “-Umfrage 22 Prozent der 
deutschen Bevölkerung zum Begriff 
wurde. 

Morgens um acht beginnt für die 
beiden Brinkmanns der andere Tag, 
ohne Reiten. Wolfgang Brinkmann: 
„Ich komme nach der Arbeit im Be- 
trieb lediglich abends so an die ein- 
einhalb Stunden Reiten, die 
rfann aber für mich zu einer wahren 
Entspannung und Erholung werden.“ 
Freude zusätzlich, „weil man nie 
weiß, wie das Lebewesen Pferd gera- 
de jetzt reagiert“. Und das fasziniert 
Wolfgang Brinkmann besonders an 
seinem Sport 

Da das Ausnahmepferd Pedro nur 
gezielt - erster Höhepunkt vor Seoul 
die Europameisterschaft 1987 in St 
Gallen -eingesetzt werden soll erhält 
der Wallach bis zum Turnier im März 
in Dortmund Urlaub. Eines aber be- 
kommt der Westfale in nächster Zeit 
einen neuen Vornamen: Bugatti. 
Ganzer Name: Bugattis Pedro. Wolf- 
gang Brinkmann sponsert sich 
selbst ... (sid) 


Falkenstein Zweiter 


Aloha (GAB) - Pas Falkensteiner 
Trio des Hamburger Golt-Club be- 
hauptete zur Halbzeit des Europapo- 
kal-Turniers der Landesneister m 
Aloha (Spanien) mit 257 SchlaCen 
den zweiten Platz hinter Raeing Club 
Paris (292). Für den deutsches Re- 
kordmeister spielten Jan W. Schuch- 
mann 75+71=146 als Zweiter hinter 
dem Franzosen Francois lilouz 
7Ö+-72=H2 sowie Veit Pagel 74-77 und 
Claus Blohm 78+77 bei schwerem Par 
72. 

Failak und Troger Chefs 
Essen (dpa) - Heinz Failak, der V or- 
sitzende des 3 undesausschusses für 
Leistungssport, und WiaKher Troger, 
Generalsekretär des Nationalen 
Olympischen Komitees für Deutsch- 
land, wurden schon jetzt zu den Cheft 
des Mission für die Olympischen 
Sommer- und Winterspiele 1938 be- 
stimmt. Beide hatten die Mannschaf- 
ten mit der Bundesrepublik Deutsch- 
land schon 1986 angeführt 

Köln gegen Lngano 
Düsseldorf (sid) - Eishockey-Mei- 
ster Kölner EC trifft in der dritten 
Runde des Europapokals (5. and 9. 
Februar) auf den Schweizer Titelträ- 
ger AC Lugano. Lugano qualifizierte 
sich durch ein 1:1 im Rückspiel gegen 
Dynamo Ost-Berlin, nachdem es das 
erste Spiel 5:2 gewönne! hatte. 

Vertrag verlängert 
Berlin (dpa) - Der schwedische Au- 
tomobil-Konzern Volvo bleibt bis 
1990 Sponsor des Weltcups der 
Springreiter. Die Automobilfirma 
stellt pro Jahr L5 Millionen Schwei- 
zer Franken zur Verfügung. 



TENNIS 

Kasten-Turnier in Neu' York, Vier- 
telfinale: Navratilova (USA 1 - Bunge 
(Bundesrepublik Deutschland) 6:2, 6:4. 
Shriver (USA) - Mandlikova fCSSRj 
4:8. 7:5; 6:1. - Doppel Viertelfinale: 
Man rilikn va/TnmbiiU (CSSR/ Austra- 
lien)- Burgin/Fa irbank (US A/Südafri- 
ka) 6:2, 6:4. - Halbfinale: Sukova* Koh- 
de-Küsch (CSSR/BundesrepubUk 
Deutschland) - Graf/Sabatini (Bun- 
desrepublik Deutschland/Argentinien) 
7:6, 3:B. 7:5. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Ziehung A; Klasse 
1: 1 156 745,70. 2: 115 674,50, 3: 3691,i0. 
4: 63,80, 5: 4,70. - Ziehung B; Klasse I: 
385 581,90, 2: 52 579,30. 3: 3614.80, 4: 
65,00,5:4,90. (Ohne Gewähr). 
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■<s s&SSSÄi ?ÜÖ7QR$| i Porsche 944 Turbo 


1EORC von OPEL 1 



verkaufend Kundendienst 
:ur Gensraf Motors 


!<r 


Chevrolet Psnnac 
Oidsmobiie Suick Cadüfac 

« 

■'v'-j.r-.ztx LandsLr. 330-560 
ö*)00 Frankfurt am Main 
Teitl-:^ £69i 7503230 


47 WO kra. i0'65, gr&ph.~meU Lod. 
schw., Klima. Ledirlenkrail BSD, LM- 
Fe lg.. Reii neu. Sjwrxsi. beheizt. Sper- 
re. Keckv,-*.. re Außensp.. Flaakensch., 
Sparte!.. NP 04 000.-. fhr 59 500.- iakL 
MwSl. 

TeL 0 52 11 / 2 90 64 + 5 !7 17 


fraiHSOT C-RETZ 

I .Won u ja Lind Service bundesweit 

) Endpreis mkl. Einbau, Anmeldung und 
} MwSl. 10.032,— o. Leasing ab DM 185.59 

: Telefon 0573 1 : 46 12 oder 040/33 19 44 


Porsche 911 SC 

3/83. v. Privat. 1. Hd. t wie neu, 
DM 36 500.-. 

Telefon >2 51 / 5 55 74 


911 Targa 

Bj. 6/81. 70000 km. Extr. DM, 
34 500,-. Tel. 05 11 / 88 51 41 


Porsche 944 / Mod. 33 

Targadach, braunmet., 23 900.-. 
Ante LSieki 
TeL 02 93 / 49 97 39 oder 
0 21 24 /S 45 65 
T*. 8 551 924 rtok 


TBAUMAUSWAHL - SUPERPREISE 

SC + C arrera C onpfe. Tr&ga, Cab rille, Turbo, 926 S 
IN AKTUELLEN Farben + TopaosstaStungen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

AUTOGALERIE STÜTTGENHOF 

Stflttgeaweg/Dfirener Str. (Rhein Braun) 
Telefon 82 21 / 48 40 11 + 12, Teletex (17) 2 214 176 = cat 




forsche 92S S 

Autom.. Bj. M. Sonder-Leder- 
ausst^ ABS. BES-Fc!gen us^s.. DM 
65 000,- in kt MwSt.. im Auftrag, Inz. 
190 E 16V mc-gl. 

i Tel. 0 23 S5 ■’ 14 49 


Pofschs 911 Canera, Tarbolool 

9+11“, Fuc'ns. Komplettausstg.. 
Bj. 86. DM 89 500,-. 

Aato Kicheret 
Tel. 8 77 71 / 78 84 


ProSGfre S44 S3t. 

5 ; 7 - 65 . n-»:. 25 000 kci. Siizhzg., eL 
AuEensp.. Fuchs 7-^8, Stabi. Spcirt- 
Ic-ckr.. herausn. Dach, eL FH. Servo. 
Voücder, DM 45 000.-. 

[ T. G5 81 1 < 36 51. Be. König. Händler 


PorscSie 92S S 

4/ IW. Autom.. 7P 500 km. Lei. ABS, 
Radio, eL Si.. Tempo mal, sübermet„ 
uat-£r.. 59 000.- DM iakL MwSt. 
TeL 0 25 29 / S8 11 ob Montag 


911 Carrera Cp. 

VSi. 33 000 km. 1. Hd.. weiß, 47 500 
DM. Telefon 8 54 85 / IG 41 


Tausche Carrera Targa 

o/86. ohne ZuL, rubinrot me t., alle 
Extr.. seren 911 Turbo 33 mit e^L 
Werte usgleicb. 

TeL 8 62 21 1 86 2» 71. Händler 


27 &SOf- DM 
unter Neu preis 

Porsche 938 Turbo. 3/88. 7000 km, alle 
Extras, zu verkaufen. Leaslngüber- 
nnhmp möglich. 

TfeL 8 89 / $ 57 QS S4 


Porsche 9i 1 Turbo 

Bj. 86, schwazzmet, alle Extras, 
29 000 km, DM99 000.-. 
Telefon 85 71 / 7 54 34. Firma 


911 SC.ind.-rot 

4/8l, Fuchs 7+8. P7, neuwertig, ZusL, 
DM30500.-. 

TeL 8 69/ 78 7J54 


Carrera Coupe-Tuvbolook 

EZ 4/86. 2000 km. 1. HcL, u ofal lfr., 
scheckheftgepfL, cnig. Turbowerks- 
umbau, Sonderladderuj 

bLscb.met, div. Extras, unverbin 
Preisempfehlung 103 000,-, jetzt DMj 
89 900,-. Lessing/lnz. mögt. 

Vwe-Oblsen- Automobile 
TeL 8 62 21 / 88 28 71 od. 4 68 44 
Tx.461 626 


Tausche DB 280 SL 

EZ 7/84, 1. HcL, unfallfrei, an- 
thruDet. Leder creme, div. Extras, 
gegen Porsche Cabriolet ab 83 mit 
evtl. Wertausgleich. 

TeL 8 62 21 / 86 28 71, Händler 
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äeitetBMW? 

Acht BMW-Werkstätten in acht großen Städten wurden zur In- 
spektion gebeten. Wurden alle Mängel gefunden, alle Arbei- 
ten ordentlich ausgeführt? Die Urteile - in AUTO-BILD. 


i v 


Porsche Carrera Coupö/85 

weiß, Stoff bordeaux. Klima, 
SSD, Puchs, Turbo Spoiler, 

57 000,-, Leasing 36x ab 900,-j 
mon. 

Hess- Automobile 
TeL OGI 82 / 6 95 87 


Porsche 911 Turbo 

EZ 7/81, 2. Hand, scbwars/Led., SSD 
u- weitere Extras, DM 54 000.- L A. 
Bemaige- Automobile 
TeL 8 69 / 7 38 08 68 


(Mto-RBfGe Sltnr Sladuv 

DU 48 000,-, InTahlungnahme 
möglich. 

TeL 9 30 / 66 79 U und 
030/66 79 62 



Wir beschaffen Ihnen jedes 

DS-FArbh, dn sl sebr. 

egal ob Pkw. Jeep, Van. Pick-vp 
'u.Ta 


usw.. zum US-LP u. Tagesdollarkurs. 
Lieferung auf Wunsch bis zur deut- 
schen Zulassung, Beschaffungsko- 
sten: 1500,- DM. 


Autonaus Slockrna^n Rrmscheid 
T« 6 56 ? aulc d ' , 

IC 0 21 9i 5 64 64 


Zu verkaufen 

Optima 101 

LiegepL Ijsselmeer, 89 TDM 
Tel. © 57 S1 / 5# 84 


Hochsee-Segelyacht, 
12,20 m 

schnell sicher und komfortabel 6 
Kj^ Bj. 76. 1. Eigner, Cöte d’Azur, 
hervorragend ausgestattet und 
erhalten, VB: DM 225 000.-. TeL 
0 61 03 / 811 79 


Möchten Sie im 

AUTOÄAARKT 

der WELT inserieren? 


Wir beraten Sie gern: 

DIE#WI 


( ' ^BH-t fn.fl.e rApeSZEITt'.'VC FfR <l£<.rSCHL\*0 

Anzeigenabteilung, 
ImTeelbruchlOO, 
4300 Essen 18, 

Tel.: (02054) 101-585, 
-586, -577, -588, -583 

Postfach 30 58 30, 
2000 Hamburg 36, 
Tel.:(040)347-4380 


s 

Bj. 71. weiß. Leder schwäre. Klima, eL 
Fenstern, sehr guter Zustand, ftraah - 
hmgnahme »nUgiirh. 

Firma T. 08 71 / 2 BO 23 od. >W 81 


12 Golf GTD - Neowagen 

3- und 5tQr„ ln den Farben A 
Jadegrän, Alpinweiß, Dleuunl 
Ausst.: SSD, Coior, 2. Spiegel 

8 Golf C Benzinor 

55 PS 4*E - Neuwagen 
mit hoben Nachlaß abzugeben. 

Unsere Tel— Nr. o 6» 85 / 13 BÄ 
Telex 4 IS 926 Jure 


Wir erneuern unsere gesamte 

wohnmobilflotte 

und verkaufen deshalb alle Wohnmobfle vom 

Typ Hymer 

zu äußerst günstigen Konditionen. 
Interessenten wenden sich bitte an 

MASSA-TECHNO GMBH 

Hafenstraße 69-71 • 6520 Worms 
Telefon 06241/4271 


Dehler Profi 

Autom., 20 000 km, DM 34 500,- 
Telefon 85 21/ 48 38 94 


2 außergewöhnliche, gepflegte Autos von Privat 
Bolls-Boyee Phantom V. EZ 68. linksgeienkt, anthrazit, Leder creme, orig. 39 500 
km, triinmanlage , Bar. 

RoUa-Bayee Sflver Clond Ui, EZ 63, Unks ge lenkt, schwarz. Leder creme, 
Klimaanlage 

Ang. unu Z 6743 an WELT- Verlag. POS«. 10 08 64, 4300 Essen. 



Unabhängige TV-Produktions- Redaktion (Reportage. Pilm, Spot) 

bietet 

Product plocement 

ahne Branche neinschränkung. 

Ihre Zuschrift erbitten wir unter L 6907 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


16% Gewinn (Durchschn.) 

bei Salz von 1 Stück auf Transver- 
sale obzrn Progression. Heimbu- 
chung etc. durch neuartige Trend - 
anaiyse. Weitere Information bei 
Zusendung eines frankierten und 
adressierten Umschlages und L00 
DM in Kiel marken an 
Alpha-Serrice, postlagernd 
6148 Be ns beim 3 


SomMN&UMl 

SonnentamU 


monetl. ab UM 36,- 
monatl. ab DM 56,- 


Tel. 040 / 51 0011 


Welcher Journalist (Jurist?/ 
verfügt Uber entsprach. Kontakte 
und Jaßt heißes Eisen an“. 
Ang. unter W 6740 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864. 43ÖÖ Essen 


Achtung, Unternehmer! 

Nach Einstein nutzen wir nur IO % uns. 
geistigen Poicnlials. Wie Sic die rosli 
BO freist lasen können, zeigt Ihnen d. 
Buch Dianetik, DU 19,80 4- NN. 

Ce leb ra ty Cooler, Kdnlgsallee 61 
4 Dusseldcrt TeL 02 11 / 37 08 18 


Geben Sie bitte 
die Vorwahi-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Sie schaffen cs 
durch unseren 

Anti-Ra u cher-Kurs . 

Baumann-Semtaar Info: 
0 25 92 / 2 18 58 


Wir recherchieren L d. ges. Bundes- 
republik u. L Ausland zu Niedrigs- 
preisen aktuelle Anschriften n. Ar- 
beitgeber von säumigen Schuld- 
nern! 

Fordern 'Sie unverbindlich unser 
Angebot an: 

ARGUS. LAUFES GmbH 
’ Detektei/Auskunftei 
Bahnhofstr. 101. 6600 Saarbrücken 



Einmalig in der Sciiiflsgesciiiclite 

Niederdruck-Dampfturbine aus dem Passagierschiff 

„Queen Elizabeth II“ 

Verkauf gegen Gebot. 

Scheidemann, Tel. 0 40/8.3243 72 



POCTHORH^dz floft gmr.4 
ScHogal nur DU 2K0,-/ä»- J 
zahl. 50% KK; RsftOSfr- 
kmg; SpkaraMMk» M- 
ner führ. JatamseB: 35,! 
5300 Bonn 8, M. 0228/2 
46770& 


Feroscferaiber/Ferekopiera’ 

neu + gebraucht, Kauf oder Kauf- 

miete. Bes. günstige Mietpreise oh ' 
ne Restw ertl Katalog aaf. . 
P&EISSEK, An Hörnet Moor 16 

MH* HH 7«. Tel 6 46/ 655 K 64 


Soodeitws; 
Tetefoa-C.+ “ 


.uivwapacnenui. B 

^ C^PTfich, aucl 
cherte TeL-Nr. aosdruck 
Jener TeL-Nn, Datum. U 

Kwten. NPDM 1900 ^-, oii 
DH - 590 .-, • größere 


^mtaxrsvpwerton* Horeefa 


TeL« ni 35 68 41 
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„Bambis-Verleihung - Lange Ballnacht in Mönchen 

Pauls Abstand zu Falco 


H ollywood in München, ein 
Hauch von Oscar- Verleihung. 
Stars und Sternchen gaben sich am 
Donnerstagabend ein Stelldichein im 
•Arri H -Kino. Dazu Politiker und Wirt- 
schaftsmanager: 450 Gäste genossen 
die „Bambi “-Nacht Ein goldenes 
Reh für die Besten des Jahres. Allen 
voran die Überraschung des Abends: 
Faul McCartney. . 

Der Ex-Beatle erhielt die Auszeich- 
nung für sein Lebeoswerk - ein 
„Bambi*', das nur selten verliehen 
wird Liv UHmann, Ingrid Bergmann, 
Sophia Loren, Scan Counery und 
Yves Montand sind seine Vorgänger. 

Wochenlang verhandelte die „Bun- 
te“ mit dem Engländer, tausend Ex- 

Bombf - Samstag im ZDF, 19.50 Uhr 

tra wünsche von der Vorlage der Gä- 
steliste bis zur Tischordnung („Ich 
will nicht neben Falco sitzen“) wur- 
den erfüllt - und natürlich das Abho- 
lern im Privatjet Dann kam Paul 
McCartney. Fröhlich mit Frau Linda 
an der Hand ließ er sich vor. Franz 
Beckenbauer den Preis überreichen, 
bedankte sich launig auf deutsch und 
flog wieder ab. Zurück blieben Fans 
und Protokolldamen, mit weichen 
Knien - die Tischordnung fürs Essen 
wurde wieder geändert 
Als die Scheinwerfer des Fernse- 
hens abschalteten, ging das Fest erst 
richtig los. Bei Kerzenlicht und Menu 


wurde geflirtet und geklatscht Mit 
staunenden Augen genoß Preisträge- 
rin Radost Botel (.Momo'i den Auf- 
trieb. Gloria von Thum und Taxis 
demonstrierte die Künste ihres Fri- 
seurs Gerhard Meir. Fröhlicher Mit- 
telpunkt: Catherine Oxenberg und 
Shari Bdafonte. Zwei andere Damen 
diskutierten am Rande des Festes 
Ernsthaftes: Hannelore Kohl mit Rita 
Hayworths Tochter Prinzessin Jas- 
min Aga Khan, die den Preis für ihren 
Kampf gegen die Als heim ersehe 
Krankheit erhalten hatte. 

Uwe Barschei, Ministerpräsident 
von Schleswig-Holstein, heimste mit 
dem Pianisten Justus Frantz den 
„Bambi“ für ihre Idee des „Schles- 
wig-Holstein Musikfestivals“ ein. 
Weil Moderator Dieter Kronzucker 
vergaß, ihn reden zu lassen, wurde 
sein Dank später vom Fernsehen 
nachgedreht- Dieses Mißgeschick wi- 
derfuhr auch Catherine Oxenberg, ih- 
re im Hotel zu Papier gebrachte Dan- 
kesrede wurde durch die neukompo- 
nierte „Bambi “-Musik -ein Potpourri 
aus „Denver“, „Dallas* und 
„Schwarzwaldklhük“ - übertönt 

Fußbell- „Denkmal“ Fritz Walter 
holte Franz Beckenbauer und die 
Vize-Weltmeister 3uf die Bühne; 
Mini- „Bambis“ für Mexiko. Witzig- 
ster Preisträger war Andre Heller, der 
Gastgeber Hubert Burda bat, doch 
das Geschlecht des „Bambi" feststel- 
len zu lassen. 



mit Extrawün- 
irtney foto: dpa 

Femsehmoderator Thomas Gott- 
schalk genoß Lob aus fürstlichem 
Munde: Johannes von Thum und Ta- 
xis erinnerte sich, daß Tommy als 
Diskjockey seine Hochzeit in 
Schwung brachte und bekannte: „Ich 
bin Ihr Fan." 

Was bei manchen Freuen am Hals 
funkelte, überstrahlte Doris Dome - 
Preisträgerin für „Männer - - mit ih- 
rem Lächeln. Lm Schlabberlook 
hockte sie mit Bernd Eichinger (Pro- 
duzent von „Im Namen der Rose - ) an 
der Champagner-Bar. 

Die Industriellen-Gattin Gabriele 
Henkel widmete sich dem US-Bot- 
schafter Richard Burt und seiner 
Frau Gahi Für die Auserwählten 
drinnen und die Fans draußen im 
strömenden Regen endete die 
Shownacht erst im Morgengrauen. 

TIM PHILIPP 


Sechsteilige Serie über Gipfel von Hawaii bis Afrika - bewußt nüchtern 

Die Berge rufen, aber nicht den Trenker 


B ergsteiger sind gewohnt, früh auf- 
zustehen. Deswegen wohl wird 
die Serie „Berge der Welt" am Sonn- 
tagmorgen gezeigt Die sechsteilige 
Reihe begann letzten Sonntag mit 
dem Matterhom, wobei man wohl 
nicht den besten Filmemacher aus- 
wählte. Friedrich Bach mag ja ein 
guter Kameramann und Hobbyberg- 
steiger sein, aber hatte die Behand- 
lung des Themas nicht einem erfahre- 
neren Bergfilmer-anvertraut werden 
können? Kennt man beim WDR 
Deutschlands besten Bergfilme- 
macher Gerd Baur nicht? 

Das Beigsteigen kam im Film über 
das Matterhom zu kurz. Fast zwei 
Drittel der Sendezeit wurden der Ein- 
führung gewidmet Dabei kamen 
eher die Historiker, Tier- und Blu- 
menfreunde auf ihre Kosten. Doch 
warum trug niemand an diesem we- 
gen seiner Steinschläge berechtigten 
Berg Schutzhelme? Und wem ist es 


zu verdanken, daß die große Bergstei- 
gerin Livia del Curto aus St Moritz 
hinter dem Bergführer ging -dort, wo 
sonst stets der Schwächste der Seil- 
schaft hingehört? 

„Die neue Reihe wird ja nicht für 
den deutschen Alpenverein ge- 
macht“, verteidigt der WDR die Fil- 
me. „Und die Auswahl der Berge er- 

Berge der Welt: der Elger - 
Sonntag Inder ARD, 10 Uhr 

folgte, um eine möglichst breite Pa- 
lette vorzusteilen." 

Am Sonntag wird die Besteigung 
des Eigers im Berner Oberland ge- 
zeigt Der Weg hinauf zum nur 3970 
Meter hohen Eiger führt durch die 
berüchtigte Nordwand. „Der Klm be- 
richtet von zwei Versuchen, den Ei- 
ger zu erklimmen“, verriet man beim 
WDR „Der erste Versuch mit der Ka- 
mera mußte abgebrochen werden, 


der zweite aber gelang.“ Die Berg- 
freunde bekommen noch vier weitere 
Filme zu sehen: Bestiegen werden 
vom WDR-Filmteam Japans heiliger 
Berg Fudschijama. der Vulkan Mau- 
na Loa auf der Insel Hawaii. Mont- 
blanc und Kilimandscharo (Europas 
und Afrikas höchster Berg) sowie der 
Mount Everest der höchste Gipfel 
der ganzen Welt Die Anden haben 
also keinen „Berg der Welt“? 

Die Filme sind bewußt ohne sal- 
bungsvolles Beiwerk. Man wollte von 
Luis Trenkers Pathos so viel Abstand 
wie nur möglich halten. Doch Hand j 
aufs Herz: Was sind Bergfilme ohne 
Tönung des Himmels bei Sonnenauf- 
gang und -Untergang? Was geht von 
einer felsigen Kulisse aus ohne das 
bei Luis Trenker gewohnte Klischee 
mit einem Kreuz im Vordergrund, ei- 
nem Kranz von Bergen dahinter - 
kurz, einem Hauch von Ewigkeit? 

WALTER H.RUEB 


Volkstümliche 

Basisdemokratie: 

Einschaltquoten 

U m zum tausendsten Mal den ol- 
len Brecht zu bemühen: Ist das 
Volk nun so „tümlich“ oder ist es 
nicht? Da schwappen Wellen, soge- 
nannter Volksmusik über unsere 
Femsehwelt; der Enzian, blau, blau, 
blüht unentwegt, obwohl ihn die 
Vagabunden der Berge egalweg über- 
trampeln. Über allem, die Blasmusik 
ausgenommen, thront ein blonder 
Bube, heißt Merleini oder so ähnlich 
und trompetet markig - ja, was 
trompetet er eigentlich? Er trompe- 
tet. so erfährt man. Volkstümliches. 
Denn das Fernsehen liebt das Volk 
auf das beste, nämlich volkstümlich. 

Hin und wieder jedoch, wenn ein 
besonders besinnungsreicher Tag an- 
bricht. rührt sich in den TV-Musika- 
lienfachem einiges, und da zeigt es 
sich, daß es ni.-ht so schlecht ist, un- 
ser Fernsehen. Es muß nur einer 
kommen und sagen: So nicht, Freun- 
de, machen wir’s lieber so. Nämlich 
wie am letzten stillen Mittwoch: .An 
hellen Tagen. Da hatten die Saarlän- 
der Lieder a'is dem Rheinhardswaid 
singen lassen, vierzig Minuten dau- 
erte die Vorstellung, und niemand 
vermißte das Tschingdarassabum der 
Festwiese. So weit, so gut. Nur bleibt 
immer noch die Frage, ist das nun 
volkstümliche Musik? 

Und wie man so darüber nach- 
denkt, wird tinem klar, daß eine sol- 
che Frage eigentlich gar nicht gestellt 
werden sollte. Sonst kommt man den 
Mitmenschen nahe, die alles stati- 
stisch interpretieren, alles nach der 
Ein schal tquoie beurteilen, weil sie 
auf die modische „basisdemokra- 
tische“ Art Volk gleich Prozentmehr- 
heit setzen; dann freilich gerät man in 
den Zwiespalt zwischen den schönen 
Dingen die das Volk entstehen ließ, 
und jener Konsumware, die das glei- 
che Volk sich von der beamteten 
Volkstümlichkeit um die Ohren bla- 
sen läßt. 

Aber eigemüch wollte ich nur von 
der Sendung sprechen, die „An hel- 
len Tagen“ hieß, die viel Freude ver- 
mittelte und die so volkstümlich war, 
daß das Volk sich darob geehrt fühlen 
sollte. Freilich, die Sendung heißt an 
hellen, nicht an allen Tagen Für alle 
Tage ist der aufgeblendete Schnell- 
imbiß offenbar gut genug. 

Anmerkung: Ähnlichkeit der ange- 
deuteten Gegenbeispiele mit tatsäch- 
lich agierenden volkstümlichen Sän- 
gern, Pop- und Schmalzmiezen ist 
nicht zufällig, sondern beabsichtigt 
Heutigen Tags ist auch ein Kick in die 
Kniekehle ein gutes Werk und volks- 
tümlich zudem. 

• - VALENTIN POLCUCH 




1030 tonte 
10.05 Sportschau 


10 JO Ein wahrer Held 

Spielfilm (USA. 7980} 


1235 Tennis Masten-Tumior 

Steffi Graf - Mor.uela Maleevc 
C Kohde-JGIsch - Helene Sukova 

13.15 Programnvnnebco 
IMS Zukunft aus der Retorte 
Mit Alexander von Cube 
1430 SosamstraAe 
15X0 in Frankreich notgalandel (2) 

Mit David Becmes. Cecile Paoli 
Regie: Martyn Friend 
1400 Souvenirs, Souvenirs 

Mit Camillo Felgen, Silvio Fran- 
cesco, Hannelore Auer, Caterina 
Valente, AI Martino, Gus Backus, 
Orchester Kurt Edelhagen 
Moderation: Chris Kowicnd 
1450 Die Poggenpohls 

DDR-Femsehfilm von Anne Ha- 
beck nach Theodor Fontane 
Regie: Karin Hercher 
1830 Togencbau 
18.05 Sportschau 

Fußbcll-Bundesligc, Wasserball 

19.09 Sog Io Beiprogramme 
20JIO Tagecschau 

29.55 Der politische Kanneogie&er 

Poliisatire nach Ludvia Holberg 
von Paul Schurek. Mil Werner 
Riepel, Christa Wehling 
Aus dem Oh nsorg -Theater 
21 SO Bericht vom FDP-Paiteetag 
22DS Lottozahlen 

22.10 Tagesschau 

22.20 Das Wort zum Sonntag 

Pater Michael Sievernich, S3 

22.25 Die Geier warten schon 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 

Mit Dean Martin, Rock Hudson 
2530 Der Rabe 

Amerikanischer Spielfilm (1955) 

Mit Belc Lugosi, Boris Kcrioff 

030 Tagesschao 
0.55 Nachtgedaaken 


11X0 Programmvorschau 
11.50 Chemie (12) 

Von der Chemie zum Abfall 
1230 Nachbarn in Europa 
1400 Diese Woche 
1420 Vor vierzig Jahren 

Verfassungen der Länder 
1450 Umweh 

Das Baseler Chemie-Unglück 
15-00 SOS- Kinderdorf-Go k> 1 «Ä 

Mit Bonnie Tyler, Eros Ramazzono 
1245 Film ob! (2) 

S u per- ß- Filmer 
1420 Das Trau rasch Kl 

Urfaubsgeschichien auf See 
Mit Heinz Weiss. Heide Keller, Sa- 
scha Hehn. Regie: Alfred Vohrer 
17.19 Die Aktion Sorgenkind berichtet 
Gewinner vom großen Preis 

17.25 heute 
1720 LSnderspiegel 

Kriegsgröberfürsorge und Hl AG. 
Dohnanyi nach der Wahl. Bundes- 
länder in Brüssel 
1820 K Stria I. Bayer. Amtsgericht 
Der Bierpanscher 

19.00 heute 

1920 Bambi für die Besten 

Verleihung in München 

20.15 Melodien für Millionen 

Mit Etienne Cap, Peter Orloff, 
Robeno Blanco, Heinz Hoppe, 
Fischer-Chöre, Gpemchor Nürn- 
berg, Bielefelder Kinderchor, den 
Ute- Mann-Singers, Paul Kuhn 
Moderation: Dieter Thomas Heck 
Regle: Ekkehard Böhmer 
21-55 heute 

2200 Bericht vom WahlfcongroB der CSU 
! 221S Das aktuelle Sport-Studio 

t Mit Tennis: Masters -Turnier 

020 Alle meine Stare 
I Amerikanischer Spielfilm (1980) 


WEST 

1820 Gut drauf 

Welchen Einfluß hoben Popstars? 
1930 Aktuelle Stunde 
20 j 00 Tagossdtau 

20.15 Sport im Westen 

21.09 Herrlich, dieser Klumpen Erde 
Bruno- Sta ne-Gri Il-Port rät 

21J50 liebe, Choreographie oed Tod 
Ballette von John Neumeyer 

23.09 Zur Lago der Nation 
Amerikanischer Spielfilm (1948) 

NORD 

1720 Spandau 04 - Dynamo Moskau 
Wasserball- Europapokal 
1200 Sosanutrafle 
1820 Wunderkinder 

Rim von Detlef-M. Behrens 

19.15 libod 

Kampfszenen aus Kandahar 
Von J. Harman und A. Undsay 
2209 Tagecschau 

20.15 Hollywood lm Sauerland 
2120 Indonesien ruft 

Dokumentation (1946) über die 
Unabhängigkeitsbewegung nach 
dem 2. Weltkrieg. Von joris Ivans 
2150 Die Ttaoafolgoili 

Amerikanischer Spielfilm (1953) 
Mit Jean Simmons, Stewart Gran- 
ger, Charles Laughton. 

2329 Uniorbaltung für die Königin 
The Royal Varlety Performance 
Szenen aus Musicals 


HESSEN 

18.15 Suche nach sieben Weltwundern 
1235 Nichts als Staub in den Augen 
1920 Hessenccbau 

2029 Wallenstein 

Zweiteilige Femsehfassung 
Von Oliver Slorz, Franz-P. Wirth 
21.35 Der Dichter und seine Stadt 

Federico Garda Lorca in Granada 
2225 Hecfor Borfioz 
Romeo et Tuliette 

SÜDWEST 

1800 Biedermeier-Kaleidoskop 
18*35 Matt und leaay 
19.CS obbes/GEasfcasten 
IO Länder - Menschen - Abenteuer 
Bei den Sani und Dal ln Südchina 

20.15 Agrippina 

Heitere Oper von Händel 
2235 Prominenz im Renitenz 
0.15 Gateoachtgesclriehten 

BAYERN 

1829 I bin dar Fürst dar Wälder 
Mathias Klostermayr 
1845 Rund schau 
IMS Tfero vor der Kamera 

19.45 Sport 
2Q.15 Gloriana 

Oper von Benjamin Britten 
22.50 Rundschau 

25.10 Verratene Frauen 

Amerikanischer Spielfilm (1955) 
Regie: Edward L Cahn 




IS je Krokodil 

Lustig ist dos Familienleben 
1400 Drei Mädchen, drei Jungen 
Cindy und ihr Kavalier 

16.25 Die Waltons 
Was will Tofin? 

174)9 Ca n non 

Rechnung mit einem Unbekannten 
1820 Chicago Teddybär & Co. 

Nick kandidiert 

18.45 Harry O 

Ein fast privater Fall 

19.45 Igo der Loste 

Encjiische Rimkomödie (1?e?) 

Mit Marcelio Mcsiroicnni. Billic 
Whitelaw. Regie: lohn 5oormon 
21.40 blick 

22.15 Kanonen für Cordoba 

Abenteuerfilm (USA, 196*5) 

Mit George Peppard, Rat Vallone. 
John Russell. Regie: Paul Wendkos 
2525 blick 

9.05 Die Feite vor Tula 

Amerikanischer Wes lern (195S) 

Mit Richcrd Widmark. Lee 3. Coöb, 
Lome Greene. Regie: N. Panama 



19.00 Das erste Tor zum Himmel 
Religionen in China 
1750 Wolfgacg Amadeus Mozart 
Streichquartett Nr. 17 kV. 455 
2929 Togos schau 
20-15 Direktion City 
21.39 Vctsr und Sohne 

Fernsehfilm von Manfred Bieler 
Nach I. S. Turgenjew 
Mit Dieter Laser, Sigmar Soibach. 
Paul-Edwin Rath. Karl Michael 
Vogler, Sabina Trocger-Zimmer- 
mann. Regie: Claus Peter Wrti 
22-45 Ich stelle mich 
Barbara Rütting 


ösat 


18.10 Bilder aus Österreich 
19.99 heute 

19.20 Studio 

1720 Soiree mit Marcel Prawy 

Einführung zur Oper „A Quiel 
Place" von Leoncrc Bernstein 

21.25 Peter's Pep-Show 

Mit Tina Turner. Depeche Mode. 
Jennifer Rush. Modem Talfcing, 
Falco. Münchner Freiheit. Paul 
Young, Kim Wilde 


ßm 


1835 Löwen jag d 

Deutsche Hitparade 
18L55 7 vor 7 

19.20 Karlchon 

19.25 Fümvorechau 

1720 Herrscher einer unbekannten Wett 
Franz.-it.-span. Spielfilm (1973) 

Mit Omar Sharif, Gerard Tichy 
21 J0 Dio HSlEo an gelben Fkifi 
Italienischer Spielfilm (1959) 

Mit Anita Ekberg, G. Marchal 
Regle: Renzo Merusi 

22.45 Dell- As 
Talkrunde 

ZS2ii Wetter/Haroskep/Bottbupfert 
23JS0 Wall Street Final 



B ela Lugosi als Ge- 
hlmspeziallst Dr. 
Voflin in Loufe Fried- 
landers Film Der 
Rabe (ARD, Samstag, 
23.50 Uhr). Er hat eine 
Vorliebe für Edgar Al- 
lan Poe, den Autor 
des Gedichts „Der Ra- 
be“ mit dem Refrain 
„never more“. Als wi- 
derstrebendes Instru- 
ment seiner Pläne be- 
nutzt er den flüchti- 
gen Mörder Bäte man 
(Boris Karioff), dessen 
Antlitz er in ein neues, 
bewußt abstoßendes 
Gesicht verwandelt. 

FOTO: ARD 



E in Wiedersehen 
mit Olga Tsche- 
chows (Foto mit Ru- 
dolf Prack) in der Hei- 
matschnulze Der 

ewige Klang (ARD, 
Sonntag. 14.45 Uhr) 
aus dem Jahr 1943. 
Aus Moskau käm sie 
1921 nach Deutsch- 
land. Ihr Publikumser- 
folg stand im umge- 
kehrten Verhältnis zur 
Qualität ihrer Unter- 
haltungsfilme. Ihr 

wirkliches Können 
zeigte sie in Filmen 
von Max Ophüls und 
Renö Clair. 

FOTO: TELEBUNK 


Ein Jude zwischen Skylla und Charybdis 

Die SS als böser Wolf 


E s geschah am hellichten Tag, un- 
ter den Augen der Welt, die es 
nicht sehen wollte: Wohin immer die 
deutschen Truppen des Zweiten 
Weltkriegs kamen, immer folgte ih- 
nen die SS und jagte die Juden. Was 
die -Weh damals nicht sehen wollte, 
dessen bemächtigt sich das Fernse- 
hen allenthalben und sehr häufig. 

Vor Jahren mit der Famüien-Sage 
„Holocaust“, die das Grauenvolle der 
Massenvemichtung trotz ihrer dra- 
maturgischen Hollywood-Schablo- 
nen wenigstens halbwegs dingfest 
machen konnte Jetzt folgt im ZDF, 
als Dreiteiler, von Robert Enrico in 
Szene gesetzt, „Der Schrei nach Le- 
ben“, die Autobiografie von Martin 

Der Schrei nach leben (5) - 
Sonntag im ZDF, 21 35 Uhr 

Gray, ..der in Warschau Martin Gra- 
jewaki hieß und seine Erlebnisse in 
einem Buch beschrieb. 

Aber Buch und Film sind als Medi- 
um grundverschieden. Ist es schon 
eine Frage, ob sich das kaum Vorstell- 
bare überhaupt in Worte fassen und 
zur Sprache bringen lasse, so poten- 
ziert sich das Problem in einem Au- 
genblick, da das Grauen in Bilder ver- 
wandelt werden soll. 

Wählt man dabei Grays authenti- 
sches Buch zur Grundlage, so handelt 
es -geh-kaum mehr um die filmische 
Annäherung an ein Sujet, das sich 
jedweder -Verfilmung entzieht: Es 
bandelt sich, wie es eine Programm- 
zeitschrift salopp formuliert, um die 
„Odyssee eines Juden“. 

Die Abenteuer einer Irrfahrt wer- 
den ansgebreitet wie jene des homeri- 
schen Spätheimkehrers. Und ob es 
das Ghetto von Warschau sei oder die 


Vernich tungsmaschinerie von Tre- 
blinka: Sie sind Kulisse und Staffage 
wie seinerzeit der Kampf um Troja- 

Genau in diesem Sinne, so läßt sich 
nach zwei Abenden erkennen, insze- 
niert Enrico, wobei nicht zu leugnen 
ist: Sein Elim liefert einige Informa- 
tionen, die bisher unbekannt blieben. 
Zum Beispiel Einzelheiten über die 
Menschen im Warschauer Ghetto, die 
sich nicht wehrlos abschlachten lie- 
ßen - ein fast animalischer Wille zu 
überleben ließ sie erfinderisch wer- 
den; sie setzten ihr Leben aufs Spiel, 
um Lebensmittel in den Sperrbezirk 
za schmuggeln. Und obwohl sie ein 
Herz hatten und Verhungernden hal- 
fen, wo sie konnten: Sie machten 
auch Geld damit. Einzelne, so Martin 
Gray, entkamen immer wieder den 
Haschern, selbst der Hölle des Kon- 
zentrationslager. 

Enrico erzählt das wirklich span- 
nend, er hat immer neu recht ein- 
dringliche Bilder erfunden - und sei 
es nur der Transportzug mit der qual- 
menden Lokomotive in trostlos öder 
Landschaft. 

Und wenn er plötzlich ein jiddi- 
sches Lied in den sonst musiklosen 
Film schiebt, stockt dem Zuschauer 
der Atem. Gleich darauf freilich siebt 
er sich wieder dem Spiel von Räuber 
und Gendarm gegenüber, die Martin 
Grey seinen kleinen Brüdern erzählt, 
und die SS-Männer vor der Tür und 
auf dem Hof sind dann eben nur so 
bedrohlich wie der Zyklop bei Homer 
oder der böse Wolf im Märchen. 

Daran - und an seiner kitschigen 
Vorliebe für Liebe auf den ersten 
Blick - krankt Enricos Film, der im 
dritten Teü verspricht, gegen den 
Haß der überlebenden Opfer zu plä- 
dieren. HORST ZIERMANN 


KRITIK 


Elegische Belanglosigkeiten 


H enriette Vogels Liedrefrain: 

„Tod, ach Tod, wo ist dein Sta- 
chel?“ kommentiert Heinrich von 
Kleist mit den Worten: „Das ist ja 
zum Erschießen schön!“ Kleist, der 
sein Leben lang mit Selbstmordge- 
danken um gegangen war, batte auf 
der Suche nach einem Begleiter für 
seinen dunklen Weg einen Gefährten 
gefunden. Am 21. November 1811, am 
Ufer des Kleinen Wannsees, erschoß 
er die Unglückliche und sich selbst 
Mit Am Morgen meines Todes 
(ZDF) versuchten Günter Gräwert 
und Rainer Wolffhardt eine drama- 
tische Rekonstruktion der letzten 24 
Stunden der beiden. Sie ist zu einer 
90minütigen Sequenz von elegischen 
Beiläufigkeiten geraten: Sattelta- 
schen und Federkiele, Briefschatul- 
len und Kaffeegeschirr, Schlüssel- 
suche und Bediensteten-Gespräche 
werden mit größtmöglicher Eindring- 
lichkeit vorgefiührt, auch daß Kleist 
(Christoph Moosbrugger) versäumt 
habe, seinen Barbier zu entlohnen. 
Ob Kleist nicht wenigstens doch noch 


sein dichterisches Schaffen und 
Scheitern überdacht hat? Darüber 
wird der Zuschauer weithin im unkla- 
ren gelassen. 

Der Tod seiner GÖnnerin, der Köni- 
gin Luise, die Fehde mit dem Fürsten 
von Hardenberg wegen dessen in- 
nenpolitischer Konzeption, der Streit 
mit der Zensurbehörde, die Ableh- 
nung seiner Immediateingabe, worin 
er um die Wiederanstellung in den 
Zivildienst gebeten hatte, finden kei- 
ne Erwähnung. So muß die Handlung 
reduziert werden auf ein schwer ver- 
ständliches Verlesen von Briefpassa- 
gen, ausgedehnten Landschaftsein- 
stellungen und uninteressanten Mi- 
lieuschilderungen aus dem „Stirn - 
mingschen Krug“. 

Nach den tödlichen Schüssen er- 
hellt wenigstens ein aus Potsdam her- 
beigeeilter Hofvikarius einige Le- 
bensumstände der Henriette Vogel 
(Ilse Matheis), aber sonst gibt es we- 
nig künstlerisches Licht im Dunkel 
der Rekonstruktion. 

PETER FISCHER 



Gegen die vom NDR geplante 
Streichung der plattdeutschen Mor- 
genandachten hat der evangelische 
Arbeitskreis „Plattdüütsch in de 
Karte“ protestiert. (epd) 

* 

Das Naehmittagsprogramm soll 
attraktiver werden - um ein nicht 
„voll ausgeschöpftes Zuschauerpo- 


tential“ zu erreichen, gab die ARD 
bekannt Als beispielhaftes Experi- 
ment wurde die am £4. November 
beginnende brasilianische Serie Die 
Sklavin Isanra genannt (dpa) 
* 

Die nach Osteuropa strahlenden 
Münchner US-Seoder Radio Free 
Europe und Radio Liberty erhalten 
wöchentlich etwa 600 Anrufe aus 
Osteuropa, auch von regimetreuen 
Bürgern. Die Anrufe werden teilwei- 
se - nicht mit der Stimme des Anru- 
fers - ausgestrahlt J. G. G. 


•t 


Sonntag 



850 PragraaiBvonchau 
9410 „Herr, gib Ihaofl die Bube nicht“ 
Uber Loben, Tod - und Mozart 
1DJ» Berge der Wort (2) 

10.45 Jaaotcfes Traumseunde 

11.15 AI Deete 

FrühstücksOoumal für Junge Leute 
12410 Der Internationale Frühschoppen 
Die FPD und der Kronzeuge 
12-45 TagasBChau, Wocheaspiegel 

15.15 Magazin der Woche 

1330 Schlapp wo« grünen Stern (1) 

Von der Augsburger Puppenlüste 

14.10 Aufforderung nun Tanz 
Geburtslag C. M. von Webers 

1445 Der ewige Klang 

Deutscher Spielfilm (1943) 

16.10 Bildtor an dar Wissenschaft 

Luc Montagnier, Entdecker des 
Aids auslösenden LVA-Virus. Be- 
richt vom Kongreß der Naturwis- 
senschaftler In Hamburg. 

1440 ton, «eilte Freude 

Katholischer Vespergottesdienst 
17 JO Ratgeber Stecht 
1830 Tageswchav 

18.10 Sportschau 

Volleyball. Motorsport: Didier 
Pironi. Galopper des Tahres 
1840 Undeastraflo 
Drei Ohrfeigen 

19.10 WeftcpfegeT 

Baskentand. Besetztes Sidon. 
Amazonas-Abenteuer. Ende des 
australischen Wohlfahrtsstaates? 
19 J0 Sportschau-Telegramm 
2QJM Tagosschau 

20.15 Yätor und SShne (4) 

Auf Ehre und Gewissen 

7 7 , y » Tagossdrau 

7140 Der Tod, das muS ein Wiener sein 
Kulturgeschichte des Todes 
23-25 Tennis: Masters-Turnier 
Endspiel im Damen-Bnzel 
CLIO Tagesschao 
0.15 Nacfctgedanfcen 


930 Katholischer Gottesdienst 

10.15 Mies van dar Robe 

Ein Architekt verändert die Welt 

11.15 Mosaik 

Pariser Modealltag. Als Schwa- 
bing noch leuchtete. Mode 1987 
IHM Das Sonntagskonzort 
Solti dirigiert Strcuss 

12.45 beute 

12.47 Sonntagsgespräd: 

mit Gabriel Bocti, Richter am 
Obersten Gericht von Israel 

15.15 Knoipps Wasserkur 

Von Sigrid Schenkenberger 

13.45 Anderfand: Der Schmetterling 

14.15 Die Biene Maja 

14.40 Anne auf Green Gafirfos (4) 

1535 Bedenke, daB du aferbflcft bist 
Film von Ivo Bulanda 
1530 Die Seidonstrafle (6) 

lapanisch-chin. Dokumentation 
1635 beuto 

1637 Die Sport-Hoportoge 

Internationales Hallenreittumter 
in Berlin. Tennis: Maslers-Tumier 

18.10 Katholisches Tagebuch 

13.25 Wilden Tieren auf der Spur 

Ein See in der Wüste 
1939 heute 

19.10 boaner Perspektiven 

Der Fall Fronke/Hirt. Neues Arten- 
scfmtr-Gesetz. Dregger-Interview 
1930 Bilder aus Amerika 

Feuerwehr in Chicago. Lehrer- 
tamilie Leininger. Milliardär Mar- 
riott. Die Brbsel-Ecke 

20.15 Allein gegen die Mafia (5) 

Regie: rlorestano Vandni 

21.20 heute / Sport an Sonntag 
2135 Der Schrei nach Loben (3) 

Mit Michael York, Jacques Penct 
Drehbuch. Regie: Robert Enrico 

25.10 Franz Liszt: plano total 

C. Katsaris spielt und erläutert 
030 Brief aus der Provinz 
035 bouto 


Falls eine Deutsche das Tennls-Afa- 
sters-Finale erreicht, zeigen es 
alle 3. Programme um 20 Uhr 

WEST 

1830 Matt und Jenny 
1830 GrenzObergang 

Deutsche Lehrer reisen nach Polen 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tagecschau 

20.15 Mordfall Descartes 
Kriminalistische Spekulation 

2130 Wlrtschaftsctudio 

21.45 Alexander Zwo (4) 

2535 Alle Heben Bob 

Chuek erobert Hollywood 
2330 Vereinsamt 

Film von Dieter Hens, Gerd Weiss 

NORD 

1530 Sport - SpaB - Shaw 
Sportpressefeste 
1830 Die grenzenlose Gier 

Lima - Sorgen einer Großstadt 

19.15 Da« WraekiraseMi Cvxbavea 
Film von Michael EngJer 

2030 Tagesschao 
28.1E Dar Truthahn 

Von Slawomir Mrozek 
Theater Seena Polska, Hamburg 

22.15 Sport 

HESSEN 

1830 Reisewege zur Kant 
1145 Agrarland UdS$R (2) 


17.15 Der Femsefegarten 
1930 Sportkaleoder 

20.15 Marek und Vacefa 
Konzert in Klassik 

2135 Treffpunkt '86 

„Wir und die Kinder": Brüder 
2135 Vermißt 

Amerikanischer Spielfilm (19811 

SÜDWEST 
1830 Touristik-Tip 

18.15 Der Wind and die Bombe 
1930 MH dir eine Kirche bauen 
1930 Die sechs Siebeog'scheHei) 

20.15 Motel (8) 

2130 Irische Literatur ( 1 ) 

21.45 Aktuell/ Neues 

2130 Flutlicht / Sport-Arena 

2235 Oscar Heiler zun 80. Geburtstag 

BAYERN 

1830 Kaufen, kochen, essen ä la Saison 
1835 Rundschau 

1930 Das blieb vom Doppeladler 

250. Todestag des Prinzen Eugen 
IMS Es kommt ein Tag 

Deutscher Spielfilm (1950) 

Mit D. Barsche, M. Schell, G. Knuth 
Regie: Rudolf Tugerl 

21.10 Durch fand und Zeh 

21.15 Rundschau, ! 

2135 Palast auf RZ 

Reise Im indischen Oriem-ExpraB 
2235 Die Mütter der Pkzza de Maye 
Amerit Dokumentarfilm (197//B5) 


^/I^SäT? 



1530 Slehcte! 

Spielplatz Skandinavien 
1530 Tim und Struppl 

18.00 Der Griff ins All 

Zu neuen, besseren Welfen (3) 
Austral. Dokumentation (1985) 
1738 Geschichte ainor Frau 
Die Erpressung 
1830 Der Nächste, bitte! 

Alfred, laß das Rauchen sein 
1830 blick 

19.45 „Requiem 11 

Von Andrew Uoyd Webber 
Mit Placido Domingo, Sarah 
Brightman. Dirigent: L'Mcazei 

19.45 Ein besonderer Tag 

Italienischer Spielfilm (1975) 

Mit Sophia Loren, M. Masrroicnni 
21 3C blick 


...und am Sonntag 


1 22,15 Koltumagcda 
! Filmgeschichte(n) 

2235 Der Mcntol von Cimorron 
I Das Mädchen Heller 

2535 blick 


1930 Europa nebenan 
1930 Regionen zwischen Folklore und 
Separatismus 

Dreiteiliger Berichi von Thilo 
Schneider und Rudolf Sporrer 
2C30 Tagssschcu 

20,15 Direktion City 

Gefährliches Rendezvous 
2130 War Requiem 

Von Benjcmin Britten 
22L4G Schwarza Liste 

Amerikanischer Spielfilm (1975) 
0.15 Nachrichten 


ösat 


17.15 Ser Kuriar der Kaiserin 
Staatsstreich 

17.4E Nationalratswahi in Österreich 

19.00 heute 

19.20 Studio 
1930 Zelt im Bild I 

20.15 NatäonaErctswahl 
2130 A qviet Place 

Aus der Wiener Stccnsaper 

25.45 Der letzte Brief 
Eine Anthologie 
0,15 Nachrichten 


1730 Die ZwSK 

Internationale Hitparade 

1830 Einfach tierisch 
18.23 Kerlchen 
1835 7 vor 7 

1935 Eia Tag wie boin anderer 
Reisequiz: Australien 
2030 HöElecschtacbt der Tqtareo 
Franz.-izal. Spielfilm (1962) 

] 2130 Sport-Finale 

i 2238 Wetter (Koroskop/Bottfeopfert 
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Warum wollen Sie sich das Recht vor- 
enthalten, Südafrika kennenzulemen? 

Sie können doch morgen schon dort 
sein - mit einem Dutzend oder mehr inter- 
nationaler Fluglinien. 

Lassen Sie sich vom Safari-Fieber 
anstecken und von Städten faszinieren, me 
auf Gold und Diamanten gegründet wurden. 

Die lan dschaftliche Schönheit und Vielfalt 
werden Sie bezaubern. 

Sie werden von den positiven Verän- 
derungen, die in Südafrika vor sich gehen, 
angenehm überrascht sein. Allein dies 
zu erleben ist schon eine Reise wert 

Und gerade jetzt ist Südafrika durch den 
günstigen Wechselkurs von ganz beson- 
derem Reiz für Besucher. 

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum, 
dieses wunderschöne Land zu erleben, 
und lassen Sie sich von seinem Zauber ge- 
fangennehmen. 

Ausführliche Informationen darüber, 
was Südafrika dem Besucher zu bieten hat 
finden Sie in dem neuen SAAtours Hand- 
buch für Südafrika-Reisen. 


J'i 
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South Aftican Tourism Board 
SATOUR 

An der Hauptwache 11 
6CKX) Frankmrt/M. 1 
Postfach 101940 


1P 

satour 


Name_ 

Adresse 


finden Sie in dem neuen bAAtours nana- 

gpyJIJjgMr ÜUL5fe£&? buch für Südafrika-Reisen. " “ — ” " " 

n iBijaH.T. DIE EIN WIEDERSEHEN WERT IST 
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Gespräche 
mit Toten 

nr. - Die imaginären Dialoge, die 
wir mit unseren Verstorbenen füh- 
len, müßten die sichersten Auf- 
_pchlüsse geben darüber, zwar nicht, 
wie wir sind, aber wie wir uns selber 
-sehen einerseits, wie wir uns selber 
möchten andererseits, also am Ende 
ja doch, wie wir sind. Denn im ant- 
wortlosen Zwiegespräch mit den 
Toten wollen wir nichts mehr von 
einem andern, um so mehr aber vor. 
uns selben Wir wollen nun doch 
noch alles Versäumte nachholen, 
wollen nun doch noch alles Verfehl- 
te ausbessem. alles noch einmal 
von vorne beginnen. Wo alles abge- 
lebt, alles vorbei ist und alles vertan 
ist, widerrufen wir nun die unwider- 
legliche Wahrheit, die uns da an- 
schweigt, mittels der Dichtung un- 
serer selbst. 

Aber ach! Als Lebende stehen 
und gehen wir faktisch inmitten 
von anderen Lebenden, welche al- 
lein durch ihr bloßes Dasein schon 
unsere Interessen mobilisieren; und 
Interessen trüben das Bild, das wir 
von uns selber im interesselosen 
Verkehr mit den Toten uns eben 
gemacht h 2 ben, bis zur Verstümme- 
lung, bis zur Unkenntlichkeit. Und 
die anderen Lebenden ihrerseits 
wollen uns sehen, das heißt uns ha- 


ben. gemäß ihren eigenen Interes- 
sen, und wir, lieber ihnen als uns zu 
gefallen, bequemen uns diesen For- 
derungen, zumal wir dem eigenen 
Urteil über uns selber nicht trauen, 
aus besten Gründen nicht trauen: 
Wissen wir’s doch, dieses Urteil, 
wenn auch gleich ohne genaues Be- 
wußtsein im einzelnen, ist von un- 
seren Interessen durchsetzt und 
zersetzt 

So verleugnen wir ständig in al- 
len realen Gesprächen, was wir in 
jenen imaginären beschworen ha- 
ben: handeln explizit wider das bes- 
sere Wissen von uns. Und erfahren 
schon deshalb nie, was wir eigent- 
lich sind: Was wir wären, wenn wir 
im Angesichte der Toten lebten. Ge- 
setzt aber, daß wir zu unseren Toten 
vor Zeugen sprächen, die das von 
uns diesen Toten gegebene Wort 
einmal einklagen konnten, dann 
sagten wir, was wir sagen, im Schie- 
len auf diese Zeugen, und nicht 
mehr im Hinblick auf die Toten. 

Mit niemandem sonst mehr zu 
reden als mit Verstorbenen, müßte 
erschreckend hellsichtig machen, 
einsichtig machen ins Bodenlose, 
aus dem man dann seine Stimme, 
wirklich und wahrhaft de profun- 
dis, nur noch zum Herrn erhebt, wie 
im Psalm; und deshalb wohl reden 
wir alle so unsagbar viel mit den 
lebenden Menschen, Erkenntnis- 
helden sind wir ja allesamt nicht, 
oder wenn, darin im doppelten 
Wortsinn erst ganz zuletzt 


Frankfurt: Französische Meisterwerke im Stadel 

Doppelt und einmalig 


W ieder einmal bietet das Frank- 
furter Stadel eine für Liebhaber 
und Wissenschaftler gleichmäßig 
wichtige Ausstellung. Diesmal ist es 
eine Doppelausstellung französischer 
Kunst des 17. und 18. Jahrhunderts, 
nämlich erstens 23 Gemälde, die der 
Louvre als Begleitung zu Mittercands 
Ehrenbürgerschaft nach Frankfurt 
auslieh, und zweitens, als kostbare 
Ergänzung, 120 graphische Blätter 
der Epoche aus dem Besitz des Stä- 
delschen Kupferstichkabinetts. 

Zwar handelt es sich, das ist selbst- 
verständlich. nicht um spektakuläre 
Enthüllungen oder Neubewertungen, 
aber man siebt die Entwicklung 
künstlerischen Ausdrucks und gesell- 
schaftlichen Wandeis jener französi- 
schen Epoche in sorgfältig zusam- 
mengestellten typischen Beispielen, 
und nicht nur an den Pariser Gemäl- 
den, sondern auch an 120 graphi- 
schen Blättern der Städelsammlung. 

Seher* wir uns gleich die Glanz- 
stelle an: Fragonard. Der Louvre hat 



Der Louvre zu Gott Im Stüdol: „Das 
Fragonard (um 1770) 

das hinreißende „Studium“ ge- 
schickt jene liebreizende, reich ge- 
kleidete junge Dame mit ihrem Lä- 
cheln und Kußmund, die vor einem 
aufgeschlagenen Buch sitzt und die 
linke Hand, die auf einem Stapel Bü- 
cher liegt zu einer Gesprächsgeste 
gegenüber einem unsichtbaren Part- 
ner öffnet der außerhalb des Bildes 
direkt neben dem Betrachter zu den- 
ken ist Die Welt zu Füßen der Frau 
voller Reize und geistiger Bildung - 
ein fantastisches Dokument der weib- 
licher. Dominanz in jener Epoche. 

Und dazu dann im Raum gegen- 
über unter den Zeichnungen der Stä- 
delsammlung: Fragonards Parkland- 
schaflen, eine zierliche Neapolitane- 
rn!, die gleiche Figur im Gespräch 
mit einem Zwerg, und schließlich ei- 
ne dichtgedrängte Gesellschaft von 
Damen und Herren und einem Ge- 
wimmel von lesenden Kindern, eine 
zart hingehauchte, glänzend arran- 
gierte Gruppe. Nichts offiziell Akade- 
misches, alles spontan und in freier 
Manier, statt für den Salon für die 
privaten Liebhaber seiner Kunst ge- 
schaffen. 


Und nun gehen wir 100 Jahre zu- 
rück zu Poussins in jeder Hinsicht 
„großem“ Werk der Brautwerbung 
für Isaak: „Elieser und Rebecca“, die- 
sem Meisterwerk psychologischer 
Vielfalt: Staunen, Bewunderung, 
Neugier, gelassene Beobachtung, In- 
teresselosigkeit von seiten der am 
Brunnen anwesenden Mädchen; und 
Rebecca blickt großäugig ins Unbe- 
kannte, während sie mit verhaltenem 
Glücksgefuhl der Rede des Brautge- 
schenke vorweisenden Werbers 
lauscht Der Katalog bietet nicht nur 
die Färbreproduktion, sondern dazu 
den zentralen Ausschnitt groß und 
ebenfalls farbig. Von den zahlrächen 
Paussin heute nicht mehr zuschreib- 
baren Graphiken zeigt das Kupfer- 
stichkabinett zwei Beispiele. Das ein- 
zige unzweifelhaft echte Blatt ist na- 
türlich auch ausgestellt 
Von La Tour hat das Pariser Muse- 
um den „Hieronymus beim Studium“ 
geschickt, von Le Nain die „Emmaus- 
jünger“, von Boucher „Die Reize des 

ländlichen Lebens“, 

ferner je ein Gemäl- 
de von Champagne, 
Chardin (die be- 
rühmte „fleißige 
Mutter“), Coypel, 
Drouais, Ducreux, 
Grenze („Das Milch- 
mädchen"), Jouve- 
net, La Hyre, Le 
Moyne, Le Sueur, 
Peirier, Perronneau, 
Robert. Roland De- 
laporte, Vernet, Vi- 
gäe Le Brun, Vouet 
Zu ihnen allen gibt 
es Massen von Gra- 
phikern 

Die Frage, warum 
Claude Lorrain und 
Watteau fehlem ist 
rasch beantwortet 
Das Stadel selbst 
besitzt Claude Lor- 
rains in Farbe und 
Stimmung bewun- 
dernswertes „Chri- 
stus erscheint der 
hL Magdalena“ und 
Studium** von dazu bedeutende 
foto: katalog Graphiken, und von 
Watteau die jüngst 
mit Hermann Abs 1 spektakulärer 
Hilfe erworbene „Einschiffung nach 
Cythera“. Unter den Graphiken des 
Kabinetts befinden sich zufällig seit 
langem zwei („Theaterszene mit Kin- 
dern“ und „Studienblatt“), die Vorar- 
beiten just zu der Frankfurter Varian- 
te der „Einschiffung“ sind. 

Außerdem besitzt das Stadel das 
Gemälde „Gewitter mit Pyramus und 
Thisbe“ von Poussin, das momentan 
restauriert wird (dafür also die Pöus- 
sin-Leihgabe aus Paris!), ferner Ge- 
mälde von Chardin, Robert, Pater 
und zwei für Frankfurt besonders in- 
teressante Porträts von Nattier, dem 
Hofmaler des französischen Königs: 
„Bildnis des Frankfurter Bankiers 
Jean-Georg Leerse“ und das Porträt 
von Leerses Frau. Den Frankfurter 
Besitz französischer Gemälde der 
Epoche wollte GaDwitz nicht unter 
die kompakte Louvre-Gruppe mi- 
schen. Der eigene Besitz befindet sich 
in der zweiten Etage des Museums. 
(Beide Ausstellungen bis 1. 3. 87. Ka- 
talog Louvre 20 Marie, Graphikkata- 
log 35 Mark) 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 
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Theaterpädagogen treffen sich an 
diesem Wochenende im Kölner 
Schauspiel, um ihre Erfahrungen 
über „Animation und Unterricht“ 
auszutauschen. 

Franz Rosenzweig, dem jüdischen 
Religionsphilosophen (1886-1929), ist 
eine Ausstellung gewidmet, die am 
Sonntag in Kassel eröffnet wird; sie 
dauert bis ™m 31. Januar. 


Gerhard Beier nickt für den zu- 
rückgetretenen Gert von Paczensky 
in den Bundesvorstand des Verbands 
deutscher Schriftsteller (VS) nach. 

Dem deutschen Stumrnfflm-Regis- 
seur Friedrich Wilhelm Mumau 
(1888-1931) wird erstmals in Frank- 
reich eine Retrospektive eingerichtet 
(bis Mitte Dezember in Paris, Lyon, 
Grenoble und Le Havre). 


Nach Hause gehen, ohne anzukommen - Der Weg Otomar KrejCas und das Prager Theater nach 1945 

Wie einer hinterm Tor Frühling feierte 

E in Mann wird heute Ö5, dessen Theater „Vivadlo za branou“ (Theater 

von Tragik umwitterter Lebens- . . 'TT hinter dem Tor) unter. 


J_/von Tragik umwitterter Lebens- 
weg ein gut Teil mitteleuropäischer, 
genauer: tschechischer, Theaterge- 
schichte verkörpert. Wir sprechen 
von Otomar KrqjCa, dem leiden- 
schaftlichen Theatermann aus Klad- 
no, den der damals in Prag führende 
Regie-Avantgardist Emil F. Bunan 
unmittelbar nach dem Zweiten Welt- 
krieg an sein Theater „D 34“ holte 
und der alsbald zum absoluten Büh- 
nenstar der Stadt an der Moldau wur- 
de. 

Um das „D 34“ hatte sich bereits 
vor dem Krieg die linksorientierte, oft 
kommunistisch angehauchte künstle- 
rische Intelligentste gruppiert, die al- 
lerdings wenig vom sozialistischen 
Realismus wissen wollte, aber um so 
mehr vom Surrealismus. Dieser Geist 
war noch lebendig in den späten vier- 
ziger Jahren, als KrejCa zum Burten- 
Ensemble stieß. Er brillierte gleich in 
seiner ersten Prager Rolle, in Ro- 
I Stands „Cyrano“, den er zu einem 
Fest der Eleganz machte. 

Als die Gleichschaltung kam und 
die kommunistischen Zensoren be- 
stimmen wollten, was aufzuführen 
und wie es zu inszenieren sei. paßte 
sich Krejöa an, d. h. seine Parteidiszi- 
plin siegte zunächst über sein künst- 
lerisches Freiheitsstreben. Zustatten 
kam ihm dabei, daß er kurz vorher 
vom „D 34“ zur „Städtischen Bühne 
auf den Weinbeigen“ übergewechselt 
war, die weniger unter Beschuß 
stand. Die „Weinberge“ galten wäh- 
rend der Leitung Jiti Frejkas (den 
man später in den Freitod trieb) - 
noch vor dem Nationaltheater - als 
führende Bühne Prags, und Krejöa 
wurde schnell ihr Protagonist Unver- 
gessen bleibt aus der damaligen Zeit 
sein Macbeth, den Frejka praktisch 
ohne Bühnenbild inszenierte und der 
von der offiziellen Kritik als eine mo- 
derne Auslegung der NS-Moral ge- 
deutet wurde, wobei er aber genauso- 
gut ein Spiegelbild der neuen Macht- 
haber hätte sein können. 

Die Erfolge, die Otomar Krejta auf 
der Bühne feierte, führten ihn bald 
auch zum Film. Er wurde einer der 
„Paradeschauspieler" des verstaat- 
lichten Films und übernahm zahl- 
reiche Hauptrollen des „positiven 
Helden". Für den Film „Neue Kämp- 
fer werden auferstehen“ erhielt er 
den Staatspreis, sein Weg ins Natio- 
naltheater war frei. 

Das Nationaltheater, in dessen En- 
semble neue Schauspieler vorwie- 







Inbegriff des Prager FfShüngs auf der Bühne: Der Prager Schauspiele; 
und Regisseur Otomar Xrejta foto: Elisabeth hausmahn 


gend nach ihrem KP-Parteibuch be- 
rufen wurden, machte Anfang der 
sechziger Jahre einen interessanten 
künstlerischen Entwicklungsprozeß 
durch, der dem in den Künstlerver- 
bänden ähnlich war. Der Ruf nach 
einer Liberalisierung der Kunst wur- 
de immer stärker, und Krejca, nun- 
mehr Leiter des Schauspielhauses 
des Nationaltheaters, avancierte zum 
Repräsentanten der „Progressiven“. 

Nicht zuletzt unter KrejCas Einfl uß 
bekam das Nationaltheater ein Janus- 
gesicht: An einem Abend wurden 
„realistische“ Vorführungen gege- 
ben, die kaum vom Publikum beach- 
tet wurden, am nächsten Inszenierun- 
gen, die Wochen vorher ausverkauft 
waren. Es war die Ära des Regisseurs 
und Schöpfers der berühmter. Prager 
„Latema Magica", Emil Radok (nach 
1968 ging er ins schwedische Exil wo 
er bald verstarb), des aus der Zeit 
Frejkas bekannten Dramaturgen Ka- 
rel Kraus und des - jetzt immer mehr 
sich, der Regie widmenden - Otomar 


KrejCa. Zusammen rrj; dem Bühnen- 
bildner Josef Svoboca schuf er eins 
Reihe von großartiger. Inszenierun- 
gen, sc* Shakespeares „Romeo und 
Julia“ mit der. jungen, von ihm auf 
die Bühne des Nationaltheaters beru- 
fenen. damals fast unbekannten 
Schauspielern Jan Triska und Marie 
Tomäsovä. 

Die Kritik, die sich nun ebenfalls 
immer mehr der politischen Reform 
verschrieb, war begeistert. Krejcas 
Regie von Tschechows „Drei Schwe- 
stern" wurde als die seit Jahrzehnten 
bedeutendste auf tschechischen Büh- 
nen gefeiert. Bei seiner Inszenierung 
des Nationalstücks „Der Dudel- 
sackpfeifer aus Strakonltz“ von J. KL 
Tvl kam es zum Eklat, während die 
parteitreuen Kritiker von einer „lie- 
chen Provokation“ sprachen und 
kaum verhüllt nach dem Verbot ver- 
langten. jubelten die Reformer, z. B. 
der Kritiker der „Literami Listy-. 
Krejca mußte das Nationaltheater 
verlassen und kroch bei dem kleinen 


Theater „Vivadlo za branou“ (Theater 
hinter dem Tor) unter. 

Und ausgerechnet hier erlebte er 
den wohl größten Triumph seines Le- 
bens: Er machte das Haus, dessen 
technische und finanzielle Milte! 
höchst begrenzt waren, in kürzester 
Zeit zum anerkannt besten Theater 
Prags und vielleicht des ganzer, da- 
maligen Ostblocks. Zu dem von 
KrejCa inszenierten „Lorenzaccio“ 
von Müsset oder zu seiner Adaption 
eines Stückes des jungen tschechi- 
schen Dramatikers Josef Topol, „Die 
Katze auf den Gleisen“ mit Jan Ttfska 
und Marie TomäSovä, wallfahrteie 
man aus ganz Europa. Krejca wurde 
zum Geheimtip westeuropäischer 
Theaterfans und gleichzeitig (es war 
die hohe Phase des „Prager Früh- 
lings“ ) zum Inbegriff des kulturpoliti- 
schen Tauweiters. 

Die Okkupation der Tschechoslo- 
wakei durch sowjetische Truppen im 
August 1968 brachte auch d 2 s Ende 
des künstlerischen Schaffens Otomar 
Krejtas. Sein Theater wurde ge- 
schlossen. Krejöa durfte noch einige 
Monate lang in einem Prager Vor- 
stadttheater Regie führen; als er 1974 
eine Einladung erhielt, in München 
Goethes „Faust“ zu inszenieren, lie- 
ßen ihn die Ideologen des Husak-Re- 
gimes ungerührt ziehen. 

Krejcas Aufenthalt im Westen wur- 
de kein Erfolg. Der Künstler, durch 
die Ereignisse in seiner Heima: 
menschlich und künstlerisch schwer 
angeschlagen, fühlte sich isoliert und 
unverstanden. Seine Regiearbeiten in 
Düsseldorf und Karlsruhe glichen ei- 
nem Rückzug. Ohne Kontakt mit 
Emigranten aus der Heimat, ein ein- 
samer Einzelkärapfer, wurde er in- 
nerlich immer mehr zerrieben. Daran 
änderte sich auch nichts, als er das 
Theaterstudio der Akademie Theätre 
de Louvain-la-Neuve unweit von 
Brüssel übernahm, wo er einige sei- 
ner älteren Inszenierungen und die 
Dramatisierung von Dostojewskis 
„Die Dämonen “ einstudiene. 

Nach letzten „Zwischenspielen“ in 
Paris (Theätre National de Chaillot), 
Stockholm und Genua (Teatro Stabi- 
le) entschloß sich der Wanderer zwi- 
schen den europäischen Welten zur 
Rückkehr nach Prag, wo er nun - 
zusammen mit seiner Frau Marie Tö- 
rn äsova und von offiziellen Stehen 
unbeachtet - seinen 65. Geburtstag 
feiert. Ein Mann ging nach Hause, 
ohne dort anzukommen. 

S. N.KARUD 


Philologentag: Wieviel Allgemeinbildung ist nötig? Hagen-Streichquartett: Piattendebüt mit Schubert 

Europäischer Kanon Innenleben mit Nachhall 


D arüber, was gymnasiale Allge- 
meinbildung auf keinen Fall sei, 
war man rieh beim 30. Deutschen 
Philologentag in Frankfurt schnell ei- 
nig. Jedenfalls nicht Spezialwissen, 
auch nicht berufsbezogene Fertigkeit 
und erst recht nicht ein Wissen auf 
dem jeweils neuesten Stand. Die 
„Sehlde für das Jahr 2000“, die der 
hessische Kultusminister Schneider 
(SPD) in der bekannten fortschrittli- 
chen Terminologie seines Bundeslan- 
des im Grußwort beschworen hatte, 
geriet in dieser Runde eher zu einem 
Objekt des Spottes. Allgemeinbil- 
dung, so der Erlanger Historiker Pro- 
fessor Michael Stürmer, sei gerade 
nicht was „gestern noch unbekannt 
war, heute modern und morgen viel- 
leicht schon wieder vergessen ist“. 

Doch der Wunsch nach einer positi- 
ven Begriffe bestimm ung kam späte- 
stens bei der abschließenden Diskus- 
sion ein wenig in Schwierigkeiten. 
Ein O ninrifarherkan nn bis zum Ab- 
itur müsse durchgehalten werden. 
Weniger Unterschied zwischen Lei- 
stlings- und Grundkursen in der 
Oberstufe. Deutsch, Geschichte, 
Fremdsprachen, Mathematik, Natur- 
wissenschaften - all dies gehöre dazu. 
Aber dann kamen die Fragen: Warum 
nicht auch Geographie? Musik? Und 
natürlich müsse ein Abiturient auch 
die Fähigkeit des Zuga n gs zur Welt 
der Computer besitzen. ’ 

Doch scheint Allgemeinbildung 
überhaupt eher ein Problem der Ak- 
zente, nicht der Abgrenzungen zu 
sein. Es war höchst interessant gera- 


de von den Vertretern der Wirtschaft 
zu hören, daß im Betrieb der Mangel 
an Ausdrucksfähigkeit in der Mutter- 
sprache und nicht etwa an fachlichem 
Vorwissen ärgerliche Schwierigkei- 
ten mit Berufeaniangem mache. 

Mit die interessantesten, vielleicht 
aber auch der Wirklichkeit fernsten 
Vorschläge steuerte der Soziologe 
Professor Walter Rüegg (Bern» bei 
Bildung sei immer etwas Allgemei- 
nes. Spezialwissen sei niemals Bil- 
dung. Wenn Allgemeinbildung also 
nicht nur ein Pleonasmus sein solle, 
könne es nur als Bildung im Sinne 
des Gemeinwohls verstanden wer- 
den. Ein ganz besonderes Gewicht 
legte Rüegg, von Haus aus Aitphüolo- 
ge, bemerkenswerterweise der Lektü- 
re im Gyranasialunterricht bei. Es sei 
richtig, viel zu lesen. Aber man solle 
rieh nicht möglichst vieles von mög- 
lichst vielen Autoren vornehmen, 
nicht nur „flüchtige Bilder" vorbei- 
ziehen lassen, sondern lieber wenige 
bedeutende Autoren aus verschiede- 
nen europäischen Sprach- und Kul- 
turbereichen gründlich studieren. 
Das Geheimnis der humanistischen 
Bildung in Europa sei einst gewesen, 
daß von Spanien bis Polen, von Sizili- 
en bis Schweden jeder Gebildete die 
gleichen Autoren gelesen habe. 

Rüeggs Bemerkungen wurden 
nicht aufgegriffen. Sie hätten freilich 
den Versuch, dem Thema Allgemein- 
bildung auch Bezüge zum prakti- 
schen Schulalltag abzugewinnen, 
endgültig zum Scheitern verurteilen 
müssen. JOACHIM NEANDER 


J unge Musikertalente sind wie 
Pflanzen: Ihr Gedeih und Verderb 
hängt an Boden und Klima, in dem 
sie aufkeimen oder Ln das man sie 
hineinsetzt Insofern wählten die 
Stammhalter des Hagen Streichquar- 
tetts. das seit kurzem heftig auf sich 
aufmerksam macht, buchstäblich 
von Geburt ar. ein überaus gedeih- 
liches Milieu. Kinder eines Solo-Brat- 
schers im Mozarteum-Orchester Salz- 
burg zu sein und von Kind auf Mei- 
sterunterricht zu genießen, zu Hause 
wie selbstverständlich mit klassi- 
scher Kammermusik umzugehen und 
femilierJntem Streichquartette und 
-cuintette zu besetzen, das sind in 
jeder Hinsicht Sonderbedingungen, 
die eigentlich nur die Alternative zu- 
iassen: entweder 2 us Überdruß dem 
elterlichen Musikhaus zu entfliehen 
oder in Einklang mit ihm früher Mei- 
sterschaft entgegenzureifen. 

Wenigstens drei Hagen-Kinder - 
Lukas, der Primarius. Veronika, die 
Bratscherin, und Clemens, der Cellist 
- blieben bei der Stange. Einzig Ange- 
lika, ursprünglich zweite Geigerin 
des Youngster-Quartetts, entschied 
sich, wiewohl dem Vernehmen nach 
ebenfalls eine glänzende Musikerin. 
zum Ausstieg aus dem professionel- 
len Musikzug. Eine Kommilitonin am 
Mozarteum schloß die Lücke: Annet- 
te Bik versieht die zweite Geige des 
Quartetts inzwischen so em vernehm- 
lich. als teilte sie mit den drei Hagen- 
Geschwistem den Familiennamen. 

Der Deutschen Grammophon, 
wach für Entdeckungen und in Salz- 


Der Nestor der deutschen Theaterkritik, Siegfried Melchinger, wird 80 

Thalia verpflichtet - im Sinne Lessings 

S iegfried Melchinger, der heute im hat die schöne, späte Zeit des deut- uns erst einsichtig gemacht. Er hat 
schönen Schwarzwald im längst sehen Theaters vor der künstleri- ausführlich untersucht und erwiesen. 


bürg ohnehin präsent, konnte das 
Treiben der Hägens um so weniger 
entgehen, als sie beim Lockenhauser 
Kammennusikfest auffielen, das Gi- 
don Kremer Anfang der 80er Jahre 
mit einem Wettbewerb für Nach- 
wuchsquartette verband. Die „Jung- 
fern- Platte" ließ also nicht lange auf 
sicht warten. Sie ist ausschließlich 
Franz Schubert gewidmet. Es ist bei- 
nahe unglaublich, mit welcher Selbst- 
verständlichkeit die jungen Leute die 
melancholischen Schönheiten des a- 
Moll-Quartetts D 304. seine Gefühls- 
sprache. Züge biedermeierlicher Hei- 
terkeit auf dem Grunde der Schwer- 
mut, musikalisch begreifen - musika- 
lisch-technisch jedenfalls; denn daß 
Schuberts Abgründe im Leben der 
Interpreten noch nicht vorkamen, 
kann keine noch so gewitzt inszenier- 
te (und geschnittene? Einspielung re- 
tuschieren. 

Das Hagen-Quartett war gut bera- 
ten, sich in den Tempi zurückzuhal- 
ten und dem Liedhaften, dem Aus- 
singen der MelodiebÖgen und dem 
melodischen Innenleben der Neben- 
stimmen Gehör zu schenken. Auch 
der hallige Aufnahmeort (Aula der 
Uni Salzburg? gebot äußerste Klar- 
zeichnung. Von dieser Tugend maß- 
haltender Innenschau zehrt auch die 
Interpret 3 *' 011 des frühen Streich- 
quartetts Es-Dur D87 und des c- 
Mofl-Satzes D 703. ebnes „vollendeten 
Torsos“ wie Schuberts h-Moll-Sym- 
phonie. Zwei Werke übrigens, die die- 
ser Debüt-Platte besonderen Reper- 
toirewert verleihen. LUTZ LESLE 


O schönen Schwarzwald im längst 
wohlverdienten Ruhestand seinen 80. 
Geburtstag feiert (ein dreifaches 
Hoch dem bewunderten Kollegen!), 
hatte uns Theaterschreibern, die wir 
erst kurz nach dem Zweiten Welt- 
krieg uns der Bühne kritisch und lie- 
bevoll zuzuwenden begannen, so viel 
voraus. 

Er kannte alles. Er wußte Bescheid. 
Er harte - der Sohn eines Postamt- 
mannes in Stuttgart - fleißig studiert, 
hatte sich in Frankfurt, in Berlin, 
Wien und Stuttgart auf den Universi- 
täten wie im lebendigen Zeittheater 
umgesehen. Er war theoretisch einge- 
fuchst auf alle Fächer, die. so oder so, 
mit dem großen Welttheater in Bezie- 
hung standen. 

Er hat seine Stimme, blutjung 
noch, kritisch schon erhoben. Er 
führte eine deutliche, ganz eigenartig 
betroffene, selbstsichere Feder. Er 


hat die schöne, späte Zeit des deut- 
schen Theaters vor der künstleri- 
schen Verdunklung noch mit vollen 
Zügen kosten können. Er konnte rieh 
erinnern, konnte vergleichen. 

Melchinger war einige Zeit auf die 
andere Seite der Rampe übergewech- 
selt Er war Dramaturg und Vizedi- 
rektor des angesehenen „Theaters in 
der Josefstadt“ in Wien. Er kehrte auf 
den Beobachtungsplatz des Kritikers 
zurück, als er in seiner Heimatstadt 
das Feuilleton der „Stuttgarter Zei- 
tung“ bravourös leitete. Er war uns 
immer ein paar Jahre an Kenntnis 
und profunder Erfahrung voraus. 

Er hat mehr als ein Dutzend Thea- 
terbticher geschrieben. Ihm bleibt 
das Verdienst daß er Tschechow 
ganz neu und so richtig interpretierte, 
daß Tschechow seitdem ganz anders 
und viel richtiger gespielt werden 
muß. Er hat uns das Theater der Grie- 
chen und ihre Tragödien erklärt und 


uns erst einsichtig gemacht. Er hat 
ausführlich untersucht und erwiesen, 
in welchem tätigen Zusammenhang 
das Theater mit der sich wandelnden 
Politik seit seinem Bestehen stand 
und steht. 

Er hat daneben immer Zeit und 
Lust gefunden, die entzückendsten 
Feuilletons über das Theater, aber 
auch über Reisen und Alltagsimpres- 
sionen zu formulieren. Er hat doziert, 
wurde Professor gar. war Mitbegrün- 
der der Zeitschrift „Theater heute“, 
war einer der frühen Inspiratoren des 
„Berliner Theatertreffens“. 

Sein Lebenswerk ist immens und 
bleibt bewundernswert Ein so viel- 
seitig inspirierter und inspirierender 
Mann der vitalen Bühne. Seine Werke 
folgen ihm nach. Ihm gilt heute unser 
Gruß, unser Dank und unsere Reve- 
renz. Im Sinne Lessings - ein großer 
Kritiker! FRIEDRICH LUFT 



Profundes über die Tragödien der 
Griechen und die Stücke Tsche- 
chows: Siegfried Melchinger 

FOTO: DIE War 
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! Uber zwei Millionen Mark 
für Filmiorderung 

dpa. Bonn 

Das 3undesinnenminisier:um 
stellt für sechs Fümvorhabcr. und ; 
fünf Drehbücher Zuschüsse von 
insgesamt rund 1,6 Millionen Mark 
bereit Wie das Ministerium in Sonn 
mirteiite, kommen 750 000 Mark an ; 
Prämien Sir Kinder- und Jugendfil- 
me hinzu. Zu den mit je 300 030 
Mark geforderten Spielfilmen gehö- 
ren der neue Wemer-Heizog-Strei- 
fen „Cobra Verde“. „Die Iden des 
März“ von Franz Seite sowie der ] 
neue Niklaus-Schilling-Füm „Lay- j 
out für ein Gericht“. I 

I Jüdische 3eirräge zur ! 
750-Jahr-Feier Berlins i 

dpa, Berlin r 
Mit zahlreichen Veranstaltungen \ 
zur berlinisch-jüdischen Kultur aus j 
Vergangenheit und Gegenwart wird 1 
sich die Jüdische Gemeinde zu Ber- j 
} lin an der 750-Jahr-Feier Berlins be- 
teiligen. Die Jüdische Gemeinde 
fühle sich, so betonte ihr Vorsitzen- 
der Heinz Galir.sk: in Anwesenheit 
von Kultursenator Volker Hasse- 
nder vor Journalisten. als „integraler 
Bestandteil dieser Stadt“ ganz be- 
sonders dazu verpflichtet, zur 750- 
I Jahr-Feier einen umfangreichen 
Beitrag zu leisten. 

Malraux- Ausstellung 
im Pariser Rathaus 

AFP, Paris 

Der französische Ministerpräsi- 
dent Jacques Chirac eröffnet am 
Montag im Pariser Rathaus eine 
Ausstellung zu Ehren des vor zehn 
Jahren verstorbenen französischen 
Schriftstellers und Politikers Andre 
Malraux. Die Ausstellung, die bis 
zum 25. Dezember dauert, zeichnet 
das Leben des Kulturministers von 
de Gaulle anhand zahlreicher bisher 
unveröffentlichter Dokumente und 
Fotos nach. An der Eröffnung neh- 
men auch die früheren Regierungs- 
chefs Maurice Couve de Murvüle, 
Michel Debrä. Pierre Messmer und 
Jacques Chaban Delmas teil 

Museum erstmals 
auf Videokassette 

dpa, Rom 

In Rom ist erstmals ein ganzes 
Museum auf Videokassette „über- 
tragen“ worden. Es handelt sich um 
die Gemäldegalerie des Palazzo 
Spada mit bedeutenden Werken 
von Guido Reni, Tizian. Caravaggjo 
und Rubens. Die Kassette enthält 
eine 25-Minuten-Führung dufch das 
kleine Museum mit Musikunterma- 
lung und Erläuterungen in italieni- 
scher oder englischer Sprache. Ton 
und Bild der Kassette können über 
einen Heimcomputer auf einen 
Ferasehschinn übertragen werden. 

Ausstellung ,, Künstler 
illustrieren Bilderbücher“ i 

DW. Oldenburg ! 
Auf dem Titelblatt sieht man das ! 
berühmte Foto von Toulouse-Lau- 
trec vor der Staffelei. Doch diesmal 
malt er scheinbar ein krakeliges 
Kinderb üd. „Künstler illustrieren 
Bilderbücher“ heißt der Katalog, 
der zu der Ausstellung anläßlich 
der II Oldenburger Kinder- und 
Jugendbuchmesse ins Stadtmu- 
seum einlädt. Ausgestellt sind 239 
Beispiele künstlerischer Bilderbü- 
cher - die nicht mit Künstler-Bil- 
derbüchern verwechselt werden 
dürfen, die sich eher an Erwachsene 
wenden. Aber auch unter den ELI- | 
derbuchmalem für Kinder finden t 
sich von Ludwig Richter ü her Adolf j 
von Menzel bis zu Horst Janssen j 
wichtige Künstler. Der Katalog ko- | 
stet 22 Mark, nach Ausstellungs- j 
ende am 30. Nov. 26 Mark. 

Kcmponistiruien- Festival 
oder Jetzt kommen wir! 

dpa, Kassel 
Ein internationales Komponistin- 
nen-Fesrival ist vom 20. bis 22. Fe- 
bruar 1987 in Kassel vorgesehen. An 
den drei Tagen gibt es „rund um die | 
Uhr“ zehn Konzerte mit Musik von i 
Frauen. Veranstalter ist der „Inter- 
nationale Arbeitskreis Frau und | 
Musik“, der 1978 in Düsseldorf ge- 
gründet wurde, berichtete eine | 
Sprecherin der Organisation Ln Kas- 
sel. Der Schwerpunkt des Festivals 
liege auf dem Schaffer, zeitgenössi- 
scher Komponistinnen. Deshalb 
seien viele der aufgenihrten Werke 
Uraufführungen, einige seien extra 
für das Treffen geschrieben wor- 
den. Das beredte Motto des Festi- 
vals lautet: „Vom Schweigen be- 
freit“. 

DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 

Obwohl Dorothy B. Hughes eine 
der größten Krimiauto rinnen der 
40er und 50er Jahre war, stand sie 
doch stets im Schatten ihrer briti- 
schen Kollegin Agatha Christie. Die 
vorliegende Geschichte wurde mit 
Humphrey Bogart in der Hauptrolle 
verfilmt und schildert die Ge- 
schichte von Dix Steele, dem es so 
lange gut ging, bis er sich fiir eine 
Serie von Frauenmorden interes- 
sierte. Es ist ein Krimi von klassisch 
gutem Zuschnitt Ho. 

Dorothy B. Hughes: „Wo kein Zeuge 
lauscht“, Goldniann, 220 S- 3.80 Mark 
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Vor fünfzig Jahren wurde in New York die Legende vom vollendeten Photo-Journalismus geboren 


HEINZ HORRMANN. Berlin 

Die besten Neuheiten des außerge- 
wöhnlich guten Automobiljahrgsngs 
1956 stehen fest Die 24 Mitglieder 
einer internationalen Jury der Wo- 
ehenendzeitung „Bild am Sonntag“ 
haben die Auszeichnung ..Goldenes 
Lenkrad“ in drei Hubraumklassen 
vergeben. In der Klasse I (bis 1300 
ccm) siegte Citroens AX. Nachfolger 
der originellen Ente, vor dem Japaner 
Suzuki Swift und dem Seat .Malaga. 
Im Bereich der kompakten ..Minis“ 
wurde die beklagenswerte Situation 
deutlich, daß deutsche Unternehmen 
dieses Feld weitgehend geräumt ha- 
ben. Hier fand der Wettbewerb ohne 
einen nationalen Vertreter stau. 

Am härtesten umkämpfi war die 
Mittelklasse ' bis 2000 ccm Hubraum). 
Hier trafen der r.eue Audi 30 und 
Opels Aerodynamik-Weltmeister 
Omega 2.Ü aufeinander. Weil er in der. 
Wertungen Optik und Motor nicht cu 
schlagen war. siegte einmal mehr Au- 
di. Dritter wurde der italienische Ver- 
treter Fiat Croma 1,8. 

Zu einem leichten Sieg ohne ernst- 
hafte Konkurrenz kam das neue 
3MW Flaggschiff 7351 in der Klasse 
über 2000 ccm. Die Rivalen waren 
hier rein sportlich ausger»chtet£ ?vlfc- 
bew erber, so der Mazda RX 7. ein 
Zweisitzer mit Wankelmotor 'Platz 
zwei; und Toyotas Sport mobil Supra 
(Platz drei?. 

Beim großen Preis der Motorräder 
machten die Japaner die Plätze unter 
sich aus. Die Honda VFR 750 gewann 
vor der Kawasaki GPS 100G RX. 

Die Preise werden am kommenden 
Mittwoch während einer feierlichen 
Veranstaltung im Berliner Verlags- 
haus Axel Springer überreicht. Die 
Festreden halten Verkehrsministe: 
Werner DoLUnger und der Vorstands- 
vorsitzende des Axel Springer Ver- 
lags Peter Tamm. 

Wie in den zehn voraus gegangenen 
Wahlen hatte die Juiy drei Tage lang 
auf Landstraßen und Autobahnen die 
T-isikändicteter. gefahren 'und nacr. 
den Kriterien: Optik. PreLswürdig- 
keir. Sicherheit, Komfort. Platzange- 
bot. Motor und Leistung. Fahrwerk. 
•echnologischer Wert. Innovation 
und Wirtschaftlichkeit bewertet. 

Zur Jur: gehören. Könner wie Rau- 
.iö Aaiionen, der Rallye-Professor aus 
Finnland, Englands Autotester Num- 
mer eins, Douglas Armstrong. Eu- 
ropas bekanntester Unfallforscher 
Professor Max Danaer, die Raüye- 
und Rennfahrer Walter RöhrL Klaus 
Ludwig. Christian Dam-, er. Prinz 
Leopold von Bayern und Hans-Joa- 
chim Stuck Allerdings gaben auch j 
Persönlichkeiten aus dem Show-Ge- ] 
schäft wie Frank EÜstr.er, Peter Mai- 1 
fay, Professor Justus Frantz, die hier | 
wie die Präsidentin des Kraftfahrt- i 
Bundesamtes Erika Emmerich und , 
Berlins TÜV-Chef Gerhard Stecklina . 
den „normaler:" Pkw-Lenker reprä- j 
sentieren, ihre Wertung ab. ! 



Z wei Bflder, 
die dos 
Spektrum von 
LIFE veranschau- 
lichen: der 

Schnappschuß 
mm Schmunzeln 
vonGarryA. 
Watsoa (links) 
und das 
Dokument der 
Zeitgeschichte, 
die Berliner 
Luftbrücke von 
Walter Sanders 
aus de« Jahrs 
1948. 


zu sein 


’ or fünfzig Jahren fing es an. An*. 
23. November 1936 wurde eine 
Legende geboren. Für IG Cent konnte 
man in Amerika die erste Nummer 
von ..Life" kaufen. Auf dem Titelblatt 
erhoben rieh truizig die lauem des 
Staudamm; bei Fort Peck. Margarete 
Bourke- White hatte sie photogra- 
phiert. Aber auf den Innenseiten fand 
man keine Reportage mit lern Pathos 
des New Deal über den Dammbau. 
Die Photographin war fasziniert vom 
Leben der Arbeiter, vom Alltag des 
Provisoriums, den Mühen der schwe- 
rer. Arbeit. Und .Life" druckte das. 
Jede ft’ocne. 

Viele Bilder, die sich Für uns mit 
der Zeitgeschichte verbinden, stam- 
men aus diesem Magazin, und viele 
Photographen, die Photo-Geschichte 
machten, arbeiteten für ..Life“. .Se- 
hen und Freude am Sehen empfin- 
den: sehen und verblüfft sein: sehen 
und daoei lernen." Das war das Ziel 
dieser Illustriertem die Henry Luce, 
Verleger von ..Time" und „Fortune“. 
Ins Leben rief. Es war rückt die erste, 
nicht in Amerika und schon gar nicht 
in Europa. Seitdem Photographien 
verhältnismäßig leicht im Druck wie- 
dergegeben werden konnten, waren 
überall Illustrierte entstanden. 

Vor allem Ln Deutschland entwik- 
kelte sich Ende der zwanziger, An- 
fang der dreißiger Jahre eine Schule 
der Reportage-Photographie, die ver- 
suchte, Geschichten mit Bildern zu 
erzählen. Felix H. Man und Erich Sa- 
lomon waren zwei herausragende 
Protagonisten dieser Arbeitsweise, 


und auch Alfred Eisenstaedt der 
dann von Anfang an bei „Life* dabei 
war. 

Das Magazin pflegte vor allem zwei 
Sparten; das aktuelle Nachriehten- 
photo. das Agenturen zulieferten, und 
die Bild-Story, für die die eigenen 
Photographen in alle Welt geschickt 
wurden. Robert Capas Photos aus 
dem Spanischen Bürgerkrieg, von 
der Landung in der Normandie oder 
vom Koreakrieg. Eisenstaedts Bilder 
vom Victory Day in New York. W. 
Eugene Smith - Reportage über den 
Tag eines Landarztes. Philippe Hals- 
mans verrückte Porträts von Dali. Ri- 
chard Avedons Serie mit Marilyn 
Monroe in den Posen legendärer 
&famps des Films, alle diese Bilder 
entstanden für „Life“. Andreas Fei- 
ninger, Gordon Parks. Gjon Mil i, Da- 
vid Douglas Duncan, Cpmell Capa. 
David Seymour und viele andere ar- 
beiteten für das Magazin. Und bald 
war. ..Life* -Photograph zu sein, eine 
Auszeichnung und ein EhrentiteL 

Trotzdem wurde die Zeitschrift nur 
drei Dutzend Jahre alt 1972, inzwi- 
schen kostete das Heft 50 Cent war 
sie nicht mehr rentabel und stellte ihr 
Erscheinen ein. Sechs Jahre später 
kam sie erneut, wenngleich nur noch 
als Monatsblatt auf den Markt, aber 
das war eine andere Zeitschrift, die 
lediglich denselben Titel trug. Was 
bleibt, das ist die Legende vom voll- 
endeten Photo-Journalismus (ver- 
klärt durch die Distanz der Jahrei. 
und das sind Bilder, Bilder, Büder. 

P.D. 


Lage: Ausläufer eines Orkantiefs 
überqueren ganz Deutschland. Sie 
führen anfangs milde, ab Sonntag 
dann frischere Meeresluft heran. 

Vorhersage für Samstag: Im Süd- 
osten anfangs lockere, später zuneh- 
mende Bewölkung und Durchzug ei- 
nes Regengebietes, Temperaturen 9 
bis 13 Grad.. Ara Nachmittag im 
Nordwesten Übergang zu wechseln- 
der Bewölkung mit einzelnen Schau- 
em. Nachts um 5 Grad. 


VorirersagekartG 
für den 

22. Nov„ S Uhr 


Weitere Aussichten: Übergang zu 
wechselhaftem Schauenvetter mit 
Sturmböen im Norden. Etwas küh- 
ler. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.52 
Uhr\ Untergang: 16.25 Uhr; Mond- 
aufgang: 22.19 Uhr, Untergang: 13.26 j 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 7.53 
Uhr, Untergang: 16.24 Uhr: Mond- 
aufgang: 23.34 Uhr, Untergang: 13.42 
Uhr (* MEZ: zentraler Ort Kasse!». 
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZi: 


Deutschland: 


Berlin 

Bielefeld 
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Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 
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Flensburg 
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PETER SCHMALZ, München 

Zum „Besanschot an“ wird gela- 
den. wenn auf dem Schiff eine schwe- 
re Arbeit gelungen ist. Dem Deut- 
schen Museum in München schien es 
angebracht, den hanseatischen 
Brauch auch einmal auf der Münch- 
ner Museumsinsel an der Isar hochle- 
ben zu lassen und lud zu Labskaus 
und Bier, um die Neueröfftmng der 
Schißahrtsabteüung zu feiern. Auf 
3400 Quadratmetern veranschauli- 
chen mehr als 500 Exponate die tech- 
nische Geschichte des ältesten aller 
VerkehrsxnitteL 

Der Neubeginn war notwendig, 
nachdem am 21. März 1983 das Mit- 
glied eines privaten Wachdienstes in 
der Schiffahrtsabteilung Feuer gelegt 
und einen Schaden von 8,7 Millionen 
Mark verursacht hatte. Viele Ausstel- 
lungsstücke wurden von Flammen 
und Löschwasser beschädigt, fast 50 
zerstört, darunter auch so unersetz- 
liche wie die Schwimmweste aus dem 
18. Jahrhundert. 

Aus der Katastrophe konnte die 
maritime Abteilung nun an Fläche 
und Exponaten reichhaltiger denn je 
zuvor neu erstehen. Vierzig neue Mo- 
delle werden gezeigt, darunter eine 
Caravelle aus dem 15. Jahrhundert 
und die „Titanic“. An deren Rumpf 
ist die Stelle markiert, an der ein Eis- 
berg dem als unsinkbar bejubelten 
Ozeanriesen den tödlichen Stoß ver- 
setzt hatte. Das U 1. das erste Unter- 
seeboot der Kaiserlichen Marine aus 
dem Jahre 1906. ist mit aufgeschnitte- 
nem Rumpf ebenso wieder zu sehen 
wie das Steuerhaus des Frachters 
„Adolph Woermann“, vor dessen 
Scheiben ein Film die Illusion vermit- 
telt, in den Hamburger Halen einzu- 
laufen, was vor allem die zahlreichen 
Hanseaten unter den Eröffnungsgä- 
sten begeisterte. 

Die größte und wuchtigste Neuer- 
werbung kommt jedoch nicht aus 
dem hohen Norden: Abteilungsleiter 
Jobst Broelmann entdeckte den 50 
Tonnen schweren und 20 Meter lan- 
gen Dampfschlepper ,Renzo“ vor 
zwei Jahren ausgemustert und von 
Rost bedeckt in der Lagune von Ve- 
nedig. Er präsentiert ihn nun 
blankpoliert und mh stampfenden 
Geräuschen vom Band als Beispiel 
für den technischen Wechsel vom Se- 
gel- zum Motorschiff. 



3oe Rosenthal: Die Eroberung von Iwoyhna. Ein 
Foto, mit dem sich eine Nation identifizierte 


Das wohl am meisten nochged ruckte Foto von Marilyn 
Monroe schoß Sam Shaw 1934 



Landwirtschaftskammer Rheinland registriert neuen Trend 


dpa, Köln 

In den 50er und 70er Jahren wur- 
den sie in der Landwirtschaft mit 
Steuemaitteln gerodet, jetzt auf ein- 
mal sind sie wieder heiß begehrt: die 
guten alten hochstämmigen Apfel- 
bäume. Freilich nicht bei den ge- 
werblichen Obstbaubetrieben. Die 
sind längst auf niedrige, ertragreiche- 
re und pflegeleichtere Buschsorten 
umgestiegen. Jetzt verlangen auf ein- 
mal private Gartenbesitzer und Gar- 
tenarchitekten nach den hohen Bäu- 
men - oft vergeblich. 

„Apfelhochstämme weitgehend 
ausverkauft “, berichtete in dieser Wo- 
che die Landwirtschaftskammer 
Rheinland. Auf Grund des „regen Zu- 
spruchs“ und zum Teil auch wegen 
Frostschäden im vergangenen Jahr 
seien „die meisten Betriebe seit län- 
gerem ausverkauft“. Die begehrte 
Sorte liefern konnten jedoch die 
Züchter aus der „DDR“, Belgien, Hol- 
land und dem Elsaß. 

Konrad Keipert, Obstbaureferent 


der Rheinischen Landwirtschafts- 
hammer. äußerte Unverständnis für 
den Trend zum hohen Apfelbaum. 
Die modernen niedrigen Sorten seien 
doch viel ertragreicher, „und man 
bricht sich auch nicht so leicht das 
Genick“. Laut Keipert werden viele 
alte Obstsorten (vor 1900 im Handel! 
sehr wohl auch heute noch angebaut 
und verkauft, so die meisten Birnen-, j 
Kirschen- und Pflaumensorten. und 
von den Äpfeln der weiße Klarapfel, 
James Grieve, Goldparmäne, Graven- 
steiner, Berlepsch, Cox Orange, Bos- 
koop, Jonathan und Ontario. 

Und wer denn partout einen hoch- 
stämmigen Apfel- oder Birnenbaum 
im hoffentlich nicht zu kleinen Gar- 
ten pflanzen will, der sollte - so die 
Rheinische Landuirischaftskammer 
- darauf achten, daß er eine geeignete 
Sorte wählt. Im Nord rheinischen wä- 
ren das unter anderem die Graue 
Herbstrenette, Kaiser Wilhelm bei 
den Äpfeln, und Gute Graue sowie 
Köstliche aus Chameux bei Birnen. 


Polen will dem 
Autoklau den 
Garaus machen 

J. G. G. Warschau 

Jedes Jahr verschwinden von Po- 
lens Straßen zwischen 7000 und 8000 
Autos - meistens an Samstagen und 
Sonntagen. Gefragt sind vor allem 
Wagen aus der westlichen Produk- 
tion, aber auch das „DDR u -Modell 
Trabant oder der heimische Polooez 
bleiben nicht verschont Teilweise 
werden auch nur Scheinwerfer oder 
Räder abmontiert Als Gegenmaß- 
nahme sind nun die Streifen der Ver- 
kehrspolizei verschärft worden. Der 
Rundfunk strahlt täglich die Sen- 
dung „Autofahrer-Radio" aus, in der 
Kennzeichen und Merkmale der ge- 
stohlenen Wagen beschrieben wer- 
den, ebenso wie die Hohe der Beloh- 
nung für konkrete Hinweise. Schließ- 
lich haben sich „Bürgerkomitees des 
Selbstschutzes“ gebildet, die nachts 
Parkplätze der Wohnblocks kontrol- 
lieren. Der Verkauf von Pkw-Sicher- 
heitsschlössem westlicher Produk- 
tion hat Hochkonjunktur. 



B eim Stichwort Elefanten gerät 
Rolf Knie ins Schwärmen. 50 Tie- 
re hörten im Laufe von fast dreiein- 
halb Jahrzehnten auf sein Komman- 
do, morgens bei den Proben, abends 
in der Zirkusmanege vor dem Publi- 
kum. Er brachte die Dickhäuter dazu, 
sich zu Pyramiden zusammenzustel- 
len oder ihr Gewicht von drei, vier 
Tonnen auf eine V orderfaand zu stem- 
men. Und trotzdem fragt Rolf Knie, 
der am Sonntag seinen 85. Geburtstag 
feiert, immer noch: „Grenzt es nicht 
an ein Wunder, daß sich diese kolos- 
salen Tiere von einem kleinen Men- 
schen zu solchen Kunststücken ver- 
leiten lassen?“ 

Die Fähigkeit zum Staunen hat 
sich Rolf Knie auch bei der Beschäfti- 
gung erhalten, die nun sein Leben 
bestimmt: Seit 1981 leitet er den 
.Streichelzoo“ des Schweizer Circus 
in Rapperswü. „Gemeinsam mit Kin- 
dern konnte ich eine Elefar.tengeburt 
miterleben - ein Eindruck, den ich 
nie vergessen werde.“ Aus der Zir- 
kus-Arena verabschiedete sich Rolf 
Knie 1970, als er 50 Jahre alt wurde 
und sein Sohn Louis erwachsen. „Es 
ist Artistenschicksal, daß man seine 


Nummer wei {ergibt“, erinnert er sich. 
Und Talente ließ Louis schließlich 
schon mit 16 erkennen, als er einem 
Jungtier den Kopfstand beibrachte. 
Vater Rolf Knie selbst, der mit sei- 
nem Bruder Fredy die fünfte Genera- 
tion der Knie- Dynastie bildet, hatte 
als junger Mann die Elefanten von 
seinem Onkel übernommen. Tiere, 
exotische wie heimische, waren da- 



Eln Zirkus-Leben für die Elefanten: 
Rolf Knie wird £5 foto- tevtopress 


Wärter setzte 

raais längst die Hauptattraktion des 
Schweizer Familienuntemehmens, 
dessen Ursprünge Anfang des ver- 
gangenen Jahrhunderts in einer Seil- 
tänzertruppe lagen. 

Wie hat sich die Tierdressur über 
die Jahre hinweg verändert? „Die 
Nummern sind heute flotter“, sagt 
Rolf Knie, „Elefanten können viel 
schneller laufen, als man ihnen zu 
meiner Zeit zutraute.“ Von Unglüc- 
ken mit großen Tieren sind alle Knie- 
Generationen verschont geblieben. 
Zwar kann Rolf Knie von Rosa erzäh- 
len. die bedrohlich den Fuß auf ihren 
Wärter setzte, zwar ist ihm noch gut 
in Erinnerung, wie sich zwei Elefan- 
ten gegenseitig durch die Manege 
schleuderten - „auf meinen Amufhin 
sind die Tiere aber immer wieder ru- 
hig geworden“. 

Seinen 65. Geburtstag feiert Rolf- 
Knie ganz still, denn: „Zirkusleute 
sind jeden Tag umgeben von vielen 
Menschen.“ Vielleicht wird er aber 
bei seiner ältesten Mitarbeiterin vor- 
beisehen: Sandri, die 60jährige Ele- 
fantenkuh, erhält ln Rapperswü ihr 
Gnadenbrot. SABINE KOBES 


Ätherpiraten 
tummeln sich in 
Niedersachsen 

. dpa, Hannover 
Noch nie gab es in Niedersachsen 
so liefe Schwarzsender wie in diesem 
Jahr. Die Zahl illegaler „Privatsen- 
der“ vor allem um Nordhorn und 
Bentheim sowie in Ostfries lar.ö hat 
sich in den vergangenen drei Jahren 
mehr als verdoppelt Nach Schätzun- 
gen der Post „tummeln sich“ un 
nordwestlichen Niedersachsen insge- 
samt rund 250 Ätherpiraten - mehr 
als sonst irgendwo im Bundesgebiet 
Als Ursache für die Anhäufung der 
Funkpiraten im Nordwesten sieht die 
Post vor allein „das schlechte Vorbild 
Gleichgesinnter aus den Niederlan- 
den“, wo die. Schwarzsender schon 
seit langem aktiv sind, inzwischen 
haben die Niedersachsen ihre Nach- 
barn jedoch überflügelt“, bedauert 
der FunkkontrolldieBst 

Rudolf Schock beerdigt 

dpa,Doren 

Freunde, Prominente und Tau- 
sende von Anhängern seiner Musik 
haben am Freitag mittag für immer 
Abschied vom Kammersänger Ru- 
dolf Schock genommen, der am 13. 
November einem Herzversagen erle- 
gen war. Der nordrhein-westfalische 
Minister für Bundesangelegenheiten. 
Günther Einert, würdigte Schock in 
seiner Trauerrede als einen der be- 
deutendsten Sänger nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg. 

Goldschatz gefunden 

dpa, Marbach 
Im Skihillerstädtcheh Marbach am 
Neckar fand ein Handwerker Anfang 
der Woche bei Aushubarbeiten in ei- 
nem Fachwerkhaus .1004 alte Gold- 
münzen. Die ältesten Münzen stam- 
men aus dem 14. Jahrhundert 

Grundgesetz Ins Hotei 

AP, Bad Neuenahr/Bojm 
Der. CDU-Bundestagsabgeordnete 
Hansheinz Hauser (Krefeld) hat -von 
den deutschen Hoteliers einen prakti- 
schen Beitrag zur Sicherung der Frei- 
heit gefordert. Vor Gastwirtei und 
Hoteliers in Bad Neuenahr sagte er 
„Legen Sie in jedes Zimmer ein 
Bwmplar unseres Grundgesetzes. 1 ' 
Besonders in der jüngeren Genera- 
tion hätten viele die Tage der Unfrei- 
heit nicht erlebt Auch Adele Gäste aus 
dem Ausland hätten „aufgrund ver- 
zerrter Berichterstattung ein falsches 
Bild von unserem Land". 

Strahlenfreie Gänse 

dpa, Berlin 

Auf den weihnachtlichen Gänse- 
braten'- ob' aus Polen, Ungarn oder 
aus deutschen Landen - braucht nie- 
mand zu verzichten. Deren Strahlen- 
meßwerte liegen sehr niedrig, teilte 
die Verbraucherzentrale Berlin mit 
Dagegen sei bei Wild, vor allem bei 
Rehfleisch, Vorsicht geboten. Auch 
türkischer Tee sollte gemieden wer- 
den, ebenso wie Haselnüsse. Grünes 
Licht gibt die Verbraucherzentrale 
dagegen für die Weihnachtsbäckerei 
mit Zutaten wie Mehl, Mandeln, Zi- 
tronat und Orangeat 

Beträchtlicher Schaden 

dpa, Ost-Beriin 
Beträchtlicher wirtschaftlicher 
Schaden entstand in den vergange- 
nen Monaten in der „DDR“ durch 
Unfälle und Brände in verschiedenen 
Betrieben. So erfordere der Wieder- 
aufbau einer Anlage zur Herstellung 
von Kautschuk im Chemiewerk Buna 
bei Halle einen Aufwand von mehr 
als 200 Millionen Mark, hieß es im 
Bericht an das Zentralkomitee. Ur- 
sache der „Havarien“ seien unsachge- 
mäße Arbeit und Verletzungen der 
Betriebsvorschriften gewesen. 

Sieben Jahre Haft 

dpa, Wiesbaden 
Eine große Strafkammer des Land- 
gerichts Wiesbaden hat am Freitag 
den 35 Jahre alten Adam Geist wegen 
Kmdesentziehung, sexuellen Miß- 
brauchs eines Kindes, homosexueller 
Han dlu n gen und Freiheitsberaubung 
zu sieben Jahre Freiheitsstrafe verur- 
teilt Geist hatte am 10. Januar dieses 
Jahres den damals neunjährigen Sa- 
scha B. entführt und drei Monate lang 
gefangengehalten. 

Oie Hand abgerissen 

dpa, Frankfurt 
Beim Experimentieren mit Nitro- 
glyzerin in seiner Wohnung in Frank- 
furt hat ein SOjähriger Chemiker am 
Donnerstag abend eine Explosion 
ausgelöst Dem Chemiker wurde die 
linke Hand abgerissen, Fenster und 
Türen wurden eingedrückt und die 
Wohnung weitgehend zerstört. . 
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Samstag. 22. November 1986 


D ie Frage danach, ob der Vorwurf 
des Revisionismus auf die neue 
Geschichtsschreibung zum . 
Dritten Reich zu treffe, ist so ein- 
deutig gestellt, daß sie eine kla- 
re Antwort verlangt. Die Sachlage gebietet 
es allerdings, auf das Problem in zweifacher 
Hinsicht einzugehen: 

• Ohne Unterlaß den überlieferten Kennt- 
nisstand zu revidieren gehört zum Beruf des 
Wissenschaftlers. Insofern kann ihm kein 
Vorwurf gemacht werden, wenn er seine 
Pflicht tut. Ob Weltanschauungen und Inter- 
essen es wollen oder nicht: Die Suche nach 
der Wahrheit geht weiter, mal von der öffent- 
lichen Diskussion getragen und beflügelt, 
mal angefeindet und behindert Denn die 
Erde dreht sich, auch wenn Autoritäten es 
verboten haben. 

9 So schreitet auch die Erforschung über 
die Geschichte des Dritten Reiches bestän- 
dig und differenzierend voran, mit alles in 
allem ertragreichen Resultaten. Insgesamt 
bewegen sie sich, von ganz unterschiedli- 
chen Motiven der daran Beteiligten be- 
stimmt, zu einer Historisieren g des Dritten 
Reiches. 

Die Antwort auf unsere Frage: „Trifft der 
Vorwurf des Revisionismus auf die neue 
Geschichtsschreibung zum Dritten Reich 
zu?“ lautet jedoch ohne Einschränkung: 
jfein“, wenn mit dem Begriff des Revisio- 
nismus Apologie und Rechtfertigung des 
Dritten Reiches unterstellt wird, was insbe- 
sondere Jürgen Habermas mit seiner von 
Karl-Heinz Janßen sogenannten „Kampf- 
ansage“ gegen „Die apologetischen Tenden- 
zen in der deutschen Zeitgeschichtsschrei- 
bung“ und Rudolf Augstein mit einem 
„Spiegel“ -Aufsatz über „Die neue 
Auschwitz-Lüge“ tun. 

Die moralische Frage nach der Schuld 
oder Unschuld des Dritten Reiches ist ent- 
schieden, und kein ernst zu nehmender Ver- 
treter der Geschichtswissenschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland hat dem wi- 
dersprochen. Die wissenschaftliche Ausein- 
andersetzung mit dem Dritten Reich ist da- 
gegen selbstverständlich noch längst nicht 
abgeschlossen - wie könnte sie es auch sein, 
wenn rnan bedenkt, daß Geschichtswissen- 
schaft schon im allgemeinen Zusammen- 
hang der fortschreitenden Zeit dem 
Perspektivenwechsel unterliegt und daß im 
speziellen Falle dieses widrigen Untersu- 
chungsgegenstandes noch allzu viele Pro- 
bleme ungeklärt sind. Insofern ist die Ge- 
schichtswissenschaft dabei, vor dem Hinter- 
grund neu verfügbarer Quellen, neu auftau- 
chender Fragen und neu ins Blick f el d riik- 
ksnder Darstellungsfelder den Forschungs- 
stand im Detail fortwährend zu differenzie- 
ren und den Rahmen ihrer Beurteilung cha- 
rakteristisch zu erweitern. 

Die alles überlagernde Frage danach, wie 
es „dazu“, das haßt im Kern: zur Entste- 
hung und Entwicklung der Hitler-Diktatur 
gekommen ist, wird von der Frage danach 
ergänzt, wie es „eigentlich gewesen“ ist, vor 
1933, zwischen 1533 und 1945, nach 1945. Mit 
anderen. Worten: Die Epochen deutscher Ge- 
schichte vor 1933 erhalten, ohne Kontinuitä- 
ten im historischen Verlauf auch nur annä- 
hernd zu übersehen, ihr Eigenleben zurück 
und lösen sich aus dem Banne der „brau- 
nen“ Vergangenheit, die für sie offene Zu- 
kunft war. 

Im Rahmen der freien Forschung, insbe- 
sondere auch innerhalb der deutschen Ge- 
schichtswissenschaft, entstand zunächst ein 
Büd vom Dritten Reich, das die totalitäre 
Diktatur mit ihrem diabolischen, das heißt 
die Menschen verwirrenden und einfangen- 
den Zwangsmechanismus zeichnete und 
den rassistisch geprägten Weltherrschafts- 
anspruch Hitlers betonte. Zunehmend mehr 
trat die Janusköpfigkeit eines Systems zuta- 
ge, das durch Gewalt und Verführung, durch 

Terror und Mitwirkung, durch Ekstase und 
Banalität gekennzeichnet war. Für solch ei- 
nen Befund mögen auf deutscher Seite die 
Werke von Karl Dietrich Bracher und An- 
dreas Hillgruber als repräsentativ gelten. 

Bosheit, verkehrte Fronten, 
aber alte Sachverhalte 

Sieht man von den fortlaufenden Bemü- 
hungen einer rechtsradikalen Mohrenwä- 
sche des Dritten Reiches ab, die die Ge- 
schichte der Bundesrepublik marginal be- 
gleiten, so kam ein erster aufsehenerregen- 
der Anlauf zur Revision des bis dahin gülti- 
gen Bildes über die Zeit des Nationalsozia- 
lismus zu Beginn der sechziger Jahre aus 
dpn angelsä c hsis chen Ländern. Zumeinen 
war- es der Amerikaner David L. Hog gan , der 
1961 in seinem Buch „Der erzwungene 
Krieg. Die Ursachen und Urheber des 2. 
Weltkrieges“ Hitler im Hinblick auf die Ent- 
fesselung des Zweiten Weltkrieges zu entla- 
sten und den englischen Außenminister 
Lord Halifax zum Kriegstreiber hochzustiü- 
sieren versuchte. 

Von anderen Motiven gespeist wurde A. J. 
P. Taylors Versuch, in seinem im gleichen 
Jahr erschienenen Werk über „Die Ursprün- 
ge des Zweiten Weltkrieges“ Hitler als einen 
Politiker darzustellen, der in die kriege- 
rische Auseinandersetzung gestolpert sei, 
ohne sie wirklich gewollt zu haben. . Die 
überlieferte Mechanik der Mächtebeziehun- 
gen erscheint Taylor auch im Vorfeld des 
Zweiten Weltkrieges. Überpereönlich und 
schicksalhaft zugleich, als verantwortuch 
für den Beginn des Volkerkampfes, der mm 
als eine automatische Konsequenz europa- 
scher Staatengeschichte schlechthin vor- 
kommt. In solcher Perspektive tritt Hitler 
im« als -normaler“ Revisionspolitiker entge- 
gen, wird mit Gustav Stresemann auf eine 
Stufe gestellt und unterscheidet sich kaum 
von Bethmann Hollweg und Bismarck. Tay- 
lors tiefes Mißtrauen gegenüber der Exi- 
stenz des kleindeutschen Nationalstaates 
hat ihm bei dieser Verzeichnung der Ver- 
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Hollweg, Stresemann und Hitler zu erken- 
nen verwehrt. 

Einen zweiten, sich von diesen Vorgän- 
gern grundlegend abhfibenden Anlauf zur 
Revision des in den funfeiger und beginnen- 
den Kprihriger Jahren entworfenen Bildes 
über das Dritte Reich unternahmen sodann. 
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Ist die neue deutsche Geschichtsschreibung revisionistisch? / Von KLAUS HILDEBRAND 


bis heute andauernd, Historiker, die weniger 
auf die politischen Absichten der Handeln- 
den blicken als vielmehr auf die gesellschaft- 
lichen Bedingungen ihres Tuns: „Struktu- 
ren“ hieß der neue Zauberbegriff der Wis- 
senschaft in einer auf Veränderung erpich- 
ten Zeit In diesem Sinne bestreiten Hans 
Mommsen und Martin Broszat die Plan- 
mäßigkeit in den Aktionen des national- 
sozialistischen Terrorregimes und die Ziel- 
gerichtetheit in der Außen- und Rassenpoli- 
tik Hitlers. Sie sehen in der totalitären Dikta- 
tur des Dritten Reiches nicht mehr und nicht 
weniger als ein Chaos rivalisierender Ämter, 
einen Prozeß kumulativer Radikalisierung 
and eine Explosion ungezügelter Dynamik, 
kurzum: Sie beurteilen die nationalsozialisti- 
sche Führung als Gefangene ihrer eigenen 
Politik. 

Vor solchem Hintergrund bezeichnete 
Hans Mommsen Hitler sogar als einen 
„schwachen Diktator". Mehr noch: Die Un- 
tat des Massenmordes an den europäischen 
Juden erscheint dieser revisionistischen 
Schule in der deutschen Zeitgeschichts- 
schreibung nicht als planmäßige Konse- 
quenz eines von Hitler ausgehenden Ver- 
nichtungswillens, sondern als situationsbe- 
dingte Reaktion auf Krisen der nationalso- 
zialistischen Herrschaft und deutschen 
Kriegführung im Zweiten Weltkrieg. Prinzi- 
piell hoben sich ihre Vertreter freilich von 
David Irving ab, der in seinem 1977 erschie- 
nenen Buch über „ Hitler* s War die These 
vertrat, der Diktator des Dritten Reiches ha- 
be von den Judenmorden erst im Jahre 1943 
erfahren, und es sei Himmler gewesen, der 
auf diesem Gebiet eigenmächtig gehandelt 
habe. 

Am nachdrücklichsten ist die Vorhaltung 
der Revisionisten, die traditionelle Position 
stehe allzuleicht in Gefahr, das Dritte Reich 
zu überrationalisieren und Hitler zu d amorti- 
sieren, von Karl Dietrich Bracher bestritten 
worden. Bracher lehnte sowohl die „,neu- 
linke 4 und marxistische Dogmatik einer pau- 
schalen Faschismus-Interpretation“ als auch 
die „neuere revisionistische Interpretation" 
ab. „die sich gegen die .altliberale* Totalita- 
rismusforschung wenden und einer relati- 
vierenden, die , im pro visatorische“ Macht- 
und Herschaftspolitik des Nationalsozialis- 
mus betonenden Deutung das Wort reden. 
Sie möchten die Schuld- und Verantwor- 
tungs fragen zugunsten e iner angeblich mo- 
derneren, realistischen Analyse hinter sich 
inwn, geraten dabei aber in die Gefahr einer 
neuerlichen Unterschätzung und Bagatelli- 
sienmg des Nationalsozialismus selbst wie 
sie auf andere Weise auch das linke Aller- 
wehsgerede von Faschismus und Reaktion 
mit sich bringt.“ 

Damit haben wir den aktuellen Stand der 
Debatte erreicht, der im Grund um alte 
Sachverhalte kreist und durch eine verkehr- 
te Frontstellung charakterisiert ist Denn 
Hans Mommsen und Martin Broszat der 
»im» mit seiner Diese vom „schwachen Dik- 
tator“ Hitler und der andere mit seinem Be- 
fund über das autoritäre Chaos des Dritten 
Reiches Revisionisten par excellence, fech- 
ten in einer Linie mit Jürgen Habermas, der 
seinerseits den vermeintlich revisionisti- 
schem »nd apologetischen Tendenzen in der 
deutsdien Zeitgeschichtsschreibung 

nachspürt In diesem Rahmen attackiert er 
Emst Nolte, der den lange Zeit in der weltan- 
schaulichen Versenkung verschwundenen 
„Faschismus" -Begriff wissenschaftlich wie- 
der eingeführt und greift Andreas Hillgru- 
ber an, der die Planmäßigkeit der Außen- 
und Rassenpolitik Hitlers nachhaltig betont 
hat 

Was ist geschehen? Nun, im Rahmen des 
Ganges einer wissenschaftlichen Erörterung 
nichts Außergewöhnliches - wenn man von 
der Tatsache absieht daß Erkenntnisse, die 
im Grunde bereits Jahre und Jahrzehnte 
vorliegen, auf eine bestimmte Art und Weise 
in die Öffentlichkeit gelangt und in einer 


gewissen Konstellation aufgenommen wor- 
den sind. Denn was Nolte in seinem inkrir.ü- 
nierten Zeitungsartikel über „Vergangen- 
heit die nicht vergehen will“ geschrieben 
hat. findet sich im Grundsatz bereits in sei- 
nem vor 23 Jahren veröffentlichten Werk 
„Der Faschismus in seiner Epoche“, die The- 
se nämlich, daß der italienische Faschismus 
und der deutsche Nationalsozialismus als 
Gegenbewegungen zum russischen Bolsche- 
wismus entstanden und zu verstehen sind. 
Auch seine Überiegung. die Vemichtungs- 
quaiität des Nationalsozialimus mit der des 
Bolschewismus zu vergleichen, ist alles an- 
dere als neu. sondern in früheren Arbeiten 
durchaus enthalten, ja bereits- entfaltet 
Und was Hillgrubers in seinem inkrinu- 
nierten corso-Band „Zweierlei Untergang“ 
vorgetragenes Resultat angeht wonach die 
Kriegsziele der Alliierten nicht ausschließ- 
lich als eine Reaktion auf die deutsche Be- 
völkerungs-, Umsiedl ungs- und Rassenpoli- 
tik geplant wurden, sondern - als Folge in 
dem von Hitler ausgelösten Krieg - auch 
eigenständig hervorgetreten sind, durch- 
zieht seine Arbeiten von dem 1965 veröffent- 
lichten opus ma gnum über „Hitlers Strate- 
gie", über die mit einem ausführlichen 
^Nachwort" versehene Neuauflage dieses 
Werkes vom Jahre 1932. über seine im glei- 
chen Jahr erschienene Darstellung „Der 
Zweite Weltkrieg“ bis zu seiner 1985 in ge- 
druckter Form vorgeiegien Düsseldorfer 
Akademierede „Der Zusammenbruch im 
Osten 1944/45 als Problem der deutschen 
Nationalgeschichte und der europäischen 
Geschichte“. 

Was ihm darüber hinaus im Hinbück auf 
den zweiten Teil des corso-Bandes, der sich 
mit der Vernichtung des europäischen Ju- 
dentums beschäftigt, von Habermas unter- 
stellt wird, ist hanebüchen und basiert nicht 
zuletzt auf eindeutig die Sache verfälschen- 
den Zitaten. Beispiel: Kans Mommsen hat 
einmal behauptet, zwischen dem Ende des 
Jahres 1938 und dem Anfang des Jahres 1941 
hätten „alle Funktionsträger" des Dritten 
Reiches im Hinblick auf die Judenfrage eine 
„Auswand enings“ -Politik befürwortet, noch 
nicht aber den physischen Mord verfolgt, 
Hillgruber hat sich von dieser These, sie 
teilweise anerkennend, sie teilweise ergän- 
zend, klar abgesetzt und dagegen festge- 
stellt, Hitler habe über die Auswanderung 
und Austreibung der Juden hinaus da m als 
bereits eine viel weiterreichende, auf die 
„Vernichtung der jüdischen Rasse in Euro- 
pa“ gerichtete Politik ins Auge gefaßt, die 
der Diktator vor dem Reichstag am 30. Janu- 
ar 1939 sogar beim Namen genannt habe. 


Habermas macht daraus: „Hillgruber be- 
zweifelt aber, daß zwischen 1938 und 1941 
bereits alle Funktionsträger eine forcierte 
Auswandemngspoltik als die beste Lösung 
der Judenfrage angesehen hätten. Immerhin 
seien bis dahin zwei Drittel der deutschen 
Juden Jns Ausland gelangt*“. 

Letzteres ist zwar zutreffend, hat aber mit 
den sich an die These von Hans Mommsen 
anschließenden Ausführungen Hillgrubers 
nichts zu tun, stellen sie doch das Gegenteil 
von dem fest, was Habermas, den Kölner 
Historiker angeblich rezipierend, behauptet. 
Derlei entstellende Zitation beschreibt nun 
keineswegs eine läßliche Ausna hm e, son- 
dern die durchgehend benutzte Methode, 
der Habermas sich, im Umgang mit dem von 
ihm leider nicht untersuchten, sondern viel- 
mehr heimgesuchten Text seiner Kontra- 
henten befleißigt. 

Daß der Vorsitzende des deutschen Histo- 
riker-Verbandes, der Althistoriker Christian 
Meier, ein solches Vorgeben zu entschuldi- 
gen versucht, ist mir unverständlich und 
schlägt ein neues Blatt in der „chronique 
scar.daleuse“ dieser Debatte auf. „Es geht 
aber auch nicht an, die Sorgen, die sich 
Habermas angesichts verschiedener Ten- 
denzen auch in der neueren Historiographie 
macht einfach unter Hinweis auf zu kurze 
Zitate oder eine falsche Verteilung zwischen 
Zitat und Referat vom Tisch zu wischen“. 
Der „Kampfansage" von Jürgen Habermas 
Verständnis entgegenzu bringen, mag den. 
der dies tut, ehren oder auch nicht; seine 
Textbehandlung rechtfertigen zu wollen, wi- 
derspricht allem, was in der historischen 
Wissenschaft und im lebensweltlichen Be- 
reich üblich ist. Jeder Studierende, der Lite- 
ratur im „Habermas-Verfahren“ traktierte, 
fiele durchs Examen! 

Läßt man alle Invektiven und Aufgeregt- 
heiten beiseite, die in unerfreulicher Art und 
Weise diese Debatte begleiten, ja weitge- 
hend leider bestimmen, dann geht es im 
Kern um die Frage, ob der Nationalsozialis- 
mus Ln eine historische Perspektive zu riik- 
ken ist inwieweit er sich als Phänomen sin- 
gulär a us nimmt oder vergleichbar erscheint. 
Dabei meint „vergleichbar“ im Grunde: 
mehr oder minder ablehnenswert bzw. mehr 
oder minder akzeptabel Wer ist, hombik 
dictu, akzeptabler oder ablehnenswerter 
Hitler oder Stalin? Auf diese Alternative lie- 
ße sich ein gut Teil der Diskussion rnspit- 
aen. Daß sich beide Diktatoren im „Zeitalter 
der Tyrannen“ in nichts nachstanden, be- 
schreibt den Kern der Theorie vom Totalita- 
rismus, die von der unmittelbaren Nach- 
kriegszeit bis in die unruhigen sechziger 



Die seit Monaten andauernde, 
von dem Frankfurter Sozialphilo- 
sophen Jürgen Habermas vom 
Zaun gebrochene öffentliche 
Diskussion über die neue deut- 
sche Geschichtsschreibung zum 
Thema Drittes Reich ist in eine 
politische Schlammschlacht aus- 
geartet. Beschimpfungen, Ver- 
dächtigungen und Unterstellun- 
gen bestimmen die Szene. In sei- 
nem auf dieser Seite abgedruck- 
ten Beitrag versucht der Bonner 
Neuhistoriker Klaus Hildebrand 
i (45), das Klima zu versachlichen 
und den rationalen Kern des Vor- 
gangs freizulegen. Von Hilde- 
brand erschienen u. a. die Bü- 
cher „Vom Reich zum Weltreich", 
„Das Dritte Reich" und eine 
Monographie über den Reichs- 
FOTO: DIE welt kanzler Bethmann Hollweg. 


Jahre hinein wissenschaftlich und politisch 
dominierte. 

Daher ist es auch nur halb wahr, wenn 
Christian Meier auf cie Frage, warum von 
den deutschen Verbrechen immer wieder 
die Rede sei und von vergleichbaren anderer 
VöLker nicht meint, es liege nicht zuletzt 
daran, „daß unsere Demokratie auf das Er- 
fahren und die Ablehnung des Nazismus 
gegründet ist“. Daß die von Kurt Schuma- 
cher einmal so genannten „rotlackierten Fa- 
schisten“ in gleichgewichtiger Art und Wei- 
se die negative Patenschaft iür das west- 
deutsche Gemeinwesen übernahmen ge- 
hört zu den Grundlagen der Bundesrepublik 
Deutschland, die seit den sechziger Jahren 
in Vergessenheit geraten sind und zur einäu- 
gigen Beschränkung auf den einen der tota- 
litären Zwillinge beigezragen haben. Daß 
dies für eine umfassende Diagnose der Ver- 
gangenheit hinderlich ist, liegt auf der Hand. 

Um nicht mißervemanden zu werden, sei 
in vier Thesen erläutert, was in bezug auf 
Singularität und Vergleichbarkeit des Natio- 
nalsozialismus maßgeblich ist: 

© Der Nationalsozialismus ist so singulär, 
wie jedes historische Phänomen aufgrund 
seiner sich im Unauffindbaren verlierenden 
Ursachenketten erkenntnistheoretisch als 
einzigartig anzusehen ist. 

© Der nationalsozialistische Judenmord 
steht in der deutschen ebenso wie in der 
europäischen Geschichte einschließlich der 
sogenannten „Epoche des Faschismus“ sin- 
gulär da. Daher entbehre auch ein allgemei- 
ner, Hitlers Deutschland, Mussolinis Italien 
sowie andere Regimes und Bewegungen von 
ähnlicher Provenienz umfassender „Fa- 
schismus“ -3egriff der notwendigen Tragfä- 
higkeit da nicht zuletzt die Verrüchtungs- 
quaiität des Nationalsozialismus keine Kor- 
respondenz im italienischen Faschismus 
oder anderen vergleichbaren Phänomenen 
der Zeh findet. 

© Eben ür. Hinblick auf die in reitiers Ras- 
sen oolitik zutage tretende Vernichtungs- 
Intensität und das damit verbundene Ver- 
nichtungsausmaß erscheint der National- 
sozialismus vergleichbar mit der im Zeichen 
des Hassenkampfes gleichermaßen mor- 
denden Sowjetunion StalLns. Gewiß gibt es 
Unterschiede und Ähnlichkeiten zwischen 
„roter 11 und „brauner“ Gewaltherrschaft, die 
im einzelnen jeweils sorgfältig zu bestim- 
men sind. Eine „Meinung“ aber, wonach 
„die deutschen Verbrechen zwischen 1933 
und 1945 ... in dem Sinne singulär" gewe- 
sen seien, „daß sie qualitativ deutlich über 
die vergleichbaren anderer Völker (etwa der 
stalinistischen Sowjetunion* hinausgingen", 
ist eben nur eine „Meinung“, und im Falle 
des Althistorikers Christian Meier nicht ein- 
mal die eines Fachmannes. Was ich sagen 
will ist dies: Auf diesem Feld springen die 
weißen Flecken unserer Kenntnis herausfor- 
dernd ins Auge. Freilich wissen wir durch- 
aus schon so viel, daß sogar das Gegenteil zu 
der vorgetragenen „Meinung“ zutreffend 
sein könnte. In antagonistischer Art und 
Weise aufeinander bezogen und miteinander 
verwandt, trafen sich die Regime Hitlers und 
Stalins im Ausmaß und in der Intensität 
ihrer Vemichtungspolitik. 

© In universaler Perspektive bleibt der na- 
tionalsozialistische Judenmord singulär und 
steht doch in einer historischen Reihe, wenn 
man Vorläufer und Nachfolger dieses Geno- 
zids betrachtet: etwa den Mord an den Ar- 
meniern im ersten Weltkrieg; die „Liquidie- 
rung“ von Millionen russischer Großbauern, 
der Kulaken, während der Zwischenkriegs- 
ära des 20. Jahrhunderts sowie die Ausrot- 
tung verschiedener Völker innerhalb und 
außerhalb der Sowjetunion im Zeichen des 
stalinistischen Vernichtungskrieges zwi- 
schen 1939/41 und 1945 oder das Schreckens- 
regiment des kambodschanischen Stein* 
Zeitkommunismus in der Gegenwart 
Ob nicht das zivilisatorische Niveau 
Deutschlands gegenüber anderen, weniger 
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entwickelten Kulturen, in denen vergleich- 
bare Verbrechen begangen wurden, gerade 
die Unvergleichbarkeit der deutschen Untat 
definiere, ist im Verlauf der Dwbalte^als Ar- 
gument geltend gemacht worden. Das ist 
bedenkenswert und wirft doch umgehend 
neue Fragen auf, die solche Feststellung be- 
zweifeln: Was ist in solchem Kontext als 
rückständige oder als fortschrittliche Kultur 
anzusehert? Reicht zu solcher Kategorisie- 
rung die Ehe der westlichen Modem lsjenrag 
aus? Erscheint somit Völkermord iur ein 
Land, das militärisch hochgerüstet und des- 
halb wirtschaftlich rückständig ist, eher ver- 
tretbar zu sein als für einen Staat, ser duren 
eine Kongruenz der 'Ahrtschaftlichen, gesell- 
schaftlichen und politischen Dimension sei- 
ner Kultur charakterisiert ist? Gehörte das 
vergangene Deutschland in dem Sinne- so 
unmißverständlich zum Westen Europas, 
daß nur der Vergleich mit England ’-r.d 
Frankreich ar, gebracht und der mit R ui. Lire 
bzw. der Sowjetunion fragv-ürdig erschein:? 
Gewiß nicht, sonst gäbe es nicht die -Ausein- 
andersetzung über den deutschen Sender- 
weg in der europäischen Geschichte. 

Doch davon ganz abgesehen: Eine millio- 
nenfache Vernichtung jeweils ganz^ unter- 
schiedlicher Großgruppen in der Sowjet- 
union und im Dritten Reich. Völkermord, 
gleich in welchem Regime, ist gleicherma- 
ßen ablehnenswert. Was die Geschiente des 
Dritten Reiches Ln diesem Zusammenhang 
freiheh lehrt, liegt in der schrecklichen Ein- 
sicht in die Tatsache begriffen, erkennen zu 
müssen, wie brüchig die Zivilisation und 
Barbarei voneinander trennende Decke un- 
serer kollektiven und individuellen Existenz 
letztlich sein kamu 

Bamif wird eine Tendenz der Geschichts- 
wissenschaft befolgt und befördert, die Mar- 
tin Broszat als „Historisierung des National- 
sozialismus“ beschreibt, wenn er dazu suf- 
fordert, die Geschichte der „brauner.“ Dikta- 
tur als Geschichte der nationalsozialisti- 
schen Zeit zu verstehen, neben der totalitä- 
ren Uniformität des Fnänomens die vienal- 
tigkeit seiner Erscheinungen in Politik und 
Lebenswelt zu erkennen und dabei stets uas 
„zusammenzusehen und gleichzeitig aus- 
einandereuhalten“, was für diesen Zeitraum 
deutscher Geschichte in seiner unauilesca- 
rer. Verbundenheit vor Herrschaft Hingabe 
und Zwang, vor. Terror. Ekstase und Norma- 
lität kennzeichnend war. nämlich ..das Ne- 
beneinander und die Interdependenz von 
Erfolgsfähigkeit und krimineller Energie, 
von Leistungsmobilisation und Destruktion, 
von Partizipation und Diktatur“. 

Warum aber kam es nun angesichts sol- 
cher Sachlage zu der an sich ganz unver- 
ständlichen Aufregung? Wendet sie sich ge- 
gen jene Historisierung, von der der Publi- 
zist Hermann Rudolph mit Recht fest gesteht 
hat daß sie nicht aufm halten sei und die 
übrigens auch Jürgen Habermas, im aus- 
drücklicher. Hinblick auf die Position von 
Martin Broszat, offenbar zu befürworten 
scheint? Warum operiert er dann aber mit 
dem Totschl 2 girgument von der Apologetik 
des Nationalsozialismus? Warum kam es zu 
den teilweise lächerlichen, teilweise böser. 
Unterstellungen von Martin Bros«: und 
Hans Mommsen Andersdenkenden gegen- 
über? 

Politischen Einfluß über 
Wahrheitssuche gestellt 

Spätestens bei der Antwort auf diese Fra- 
ge ist die Wissenschaft, die kc-ir.e progressi- 
ven oder reaktionären Ergebnisse kennt, mit 
ihrem Latein am Ende. Es beginnt der polni- 
sche Kampf. Denn letztlich scheint es Jür- 
gen Habermas darum zu gehen, eine intel- 
lektuelle Vormachtstellung zu behaupten, 
die auf Differenzierung keinen Wen legt, 
sondern grob an einem Geschichtsbild fest- 
hält. das den langer. Schatten des Drillen 
Reiches als uniforme Folie für die Handha- 
bung von Vergangenheit. Gegenwart und 
Zukunft benutzt. 

Der drohende Verlust an öffentlicher Re- 
sonanz scheint Jürgen Habermas zur Aitak- 
ke gegen das, was wissenschaftlich längst 
feststehl bzw. erörtert wird, gereizt zu ha- 
ben. Es scheint also, daß es ihm mch^m 
erster Lini e um Wahrheit sondern um Ein- 
fluß geht Daß in solchem Fall laut die be- 
drohte Aufklärung beschworen wird, gehört 
zum Ritual der verfolgenden Unschuld. 
sein Vorgehen, öffentlichen Einfluß über 
das für einen Gelehrten verbindliche Su- 
cher. nach Wahrheit zu stellen, eher mit Phi- 
losophie oder mit ihrem klassischen Gegen- 
teil, der Sophistik, zu tun hat, drangt sich als 
Frage am Rande auf. 

Vielleicht spiegelt sich in Jürgen Haber- 
mas' Attacke aber auch ein Erschrecken dar- 
über, -wie begrenzt und ambivalent die 
menschliche Machbarkeit der Dinge sich, im 
Gegensatz zum optimistischen Glauben der 
..Achtund sechziger“ aurnimrat, wenn es zu 
erkennnen gilt, daß Totalitarismus. ■ ölk er- 
mord und Massen Vertreibung, m Hitlers 
Diktatur einzigartig verkörpert, darüber hin- 
aus zur Erscheinungsform des 29. Jahr Hun- 
derts überhaupt gehören. Solchen Einsich- 
ten 2 uszuv/eichen und den Uberonnger 
schlechter Botschaften ru strafen, bereitet 
gleich auf donoelte Welse dem Mythos das 
Feld. ‘ ‘ , 

Aufgabe des Historikers ist es dagegen, 
immer wieder auf ebne umfassende Diagno- 
se der Sachverhalte zu dringen, nicht aber 
voreilig und kurpfuscherisch zur scheinba- 
ren Theraoie zu überzeugen. Denn die ein- 
zige Art, dem Abgrund zu entgehen, so hat 
Cesare Pavese einmal geäußert, sei die, ihn 
zu betrachten, zu messen, auszuloten und 
hinabzusteigen. Niederschmetternde Wahr- 
heiten büßen nur dann ihre jede Existenz in 
Frage stellende Bedrückung ein und werden 
für Menschen ertragbar, wenn sie in vollem 
Ausmaß erkannt und anerkannt werden. 

Angesichts dieser Feststellung oleibt der 
Historiographie noch viel zu tun, um die 
Geschichte des Dritte Reiches im deutschen, 
europäischen und universalen Zusammen- 
hang zu erforschen und darzusteilen. Die 
von Habermas ohne zureichenden Grund 
vom Zaun gebrochene Debatte ist nicht dazu 
geeignet, diesen notwendigen Vorrang zu 
befördern. Sie wirft der Wissenschaft statt 
dessen weltanschauliches Uralt-Gestein in 
den Weg. 
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I: wählte ihre Nummer. „Hier spricht der 
aa:-::r. arische Anrurbeann^<rrsr vo/i Iris 
risrir.inn. Leider bin ich im Augenblick für 
Sie nie!-: erreichbar. Wenn Sie mir eine 
;.'i:rjichr hinteriassen. rufe ich Sie sc bald 
:;i“ möglich an. Eine sprechen Sie nach dem 
?feiA: r.. ' Er horchte auf den Ffeifton. holte 
rief Atem:, um. zum Sprechen anzu setzen - 
und legte auf. 

Er blätterte weiter in seinem Notizbuch, 
"amen über Namen glitten an seinen Augen 
vorbei. Namen, die er sich in Friederiszeiten. 


wie er es für sich jetzt schon nannte, notiert 
hatte, die aber für den Kriegszustand, in dem 
sien sein Körper befand, nichts mehr nütz- 
te:. Sein Finger stockte bei Peter. Peter war 
Anwalt, renommiert gefragt erfolgreich, ein 
begnadeter Golf- und Tennisspieler, ein 
kraftstrotzender Hüne von last einsneunzig. 

Er wählte die Bilromuruner, und die Kon- 
zer.'.ration ließ ihn für Momente den 
Schmerz m selbem Magen vergessen* den 
Grund, aus dem er bei Peter anrief. „Hier 
spricht der automatische .Anrufbeantworter 
der Praxis Dr. Echling. Unser Büro ist mo- 
mer.t&n nicht besetzt. Bitte hinterlassen Sie 
eir.e Nachricht, nachdem Sie den Signalton 
gehör: haben. Sie haben fünfzehn Sekunden 
Zeit. Ihrer. Namen und Ihre Telefonnummer 
zu r.ennen. Wir rufen zurück.“ 

Wieder glitt der Hörer auf die Gabel zu- 
rück und für Sekunden wurde der Schmerz 
s: gewaltig, daß er Emst Hartmann den 
k 4 -j:er. Schweiß auf die Stirn trieb. Zusam- 
mergekrümmt saß er auf der weißledemen 
Couch, hielt die .Augen geschlossen und war- 
tete- voller Verzweigung, daß der Schmerz 
r.aclüie3. Er flaute ab und hinteriieß in Emst 
Hartmann ein Gefiihl der Vernichtung. 

Bärbel! sohoß es ihm durch den Kopf. 
Seme kleine Schwester wohnte seit Jahren 
sc non in FrarJuürt. und seit Jahren hatteer 
sich \ orgenommer, sie zu besuchen, wenn 
er auf dem Frankfurter Flughafen landete. 
Er ^nhte nicht, was sie machte, wie sie ihr 
Leben fristete, ob sie allem lebte, ob sie 
vielleicht sog 2 r verheiratet war. Sie war sie- 
ben Jahre jünger 2 ls er. und er hatte sie auf 
seinem Weg nach oben völlig vergessen. 

Seine Beine fühlten sich an wie mit Blei 
gefüllt, als er nach nebenan ging und das 
private Adreßbuch von seinem lederbezoge- 
nen Schreibtisch holte. Langsam wählte er 
die Nummer, die unter Bärbels Namen ein- 
getragen war. langsam deswegen, weil ihm 
immer Aieder die Zahlen vor den Augen 
versch. wammen. weil die Schmerzen noch 
nie so peinigend waren wie jetzt. 

Er horchte auf das Knacken in der Lei- 
tung. auf den einzigen Klingelton am ande- 
rer. Ende. Ein weiteres Knacken ertönte, 
ur.d daran sagte eine harte. glasklare Frauen- 
stimme: ..Dieser .Anschluß ist vorüberge- 
hend nicht erreichbar. Dieser Anschluß ist 
vorübergehend nicht erreichbar.“ Emst 
Hartmanr. knallte den Hörer auf die GabeL 

Mutter. Dieser Gedanke kam ihm ganz 
zuletzt, denn man nahe ihn nicht zum Mut- 
tersöhnchen erzogen. Er war immer selb- 
ständig gewesen und unabhängig, ein wenig 
gezähmt nur von Vaters harter Hand. Zu 
Mutter zu laufen, wenn er Ln Schwierigkei- 
ten war. wäre ihm nie eingefallen, und auch 
jetzt wollte er ihr nichts erzählen von dem, 
was in ihm vorging. Sr wollte sich nach 
ihrem Befinden erkundigen, sie ein wenig 
erzählen lassen, sich mit den besten Wün- 
schen wieder verabschieden. Die Anzeige 
würde sie früh genug bekommen, ihr Mitleid 
wollte er nicht hören - denn Worte konnten 
nichts mehr ausrichten, das hatte der Arzt 
klar genug gesagt. 

Die Nummer in Düsseldorf wußte er aus- 
wendig, sie hatte sich in den letzten siebzehn 
Jahren nicht verändert. „Bei Hartmann". 
meldete sich eine jüngere Frauenstimme 
fast augenblicklich. „Hier ist Hartmann-, 
sagte er, mußte innehalten. den Schmerz 
abebben lassen, tief Luft holen. „Kann ich 
bitte meine Mutter sprechen.“ - „Ach, Herr 



Hartmann, das tut mir leid, Ihre Frau Mutter 
macht eine Rundreise durch Indien, und sie 
wird frühestens in vier Wochen zurück 
sein." 

Der Schweiß rann ihm über den Rücken. 
Seine Kräfte ließen rapide nach. „Danke - 
nein. Sie können nichts ausrichten - ich 
melde mich wieder - nein, nichts Beson- 
deres.“ Er stieß die Worte hervor, wie sie ihm 
in den Sinn kamen, und alles kam ihm sinn- 
los vor. Er schlug die Hände vor sein Ge- 
sicht, und der Schmerz packte ihn mit lan- 
gen Krallen und hielt ihn umklammert. 

Ganz still saß er, und dann dachte er an 
diesen Doktor Balzer. den er heute nachmit- 
tag aufgesucht hatte, um die Ergebnisse der 
Untersuchungen zu erfragen, die in den letz- 
ten Wochen gemacht worden waren. „Wenn 
Sie es nicht mehr aushalten. rufen Sie mich 
an. Ich komme sofort und gebe Ihnen etwas. 
Mehr als Schmerzlinderung kann ich für Sie 
nicht tun, Herr Hartmann.“ 

Er raffte sich noch einmal auf. griff nach 
dem Hörer, wählte die Nummer von Doktor 
Balzer. Ein Klingelzeichen nur. dann das 
nun schon vertraute Knacken in der Lei- 
tung: „Hier spricht der automatische Anruf- 
beantworter von Dr. Karl Balzer. Da ich im 
Augenblick Patienten besuche mache, bin 
ich leider für Sie nicht erreichbar. Bitte nen- 
nen Sie Ihren Namen und Ihre Telefonnum- 
mer nach dem Signalton. Ich melde mich so 
schnell wie möglich.“ Der Hörer entglitt 
Emst Hartmanns Händen und frei zu Boden. 
Er saß auf seiner Couch, und sein Blick 
schweifte durch das luxuriös eingerichtete 
Wohnzimmer, fiel auf den bleigrauen Him- 
mel vor dem Panoramafenster. 

Nichts zählte jetzt mehr. Nicht die Karrie- 
re, nicht der Besitz, den er angehäuft hatte, 
seine Arbeit nicht und nicht seine Gefühle. 
Der Schmerz hielt ihn gefangen, und er wür- 
de ihn bis zum Schluß nicht mehr loslassen, 
das wußte er jetzt. Er wußte auch, daß er Dr. 
Balzers Vorschlag, in die Klinik zu gehen, 
hatte befolgen sollen - wenn er ein anderer 
Mensch gewesen wäre, ein abhängigerer, an- 


iehnenderer, kein so unabhängiger Geist 
wie er es war. 

Ganz langsam erhob er sich, tappte wie 
blind ins Bade zimm er, fand die Röhrchen 
mit den Schlafmitteln, die ach in den letzten 
Monaten an ge samm elt- hatten, ging zurück 
ins Wohnzimmer. Auf der Couch fühlte er 
sich fast geborgen. Er griff nach der Cognac- 
flasche, goß das Glas halbvoll. Öffnete die 
Schlafmi rtefröhrchen eines nach dem ande- 
ren, ließ die weißen Tabletten in die goldgel- 
be Flüssigkeit gleiten, schaute wie selbstver- 
gessen zu, v.ie sie sich auflösten und den 
Cognac immer milchiger machten. 

Er war ganz ruhig jetzt Er mußte nicht 
leiden, das konnte niemand von ihm verlan- 
gen, das wollte er nicht ans Ende seines 
Lebens setzen. Schluck für Schluck franker 
die gallige Flüssigkeit, die mit Cognac nichts 
mehr gemein hatte. Er ließ sich zuxückfallen 
gegen die Couchlehne, schloß die Augen 
und wartete, bis eine wohlige Schwere sei- 
nen Körper erfaßt hatte. 

Langsam richtete er sich wieder auf, hob 
den Telefonhörer vom Boden auf legte ihn 
auf die Gabel zurück, drückte verschiedene 
Knöpfe an dem Gerät, auf dem der Teiefon- 
apparat stand und sagte mit leiser, entspann- 
ter, leicht müder Stimme: „Hier spricht der 
automatische Anrufbeantworter von Emst 
Hartmann. Leider werde ich für Sie nicht 
mehr erreichbar sein. Ich danke Ihnen für 
alles, was Sie je für mich getan haben, Gutes 
wie Schlechtes. Ich trage Ihnen nichts nach. 
Sollten Sie irgendwelche Fragen haben, 
wenden Sie sich doch bitte an meinen An- 
walt. Dr. Peter Echling. Köln. Telefonnum- 
mer.. .“ 

Seine Stimme verebbte, seine Finger 
schalteten ganz automatisch den Anrufbe- 
antworter auf Empfang, seine Augen freien 
ihm in dem Augenblick zu. als er nach hin- 
ten gegen die Rückenlehne seiner Couch 
fiel. Bleierner Schlaf begann ihn einzuhül- 
len. Abschied, dachte es vage in ihm, was für 
ein mieser, kleiner Abschied 

Ganz entfernt glaubte er. dar Telefon läu- 
ten zu hören. 
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Von RODBRICH FELDES 

IT ir.ler Fiegenvorhängen lag das Tal 

■jj — >*• und junge Wolken stiegen in den 

v Li. Eercv.-äidem auf. die das Dorf um- 
srander.. Dü Kinder träumten über den 
Haushalten oder saßen vor den Fernsehap- 
paraten. Ln der LehrerwoJvmng. die über 
den hohen Hhssenrsumen lag, leckten 'Was- 
serzungen die KcLriensterbänke. Die Schie- 
fers teuie klapperten, ur.d de: Wind bauschte 
jie Gardinen. Barbaras. Puppen waren ein- 
geschlafen. und sie fragte Ihren Vater, der 
eme Eeohenarireit nachsah und schon nick- 
te. bevor sie ausgeredet hatte: „Darf ich auf 
dem Speicher spielen?“ 

Durch das Dachfenster fiel naßgraues 
Licht, traf die grüne Tafel in dem^Holzge- 
der. Schrank, Ln dem die alten Schulbü- 
cher aufbewahrt wurden. Landkarten stan- 
den in einer Ecke, zeigten Staaten, die es 
schon lange rieht mehr gab. Barbara setzte 
- i :h m eine Schulbank, deren Beine mit dem 
Tisch verstrebt waren und deren Rückenleh- 
ne zugleich der Auftakt des nächsten Pultes 
■•-var. sah die zerfurchte Platte, «die Rille mit 
dem ausf etrocknelen Tintenfaß, den Deckel 
des Federkastens und hörte eine Stimme 
freundlich sagen: 

„TvV du jetzt sitzt, hat vor 40 Jahren der 
Bäcker ausgerechnet, wieviel Brötchen ge- 
backen werden müssen, wenn jedes dritte 
Kind zwei zutn Frühsbück ißt. Da unten hat 
?r seiner. Namen eingeritzt siehst du? Die 
Dinge halten alles fest, jeden Kratzer. In 
Köln hat ein Knopf einen Mörder verraten. 
Aus einem Either.stamm haben Wissen- 
schaftler herausgelesen, daß vor 300 Jahren 
sieben Sommer verregnet waren. Klapp das 
Kästchen auf, die Feder wird nur recht ge- 
ben.“ 

Sie war ein bißchen erschrecken, aber die 
Gestalt in dem weißer. Lehrerkittel neben 
der Tafel lächciie. Barbara klappte das Käst- 
chen auf. Ein bun; marmorierter Holzhalter 
lag darin, m dem eine Stahlfeder steckte, ein 
schlankes Herz mit zwei Augen in der Mitte 
und zwei Kugelfü Gehen, die ven Spinr.web- 


laden überzogen waren. „Wann hab ich zum 
letzten Mal Licht gesehen und Tinte ge- 
schmeckt?“ fing die Feder zu reden an. „Vor 
30 Jahren. Da bin ich breitbeinig im 
Schneckentempo über vier Linien gehinkt 
Bernd hat mich auf einem Komma stehen 
lassen, zu lange, ich konnte die Tinte nicht 
mehr halten. Der Lehrer hat Bernds Nase in 
den Klecks getunkt. Seine Tränen sind auf 
mich gefallen. Und Salz frißt Siehst du die 
Rostpünktchen auf meiner Taille. Als die 
neuen Schulmöbel kamen, hat er mich hier 
vergessen. Er hat mich geschenkt bekom- 
men von seinem Vater, der war Bürgermei- 
ster vor und nach dem Krieg. Ich stak in 
einem Kelch aus Bakelit, hatte es nicht weit 
zum Tintenfaß, hüpfte über Ehekontrakte 
und Geburtsbescheinigungen, schlich über 
Sterbeurkunden, verhakte mich in den Hok- 



Sescfaiditen von der Schulbank 




splittern der Rechnungskladden. Manchmal 
überliefen mich Schauer, und Tinte nspritzer 
sprenkelten die Grundbücher und Protokol- 
le, wenn Alwin wieder einen Acker versoffen 
hatte oder in einem Stall sechs Schweine 
verbrannt waren. Siehst du den Knick über 
meinem linken Knie?“ 

Barbara beugte sich tiefer. 

„Das ist eine Narbe, ein offener Bein- 
bruch. Schnee war gefallen auf die verkohl- 
ten Synagogen. Mir war speiübel Zweimal 
schon hatte ich Israel und Sara in die Aus- 
weise der Juden schreiben müssen, die von 
unserem Dorf aus Felle vertrieben. Es hat sie 
nieht bewahrt Ein Goldfasan, umdienert 
vom hiesigen SA-Chef, trat in die Amtsstu- 
be, war empört über das Guien-Tag des Bür- 
germeisters. Der Bonze riß mich aus mei- 
nem Kelch und stieß mich in seine Hand 
und schrie: .Hoch damit*. Mein Bein knickte 
auf seiner Handwurzel ab. Am nächsten 
Morgen wurde ich mit dem Tintenfaß in 
einen Karton gelegt und aus dem Rathaus 
getragen. In seiner Werkstatt hat er mich mit 
einem Hämmerchen -Aieder gerade geklopft 
und seiner Frau gegeben.“ 

„Wollte er dich nicht mehr haben?“ fragte 
Barbara. 

„Doch, aber sie hatte mich mit in die Ehe 
gebracht“, sagte die Feder und rollte im 
Kästchen, bis ein silberner Fleck an den 
Waden aufglänzte. „Ich kenne all ihre Ge- 
danken. Mit mir h 2 t sie ihr Tagebuch ge- 
schrieben: Ich tanzte, schwebte, stürmte, 
trocknete ein. wenn der Sohn des Försters 
sie nach der Kirche übersehen hatte, seufzte 
mit ihr und riß kleine Gräben in das Papier. 
Und dann kam er, und ich erfuhr alle Neuig- 
keiten aus dem Dorf, weil er hier keine Ar- 
beit gefunden hatte und sie ihm jeden zwei- 
ten Tag schrieb. Als er im Dorf ein Bauge- 
sebäft gründete und sie nicht mehr zu 
schreiben brauchte, legte sie mich zu seinen 
Schreibsachen.“ 

„Und der Silberfleck?“ fragte Barbara. 

„Sie hat mein Federkästchen in Siiber- 
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bronze getaucht, und ich rollte in einen 
Tropfen, der noch nicht ausgetroeknetwar.“ 
„Und wem hast du früher gehört?“ 
„Niemandem. Ich habe Jahrmillionen in 
einem Stein geschlafen, wurde in Feuer ge- 
worfen, floß durch eine Rinne, wurde ge- 
walzt, gehärtet, geformt, verpackt, verkauft, 
in einen Halter gesteckt und auf einen Tisch 
zu ihren Konfinnationsgeschenken gelegt. 
Und du? Willst du jetzt mit mir schreiben?“ 
„Nein, ich spiele hier nur.“ 

„Das ist gut. Ich bin sterbensrnüd. hab 
alles geschrieben, was zu schreiben war. 
Weißt du, was das für Fäden sind?“ Barbara 
schüttelte den Kopf. „Ich beginne mich zu 
verpuppen. Wenn du das nächste Mal in das 
Kästchen schaust liegt vielleicht eine bunte 
Feder da für ein Hutband.“ 

„Na, hatte ich recht?" fragte die Gestalt im 
weißen Kittel „Die Feder, nicht du“, sagte 
Barbara und klappte vorsichtig den Deckel 
zu. „Mit wem redest du?“ fragte ihr Vater, 
der sie gesucht hatte und in der Speichertür 
stand. ,.Mit dem alten Lehrer neben der Ta- 
fel und mit der Feder im Kästchen, die sich 
verpuppen will. Sie ist schon ganz einge- 
sponnen.“ 

Der Vater ging auf den Kittel zu, der an 
einem Kartenständer hing, strich über den 
Stoff, und Staub wirbelte auf: „Ein leerer 
Kittel, den der Wind zaust, weil das Fenster 
undicht ist, und die Feder wird voller Flusen 
hängen.“ 

Barbara rutschte aus der Bank. „Wenn 
man sich Mühe gibt kann man alle Spra- 
chen verstehen lernen. Hast du selbst ge- 
sagt“ - „Das stimmt“, gab der Vater zu. 

Jch hab mir Mühe gegeben. Das ist alles. ■' 
Barbara strich über das Kästchen, und als 
sie auf ihren Vater zuging, hörte sie die 
Gestalt neben der Tafel sagen: „Keiner trägt 
mehr solche Kittel in der Schule, kein Kind 
schreibt mehr mit solchen Federn. Ich be- 
daure das ein bißchen, verständlich, nicht 
wahr, aber wenn unsere Geschichten nicht 
verlöre ogehen, kann noch ailes gut werden.“ 
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Von WLADIMIR MAXIMOW 


Z u welchem Thema man heutzutage 
auch imm er ein Gespräch über Ruß- 
land beginnt - Literarar. Ballett, Pü- 
. zesammeln oder das Wetter -, stets endet 
: es bei den politischen Problemen. So ist 
; nun einmal heute die Lage in diesem Land 
' - einem Land, in dem sich die fundamen- 
i pisten Probleme der Menschheit häufen. 
‘ Ob wir es wollen oder nicht - von der 
\ Entwicklung der Ereignisse in diesem 
! Lande hängt heute das künftige Schicksal 
der christlichen Zivilisation, ihrer Kultur, 
■ ihrer Freiheit, ihrer moralischen und sozia- 
j len Werte ab. Von hier aus wird auch jene 
• besondere Stellung bestimmt, welche die 
: russischen und osteuropäischen Schrift- 
: steiler, die Emigranten oder - wenn man 
1 sich traditioneller ausdrücken will - die 
' Vertriebenen gegen ihren eigenen Willen 
i im Westen einnehmen. 

Die überwältigende Mehrheit aus unse- 
' ren Reihen ist offen politisch engagiert. 

! Dies ergibt sieb sowohl aus der Tradition 
■ der russischen und slawischen Literatur 
im allgemeinen, die von Anfang an die 
i Position einer legalen Opposition in ihren 
; Gesellschaften eingenommen hat, wie 
i auch aus der Tatsache der Emigration und 
; Vertreibung - einer zweifellos vor allem 
; ideologischen Tatsache. Damit zusammen- 
■ hängend erweist sich jeder beliebige 
Schriftsteller aus der totalitären Welt un- 
: abhängig von seiner ästhetischen Position 
; in den Augen der westlichen Leser und 
; Hörer in erster Linie als eine politische 
und erst danach als literarische Größe. 

1 Und so sehr manche von uns sich davon 
! auch abgrenzen möchten, so gerne sie mit 
: ihrer Unparteilichkeit gegenüber jedweder 
' Ideologie kokettieren wollen, sie tragen 
• dennoch den unauslöschlichen Stempel je- 
1 nes Systems, aus dem ihnen die Flucht 
; gelang - und folglich tragen sie auch einen 
j Teil der Verantwortung dafür. 

Ich erinnere mich, wie es vor einigen 
' Jahren in der literarischen Emigration in 
: Paris zu einer scharfen Polemik um eine 
; Dichterlesung Andrej Wosnessenskys 
i kam. An diesem Abend breitete eine Grup- 
! pe von Bürgerrechts-Aktivisten ein Pro- 
i test-Plakat gegen die sowjetische Beset- 
1 zung Afghanistans aus. Ihre Argumente 
i waren auf der. ersten Blick durchaus über- 
! zeugend. Sie riefen dazu auf. den Dichter 
' nicht mit dem politischen System in einen 
j Topf zu werfen und folglich an ihn keine 
politischen Forderungen zu stellen. Nach 
' Meinung dieser Schriftsteller hat niemand 
1 das Recht den Dicht«- für die Verbrechen 
; seiner Regierung verantwortlich zu ma- 
j eben. 

Als Antwort schlug ich damals in der 
| Zeitung „Liberation“ meinen Kollegen 
i vor, sich eine analoge Situation aus der 
i jüngsten Vergangenheit Europas auszu- 
malen: Thomas Mann wäre im Hitler- 
: Deutschland geblieben und hätte von Zeit 
I zu Zeit die benachbarten Staaten besucht 
: um dort literarische Lesungen abzuhalten, 
i Hätten seine europäischen Brüder der Fe- 
• der das Recht gehabt ihn an die Konzen- 
; trationslager, an den Anschluß oder etwa 
an das Schicksal Carl von Ossietzkys zu 
erinnern ? 

Ich bin überzeugt, daß der Schriftsteller 
- unabhängig von seiner ästhetischen Po- 
sition - rächt nur für das verantwortlich 
ist was in seinem Lande geschieht son- 
dern auch für die Ereignisse in der ganzen 
Welt Nichi umsonst scheuen sich die mei- 
sten der angesehenen westlichen Schrift- 
I steiler rächt vor politischem Engagement. 

I Ich erinnere an die unlängst verstorbenen 
! Malraux, Sartre, Böll oder an die lebenden 
j wie Garcia Marquez, Grass, Ionesco, Mora- 
! via und viele andere. Übrigens hat der 
j Westen Ln dieser Beziehung eine lange und 
j ruhmreiche Tradition. Sie läßt sich von 
I Goethe und Voltaire über Chenier, Lamar - 
J tine. Hugo und Heine bis Zola, Rolland 
und France verfolgen- Die Menschheit hör- 
te ihre Stimme stets, wenn jemandem ir- 
gend wo auf der Welt die Gerechtigkeit vor- 
i enthalten wurde. 

! Ich bin ebenso überzeugt daß solche 
1 literarisch zurückgezogen lebenden 
j Schriftsteller unserer Tage wie Beckeft, 

! Simon oder Singer kaum in der Lage wä- 
ren. in ihrem ästhetischen Getto zu ver- 
bleiben. wenn sie sich in der Lage ihrer 
russischen und osteuropäischen Kollegen 
befänden. Die Ästhetik ist. meiner Mei- 
l r.ung nach, die Tochter der Schönheit Ich 


aber glaube rächt an eine Schönheit ohne ■ 
MoraL Nicht zufällig hat uns Dostojewski; ' 
prophezeit, daß nur die Schönheit die Welt > 

retten kann. M . ; 

Es versteht sich von selbst oab ich Kei- , 
ne Neigung verspüre, meine eigene staats- ■ 
bürgerliche Position irgend jemandem 
aufzuzwingen. Jeder Künstler bestimmt [ 
selber seinen Plat 2 im Leber, und in der : 
Literatur. Ich bin nur dagegen, mit gegen | 
mich und meine Gesinnungsfreunde ge- ■ 
richteten unehrlichen Beschuldigungen , 
von einer angeblichen Politisierung der • 
schöpferischen Arbeit unseren Opponen- | 
ten die Mö gli chkeit zu verschaffen, ihren ' 
eigenen geistigen Opportunismus und ihre ; 
eigene Gleichgültigkeit zu rechtfertigen. . 

Urteilen Sie seihst: Darf ich schweigen. ! 
wenn heute viele meiner Kollegen hinter i 
Stacheldraht umkommen, darunter auch j 
meine persönlichen Freunde Anatoii Mar- j 
tschenko, Viktor Nekipelow, Mikoia Ru- 
denko, Irina Ratuschin skaja, Leo nid Boro- i 
din. Nadmitiin Achmetow? Darf ich ruhi- i 
gen Gewissens in sicherer Entfernung 
über einem Buch sitzen, wenn in meinem [ 
eigenen Lande Künstler wie Inna f 
Lisnjanskaja. Lidia Tschukowsfcya und j 
Semjon Lipkin zum Schweigen durch j 
Nicht-Gedrucktwerden verurteilt sind? i 
Darf ich mich ohne aufzu begehren meinen ; 
professiondien Aufgaben widmen, wenn | 
prominente Desinformatoren aus der so- j 
wjetischen Literatur unter dem Beifall ein- j 
flußreicher westlicher Kreise hier Lügen ! 
verbreiten, die eine tödliche Gefahr für das j 
Schicksal der Freiheit darstellen? 

Ehrlich gesagt - ich könnte es, aber ich 
habe dennoch kein Recht dazu. 

Ich habe dazu auch aus ganz persönli- 
chen Gründen kein Recht Ich habe bereits 
meine Antwort auf die Umfrage der Zei- 
tung „Liberation“ erwähnt Ich möchte 
diese Antwort hier wiederholen: 1 

„Im Unterschied zur überwältigenden j 
Mehrheit der russischen Schriftsteller mei- j 
ner Generation (wenn nicht sogar zu allen) > 
hatte ich als einziger das „Glück“, aus den ! 
tiefsten liefen der sowjetischen Gesell- j 
schait hervorzugehen. Ich bin durch alle j 
ihre „neun Kreise“ gegangen - von der 
marginalen Welt der Elenden, Landstrei- j 
eher und Verbrecher bis zum sowjetischen ■ 
Establishment wo ich mit Schriftsteilem, j 
Künstlern, Artisten. Wissenschaftlern aller r 
Range und auch mit Partei- und Sowjet- I 
funktionalen, einschließlich einiger Mit- I 
güeder des Politbüros einschließlich Mi- , 
chafl Gorbatschows, zusammeritiaf. 

Als Sohn einer Eisenbahnarbeiterin und ! 
eines Bauern, der später Arbeiter wurde, | 
begann ich selbst als Steinbruch-Arbeiter 
- aber das Schicksal machte aus mir einen 
Intellektuellen. So trage ich in mir in be- 
trächtlichem Maße die soziale und geistige 
Substanz jener Gesellschaft, aus der ich 
heivorgegengen bin. Das altes hat bei mir 
von frühester Jugend an einen so tiefen 
inneren Wunsch geweckt, über all das zu 
erzählen und zu berichten, was ich gese- 
hen und überlebt habe, daß ich, wäre es 
mir rächt gelungen, dies zu tun, wahr- 
scheinlich den Verstand verloren hatte. 

Wie weit es mir aber gelungen ist - darüber 
steht mir kein Urteil zu. Jede nfalls - über 
ein anderes Mittel als das Schriftstel- 
lerhandwerk verfügte ich zu meiner Ret- 
tung nicht Und das ist altes.“ 

Ich verfuge über kein anderes Mittel der 
beruflichen und geistigen Selbsterhaltung 
im Westen als den Willen, in mir selber den 
Maß s t ab der Verantwortung für das zu be- 
wahren, was in meinem Lande vor sich 
geht - und zugleich auch das Gefühl der 
Schuld für alles, was in der Welt im Namen 
dieses Landes geschieht 
Als ewige Mahnung über die Pflicht des 
Künstlers sollten uns allen die Worte Boris 
Pasternaks dienen: 

Wenn dJe Zeile vom Gefühl diktiert 
wird. 

Entsendet sie den Knecht auf die Bühne 
Hier aber endet die Kunst 
Und es atmen der Boden und das 
Schicksal 

Im Kontext unserer Zeit können diese 
Worte uns als Wegweiser nicht nur in der 
Literatur, sondern auch in der täglichen 
Arbeit dienen. Dies wird von der Natur des 
Bodens selber diktiert, aus dem wir her- 
vorgegangen sind - und vom Schicksal, 
das wir uns selbst erwählten. 


Ende November 
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Von WERNER SÖLLNER 

t* 


Der kleine unvernünftige Vogel vorm Fenster er singt schön 
daß es schneit sagst du aber vielleicht hat er die Katze 
mit den funkelnden Augen gesehen die Katze die sich nicht 
vor ihm fürchtet wer weiß heute früh es war kalt 
saß also dieser kleine unvernünftige Vogel vorm Fenster 
und sang da warst du schon lang aus dem Haus ich hab gedacht 
gestern morgen hab ich zu lange geschwiegen gestern 
war ich vernünftig einfach zu lang auf das Richtige geachtet 
die Zimmer gelüftet traurig geworden daß alles so wird 
wie man es macht so traurig wie Schnee in dem die Katze 
ihre Spuren hinterläßt leise Schnee kann nicht singen 
aber der kleine unvernünftige Vogel singt das ist vielleicht 
besser als Bügeln oder das Richtige tun mit aufgeplusterten 
Federn zu singen ist gut auch klein sein und mit dir fliegen 7 ’ 
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Seele steht vor dir 


Lautloser Gevatter: Gedanken zum Totentanzzyklus der Wondreber 
Kapelle in der Oberpfalz / Von ESTHER KNORR-ANDERS 


A lle uns überlieferten Totentänze 
wurden im Glauben an die Wei 
terexistenz der Verstorbenen 
gemalt; sie geben der Vorstel- 
lung eines endlosen Reigens 
durch die Ewigkeit Raum. Das gilt auch für 
den von anderen Darstellungen abweichen- 
den Wondreber Zyklus, den ich aufsuchte. 
Wie verabredet, war die Totentanzkapelle 
geofibet; üblicherweise ist sie im Winter ge- 
schlossen, weil die auf Holz gemalten Dek- 
kengemäld» durch eindringende Feuchtig- 
keit Schaden nehmen könnten. Die Kapelle 
gehört zu dem im Oberpfalzer Wald ver- 
steckten Pfarrdorf Wondreb, von dem es 
heißt daß es bereits vor der Klostergrün- 
dung zu Waldsassen, also vor 1130. bestand. 

Eine einzige Lampe brennt Ihr Schein 
vermischt sich mit dem milchig-fahler. Däm- 
merlicht des Kapellenraumes. Ein Kreuz be- 
herrscht die kahle linke Wand. Düster ragt es 
bis zur Decke. Auf das Kreuz gemalt ist der 
Leib des Jesus Christus, ferner die Geißel, 
die Hand des Verräters, der Geldbeutel mit 
den Silberlingen. Die Hände des Gekreuzig- 
ten deuten auf die Marterinstrumente Ham- 
mer und Zange. Anstelle des Kopfes leuch- 
tet in geisterhafter Dornenkrone das Chri- 
stusmonograzem: IHS. Das Antlitz des Jesus 
ho min um salvator erwächst aus der Leibes- 
mitte über einem Kelch mit dem Herzen. 
Vom Körper getrennt schimmern die blei- 
chen Füße. 

Beklommen trete ich vor den Altar, den 
der 1789 verstorbene Johannes Kraus gestal- 
tet hat Die Altarsaulen zeigen Totenschädel, 
Stundenglas und einen fremdartig anmuten- 
den Kerzenhalter mit geknickter Kerze. Auf 
dem Altarbild der „Sieben Heiligen Zufluch- 
ten“ quälen sich die Seelen Verstorbener im 
Fegefeuer; schwebt, getragen von Engels- 
häuptern, der sakramentale Kelch durchs 
All; Maria kniet, Christus ist gestorben. 

Der Blick zur Decke vertieft das Er- 
schrecken. Da sind sie. die 28 Felder des 
Wondreber Totentanzes: Grzu-in-Grau-Ma- 
ierei, Tönungen . -gleich schmutzigem 
Schnee, schwarzgraue und stechend weiß- 
graue Schattierungen Der Name des Malers, 
der die Tafeln schuf; ist unbekannt. Er hin- 
terließ keine Signatur, nicht den geringsten 
Hinweis zur Person. 

In seiner Broschur .Der Wondreber To- 
tentanz* (Vertag Schnell und Steiner, Mün- 
chen; 1876t gört der Verfasser Hermann 
Kirchhof? zu , bedenken, daß zu Beginn des 
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Birgt a ui ochttwdzwcnizlg Feldern dm 
Beige« des Todes: Die Kapelle des 

PlandorfetWoHdreb FOTOS: EMIL AUSTEN 


K am es im Frühjahr 1867 wegen der 
«Luxemburger Frage“ zum Krieg 
zwischen Frankreich und Preußen, 
respektive dem von Bismarck gerade ge- 
schaffenen Norddeutschen Bund? Das klei- 
ne Großherzogtum Luxemburg mit der 
starken gleichnamigen Festung und Haupt- 
stadt war strategisch ein wichtiges Durch- 
marschgeblet. gegen Frankreich. Seit dem 
Wiener Kongreß von 1S14/15 gehörte es zum 
Deutschen Bund und war zum Staatsver- 
band des Vereinigten Königreichs der Nie- 
derlande geschlagen worden. Laut Bundes- 
satzung stellte Preußen mit 4000 Mann die 
Besatzung der Bundesfestung Luxemburg. 

Die komplizierte Situation wurde noch 
komplizierter, als mit dem Sieg Preußens 
über Österreich bei Königgrätz im Juli 1866 
der „Deutsche Bund“, erlosch. Luxemburg 
war in diesem Krieg neutral geblieben, war 
unter s»inpm niederländischen Souverän 
natürlich auch nicht dem Norddeutschen 
Bund beigetreten, hatte aber noch die preu- 
ßische Festungsbesatzung im Land. 

In Den Haag entschloß man sich, das 
Großherzogtum platterdings an den Kaiser 
der F ranz osen, Napoleon ETL, zu verkaufen, 
der am Erwerb dieses militärisch bedeutsa- 
men Gebietes großes Interesse hatte. Der 
Kaufvertrag war am 28. März 1867 perfekt, 
als der preußische Ministerpräsident und 
Kanzler des Norddeutschen Bundes, Graf 
Bismarck, protestierte. Der preußische Ge- 
neraistabschef General von Moitke meinte, 
Luxemburg müsse unbedingt in preußi- 
scher Hand bleiben und wollte gegen Frank- 
reich losschlagen. 

Bismarck war anderer M e i n u ng . Der 
Kampf um eine Festung rechtfertige keinen 
europäischen Krieg. Außerdem überschätz- 
te er damals - wie er später eingestand - den 
Kampfwert der französischen Armee und 
die Füimmgskunst ihrer Generale betracht 
lieh. Umgekehrt wer Napoleon HL erstaunt 


16. Jahrhunderts unter den Laienbrüdern 
des Klosters Wakisassen ein Frater Corneli- 
us von Bosch 1.1672-1721} gelebt habe, der 
von Beruf Maler gewesen sei. War er der 
Schöpfer dieser unerhörten Deckengemäl- 
de? Man will angesichts des Kunstwerks gar 
nicht weiter nach dem Namen, der exakten 
Enlstehungszeit fragen. Wäre der Zyklus, ob 
von einem öder mehreren gemalt, ob fünfzig 
Jahre früher oder zwanzig Jahre später ent- 
standen, weniger genial? Auch die Feststel- 
lung, daß die Wondreber Tafeln einzelnen 
Illustrationen des Nürnberger Kupferste- 
chers Christoph Weigel zu Abraham a Santa 
Claras ..Todten-Ca pelle oder Allgemeiner 
Todtenspiegel- nachgestaltet, daß auch die 
Bildbegleilworte fast originalgetreu über- 
nommen worden sind, schmälert nicht die 
Ausführung zu Wondreb. Sie bietet im Ver- 
gleich mit den Weigel sehen Kupfern sehr 
eigenartige Varianten von erschütternder 
Aussagekraft. 

Als Beispiel: Einer der Weigelschen Sti- 
che zeigt einen im Sarg ruhenden König. 
Vom Sarg abgewandt. harrt der junge Kö- 
nigssohn. Schwermütig weist er auf irgend- 
etwas außerhalb des Eudes. Vielleicht ent- 
deckt er gerade einen zweiten, einen dritten 
Sarg, vielleicht kauern im Gebüsch die To- 
desengel? Anders die Wondreber Tafel: Drei 
mumienartige Kinder liegen in ihren Sar- 
gen. Die Mütter klagen. Der Tod breitet fra- 
gend die Arme aus. Beide Darstellungen 
sind mit den Worten versehen: ..Wer kann 
aus diesen lesen, wer die zuvor gewesen?“ 

Auch dem Wondreber Tafelfeld dürfte die 
Urmythe. jene gemeinsame Quelle zugrunde 
liegen, auf der alle Totentanzzyklen fußen. 
Ihr zufolge ritten einst drei junge Königssöh- 
ne durch einen Wald. Sie gerieten in einen 
verwilderten Friedhof. Dort stießen sie auf 
drei Särge. Die Särge bargen drei Könige. Es 
waren die Väter der Prinzen. Ihre Körper 
waren verwest. Doch die Toten begannen zu 
sprechen. Sie mahnten die Söhne: „Was ihr 
seid, das waren wir! Was wir sind, das werdet 
ihr!" 

Wahrscheinlich um 1424/25 wurde in Paris 
einer der ersten Totentänze an die Friedhofs- 
mauer des „Klosters der Unschuldigen Kin- 
der“ gemalt, thematisch an das 1375 verfaßte 
Danse-macabre-Gedicht von Jehan le Fevre 
gelehnt Diese Art dramatischer Dichtung - 
meist vierteilige Wechselreden zwischen 
dem Tod und in absteigender Rangfolge ge- 
ordneten Personen: Papst, Kaiser, Fürst 
Jüngling, Kind, Arzt, Kaufmann. Bauer - 
faszinierte unzählige Künstler. Reime und 
Bilder des Pariser Totentanzes pflanzten 
sich von Frankreich nach England fort; das 
Malfieber erfaßte die Schweiz, Deutschland. 
Als Ursache wurden die grassierenden Pest 
epidemien vermutet 

Das träfe für den Basler Totentanz, der um 
1440 entstand, durchaus zu - 1439. zur Zeit 
des großen Basler Konzils, war die Stadt von 
der Seuche in verheerendem Ausmaß heim- 
gesucht worden. Als Folge der Pest entstand 
wahrscheinlich auch Bayerns ältester Zy- 
klus, der um 1610 geschaffene „Füssener 
Totentanz“ in der St-Anna-Kapelle zu Füs- 
sen im Allgäu. In der Oberpfalz wütete die 
Seuche anno 1714, doch muß sie vor Won- 
dreb haltgemacht haben. Wie Hermann 
Kirchhoff herausfand, wiesen die Pfarr- 
matrikel Wondrebs für die Zeit zwischen 
1710 und 1750 keine Pesttolen aus. 

Weshalb dann trotzdem dieser Totentanz? 
Möglich wäre, daß der Wondreber Maler ei- 
ner Richtung des Zeitgeschmacks folgte. Es 
mag als „modern" gegolten haben, einen 
Totentanz als Kirchen-, Kapellen- oder 
Friedhofsraauemschmuck vorzuzeigen. An- 
dererseits ist dem Menschen die Sehnsucht 
nach einem Leben im Jenseits eigen. Die 
vielfache Darstellung des endgültigen Ab- 


schiedsaugenblicks erfolgte mutmaßlich aus 
dem uralten Wissen, daß derTod ausschlicß- 
liches Einzeleriebrüs jedes Menschen bleibt. 
Jeder stirbt für sich allein. Doch war die 
Vorstellung tröstlich, daß in den Sekunder, 
vor dem Wechsel ein dem menschlichen Au- 
ge nicht wahrnehmbarer Begleiter die Füh- 
rung nach drüben übernimmt. Dieses Kin- 
überführen ist Elementaridee all« Toten- 
tänze. 

Vom Totentanz zu Basel existieren im 
Lettner der Barfüßerkirche (Historisches 
Museum) lediglich noch 23 Exponate. Die 
Basler ließen die Friedhofsmauer mit den 
weltberühmten Wandgemälden in der Nacht 
des 5. August 1306 aus verkehrstechnischer. 
Gründen abreißen. Der Schöpfer des Mei- 
sterwerks blieb - wie in Wondreb - unbe- 
kannt. Neueste Forschung schreibt das Mau- 
ergemälde dem Basler Konrad Witz zu. 1806 
schuf Johann Rudolf Feyerabend ein Aqua- 
rell, das den einstigen Mauerreigen rekon- 
struierte. 37 Tänzerpaare - jeweils der zum 
Tod Auserwählte mit dem ihn begleitenden 
Gerippe - ziehen über ebnen Feldweg dem 
Jenseits entgegen. Entsetzt folgt der Rats- 
herr seinem Führer, erstaunt der Narr, willig 
die Heidin, gelassen der Waldbruder, furcht- 
los die träumerische Abtissin. „Vado mori - - 
„Ich gehe sterben“. 

Zum Füssener Totentanz in der St--An- 
na-Kapelle führen steüe Stufen hmab. 
Gleich dem Wondreb« ist er auf Holztafeln 
gemalt. Er beherrscht die Kapeilen-V/est- 
v/and. An den oberen Bildränöem sind je- 
weils die Worte des Todes aufgezeichnet, an 
den unteren die der mit ihm ziehenden Per- 
son. Ein ovales Schild mit steüen Buchsta- 
ben faßt ins Auge: .Sagt Ja. Sagt Nein. 
Getanzt Muess Sein“. Der Maler Jacob Hie- 
bei« ließ den Füssener Tod die Ausgewähl- 
ten überreden, sie zum Mitkommen verfuh- 
ren. Dem einen spielt er die Pommer, ein 
Blasinstrument, das aus der Schalmei ent- 
wickelt wurde. Einen anderen läßt er dem 
Dudelsack und der Fidel lauschen. Die Ab- 
schiedsmelodie für den Maler (letzte Tafel 
ein Selbstbildnis Hiebeiers) erklingt auf der 
Cister. 

Vor der Jungfrau zieht derTod den Feder- 
hut Der Edeldame reicht er den Arm. Dem 
Arzt zeigt er die Matula. das Hamglas. Dem 
Wucherer hilft er von den Geldsäcken. Dem 
Papst genügt der Anblick des Stundengla- 
ses. Jacob Hiebei« fugte seinem Werk eine 
neue flgur bei: die Unholdt, eine Hexe. Viel- 
leicht bewegte ihn der Gedanke, daß der 
Mensch, auch als Ausgestoßen«, unantast- 
bare Persönlichkeit bleibt Im Sterben je- 
denfalls. Der unbekannte Verfasser des Füs- 
sen« Bildertextes vermochte oder getraute 
sich solcher Erkenntnis zur Zeit der Hexen- 
verfoJgung nicht anzuschließen. Er schimpft 
die Verurteüte „kammelthier“. 

Gänzlich anderen Charakters ist d« To- 
tentanz in der Krypta des Barockstiftes Al- 
tenburg in NiederÖsterreich. Hier ist der Tod 
Magi«, Herrscher in ein« phantastischen 
Welt Bizarr verformte Pflanzen winden sich 
über Wände, Decken, überrieseln die Mau«- 
nischen. Girlanden aus Vogelbeeren, Bir- 
nen. schwarzen Trauben umrahmen ein ver- 
wesendes Gesicht Langhalsige Vögel spei- 
en Wass«. Nachtmahre schweben heran. 
Dickmäulige Fische stützen Riesenmu- 
scheln. Aus den Muscheln schießen Fontä- 
nen empor. Auf den Wasserstrahlen schwebt 
die Schone, tanzt der Tod. Wohin man 
schaut überall biegen, verrenken sich die 
Gerippe, verzerren sich in niemals endender 
Tanzekstase. 

D« Wondreber Zyklus hingegen erzählt 
nicht die Finalgeschichte von Tänze epaaren. 
Er kennt keine Ständeordnung. Auf kein« 
Tafel tritt der Tod als Spielmann auf. Er ist 
kein sachter Verführer, kein irrlichternder 
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Magier. Er verkörpert auch nicht die viei- 
beschworene Gerechtigkeit, die darin beste- 
hen soll daß alle Menschen sterben müssen 
und als Tote endlich alle gleich sind. Viel- 
mehr streift er als Beauftragt« höchsten 
Willens üb« diese Erde, ein Vollzugsberech- 
tigter. der möglicherweise unter seinem Auf- 
trag leidet und deshalb Güte ausstrahlt Die 
Wondreber Tafeln haben den Iba als Myste- 
rium zum Inhalt sind nur bedingt d« Tragik 
des sterbenden Menschen gewidmet. Das 
macht sie zur Rarität 

Die Reihung beginnt - sofern man eine in 
sich geschlossene Erzählabsicht unterstellt - 
über dem Altar der .Sieben Heiligen Zu- 
fluchten" und endet am KapeQenausgacg. 
Zu den unvergeßlichen Tafeln zählen jene, 
auf denen der Maler den Schädel des Todes 
mit sehenden Augen versah und so die Vor- 
stellung aufhob, daß derTod blind sei Diese 
wachen Augen verursachen das Entsetzen 
im Betrachter. Im Wortsinn sieht er sich 
Auge in Auge dem lautlosen Endbegleiter 
gegenüber. 

„Durch diesen Apfel-Biß, ist unß d« Tod 
gewiß", lautet die Tafelinschrift zur den 
Blickfang bildenden Garten-Eden-Szene. 
Wie versteinert narrt Eva hinter Gesträuch 
verborgen. Nur wenige Sekunden können 
seit dem Genuß d« verbotenen Frucht ver- 
strichen sein. Doch das paradiesische Gefil- 
de hat sich . bereits verwandelt. Der Baum 
trägt keine Äpfel mehr, sondern Totensehä- 
aeL Auch in der Hand Adams befindet sich 
nicht länger die Frucht, sondern das knö- 
cherne V ergänglichkeitssymboL Er blickt in 
die Feme, als erfasse er das zukünftige Da- 
sein des Menschengeschlechts. 

Eine andere. Frösteln verursachende Tafel 
- mit ihr begannt der Zyklus - zeigt einen 
Pfau. Statt des Vogelkopfes neigt sich das 
Haupt des Todes den* Betrachter zu. 
Schwermut kennzeichnet den 3lick, gepaart 
mit Hoffnung auf ein Wund«. Offenbar 
wollte der Mal« den Pfauenvoge! von der 
Verkörperung bloßer Eitelkeit und männli- 
cher Gespreiztheit entrückt sehen. Diese 
DarstellungsweLse ist rechtens. Für Augusti- 
nus bedeutete der Pfau das Symbol der Un- 
sterblichkeit. In antiker Mythologie rechne- 
te er zu den Begleitern der Venus, sein Rad 
galt dem Altertum als Abbild des Sternen- 
himmels. Ir. der Alchimie versinnbildlichte 
der a-ugerichtete, irisierende Pfauenschweif 
seit jeher den Augenblick der Scheidung 
und Wandlung aller im Schmelztiegel be- 
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über die heftige, sozusagen deutsch-gesamt- 
nationale Reaktion in der Luxemburger Fra- 
ge. 

Zunächst einmal stoppte der König der 
Niederlande den Verkauf. Und Bismarck 
ließ den französischen Gesandten Graf Be- 
nedetti wissen, im Hinblick auf die Stim- 
mung im Lande sähe er nicht, wie ein Krieg 
zu vermeiden sei, sofern der Kaiser auf dem 
Erwerb Luxemburgs bestünde. 

In dies« verzwickten Lage schlug Kaiser 
Alexander H von Rußland, der Preußen 
freundlich gesonnen war. die Einberufung 
einer Konferenz zur Lösung der Luxembur- 
ger Frage vor, an der nicht nur Rußland, 
England, Frankreich und Preußen, sondern 
auch Belgien, die Niederlande und Italien 
beteilig t sein sollten. Das bewährte System 
europäisch« Diplomatie wurde in Gang ge- 
setzt, betreut von Diplomaten und Mini- 
stem. Die Konferenz erzielte zwischen dem 
7. und 11. Mai 1867 überraschend schnell 
zufriedenstellende Ergebnisse. Luxemburg 
blieb bei voll« Autonomie in Personalunion 
mit dem Königreich der Niederlande ver- 
bunden. Die Großmächte übernahmen eine 
Kollektivgarantie für die Neutralität des 
Großherzogtums. Die Preußen zogen ihre 
Besatzung aus Luxemburg zurück. 

Das diplomatische System, das hier ein 
Schulbeispiel für ein - modern gesagt - Kri- 
se tunanagement geliefert hatte, bestand 
schon mehr als ein halbes Jahrhundert Auf 
dem Wiener Kongreß waren die nach dem 
Verschwinden Napoleons verbliebenen eu- 
ropäischen Hauptmächte England, Frank- 


reich, Österreich, Preußen und Rußland 
übereingekommen, gemeinsam die Verant- 
wortung für einen dauerhaften Frieden in 
Europa zu übernehmen. Der Monarchen- 
bund der Heiligen Allianz sollte den Bestand 
der wiederhergestellten Gesellschaftsord- 
nung sichern. 

Mit dem Consensus omni um der Souverä- 
ne - für die damals einzig Europa die Weh 
bedeutete war die Entwicklung des Diplo- 
matenstandes in den einzelnen Ländern eng 
verbunden, die Verfeinerung des Netze s der 
Kabinette und Kanzleien. Der England« 
Alan Palm«, Oxfordian«, Historik« aus 
dem höheren Schuldienst, hat diesem Phä- 
nomen des „Corps diplomatique“ im Europa 
des 19. Jahrhunderts ein dickes Buch gewid- 
met, „Glanz und Niedergang der Diploma- 
tie“ (Deutsch von Jürgen Ebel, Claassen 
V«lag, Düsseldorf. 472 S., 48 Mark). Liest 
man Palmer, glaubt man bisweilen das Un- 
behagen eines modernen Liberalen üb« das 
zumeis t aristokratische Korps zu spüren, mit 
seinem Ehrenkodex, seinen internationalen 
Beziehungen, seiner Neigung, die Politik in 
ein kunstvoll ausgeklügeltes Spiel mit gehei- 
men Regeln zu verwandeln. Kabine ttsdiplo- 
matie mi t ihren großen Meistern im 19. Jahr- 
hundert - Talleyrand, Hardenberg, Metter- 
nich und Bismarck - war leichter zu betrei- 
ben als Außenpolitik in einer Massenwelt 
mit rasch wechselnden Launen des Herrn 
Omnium. 

Am Beginn dieses besonderen Zeitalters 
stand der Wiener Kongreß von 1815. Gesell- 
schaftliches Amüsement und politisch prak- 


tikable Ergebnisse vermochten sich gerade 
die Waage zu halten. D« Kongreß von Ve- 
rona im Spätsommer und Herbst 1822. bei 
dem die Kaiser von Österreich und Rußland, 
die Könige von Preußen, Sardinien-Piemont 
und beider Sizilien anwesend waren, zeitigte 
politisch nur wenige Früchte, überschlug 
sich indes an Glanz höfisch« Feste, sc- eines 
opulenten Banketts unter freiem Himmel im 
einstigen römischen Amphitheater, sowie 
Galavorstellungen in d« Op«, bei denen 
der Meist« Rossini zwei eigene Opern diri- 
gierte. 

Verona fand keinen Nachfolg«. Die Mon- 
archen erachteten es als vorteilhafter, statt 
sich anstrengenden Reisen zu unterziehen, 
die Verhandlungen den Ministem und Di- 
plomat«. zu überlassen, worüber diese wie- 
derum rasch herausfanden, daß man unter 
sich Sachfragen viel eleganter und einfach« 
lösen konnte, als wenn man ständig auf Pro- 
tokoll- und Prestigeehrgeiz des jeweils eige- 
nen gekrönten Hauptes Rücksicht nehmen 
mußte. Der Geist des „Corps diplomatique 1 ' 
bestimmte nach 1322 weit stärk« als vorher 
die europäische und damit die damalige 
Weltpolitik als zuvor. Allgemein verbindli- 
che Verhandlungssprache war das Französi- 
sche. das Weltgeltung «langte. 

London, das sich früh höflich von der 
Heiligen Allianz distanziert hatte, war viel- 
leicht gerade deshalb - zudem dem Konti- 
nent vorgelagert - bevorzugter Konferenz- 
ort. Im Zug der , J^andeidiplomatie'* wurden 
hi« -neue Staaten konstruiert, die belgische, 
die griechische Monarchie, besetzt mit Prin- 


findiienen Ingredienzen. Scheidung und 
Wandlung - der Wondreber Pfau mit dem 
gespenstischen Kopf läßt diese Deutung zu. 

Auf einer weiteren Tafel trägt ein fahler 
Hirsch, die Fährte keimend, den Tod durch 
einen düsteren Hain. Danach führt der Weg 
des Knochenmannes in einen von schwar- 
zem Walddickicht umstandenen Garten. Auf 
den sorgfältig abgezirkelten Beeten blühen 
Narzissen. Bei ihnen bleibt der Tod stehen. 
Ein Schlei« wallt ihm vom Haupt herab. In 
seiner Hand schwängt eine abgebrochene 
Narzisse. Später sitzt « mit einem reichen 
Händler am Tisch. Goldstücke liegen zwi- 
schen beiden. Geldsäcke stehen am Boden. 
Majestätisch zeigt der Tod dem Kaufbegieri- 
gen eine schimmernde Perle. Es ist die einzi- 
ge, die nicht gegen Barzahlung erworben 
werden kann. Sie symbolisiert die Gnade 
Gottes. 

-Geld und Gut nichts helfen tut", erläu- 
tert lapidar der Text „Die Stund ist einmal 
ungewiß . . ." Die Zeiger einer mächtigen 
Uhr rücken der zwölfter. Stunde näher. Der 
weitgestreckte Arm des Todes greift zum 
Zeiger. Für die letzte Sekunde eines Ster- 
benden wird er ihn anhalten. Das könnte 
dem Klausn« lim Tafeffdd daneben) gegol- 
ten haben. Der eben Verblichene ruht auf 
dem Waldboden. Der Tod kniet neben ihm. 
Behutsam berührt die Knochenhand die 
Finger des Teten. Gleißendes Licht umhüllt 
beide Zwischen Wölkenballen schwebt das 
Dreieck mit dem göttlichen Auge. 

Au? der letzten Wondreb« Tafel steht der 
„Herre Tod“. Ein Helm mit Federbuseh 
schmückt ihn. der Mantel weht. Übergroß 
verharrt er vor Bergen. Seen. Wäldern. Er 
hält die Waage mit den Schalen des Lebens 
und des Sterbens in der Hand. „Et deckt iüi 
petestatem“ - „Und ER gab ihm Macht“ , 
verkündet das über die Tafel flatternde 
Spruchband. Machtgeber und .Machtnehm« 
sind hier identisch. Alles Furchterregende 
ist aufgelöst Nicht die geringste Bänglich- 
keit braucht des Menschen Sinne zu erfas- 
sen. 

Steh auf! Wirf dies ererbte Graun ron dir. 1 

Ich bin nicht schauerlich, bin kein 

Gerippe! 

Aus des Dionysos, der Venus Sippe. 

Ein großer Gort der Seele steht vor dir. 

An diesen Vers Hugo von Kofmannsthals 
dachte ich, als ich die Wondreber Kapelle 
verließ. 


zen aus dem reicher. Reservoir der deut- 
schen Fürstenhäuser. Nur in der Blütezeit 
deutscher Kabinettspolitik unter dem 
Fürst-Reichskanzler Bismarck wurde Berlin 
1373 durch den Berliner Kongreß und die 
Kongokonferenz berühmt. 

Die Vorherrschaft der Diplomatie brachte 
noch eine andere Erscheinung: Die Kriege, 
die zwischen 1315 und i914 geführt wurden, 
waren von kurzer Dauer - was 1914 überall 
zu der törichten Hotfhung führte, auch der 
Weltkrieg werde Weihnachten zu Ende sein. 

Die Londoner Eotschafierkonferenz von 
1913 bildete kurz vor dem Erlöschen dieser 
diplomatischen Kultur die letzte Veranstal- 
tung traditioneller Art. Der Glanz der Na- 
men war fast so schön wie auf dem Wiener 
Kongreß. Das Deutsche Reich war durch 
den Fürsten Karl Max Lichnowsky, Öster- 
reich durch den Grafen Mensdorff-Pouiliy, 
Rußland durch Graf Alexander Benfcendorf 
vertreten. Die Konferenz sollte nach den 
zwei Balkankriegen von 19 12/13 eine prakti- 
kable Lösung für die Verhältnisse in Südost- 
europa erbringen. Sie leistete noch gute Ar- 
beit 

Doch schon Lm Sommer 1914 scheiterte 
der Versuch des britischen Außenministers 
Sir Edward Grey, durch eine Viererkonfe- 
renz der Großmächte in London den öster- 
reichisch-serbischen Konflikt zu entschär- 
fen und einen großen Krieg in Europa zu 
verhindern. Der alte Konsensus der Fünfer- 
mächte des Wiener Kongresses war in, Bru- 
derzwist untergegangen. Vierein viertel Jah- 
re Krieg, Revolutionen in Rußland, Deutsch- 
land und Österreich, den drei großen Kaiser- 
reichen, beendeten die Ära der Kabinettspo- 
litik. Alan Palmer zitiert den britischen Pre- 
mierminister Lloyd George, der 1918 sagte, 
Diplomaten seien dazu erfunden worden, 
um Zeit zu vergeuden. Das Zeitalter der 
Massendemokratie und der direkten Außen- 
politik begann. 
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; Vor 175 Jahren erschoß 
i sich Heinrich von Kleist 


I i, m N&eiur.itiag des 20. November 
| 1S11 fuhr eine Lohndroschke aus 

-Ä- Berlin am Stirrm.ingschen Gast- 
huf beirr. Kleinen U'annsee vor. Ihr ent- 
stiegen eine Dame und ein Herr und er- 
baten Logis, artig in zwei Zimmern, um 
den Eindruck zu vermeiden, sie seien ein 
Liebespaar, das hier verschwiegene Lust 
j suchen wollte. Es waren die Macame 
Henriette Vogel. Ehefrau eine? Rendan- 
ten an der Berlin« Landscbaftskasse, 34 
Jahre alt. und der gleichfalls 34jährige 
ehemalige Leutnant Heinrich >’on Heist. 
Tatsächlich waren die beiden Gäste zueh 
kein Liebespaar: was sie verband, war 
eine seltsame, dunkle Seeienfreund- 
schaft. 

Am Nachmittag des nächsten Tage? 
bestellten ;ie einen Tisch mit zwes Stüh- 
len zum kleiner. Hügel am See. dazu Kaf- 
fee und etwas Rum. Ein Tagelöhnerehe- 
paar trug die gewünschten Möbel hinaus. 
Man sah das Paar noch offenbar ver- 
gnügt den Hügel zum Seeufer hiaablau- 
fer.. Auf dem Rückweg hörte die Tage- 
lühnerirau einen Schuß vom Seeufer her. 
dem kurz darauf ein zweiter folgte. Man 
fand das Paar io: m einer Mulce. 

Der Dichter Heinrich von Kleist hatte 
am 2i. November 1811 durch einen 
Schuf Li der. Mund seinem Leben ein 
Ende gesetzt. Er hielt sein Erdendasein 
für verpfusch: und hoffnungslos. Die in 
Pommern reich begüterte AdelsiämUie 
derer von Kleist, weiche der preußischen 
Armee nicht weniger als sechzehn Gene- ; 
rale gestellt hatte, war auf Distanz zu ihn 
gegangen: so wie er es getan, hatte sich j 
nun einmal ein Herr von Kleist nicht zu 
benehmen! j 

Am 10. oder am 13. Oktober 1777 - ! 
genau ist es nicht mehr zu klären - wurde 
Heinrich von Kleis: als Sohn eines preu- 
ßischen Hauptmanns in der verschlafe- 
nen Universitätsstadt Frankfurt an der 
Oder geboren, »fit 14 Jahren kam er als 
Gefreiter-Korporal t Offiziersanwärter; in 
das 2. Bataillon des Regiments Garde zu 
Fuß in Potsdam und machte blutjung i 
den Feldzug gegen das revolutionäre 
Frankreich mit Er brachte es bis zum ! 
Leutnant. 

Doch der Standes- und traditionsgemä- 
ße Offiziersberuf -nach des Dienstes 
ewig gleichgestellter Uhr“ behagte ihm 
ebensowenig wie der spätere Anlauf zu I 
einer Beamtenkarriere. Erst im Jahre i 
1802 entdeckte er seine Berufung zu liie- ‘ 
rariscaer Betätigung mit dem Drama { 
„Familie Schroffenstem". In der. neun 
ihm noch Geschiedenen Jahren vollende- 
te er acht Dramen und ebensoviele um- 
fangreiche Erzählungen. 

In der „Hermannsschlacht" wollte 
Kleist bewußt mit der Verherrlichung j 
des Sieges der Cherusker üb« die Römer 
das Publikum wachrütteln zum Kampf 
gegen die französische Fremdherrschaft 
in Deutschland. Im Spätwerk über den 
legendären Prinzen von Homburg, der 


i 



ftis affe üciinuna srfoscfc, sröh!ie er 
mh der Freundic der. Fraisad 
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[ gegen den Befehl seines Lindes berm 
I und Oberbefehlshabers in der Schlacht 
; das Richtige tut und dafür mit seinem 
i Kopf büßen soll spiegelt sich das Pro- 
! Wem des preußischen Gehorsams in 
! Selbstverantworrung wider. Und mit 
j dem „Michael Kohlhaas" schuf Kleisi die 
j klassische Gestalt des Kämpfers für das 
I gute Recht gegen Herren und Rechtsver- 
dreher. 

Es gab Erfolg wie Mißerfolg, es gab zu 
knappe Honorare oder das Betteln um 
Vorschüsse, was es nicht gab. war die 
..Grande passion", die verzehrende Lei- 
denschaft für eine schöne Geliebte, dafür 
jedoch den glühenden Haß auf Napole- 
on, auf die Franzosen in Preußen wie im 
einstigen Reich. Alle Hoffnung erlosch, 
als der preußische Staatskanzler Graf 
Hardenberg 131 1 seine schützende Hand 
von den „Bierliner Abendblättern“ abzog, 
die Kleist und sein politischer Mitstreiter 
Adam Müller gegründet hatten. Ehre pa- 
triotische Gangart war dem stets sehr 
vorsichtigen Hardenberg denn doch zu 
scharf. Kleist gab auf. Und die kränkli- 
che Geistesrfeundin des letzten Lebens- 
jahres besta rkte ihn noch darin. 77. G. 
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-Legierungen 


'.n leichter 
verarbeitet werden 


’ie mar. oxiig-ähartete Leichime- 
. . UL-Legierungen ohne Sehv.ieng- 
keiter verarbeite:, haben jetzt amerika- 
nische Werkatofftechniker hereusgeriir.- 
den. Diese Legierungen '.veisen bei gerin- 
gem Gewicht eine hohe mechanische Fe- 
stigkeit und große Temperaturbestän- 
digkeit auf. Ihre Verarbeitung war je- 
doch bisher schwierig. v;eil sie sich nicht 
gießen ließen. Das neue Verfahren greift 
die Struktur der oxidischen, meist an der 
WerkstoffoberTiäche liegender.. dünnen 
Schichten an. Dabei ändert sich die oxi- 
dische. bislang nietailabweisende 
Schicht in eine „metaliophile“ Schicht. 
Auf diese Weise behandelte Aluminium- 
ur.d Titanlegierungen lassen sich ohne 
große Schwierigkeiten 2 uch zu kompli- 
zierten Gußteiien verarbeiten. Das Ver- 
fahren macht es unter Umständen auch 
möglich, die oxidischen Anteile gezielt 
an den Werkstorfoberilachen zu konzen- 
trieren und damit die mechanische und 
thermische Festigkeit voll auszunutzen- 
Laufoüehsen und Kolben für Verbren- 
nungsmotoren sowie Gasturbinenscr.au- 
feln aus diesem Material führen zu deutli- 
chen Gewichtsreduzierungen. Das kanr. 
zu KraftstcfTebsparungen von maximal 
25 Pro zerr führen fQueüe: Tecr.n. Re?. 
Ass.. S ai: Lake City, Utah J. 


Weitere Schädel 
vors Hominiden 


in Kenia entdeckt 


j Tn gleich zwei neue Arten ist uie 
U Gruppe der „Menschenähnlichen- 


iHomiruseni größer geworden. Die Fos- 
sUAmce sind tvieder einmal Miizlieöem 
der Familie Leaicey zu verdanken, die 
bereits mehrfach herausragende Artei- 
rr:: nir die Faiao- Anthropologie gelslr.e: ; 
hat. Die beiden Schädel stammen vor. 
West-Her des Turkana-Sees in Kerns. Bis- : 
her lasser, sie sicr. keiner bekannten Art _ 
-vordrer, und unterscheiden sich auch 
v/esenilich. voneinander. Die Forsche: 
gaben ihr.ez deshalb die Namen ..Airopi- 
Thecus turkanensis" ’und ..Turkanapifhe- . 
cus kaiakoiensis ' und beschriebe:, sie als 
eigenständige Arten. Ihr Alter beträgt 16 
bis IS Miiüor.er. Jahre. Damit gehören sie 
lt. die recht bunte Gruppe von Hemirti- . 
den. unter der.er. die V erfahren der heu- 
tiger. Menschen und Menschenaffen ver- 
mutet werden. Als erstaunlich beieich- . 
nen die Entdecker, daß die neuen Arten 
röcht auch ir. den arideren sehr fossiirei- 
chen Fundstätten Kenias vorhanden s 
iind. Ursache könnte die seitliche und 
räumliche Verteilung unterschiedlicher j 
Lebensräume verschiedener Qualität ir. ; 
dieser Regier, sein »Quelle: ..Nature". 13. 
n.gtfr. " R. H. L. : 


Sauerstoffarmes 

Aluminium-Nitrid 


für 




en Sauerstoffanteil im puiverformi- 

gen Aluminium-Nitrid auf r.ur noch 

eir. Prozent zu verringern, ist jetzt ameri- 
kanischen Werkstofftechnikem gelun- 
gen. Die Verwendung von Aluminium- 
Nitrid als Trägermaterial für integrierte 
Schaltkreise hoher Packungsdichte 
scheiterte bisher an einem zu hohen Sau- 
erstoffanteil des Al-Nitrids. Die Wissen- 
schaftler halten es für möglich, binnen 
kurzem auch diese Sauerste Srnen ge 
noch zu halbieren. Dann stünde einem 
Einsatz von Aluminium-Nitrid in der 
Elektronikfertigung nichts mehr entge- 
gen. Gegenüber dem heute gebräuchli- 
chen Aluminiumoxid weist es eine besse- 
re Wärmeleitfähigkeit und Isolierfähig- 
keit auf. Außerdem kann es als hochrei- 
nes Puder aus metallischem Aluminium 
und Stickstoff in einem Reaktionsverfeh- 
ren gewonnen werden. Die unerwünsch- 
ten Sauerstoff-Anteile können mit dem 
Verfahren, das inzwischen zum Patent 
angemeldet wurde, während der Umset- 
zung zum Nitrid „ab gefangen“ werden. 
Schon im nächsten Jahr soll eine speziel- 
le Produktionsanlage mit einer Jahres- 
kapazität um 50 000 Tonnen pro Jahr 
errichtet werden (Quelle: Adv. Kefir. 
Technologies, Buffalo. USA). trz. 
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.ie Wirkung homöopathischer Arz- 
‘ neimittel geht nicht immer auf einen 
:ebo-E£fekt zurück. Dies stellte sich 
i bei einer Studie in Kanada heraus, 
nöopathische Mittel enthalten Stoffe, 
in Wirkung den Symptomen der be- 
lüften Krankheit ähneln soll. Sie sind 
gering konzentriert, daß eine c'ne- 
cbe Wirkung der enthaltenen Sub- 
lz sehr unwahrscheinlich erscheint, 
ihalb nahm man bislang an, daß hier 
Placebo-Effekt eine Rolle spielt: Die 
irzeugung von der Wirksamkeit des 
renommenen Präparates kann bei ei- 
1 Teil der Patienten zu einem Nach- 
en der Beschwerden führen. In der 
en Studie wurde getestet, ob eine ho- 
jnathische Zubereitung von Pollen 

“ > , l:ia Din 


Weiler ~ 

en, welches der beiden Präparate 
»reicht wurde. Homöopathisch be- 
eite Patienten zeigten geringere Be- 
eiden als Testpersonen nach Place- 
abe und nahmen weniger lindernde 
kamente CAnti-Histaminika^ ein. Zu 
in der Studie war es allerdings zu 
vorübergebenden Verschlechte- 
ihres Zustands gekommen (Quelle: 
et, 18. 10. 86). A.T. 



Die Kontinentale Tiefbohrung gestaltet sich zu einer Herausforderung für die Ingenieure 


ie „KTB" - die „Kontinentale Tief- 
Ibohrung" - bei Erbender!* in der 

P Oberpfaiz wird mit ihrer sngestreb- 

ten 14 -Kiiometer-Tiefe die tiefste Bobrung 
der Weh. falls nicht die UdSSR mit ihrer 



sehr langsam vorankommenden For- 


schuüasbohrung auf der Kola-Halbinsel, die 
jetzt zwölf Kilometer Tiefe ereicht hat die- 
sen Tiefenrekord vorwegnimmt Die KTB 
stößt auch deshalb auf bohrtechnisches 
Neuland, weil in der beabsichtigten Tiefe 
Temo^raturen von maximal 3ö0° C zu erwar- 
ten sind, die die Bohr- und Meßtechnik vor 
ganz neue Probleme stellen. 

Bei der russischen Bohrung hat man in 
zwölf Kilometer Tiefe etwas mehr als 150° C 
gemessen: Die Erdkruste auf der Halbinsel 
Kola ist geologisch sehr alt - mehrere Jahr- 
miiliarcen - und immobil Die Kruste unter 
dem Bohrpunkt Erbendorf in der Oberpfalz 
ist dagegen noch mobil und aktiv: Diese 
..lebende'* Erdkruste kennenzulemen ist 
eins der Hauptziele der KTB. 

Neben der „Eekordtiefe“ und der hierauf- 
tretenden Extremtemperatur ist die Bohr- 
technik bei der KTB auch durch eine Reihe 
weitere: wissenschaftlicher Fragestellungen 
gefordert Die gesamte Bohrung geht durch 
hartes granitähriiehes Kristallin gestern. Die 
Folge ist. daß die KTB sine L-angzeitboh- 
nmg mit etwa acht Jahren Sohrzeit wird; die 
Kola-Bohrung läuft bereits seit anderthalb 
Jahrzehnten. 

Um dieses bohrtechnische Neuland zu er- 
schließen. wird zur Zeit in fast 50 techni- 
schen und geowissenschaftlichen For- 
schung*- und Entwicklungsprojekten der 
Bau der Bohranlage und die Wahl und Ent- 
wicklung des Bohrgerätes, der Meßwerkzeu- 
ge und der Meß- und Probenahmetechniken 
vorbereitet. Wie das Weltrekord-Bohrloch 
aussehen muß. steht oereits fest: Es muß bis 
ir. größte Tiefen einen Durchmesser von 20 
Zentimeter haben, um vor allem das Meßge- 
rät einbringen zu können. Um bis in 14 000 
Meter Tiefe ein ZO-Zentimeter-Durchmes- 
ser-Loch henusteUen. muß die Bohrung von 
der Erdoberfläche her mit erheblich größe- 
rem Durchmesser beginnen und sich in die 
Tiefe hinein verjüngen, damit die Bohrarbeit 
und das Ausspülen des Bohrschiammes er- 
leichten wird. 

Das Bohrloch wird bis in mindestens 3000 
Meter Tiefe mit einem Durchmesser von 33 
Zentimeter hergesxelit. bis in rund 10 000 
Meter Tiefe mit 25 Zentimeter Durchmesser 
weitergenihrt. von dort ab geht es mit einem 
20-Zentimeter-Loch weiter. Die erforder- 
liche Bohrlochweite von 35 Zentimeter im 
oberen Bereich bringt wieder Schwierigkei- 
ten. weil die Gewinnung von Bohrkemen 
aus so großen Löchern aufwendig ist Man 
muß ein Rohr in das Bohrloch erbringen 
und damit ein zylinderförmiges Stück Ge- 
stein ausbohren, das schließlich abbricht 
und emporgezoger. wird. Dieses Rohr muß 
wieder entfernt werden, wenn man mit vol- 
lem Lochdurchmesser weiterbohren wilL 

Der Ein- und Ausbau der Rohre zur Kern- 
gewinnung ist nicht nur enorm zeitaufwen- 
dig. man deformiert auch das Bohrloch. 
Beim Weiterbohren wird zudem das Bohrge- 
stänge beschädigt und aus der Richtung ge- 
drängt. Das Bohrloch läuft seitwärts fort 
und wird „schief und krumm“. Das ist zwar 
im Prinzip bei keiner Tiefbohrung zu ver- 


meiden, doch für eine so extrem tiefe Boh- 
rung muß die Richtungsstabilität optimiert 
und das Seitwärtsablaufen des Bohrlochs 
vor allem in dem oberen Bereich vermieden 
werden. Ein Bohrgestängestrang von vielen 
Kilometern Länge läßt sich nur mit hohem 
Kraftaufwand rotieren und mit Mühe aus 
dem Loch riehen und wieder einbringen, 
wenn dieses Bohrloch krumm ist Eine zu 
starke Abweichung des Bohrlochs führt zu 
Verschleiß und Brüchen des Bohrgestänges. 
Tm schlimmsten Fall muß mit einem „Fest- 
fressen“ im Loch gerechnet werden, eine 
Störung, die nur mit hohem Aufwand besei- 
tigt werden und im schlimmsten Fall zum 
Aufgeben des Bohrlochs führen kann. 

Um dieses Risiko zu mindern, wird vor 
der 1989 beginnenden Hauptbohrung in 
rund 200 Meter Entfernung vorn Haupt- 
Standort eine schon 1987 beginnende „Vor- 
bohrung 4 * durchgeführt, bei der Planungsda- 
ten für die Hauptbohrung gewonnen und die 
Arbeitsteams träniert werden. Die Erfolgt- 
chancen der Hauptbobrung (Kosten um 250 
Mill. DM, ohne die Aufwendungen für Pro- 
jektleitung und Forschungsarbeiten! wer- 
den durch die Vorbohrung (Kosten um 15 
Millionen DM) erheblich gesteigert. Als Art 
von Risikoversicherung des Unternehmens 
steigert sie auch die Wirtschaftlichkeit. 

Die Bohranlage der Hauptbohrung befin- 
det sich noch im Entwicklungsstadium. 
Zwei Teams aus je vier westdeutschen Fir- 
men entwickeln die Konzepte „Umbau einer 
bestehenden Bohranlage“ und „Neubau ei- 
ner Bohranlage“. Es gibt in der Bundesrepu- 
blik schon eine Anlage, die in den USA 
konstruiert worden ist, die für die Bohrung 
eingesetzt werden könnte: Sie trägt eine 
„Hakenlast“ (das Bohrgestänge hängt an ei- 
nem Haken) von über 800 Tonnen, ihr Hebe- 
werk von 3000 PS würde für die Bewegung 
dieser Last reichen. Allerdings muß für den 


geplanten Dauereinsatz über acht Jahre der 
Klappmast der Anlage durch einen stabilen 
Turm ersetzt und dieser wettersicher ver- 
kleidet werden, die Pumpen müssen ver- 
stärkt und nahezu sämtliche Anlagenteile 
modifiziert werden. 


Entwickelt werden muß auch das Gestän- 
ge für die Extremtiefen. Ob man hochfesten 
Stahl oder S tahl mit hochfestem Alumini- 
um-Bohrgestänge kombiniert wählt (etwa 
ab 10 000 Meter Bohrtiefe Aluminium), ist 
noch offen. Die russische Kola-Bohrung ar- 
beitet mit Leichtmetall-Gestänge. Titan-Ge- 
stänge wäre wohl interessant doch sind die 
Kosten dieses modernen Metalls etwa zehn- 
mal höher als dis für Stahl Auch faserver- 
stärkter Kunststoff wird als Gestänge mit in 
Betracht gezogen, doch dieser Werkstoff 
steht erst am Anfang seiner Entwicklung. 

Zahlreiche andere Konzepte und Proble- 
me werden noch untersucht: Prüfanlagen 
zur Kontrolle der Festigkeit von Bohrsträn- 
gen, Auslegungen des Bohrwerkzeugs, neu- 
artiges Bohrwerkzeug wie hydraulische 
Bohrhämmer. Probleme der Havarien des 
Bohrgestänges und des Verschleißes der 
Bohrloch-Verrohrung bei Bohrbetrieb 
durch die Bewegung des Bohrgestänges und 
anderes mehr. 
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Dia Bohrkronen werden beute so be- 
steckt, da® sich die Oberflächen nur 
langsam ab netzen FOTO: dpa 


Für die Realisierung der Bohrung mit 
möglichst geringem Aufwand udg Vermin- 
derung der Bohrzeit wird die „Round Trip- 
Zeit" ein zentrales Problem: Das ist die Zeit, 
die für das Ziehen und Wiedereinbringen 
des Bohrgestänges erforderlich ist. Das 
Bohrgestänge muß laufend gezogen, auf 
dem Bohrturm in -Züge“ zerlegt, abgesteih 
und Hann wieder zusammengeschraubt und 
in das Bohrloch abgelassen werden, weil 
sinh der Bohrm eiß el abnutzt und ersetzt 
werden muß. Dieser Zeitaufwand wird um 
so großer, je tiefer man bohrt, da das Bohrge- 
stänge ents prech end länger wird. Auf dem 
Turm der KTB-Hauptbohrung wird der 
„Round Trip“ etwa 500 Mal ablaufen müs- 
sen. Man kann diesen Zeitaufwand auf ver- 
schiedenen Wegen verringern. Zum einen 
muß die „Standfestigkeit" des Bohrwerk- 
zeugs gesteigert werden, das heiß* die Bohr- 
meißel müssen so konstruiert werden, daß 
der Meißel sich möglichst langsam abautzt. 
Heute sind in dem ..Kristallingestein“, wie 
es in Erbendorf gebohrt wird, MeißeLsiaac- 
zeiten normal die einen Bohrfortschrits ven 
15 Metern ermöglichen. Man hofft bei der 
Projektleitung, für die Hauptbchrung Mei- 
ßel einsetzen zu können, die eine V ertiefung 
der Bohrung um 30 Meter ermöglichen. 

Zum anderen will man mit längeren „Zü- 
gen“ arbeiten. Normaierweise wird heute 
das Gestänge beim „Ziehen“ aus dem Bohr- 
loch in Züge von je 27 Meter Länge (aus je 
drei Gestängestangen vor. neun Meter Län- 
ge zusammengesetzt) aufgeteilt Man will in 
Erbendorf mit Zügen von rund 40 Meter 
Länge arbeiten, die aus je 13 Meter langen 
Gestängestangen bestehen. 

Sc hließ lich soll das „Pipe Handling“ - das 
Teilen, Abstellen und_ Wiederzusammen- 
schrauben des Bohrgestänges - voll automa- 
tisiert werden Mit dieser neuen Technologie 
könnte die westdeutsche Bohrindustrie, die 
lange im Schatten der US-Industrie stand, 
ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Welt- 
markt verbessern. HARALD STEIN Eft T 




von der Stubenfliege ieraen kann 


Physiker benutzen das Facettenauge als Vorbild für verzerrungsfeie Weitwinkelobjektive 



,ie Fischsugen-Perspektive heutiger 
ISuperweitvrinkel-Objektive, die eine 

extrem kurze Brennweite haben, 

wird, so prophezeien Experten, bald zum 
fotografischen Gag degradiert, wenn in ab- 
sehbarer Zeit „Fliegenaugen-Objektive“ 
echte Panorama-Büder liefern, verzerrungs- 
frei mit Bildwinkeln um und über 180 Grad. 

Das jetzt vorgestellte „Fliegen-Objektiv“ 
ist tatsächlich der erste gelungene Nachbau 
eines Insektenauges. Es wurde vom ameri- 
kanischen Physiker Duncan Moore entwic- 
kelt. der am Institut für Optik der Universi- 
tät von Rochester unterrichtet. Moore erfüllt 
damit einen Traum ganzer Generationen von 
Objektiv-Konstrukteuren. Seitdem man 
nämlich mit der Kombination von Linsen 
begonnnen hat, wurde immer wieder der 
Versuch untern ommmen, Insektenaugen zu 
kopieren. 

Mit den herkömmlichen Berechnungsme- 
thoden kamen sie jedoch nicht weiter, weil 
jedes Insektenauge aus hundert winzigen 
Einheiten besteht, deren Brennpunkte sich 
bislang nicht zu einem Abbildungsverfehren 
kombinieren ließen. 


ten beim Zusammenbau eines künstlichen 
Facettenauges bestehen darin, daß - wie in 
der Natur - jedes einzelne Augenelement 
anders justiert ist Wäre das nicht der Fall, so 
wäre das Gehirn einer Fliege nicht fähig, 
ihre Umwelt unter einem 180-Grad-Bild- 
winkel korrekt zu sehen und dennoch regel- 
rechte Punktlandungen auszuführen. Die 
Abbildungspunkte der einzelnen Augen 
können sich überlappen, ohne daß es dabei 
zu großen Unschärfen kommt. Mit dieser 
Schaltungstechnik wird zugleich ein besse- 
res Dämmerungs- und Nachtsehen erreicht 
weil mehrere Einzelaugen das Licht von ei- 
nem Bild punkt an die Sehner/en leiten. 


Erst mit Hilfe computerisierter Rechen- 
verfahren ließ sich dieses Hindernis jetzt 
überwinden. Hinzu kommt, daß heute lei- 
stungsfähigere Werk- 
stoffe und Verarbei- 
tungsverfahren ver- 
fügbar sind, an die vor 
einem Jahrzehnt noch 
niemand zu denken 


Wie im Füegenauge variieren die Wissen- 
schaftler dazu die Brechungskrafi ihrer 
künstlichen „Einzel-Augen". Das kann 
durch die Ausformung der einzelnen, sechs- 
eckigen Glaszylinder oder durch eine Spezi- 
albehandlung des verwendeten Glases ge- 
schehen, wie es z. B. in einem Salzbad er- 
reicht werden kann. Hier hat sich am wir- 
kungsvollsten ein Sad im Alkalimetallsalz 
Lithium bromid erwiesen. Die Veränderung 
des Brechungskoemzienten ist dabei von 
der Dauer der Salzern Wirkung abhängig. 


ginem sechskantigen Querschnitt Je feiner 
und kleiner sie gebaut waren, um so besser 
waren die erzielten Abbildungen. 

Um Fliegenau gen-0 bj e kti v e produzieren 
zu können, müssen noch eine ganze Reihe 
von fertigungstechnischen Problemen ge- 
löst werden. Dazu zählen zum Beispiel das 
Ziehen oder Formen der sechskantigen Pris- 
menlinsen, die möglichst unterhalb eines 
Durchmessers von einem Millimeter bleiben 
sollen. Dabei müssen für jeden Produktions- 
gang Hunderte oder gar Tausende dieser 
winzigen Linsen mit höchster Präzision her- 
gestellt werden können. 

Das Ausrichten und Anordnen der vielen 
Einzelaugen muß ebenfalls mit äußerster 
Sorgfalt geschehen. Kurzum, so verständ- 
lich die optischen Vorzüge sind, so schwie- 
rig ist es, Fliegenaugen-Objektive herzustel- 
len. 


So wie im Flifigenauge benutzten die Wis- 
senschaftler winzig kleine Glasstäbchen mit 


wagte. 

In 


mühevoller 


Kleinarbeit haben 
jetzt Moore und sein 


Forscherteam ein er- 


stes Labormuster 


schaffen können, das 
derzeit aus 13 Insek- 


ienaugen-Kopien be- 
steht Trotzdem ist es 


in der Lage, ein völlig 
verzerrungsfreies Büd 


von einem sehr weit 
ausgelegten Bildwin- 


kel zu liefern. Um die 
Weiterentwicklung 


voranzutreiben, müs- 
sen die Herstellungs- 


techniken allerdings 
noch erheblich verfei- 



nert werden. 

Die Schwierigkei- 


Kopf ela« Stubenfliege: Jedes Auge best eht «« einige s 
Systemen, die dem Insekt zu einem Pqwofo«qb«ck varfaetfon 
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Der Tobak «hiS auch weiteHiio als VenechspfSanzeherimltee Fora 
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Unkraut mit Labor-Karriere 


Eine unscheinbare Pflanze dient Genetikern als Testobjekt 



. as Einschieusen fremder Gene in ho- 
Jhere Pflanzen entwickelt sich derzeit 

einer praktikablen Technik. Am 

w ehesten ist man bis jetzt mit zwei Pflanzen 
voran gekommen, dem Tabak und einpm 
weit verbreiteten kleinen Garten- Unkraut, 
dem Arabidopsis ihaliana, auch unter dem 
Tnvialnamen Ackerschmalwand bekannt 

Eine amerikanische Privatfirma aus Phil- 
adelphia hat kürzlich einen Freilandversuch 
mit einer Tabakmöar.ze gestartet, die ein Gen 
des Bakteriums Bacillus thuringiensis ent- 
hält. Die veränderten Pflanzen sind dadurch 
in der Lage, ein hochwirksames Pflanzen- 
schutzmittel selbst zu produzieren. Dieses 
Nüttel ist ein Protein (Eiweiß), das in allen 
Pflanzenteilen vorkommmt. Es tötet 
Schmetteriingsraupen. die von den P fl a nze n 
fressen. 

Bacillus thuringiensis und sein tödliches 
Eiweiß sind bereits Anfang dieses Jahrhun- 
derts eingehend untersucht worden und 
werden seit den fünfziger Jahren erfolgreich 
in der biologischen Schädlingsbekämpfung 
eingesetzt Mit der gelungenen Übertragung 
des „Gift-Gens“ vom Bakterium auf den Ta- 
bak "entfällt die kostspielige Züchtung des 
Bakteriums und seine Verteilung auf den 
Anbauflächen. Der Ehrgeiz der Firma kon- 
zentriert sich jetzt darauf, in den neunziger 
Jahren Saatgut derart manipulierter Pflan- 
zen auf den Markt zu bringen. 

Tabak ist eine „altgediente“ Versuchs- 
P Ganze, die alle notwendigen Eigenschaften 
zur Regeneration mitbringt, die für eine gen- 
technische Veränderung erforderlich sind. 
Bei den meisten anderen Pflanzen versagt 
diese Technik, da einzelne Zellen sich nicht 
zu ganzen Pflanzen regenerieren oder, wenn 
sie es tun, das neue Gen wieder verlieren. 


Als Fortschritt kann deshalb, die erfolgrei- 
che Manipulation des Erbguts der Schmal- 
wand Arabidopsis gewertet werden. Sie 
scheint erst am Anfang ihre: „Labor-Karrie- 
re" zu stehen. Möglicherweise wird sie das 
für die Botaniker, werden, was die Frucht- 
fliege Drosophila bereits für die Zoologen 
ist. 

Die Schmalwand bietet nämlich ähnlich 
gute Voraussetzungen zur Untersuchung 
von genetischen und entwicklungsbiologi- 
schen Fragen: Sie läßt sich gut im Labor 
züchten, ist mit 15 bis 20 Zentimetern Höhe 
bei schmalem Wuchs recht klein. Sie hat 
eine Generationszeit von nicht mehr als fünf 
Wochen; ihr gesamtes Erbgut, besteht aus 
nur etwa "70 Millionen Einzelbaustemen, ver- 
teilt auf fünf Chromosomen. Dies ist recht 
wenig für einen so hoch entwickelten Orga- 
nismus; das menschliche Erbgut beispiels- 
weise besteht aus rund zwei Milliarden Ein- 
zelbaustemen. 

Diese große Zahl wird dadurch bedingt 
daß die meisten höheren Organismen meh- 
rere Kopien desselben Gens in ihrem Erbgut 
tragen. Arabidopsis aber besitzt die meisten 
Gene nur einmal, und das macht sie so wert- 
voll für die Untersuchungen. -Wird nämlich 
ein Gen zerstört oder verändert- etwa durch 
ein künstlich implantiertes auseinanderge- 
rissen so macht sich das sehr bald amtier 
Pflanze, bemerkbar, da es keine funktionsfä- 
hige Kopie des Genes gibt die den Ausfall 
kompensieren könnte. 

Ermittelt man jetzt noch den genauen Ort 
der Änderung, so lassen sich Genkarten auf- 
stellen, in denen exakt vermerkt ist, welche 
Eigenschaft des Organismus wo im Erbgut 
niedergeschrieben ist 

ROLFH. LATUSSECK 


Wer auch immer nach 


Hundesuchern sucht 


Da die technologischen Vorteile offen- 
sichtlich sind, gibt es einige Anwender, die 
auch schon mit weniger perfekten Fliegen- 
augen-Objektiven zufrieden wären, wenn sie 
sie nur beko mme n würden, zumal diese An- 

wendungsmöglichkeiten bei weitem den fo- 
tografischen Einsatzbereich übertreffen. 
2 um Kreis der Interessenten zählen bei- 
spielsweise Militärtechniker, die die Such- 
köpfe von Abwehrra- 
keten gerne mit derart 
leistungsfähigen Ob- 
jektiven ausrüsten 
würden. 

Gleiches gilt., für 
Hersteller von Über- 
wachungssystemen. 
Sie könnten mit die- 
sen verzerrungsfreien 
Objektiven erheblich 
leichter größere 
Areale mit computeri- 
sierten und automati- 
sierten Verfahren 
kontrollieren. 

Und nicht minder 
interessiert sind Her- 
steller von Robotern, 
weil der Aufwand 
deutlich reduziert 
werden kann, wie er 
noch beute zum Nach- 
fuhren von Linsensy- 
stemen in Fernseh- 

Kam eras erforderlich 

hundert optischen ist. w 

POTOrMPG ARNO NÖLDECHEN 



ie komplex ist menschliche Spra- 
che? Über diese Frage streiten 
sich seit mehr als dreißig Jahren 
die Sprachforscher. Im dichten Dschungel 
der gesprochenen und geschriebenen 
Worte fahnden sie nach verbindlichen Re- 
geln, mit denen grammatisch korrekte 
Aussagen von falschen unterschieden wer- 
den kommen. Daß diese Regeln verhält- 
nismäßig einfach sind, behauptet der eine 
Teil der Linguisten, daß sie grauenvoll 
kompliziert seien, der andere Teil, der sich 
um Noam Chomsky vom Massachusetts 
Institute of Technology schart. Zwei neue- 
re Untersuchungen scheinen zu bestäti- 
gen: Chomsky hat recht. 

Der kalifornische Sprachwissenschaft- 
ler Stuart Shieber demonstriert das am 
Beispiel einer Sentenz aus dem Schweizer- 
deutschen. Sie lautet für Nichtschweizer 
recht befremdlich: „Mer d' Chindem Hans 
es Huus haend weie laa hälfe aastriche. u 
Eine Rohübersetzung ins Hochdeutsche 
liefert „Wir die Kinder dem Hans das 
Haus wollen lassen helfen an streichen." 
Unschwer läßt sieh erkennen, daß ein 
Schweizer zwischen Subjekt und Prädikat 
eine stattliche Anzahl von Objekten unter- 
bringen kann. Doch ist es keinesfalls 
gleichgültig, in welcher Beziehung die 
Substantive zu den jeweiligen Verben ste- 
hen - ein Teil des Satzes muß im Schwei- 
zerdeutschen an anderer Stelle seine exak- 
te Entsprechung finden, sonst gerät das 
ganze komplizierte Grammatikgefüge 
durcheinander. Genau dies aber wider- 
spricht der zentralen Aussage derjenigen 
Linguisten, die an ein einfaches Regelwerk 
aller Sprachen glauben. 

Grundbedingung für diese Annahme 
wäre nämlich, daß Sprache „kontextfrei“ 
ist und „Phrasenstruktur“ besitzt Das be- 
deutet: Worte neigen dazu, Gruppen zu 
bilden, sogenannte „Phrasen", die aus 
Substantiven, Verben oder Adjektiven be- 
stehen. Alle Phrasen des gleichen Typs 
sind untereinander prinzipiell austausch- 
bar - unabhängig vom Kontext bilden sie 
immer einen grammatisch korrekten Satz. 

Solche einfachen Sprachmodelle sind 
überaus attraktiv. Sie lassen sich rasch 
und effektiv an die Bedürfnisse von Com- 
putern anpassen. „Wenn man sich über die 
Kontextfreiheit hinausbegibt“, meint stell- 
vertretend für viele Terence Langend oen 
aus New York, „so stößt man auf gramma- 


tische Klassen, die formal sehr schwer zu 
verstehen sind. Sie sind im mathemati- 
schen Sinne ziemlich obskur und uner- 
freulich“ 


Den Verfechtern einer einfachen Gram- 
matik ist die afrikanische Bambara- 
Sprache ein besonderer Dorn im Auge: Sie 
verfügt über ein Verdoppelungsmuster für 
Substantive, das ebenfalls den Rahmen 
der Kontextfreiheit sprengt Ein Beispiel: 
„Wulu" bedeutet Hund, „Nyini“ heißt Su- 
che und die Anhängung der Silbe „la" 
(nach Nasallauten „na“) erzeugt das Wort 
„Wulunyinina“ - „einer, der nach Hunden 
sucht“, ein Hundesucher gewissermaßen. 
Durch Verdoppelung läßt sich das Wort 
„Wulunyininanyinina“ bilden - „einer, der 
nach Hundesuchera sucht“. Verknüpft 
man zwei Worte durch die Silbe „o“, so 
erhält das Ganze eine neue Bedeutung, 
etwa in dem Sinne „wer (wie, was) auch 
immer“. Die Wendung „Wuluwyininänyi- 
nina o wulunyininanyinina...“ läßt sich 
demnach mit „wer auch immer nach Hun- 
desuchem sucht . . übersetzen. 

Eine so extreme Abhängigkeit eines 
Satzbestandteils von einem anderen 
spricht nun eindeutig gegen die These, 
menschliche Sprachen ließen sich in ein 
simples Raster einordnen. Die tiefe Abnei- 
gung gegen das vertrackte Tbeoriengebau- 
de Noam Chomskys wird verständlich, 
wenn man die Grundzüge seiner „Trans- 
formationsgrammatik“ betrachtet: Sie be- 
rücksichtigt alle nur denkbaren Kombina- 
tionen von Sprachelementen und erfordert 
eine Unzahl von Regeln und mathemati- 
schen Klimmzügen, 

Stanley Peters von der Stanford Univer- 
sity äußert sein Mißbehagen mit den Wor- 
ten: „Es ist, als würde ein Physiker eine 
Theorie erfinden, die sieben anstatt .drei 
Quarks als atomare Elementarbausteine 
fordert; diese Theorie sagt alle möglichen' 
albernen. Kombinationen voraus; die in 
Wirklichkeit überhaupt nicht vorkorn-. 
men.“ Folgerichtig sind Linguisten, die 
nach wie vor an die Einfachheit der Spra- 
che glauben, auch durch die Analyse von 
Schweizerdeutsch und Bambara nicht 
restlos zu erschüttern. „Idrweigere mich?, 
sagt der Sprachforscher Geoffrey Puüum,’ 
„die Schlußfolgerung zu akzeptieren, daß 
natüriiehe Sprachen etwas Wildes und 
Verworrenes an sich haben;" _ . 

JÖRGALBBECÖr 
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Großes Palaver mit 
der Wilden Christin 

Die Kindheitsermnerungen des Nigerianers Wole Soyinka 


W ole Soyinka schreibt Lyrik, Drama- 
tik, Epik, Geboren 1934 in Abeoku- 
ta (Westnigeria), studierte er nicht 
nur an der nigerianischen Universität in Iba- 
dan, sondern auch in Leeds Literatur- und 
Theaterwissenschaften. Als Dramaturg am 
Royal Court Theatre in London bewährte er 
sich. 1h Lagos gründete er eine eigene Thea- 
tergruppe. Er bekam Le h ra u fträge, bis er 
aus politischen Gründen verhaftet wurde 
und anschließend für 28 Monate - streng 
isoliert . — hinter n*»f3ngnigma npm ver- 
schwand, Danach dozierte er in Oxford, 


Wole Soyinka: ■ 

Akö- Sahre dar Kindheit 

Aus dem Ena frechen übersetzt von Inge 
Offelmann. Ammann Verlag, Zürich. 354 
S., 39 Mark. 


Sheffield sowie in Accra (Ghana). Jetzt lebt 
er als freier Schriftsteller. Sein leidvoller, 
aber trotzdem erfolgreicher Lebensweg 
schlägt sich in seinen Büchern nieder. 

Soyinka, der zum afrikanischen Humani- 
sten wurde, will nicht vornehmlich dem Ta- 
gesgeschehen dienen, sondern einer zeitlo- 
sen starken afrikanischen Kultur. 

Soeben erschien auf Deutsch Soyinkas 
Prosaweck „Akt* - Jahre der Kindheit 1 ". Es 
fallt nicht leicht, sich in diesen sensationslo- 
sen Text im Tempo rubato einzulesen. Wer 
die afrikanischen Mentalität, näher kamt, 
weiß, um was es sich hier handelt um ein 
großes Palaver. Wenn man diesen Begriff in 
seinem ursprünglichen Sinn verwendet, 
dann bedeutet er Verhandlungen zwischen 
Weißen htwI 'Rinh<*h , nisphpn . 

Soyinka weiß, daß die tradierte Kritik an 
den Afrikanern äbgebaut werden kann 
durch überzeugende Selbstdarstellungen, ln 
„Akä“ schildert er eindrucksvoll die ersten 
zehn Jahre seines eigenen Lebens (1934 
-1944). Sein Vater war Direktor der Volks- 
schule von Ak£, nach des Sohnes Zeugnis 
ein vornehmer, gebildeter Herr, der andere 
geistig interessierte Nigerianer in sein Haus 
einlud Die Mutter war zwar eine Christin, 
zugleich aber eine Frau, deren Denken und 
Fühlen zusätzlich determiniert wurde vom 
überlieferten. Aberglauben, . von Geistern 



Wole Soyinka roro: dpa 


und Dämonen. Ihr Sohn bezeichnet die Mut- 
ter als „Wilde Christin“, jedenfalls eine seine 
Kindheit prägende Gestalt, die auch den 
Leser fasziniert. Wer die Nigerianer kennt, 
weiß, daß sie ein stolzes Volk sind, leicht 
verletzbar, aber eben äußerst selbstbewußt. 
Dies dokumentiert der schwarze Nobelpreis- 
träger mit seinen Rmdheiiserizmenrngen. 

Soyinka wurde literarisch in England ge- 
schult; er läßt gelegentlich an Dickens den- 
ken - Dickens auf Afrikanisch. Der Autor 
nimmt leider wenig Bezug auf historische 
Ereignisse. Seine Kindheit frei schließlich in 
den Zweiten Weltkrieg. Immerhin wird 
manchmal an das erinnert, was in Europa 
vorging, zum Beispiel im Zusammenhang 
mit dem ersten Radiogerät der Familie: 

•Hitler hatte das absolute Monopol des 
Kastens. Er hatte sein eigenes besonderes 
Programm; doch so weit seine Marotte für 
den Krieg von uns auch entfernt schien, wir 
wurden mehr und mehr in den ständig 
wachsenden Schauplatz der Bedrohung hin- 
eingezogen. Hitler kam täglich näher.“ 

Minutiös eizählt er nebensächliche Bege- 
benheiten. Ob diese afrikanische Leser inter- 
essieren, bleibe dahingestellt Bei solchen 
Textstellen merkt man, daß Soyinka ein Pa- 
laver mit Europäern abhalt, etwa als wolle er 
hervorheben: Seht wir sind gar nicht viel 
anders, als ihr seid! So schildert er eine 
Mahlzeit in seinem Elternhaus: „Wild Chri- 
stian brachte aus Gewohnheit immer das 
ganze Essen in einem Geschirr auf den 
Tisch, auch wenn sie getrennt von ihrem 
Gatten aß. Sie verband ein ästhetisches Ge- 
fühl mit Nahrungsmitteln; bestimmte Ge- 
richte wurden in bestimmten Geschirren 
serviert Für ,Leki‘ benutzte sie immer eine 
bootsförmige, geblümte Schale aus leuch- 
tend weißem Porzellan. Sie füllte sie drei 
Viertel voll und wischte die Ränder sorgfäl- 
tig sauber, ehe sie die Schale zu Tisch brin- 
gen Ließ.“ 

An solchen Darstellungen merkt man, wie 
sehr Soyinka bestrebt ist die alten Klischees 
von den „barbarischen Afrikanern“ zu zer- 
stören. Auch andere Episoden demonstrie- 
ren die Umstrukturierung der afrikanischen 
Menschen: „Fast alle meine wunderschönen 
neuen Bücher und Hefte, meine Stifte und 
mein Füllhalter, die Radiergummis und Tin- 
tenlöscher und man ch andere Gegenstände 
meiner Schulausrüstung kamen mir im Lau- 
fe der ersten Wochen in AGS abhanden. Am 
größten freilich war der Verlust des funkel- 
nagelneuen Zirkelkastens, der erste, den ich 
je gesehen und besessen hatte. Er hatte un- 
geahnte Perspektiven ganz neuer Arten der 
Gelehrsamkeit eröffnet, große Aufregung 
versprochen.“ 

Man muß sich einfühlungsbereit in diese 
eigenwilligen Texte einiesen. Wenn man es 
getan hat erfreut man rieh an literarischen 
Kabinettstücken über der. epochalen Wan- 
del innerhalb der afrikanischen Gesell- 
schaft. Auch diese Epik des Nobelpreisträ- 
gers ist ein beachtliches Werk, eben weil es 
eine Selbstdarstellung des Afrikaners im 
Zeichen des großen kulturellen Umbruchs 
ist Wer Substantielles von der neuen afrika- 
nischen Identität erfahren will, muß dieses 
„document humain“ studieren, das in dieser 
bescheidenen Subtüität in der neuen afrika- 
nischen Literatur vorläufig selten ist 

ROLF ITALIAAJVDER 
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Synoptisches Nachdenken über den Tod - Ein problematischer Versuch von Sigrid Hunke 


Kapitälchen ist höchst dürftig. Was die theo- 


D ieses verhältnismäßig schmale Buch 
hat sich reichlich viel vorgenommen. 
Es zerfallt in einen religionsge- 
schichtlichen und in einen erbaulichen Teil. 
Im ersteren werden wir mit den sieben wich- 
tigsten Religionen und ihren Todesauffas- 
sungen konfrontiert Wir erfahren die Ant- 
worten der Ägypter, Hebräer, Buddhisten, 
Griechen, Germanen, Christen und Moslems 
auf die Todesfrage. Im zweiten Teil versucht 
die Autorin, ihre eigene Auffassung von des 
Rätsels Lösung zu entfalten und damit den 
Sterbenden Trost zu spenden. 

Natürlich fasziniert das Thema, und Si- 
grid Hunke versteht durchaus zu schreiben. 
Viele interessante religionsgeschichtliche 
Tatbestände werden an gestrahlt Aber es 
bleibt stets ein Ungenügen. Man kann nicht 
auf jeweils etwa zehn Seiten das Verständnis 
einer Religion von Tod und Leben darstel- 
len. Auch die vielen Zitate - im ganzen über 
zweihundert - legitimieren nicht solche Be- 
mühung. 

Beschränken wir uns auf den abendländi- 
schen Raum: Die hier gelieferte Kurzfassung 
der Thanatologie in Griechentum und Chri- 
stentum ist schhchtweg unzulänglich. Man 
kann die griechische Frömmigkeit nicht auf 
die Formel bringen: Befreiung der Seele aus 
dem Kerker des Leibes. Das Griechentum 
beschränkte sich nicht auf solchen Dualis- 
mus, sondern es eröffhete einen weit umfas- 
senderen Horizont, wie wir durch Leopold 
Ziegler und Walter F. Otto (um nur diese 
beiden anzufuhren) wissen. 

Noch weniger kann die Darstellung der 
christlichen Todesauffassung befriedigen, 
wie sie hier im Eiltempo durchschritten 
wird. Biblische Zitate allein reichen nicht 
aus, mit ihnen läßt sich alles und nichts 
beweisen. Karl Barth als einzigen Kronzeu- 
gen aulzurufen, ist geradezu unfair. Auch 
der Anmericucgsapparat gerade zu diesem 


logische Wissenschaft auf diesem Felde bei- 
zutragen hat, würde die Verfasserin bei TI1- 
lich und Thielicke, bei Guardini und Eugen 
Biser unschwer erfahren können. Aber der- 
gleichen Namen sucht man leider vergeb- 
lich. 

Wer über das Todesproblem schreibt, darf 
die neuere Literatur nicht unterschlagen, 
wie es hier fast ganz geschieht. Ich verweise 
auf Thomas Mann („Zauberberg“), auf Max 
Frisch („Tagebücher“, „Gantenbein“), vor 
allem auf den jüngst verstorbenen Willy 


Sigrid Hunke: 

Tod - wes ist dein Sinn? 

Vertag Günther Heske, Pfullingen. 164 S., 
28 Mark. 


Kramp, dessen Buch über das Sterben sei- 
nes krebskranken Bruders („Der letzte 
Feind“) ohne Beispiel ist fiir die Darstellung 
der Todesproblematik. 

Aber die Einseitigkeit Sigrid Hunkes liegt 
wohl nicht nur in der Kürze, mit der sie sich 
hier äußert, sondern entspringt auch ihrer 
Weitsicht Sie besitzt bekanntlich eine hef- 
tige Abneigung gegen jeden metaphysi- 
schen Dualismus (oder das, was sie darunter 
versteht). Sie kritisiert Griechentum und 
Christentum wegen ihres angeblichen „Dua- 
lismus“ und überschneidet sich dabei gele- 
gentlich mit Ludwig Hages und seiner Le- 
bensphilosophie, ohne deren Tiefe zu errei- 
chen. 

Ich sprach von den erbaulichen Absichten 
Sigrid Hunkes im zweiten (noch kürzeren) 
Teil des Buches. Ihr schwebt eine Art ganz- 
heitlicher Philosophie vor, die auch das To- 
desproblem löst Sie spricht vom „Vertrauen 
auf die große Bewegung des Seins“; einige 
Untertitel lauten: „Selbstbegrenzung des 
Unbegrenzten“, „Entgrenzung in die Offen- 


heit des Seins“, „Den Tod ohne Negation 
sehen“. Dazu setzt es Verweise auf die Vor- 
sokratiker, auf Meister Eckhart Nicolaus 
von Cues, Goethe, Rilke, Jaspers, Heidegger. 
Teilhard de Chardin. Mit solch einer Blüten- 
lese ist niemandem gedient, der bedenkt, 
daß er selbst ein Moribund us ist 

Ich bezweifle überhaupt, daß man mit ei- 
ner literarisch-philosophischen Anthologie 
solcher Art jemandem das Sterben erleich- 
tern kann, wie die Autorin es erhofft Sie 
wünscht dieses Buch möge den Lesern „zu 
einem Freund und Begleiter werden, mit 
dem sie sich in der Einsamkeit ihres Fragens 
und in der hilflos verlegenen Stummheit die 
bei uns den Tod umschweigt unterreden 
können und der sie bis in ihre letzten Stun- 
den an die Hand nimmt“. 

Aber kann .man mit einer derartigen, aus 
Zitaten und Überlieferungssplittern zusam- 
mengebastelten Religiosität dem Tode 
ernsthaft wehren? Ich habe mich zeitlebens 
mit den Fragen des Todes und des Suizids 
befaßt; ich sprach häufig mit Sterbenden. In 
der letzten Stunde, aber auch schon lange 
vorher, erweist sich nur ein eindeutiges re- 
ligiöses Fundament als tragfähig. Das muß 
nicht unbedingt das christliche sein; ich 
würde dem gläubigen Buddhisten, Juden, 
Moslem usw. ein Gleiches konzedieren. 

Doch die Verschwommenheit des Buches 
von Sigrid Hunke schreckt mich. Es wirft 
den überlieferten Religionen eine Art dog- 
matischer Engfuhrung vor. Gewiß: Die Ver- 
krustung bleibt der Feind lebendiger Fröm- 
migkeit Aber im steinigen Acker der Über- 
lieferung liegt noch heute für den Suchen- 
den die Perle des Reiches Gottes verborgen. 

Ein einziger Satz des Evangeliums besitzt 
angesichts des Letzten mehr Gewicht als 
eine ganze religionsgeschichtliche Synopse, 
wie sie im vorliegenden Buche geboten 
wird HANS JÜRGEN BADEN 










Denkmal für einen Somali 

T. Blixens Afrika-Buch „Schatten wandern übers Gras“ 



Zwieklang der Demut: Gesammelte Gedichte von P. Ludwig 


E r brachte' Seidengewänder, goldge- 
stickte Westen und Turbane in leuch- 
tendem. flammendem Rot und Blau 
zum Vorschein, mitunter auch völlig weiße, 
die man selten sieht und die offenbar für die 
Somali eine wirkliche Gala-Kopfbedeckung 
sind; ferner schwere Goldringe und Messer 
in silber- und elfenbeinmontierten Schei- 
den, dazu eine Reitpeitsche aus Giraffen- 
haut, mit Gold eingelegt - und er sah in 
diesem Aufzug aus wie Kalif Harun al Ra- 
schids höchstpersönlicher Leibwächter. Er 
folgte mir, sehr aufrecht schreitend, in fünf 
Fuß Entfernung, während ich in meinen ab 


Tanla Büxen: 

Schatten wandern Bben Gras 

Aus dem Englischen von W. E. Süskind. 
. Deutsche Verlags- Anstatt, Stuttgart. 120 
S., 18 Mark. 


ten Arbeitshosen und mit Flicken besetzten 
Schuhen die Straßen von Nairobi entlang- 
wanderte. Da sind er und ich erst zur wahren. 
Einheit geworden, so malerisch eins mitein- 
ander, glaube ich, wie Don Quijote und San- 
cho Pansa.“ 

Das pittoreske Paar waren Tania Blixen 
(1885-1962) und ihr Somali-Diener Farah, 
dem sie in ihrem 1960 erschienenen Büch- 
lein „Schatten wandern übers Gras“ ein 
ebenso liebe- wie ehrenvolles Denkmal setz- 
te. Der unbestechliche Farah war es, der die 
junge Baronin Blixen-Finecke in Empfang 
nahm, als sie 1913 nach Afrika kam, um mit 
ihrem Mann eine Kaffee-Farm im Hochland 
von Kenia zu bewirtschaften. Der dann von 
ihrem Haus Besitz nahm, denn es wurde 
kein gewöhnlicher Kontrakt zwischen Her- 
rin und Diener aufgesetzt, vielmehr „schloß 
sich ein Bund ad mgjorem domus gloriam“. 
Und der sie schließlich fast 18 Jahre später 
nach Mombasa geleitete, als sie endgültig 
zurück ins heimatliche Dänemark reiste, 
weil sie die Plantage nicht länger halten 
konnte. 

Bis zuletzt jedoch bestand Farah, Diener 
von Gottes Gnaden, unnachsichtig darauf, 
daß das Blixensche Haus in großem Stil zu 
führen sei Als unumschränkter Finanzmmi- 
ster verfügte er über sämtliches Geld, verbot 
beispielsweise den Kauf einer neuen Reitho- 
se („Das körnten wir uns diesen Monat nicht 


leisten“), verordnete ein andermal aber. 
„Zum Abendessen müssen wir heute Cham- 
pagner geben, Memsahib.“ 

Aber das Afrika von Leuten, die einen 
ausgeprägten Sinn für seine Großartigkeit 
und Wildheit besaßen, war bereits in jenen 
Jahren ein versinkendes Paradies - zuneh- 
mend überschwemmt von engstirnigen Wei- 
ßen, die von dem Vorsatz beseelt waren, den 
ihnen so fremden Erdteil ehrbar zu machen. 
So jedenfalls sah es Tania Blixen, die stan- 
desbewußte Aristokratin und sensible Beob- 
achterin, der die Begegnung mit einer ande- 
ren, ihr wesensverschiedenen Rasse eine ge- 
heimnisvolle Ausweitung ihrer Weh bedeu- 
tete: „Zu meiner Stimme, meinem Lebens- 
lied, fand sich eine entsprechende Gegen- 
stimme, und beide wurden bei diesem Zwie- 
gesang voller und reicher.“ 

Wenn sie - viele Jahre nach ihrem be- 
rühmten „Afrika, dunkel lockende Welt“ 
(1937) - noch einmal, die Erinnerung in ei- 
nem schmalen Buch wachrief, beschwor sie 
zugleich ihren grandiosesten Traum: „Wäh- 
rend der ersten Monate nach meiner Rück- 
kehr aus Afrika nach Dänemark hatte ich die 
größte Muhe, überhaupt noch irgend etwas 
als Wirklichkeit anzusehen.“ So machte sich 
die begnadete Träumerin (köstlich zu träu- 
men war in ihrer Familie erblich) - im Unter- 
schied zu den meisten Menschen, „die so 
viel tun, um ihre Zukunft zu sichern“ - 
daran, ihre Vergangenheit zu sichern. 

Voller Wehmut und romantischem Pathos 
beendet Tania Blixen die Liebeserklämg an 
die intensivste Erfahrung ihres Lebens: 

„So sind sie also aus ihren Schlupfwin- 
keln im Walde ins abendliche Sonnenlicht 
getreten, haben zwar immer noch ihre vor- 
sichtige Art sich zu bewegen, schauen aber 
mit mehr Zuversicht um sich als damals bei 
ihrem ersten Sichtbarwerden, als sie noch 
unruhig ihre Köpfe bewegten und drehten. 
Es ist eitel Freude, euch so zu sehen, ihr 
Freunde und Kameraden Ihr habt mir in 
vielen Jahren Gesellschaft geleistet, ich wer- 
de euer tatsächliches Vorhandensein nicht 
noch einmal leichtfertig in Zweifel riehen, 
ich übexiasse euch von nun an die reiche 
Welt der Wirklicheit Und mich mögt ihr 
meinen Träumen überantworten, die wer- 
den sich meiner annehmen.“ 

•BRIGITTE HELFER 


Wider die 
Lyrik von 
der Stange 

H ans-Jürgen Heise gehört zu den 
Lyrikern im Lande, die weniger 
durch ihre Gedichte auffallen 
denn durch ihr streitbares Eintreten für 
das Gedicht Seine Essays, die in fast 
allen großen Tages- und Wochenzeitun- 
gen der Bundesrepublik zu finden sind, 
haben nicht selten als erste den Finger 
auf wunde Punkte des westdeutschen 
Literaturbetriebs gelegt und so heftige 
Debatten ausgelöst. Jetzt legt der sechs- 
undfünfrigjährige Pommer, der heute in 
Kiel lebt und nicht zuletzt einer der wich- 
j tigsten Übersetzer englisch- und spa- 
I nischsprachiger Poesie ist, einen weite- 
i ren Band mit gepfefferten Streitschriften 
zum Thema vor „Einen Galgen für den 
Dichter“ (Edition Drumlin, Weingarten. 
226 S., 28 Mark) nennt er die Sammlung 
und verschärft diesen Titel sogleich mit 
dem Untertitel „Stichworte zur Lyrik“, 
was wir getrost metaphorisch nehmen 
können 

Heises Stoßrichtung und Hauptkritik 
güt vor allem einer (Literatur-) Gesell- 
schaft. in der jeder machen kann, was er 
will, ob er es kann oder nicht ln diesem 
Zusammenhang deckt Heise unnachgie- 
j big den erschreckenden Mangel an Tra- 
( ditionskenntnis vieler Nachwuchspoeten 
auf und deutet dieses für die Lyrik ver- 
heerende Defizit als Konsequenz einer 
„permissiven“ Gesellschaft, deren 
■ „falsch verstandener Demokratismus 
i nicht die Poesie, wohl aber den Dilettan- 
tismus gefördert (hat)“ und in der sich 
deshalb „überall Seibermacher und Pau- 
senclowns (tummeln), die in völlige Un- 
kenntnis von dem, was Poesie war und 
immer noch ist, lyrische Hongkong-Ware 
] für den Grabbeltisch anfertigen“. Aber. 
Heises ätzende Kritik trifft auch jene pro- 
minenten Lyriker, die ihre „weitgehend 
private Misere“ in sich reimende Eis- und 
! Endzeitgedichte umgießen. Eis bleibt 
i mithin ein intellektuelles Vergnügen, 
sich diesen Essays erneut auszusetzen. 
j ULRICH SCHACHT 

i ... 


S ie zählt zu jenem eigenwillig spröden 
Typ der „seherisch“ - im Sinne von 
(imaginiertem oder realem) Zweitge- 
sicht - begabten Dichterin der 20er Jahre, 
deren somnambule, lyrische Ekstasen heute, 
neu gelesen, ein wenig seltsam anmuten. 
Finden sich darin doch pan theis tisch ver- 
zückte, ländlich schonende Weltenliebe, ja, 
Weltumarmung und ein „Magdtum“, das die 
Frau ins Kreatürliche verweist, in die vom 
Manne aus Angst vor der Körperlichkeit der 
Frau, ihrer erotischen Autonomie erdachten, 
trüben Gewässer der Undinen und Sirenen. 
Paula Ludwig gehört nicht zur literarischen 


Paulo Ludwig: 

Gediebie 

Gesamtausgabe. Verlag Langewiesche- 
Brandt, Königstein/Ts. 320 S. r 38 Mark. 

weiblichen Moderne. Sie war keine Avant- 
gardistin und sicher, von ihrer Schreibidee 
her, keine Kosmopolitm. 

Ihr Schreiben (sie hat ein schmales Werk 
hinterlassen, Gedichte, Traumaufzeichnun- 
gen und eine Autobiographie) ist eine Art 
Hohelied, ein Gesang, eine Klage. Immerzu 
ruft da eine und erbittet demütig Antwort 
vom Mann. Das macht sie fremd und läßt 
manchmal lächeln, dennoch geht auch ein 
Ton mit ihr, ein Zwieklang, der das Süße, 
das weibchenhafte Lamento kalt stehenläßt 

Paula Ludwig, 1900 bei Feldkirch/Vorarl- 
berg in Österreich geboren, war Autodidak- 
tin. Kind armer Leute, eine Frau ohne Rük- 
kendeckung. Gerade 15 Jahre alt arbeitete 
sie als Dienstmädchen, bekam 1917 einen 
Sohn, zog mit dem Kind nach München In 
ein Mütterheim und wurde Malermodell. 
Brotarbeit also. Sicher kein Zuckerlecken. 
Arbeiten als Souffleuse und Statistin 
folgten, sie fand Zugang zur Boheme. 

In München begegnete sie Nina Engel- 
hardt einer Frau, der sie lebenslang verbun- 
den blieb und bei der sie zeitweise immer 
wieder lebte. 1919 erschien ihr erster Ge- 
dichtband «Die selige Spur“. Der Ton ihrer 
frühen Gedichte ist zärtlich, scheu und an- 
rührend. Ihre Spracbbilder sind kräftig und 
überraschend bunt 1923 siedelte sie nach 
Berlin über. Einem kleinen Kreis metropo- 
tenmüder, literarischer Insider, die, wie die 
Germanistin Gisela Brmker-Gabler sagt 


„sich eine Erneuerung der .verstädterten* 
Lyrik wünschten“, galt sie alsbald als eine 
christliche Lasker-Schülerin. 

Hermann Kasacks unselige Hymne auf 
Paula Ludwig, vom Verlag in die Gesamtedi- 
tion des lyrischen (Evres mitaufgenommen. 
blut-und-boden-quarkt über das weibliche, 
„christliche“ Schreiben Paula Ludwigs; 
„Das Wissen ist nichts. Hinnahme alles, ur.d 
der Schmerz selbst ist noch milde, denn 
Schoß und Herz sind gleich bereitet: 
Magdtum der Frau, deren Ekstase das Ge- 
dicht ist“ Diese äußerst zweifelhafte Fähig- 
keit zur „Ekstase“, die eher eine Kastration 
ist mag vielleicht auch Yvan GoU bewogen 
haben, sich Paula Ludwig zu nähern. 1931 
begegneten sie einander in Berlin. 

Goll, Surrealist, das himiose Weibchentier 
favorisierend, wunde für acht Jahre Paula 
Ludwigs Gefährte. Ein Russisch Roulette 
begann, in dessen Folge Claire GoU, die 
Yvan Zeit ihres und seines Lebens symbio- 
tisch verbunden war, Paula Ludwig ermor- 
dete - auf dem Papier. Claire Go 11s Roman 
„Arsenik“ stellt eine der bittersten Abrech- 
nungen dar. die eine große Hassende vor 
dem Herrn für eine andere Frau geschrieben 
hat. Ihre Liebe zu Yvan Goll manifestierte 
Paula Ludwig in dem Zyklus „Dem dunklen 
Gott“ (1932). Die Liebe zerbrach, als Goll 
gemeinsam mit Claire 1939 in die USA emi- 
grierte. Paula Ludwig blieb zurück. 

Im Jahr darauf führte sie die Odyssee über 
das berüchtigte Internierungslager Gurs in 
Südfrankreich, über Spanien, Portugal bis 
nach Brasilien. Hier ernährte sie sich als 
Malerin und Blumen Stickerin. Ihre Gesänge 
verstummten. 1953 kehrte sie aus der Emi- 
gration nach Darmstadt zurück. Sie starb 
weitgehend unbekannt 1974. Paula Ludwig 
- nein, keine Eire Lasker-Schüler, auch kei- 
ne Claire Goll, deren Ton sie nicht erreicht. 
Dazu ist sie sprachlich zu traditionell, ist ihre 
Schreibidee niemals grenzüberschreitend. 

Aber eine durchaus eigenständige Poetin, 
eine Träumerin, schlicht auf den ersten 
Blick, doch hintergründig, in Visionen ver- 
strickt und auf merkwürdige Art keusch. 
Und seltsam, altmodisch weiblich Da darf 
man wohl doch nicht lachen. Fremd mutet 
sie an. Fremd ist sie zu grüßen. 

ANNA RHEINSBERG 



Kleists Werke 


„Die Wahrheit ist, daß mir auf Erden 
nicht zu helfen war“, schrieb Heinrich 
von Kleist am 21. November 1311 an sei- 
ne Schwester Ulrike. Den Brief datierte 
er mit den Werren „Am Morgen meines 
Todes". Alle bekanntgewordenen Briefe 
an und von Kleist sind in der vierbändi- 
gen Ausgabe „He brich von Kleist. Wer» 
j ke und Briefe" f Insel Verlag. Frankfurt 
I am Main. 4 Bde.. S., SC Mark i ebenso 
I abgedruckt wie die Dramen und Erzäh- j 
j lungert. Die sehr sorgfältig gestalteter, 
j Bände enthalten nicht nur die endgülti- J 
| gen Versionen, sondern auch Skizzen. I 
i Frühfassungen und Varianten. Der Her- j 
i ausgeber Siegfried Streller. der dem | 
Kleist sehen Werk eine sehr eirJühltame ; 
Einleitung vorausschickt, ermöglich: aut j 
diese Weise einen Einblick in die Er.tste- j 
hungsgeschichte von Arbeiten eines i 
Dichters, der „auf seine Zeit und die ! 
Nachwelt eine zwiespältige, aber nach- I 
haltige Wirkung“ ausgeübt hat. no ! 

Gegen Tatenlosigkeit | 

Der Titel dieser Anthologie ist vielver- ; 
sprechend: „Friedensstifter. Friedens- ! 
boten“ nennt Josef Recing t Georg Bitter J 
l Verlag, Recklinghausen. 336 S.. 29,50 < 
Mark) sein jüngstes Buch. Er beginnt mit : 
der Bergpredigt und endet mit amnesty j 
international Dazwischen werden u. a. j 
frühe Märtyrer wie Franz von Assisi Toi- j 
stol Bertha von Suttner, Maximilian Kol- ) 
be, Gandhi, Martin Niemöller oder Olof j 
Palme vorgestellt. Insgesamt sind es 62 j 
Porträts, unter denen man allerdings i 
Männer wie Panait Istratl Per Maieier ! 
oder Andrej Sacharow vermißt, um nur 
drei Beispiele für Kategorien zu nennen. ' 
die das Buch nicht kennt. Außerdem i 
macht es sich Beding zu einfach, wenn er ; 
apodiktisch feststeili: „Friedensmüde? - ’ 
Lebensmüde!" und die Schablonen vom ; 
j Militaristen, der sich vom Krieg -Eeför- 1 
derung und Auszeichnung“, oder vom : 
Rüstungs- Industriellen, der sich ..grölte- 
ren Profit“ verspricht, als diejenigen vor- 1 
führt, die den Krieg wollen. Angeblich ■ 
unterstützt von „der Indifferenz, der Ta- : 
tenlosigkät der Majorität der Angehori - ! 

I gen eines Volkes“, die es ..kriegsinteres- 
I sierten Kreiser.“ erlaubter., „den 
| Krieg... als einzige Lösung von Kon- 
■ flikten darzusteiler.". So simpel ist die 
| Welt nicht, deshalb sollten auch Büche: • 

; nicht so simpel sein -und Jugendbücher • 
i erst recht nicht ?. D. ; 

I 

I Fürst PöckJers Reisebriefe j 
j Natürlich ist Fürst Püekler schon j 
I längst rot. Aber er war es bereits, als er i 

• noch lebte 11735 - 1371). Genauso inten* . 
i siv. wie er am gesellschaftlicher. Leber» , 
j zwischen 3erlin, Sachsen und Wien teil- ; 

; nahm, genauso hartnäckig verwehrte : 
j man Ihm, dem Exzentriker, den gebüh- j 
j renden gesellschaftlichen Einfluß. Folge- j 

richtig nannte er sein Tagebuch von den . 

I Reisen durch England. Wales, Irland ur.d . 
j Frankreich „Briefe eines Verstorbenen“. ; 
i Sie wurden, als sie 1830 anonym zu er- ( 

| Schemen begannen, ein Bestseller. Für i 
! uns heute ist das Reisejoumal ein De- i 
[ kuznent des frühen 19. Jahrhunderts, al- 1 
I so eine kulturhistorisch ergiebige Quelle. 1 
i aber es ist ebenso eine reizvolle Ver- ; 

; Sammlung immer noch lesenswerter, al- : 
j so vergnüglicher und erhellender Lt.- • 

; pressionen (ungekürzt herausgegeber» 

! und mit vielen Anmerkungen ■.■ersehen • 

1 von Heinz Ohff, Kupfergraben Vena?, 
i 3erlin. 1036 S.. bis Ende des Jahres: 5S 
j Mark, dann 78 Mark). Hin. •' 

j Wer war Dschingis Khan? 
i Mit dem „Geschichtslexikon. Weltge- 
| schichte von A-Z“ (Freiburg/Er. 57? S.. 

; 49.80 Mark) knüpft der Ploetz- Verlag an 

• seine mehr als hundertjährige Tradition i 
l bei der Herausgabe historische: Nach- 

I schlagewerke an. Das neue, sehr handU- | 
j che Kompendium mit seinen zahlreichen • 
i Abbildungen, Tabellen. Skizzen ur.c ; 

( Karten informiert in mehr als 5000 Stier.- : 

) wönem über wichtige Ereignisse and ! 

I Gestalten. Begriffe und Stätten aus aller \ 

I Welt. Wer zum. Beispiel auf einer Karte • 

J die Züge Dschingis Khans nach Europa j 
' nachveriolgen will nichts iioer den E&- ; 

! griff Dendrochronologie weiß. Diographi- 1 
| sehe Daten über Mao Tse-tung benötig: 1 
: oder wem anhand einer Skizze die Shruk- i 
1 tur der Weimarer Verfassung erläutert ; 

• werden muß. für den wird der neue P!o- ; 

! etz zum unentbehrlichen Nachschlsgc- 

! werk. kru ; 

j Land der Zwerge 

i Wer kennt sich aus in der österreiehi- i 
! sehen Politik? Wer weiß schon, wer da ■ 
mit wem koaliert, wer wessen Freund, • 
wer wessen Freunder! ist? Ironimus, der : 
Karikaturist, macht uns allerdings neu- ; 
gierig auf diese Zusammenhänge, wenn ; 

' er jetzt eine Chronik der letzten acht j 
Jahre verlegt, für deren Titel .Land der ) 
Berge, Land der Zwerge“ (Usberreuter 
Verlag. Wien. 192 S., 33,30 Mark) er die > 
Nationalhymne der Aipenrepublik j 
despektierlich variiert. Mit den Zeitge- j 
nossen und dem Zeitgeschehen geht er i 
kaum anders um. Die Ähnlichkeiten sei- ! 
ner Spottzeichnungen mit lebenden Per- • 
sonen und tatsächlichen Ereignissen las- j 
sen sich nicht leugnen. Deshalb ist diese • 
Chronik in zweihundert Karikaturen ver- j 
: gnüglicher als die WL-klichkek. rnar 


mm 1 


zm 5 . öszantäsr ; Beginn 10 S&r. hs jfera&arg SS, ÄSssercrfer 12 


B&sisi'ilig'jiT&StSüstt: von Mittwoch, dem ?i. Ncvsmbsr. bis Donnerstac. dem 
‘ Derembsr. icolic.*’ von iO bis -5 ühr (Freiicg. 5 . geschlossen). 


Psr^sTiot!; -irrorcos ' i. tis ?o Jcr.rr.'jr.ien!:. LleiCor- cc;v : ce der C-?Wre Roler Drachen, 
=1-,.;: Dr schon. "?s:e. ?.c;=. fi/eibijm*. C-'iöss Hertiner' Iwieb^.rnusier E'rpir? ’<affeewrviC0 
p _ -;i-- '=•■■' sar.r-jn - :c:; Sohfer. rat»eese!~. ;ce {■‘.e‘Se-. Strevbi'.me unc öerfic. JucenCsfilpiastifc 
-rd =iav.-% ; .' iv ierür. Me-C-n. »os^r.iru!. ?c!mc=burse' _ Werkstätten. München- 

»Byi^ei« v-iivstfed: u^c erd*** Vitrir-erccsien ®:,2n-T5-?h. Mo*-:cya£S9n. Tjietautscize. Sciicten and 
= : ufti r ÖW:. ScÄr.o-5bc ,, .cis'i. Fcyenoen, Sieinctrt, s'eifizsug: is. bis :o Jahrhundert. 


Her..-;' Gegart*.- rtt&ers-i'.ra-jsi 4co= IC».’. Hermair Dydolf Hardortt. Hans 

^ar.s"’f^3.'33fe:f’e -sr. He'nsr.cnn. ?Arr'r herje'ei “hames Heros;. John "redenck HöiTing iun., 
= Hit h” du rrores lar! Hc'iacfe 1 Wc : i-i- 3cn Ions. Karl ’ansen. Svend lahansen (3xJ. 

=.-..a'c Pcrnr«’ ven < , .‘c ; ck'S'.:h ->'>c .- arcafty. feincnn Ksjhnam. Antony Keiner, Otto 

Henne* ;o O Srip Hc'f~ Vrot/t-es. .“esor l.;ecr.ian. Carl K.ri;r.e!3on’. Anna Kühl. Wilfi 
g. Csms ii3 ::r. lecnp-.tte -. *.{=• Lerere er.. Arnoia L.-ciarcn i.r*V Mt: Martin. Gustav Marx. 


Luis* Ariel;* 7. McTrs-: - Ee-'iho-d M- sae. lasst MCWSedc. Dcv'a de Noler. Emmanuel 
'^■*w-3n C:'i Ies:«.-ie r - .‘.rs.-M'ri C ;c“ ?al:nclcr ?rir Cfiwneganric. //Iren Job. Opoenoorth, 
i vaihies Psdua. Louis Wcsra. rie-ir.crn '-'alertin v.ulrs. Jjli'ji Jacobus van de Sande, 
j.ji-, j ,'.»r 1 Zt : Ja3e Ansr-era: : s*>;. ?nes:Tr. S;-CCt’ fi «I Otto Scheiiöf-er Hsni W. SCheldS, Frenz 
:c =■.'*/" Mov Schdfimne- ?• ji A.v;n Sieben. Adal: S-adtncm Mer Siahlschmidt. Louis 


: *re3.-.c.“. ächeaer ‘c-sr: ; 'i;:. Pc-c-en S:r-_-pc"er. Renee Sintenia. Charles Turner, 

: *s r ;ci3 Vv^ies Heirj'Ch Vc-ce-er He-monr. .vcjde Arcrecs Paul »Yeber :.5i), Georg Gottfried 
M' s-T?r. DoseJt urd ^imci'jrss: *-'o5e Sammlung Dosen 18. bis 20. 

C’irnu r den Siobr.o5se*- i.~. ;i'- Gc-ia- un-i ätibersassr. 'anr-itr'ir'Ct'j'er au* Eltenbein. Pcpler- 
r.oihedosen Eri;!pnd i^i'-ceir.-E: iz X'ö b s ? 5 :'■:< f- s ■: n :c - *.£■ Kemmoden, englische KleinmobeJ 
? ■*”. Jahr.-'-.n.ae r. a:V''sd:;s. Ts erc-irie. ÄStCitiv'C: Pcr:oil=r.e 3'or:en *7. Isis 20. Jahrhundert. 

5ch;T3iJCX: G'oSet cr-i , rn:schrr..i*.5c iso»*. :.vei Aqys*r.o:‘re roüard "C Sera*.. Hisiorismuscol- 
=r. GoidV.e:;.'in vnö -c:'l ers. 5ieds’n'.airr:; L :'^u :»:. Riie*un:en Mod«nter und antiker Schmuck. Art 
;e:c -.rd JueencJ: Slibs.“ Ub-d PJsJed: -3. bis 50. Jen. 'hundert. Girondolen. Kannensätze. 
Tr-=. anne mi-"o*:hc.'c riet:« - , uro Tafcletls. 3 b’SieGe' Autsctoe l 3 Jchrhundert. Gewürzschalen. 

v i-;- vnd Tei- l .:nre". L.eu:re\ 3 ec her .-r.d vrser.. SestecLr vr.s 3es:ecc:eiie. Kupier, Mes- 
sina, Ziltr, und ;r.ce.*3 Metc!3e: ’7. bis 15 . jenrhun-d-jr:. MpssinaiableMs. Tobolieren 
■.e^c-iisr Tej.. '.Vc.'Ser-.e'te' Zmn-Stitien. vV'rizenkt'jge und bannen GJast’ftnstallschalen. Über- 


os''- Humpen ~ü 


’a'ienii'ar..'-.? iLddevtscil um '7DC Vane: -appler urr tTZO. geschnittener El 
riircr iT<_: - -r.-cs?.i vr.ä -.'euchrer um tif'O. Irenen. Sierhrpielzeug, Puppen. 


Auf Anfrage bebiieortor Ko.alog bei Lrbarserdang vor DM 29,- durch Scheck oder 
iefi wbiiuna auf ?oc:giro Kr. 55 99A-10C {312 2C0 IW 2C). 
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23 ldc Netsüka-Ssmmlüng Jordan 

26. r’ovsmbar China ■ Japan ■ Südostasien 
Aulaion 315 .icroesscht.-osj.-g 20. bis 27. JJcvemoer 
einschüöSiicr. Sonntac. 23. tJovember 


*?. .ram- rssjv -=w37a^ ,r=vv P 

ä'ifdvs^ä^JgtsrS^i 



6. uns Gsmslde. Plastik. Zeichnungen und 

•0. Dezember Orig/Ralgraphik vom Impressionismus 
Auktiors 517 und Expressionismus bis zur Gegenwart 
Vcrbesic Rügung 2 bis S. Dezember 
eifisshiisß'ich Sonnteo. 7. Dezember 


S&r^j3UJNG W» S^HBQGIDER 

TO. Dezember Eadeutende Gemälde und Skulpturen 
AuScior. 513 des 20. Jahrhunderts 

Vcrbesichhounc bis 8. Dezember 
einschließlich Sonntag, 7. Dezember 


LEiJPER i Z- KATALOGE mit Z2h‘reiehen Abbildungen 
517, 615: ie DM 30. — ; 615" DM 28, — 


//7ä >£/ j SatMqptaa&n 


J.-VVS.-.V MCC&unJKfaiV J^S 
ätsSther Piaiec Mbw;. Pj.-ze»anu j 
f-aoa-Uosen-Str 2a. Hartinunj K 
fctaten 040:J'rr 03 
■ireHaiwsir 1 2-1 3. 2620 Bremeo^eijssac 1 
TBleion* C-iZi ! 66 »J tö 


Veriairie wegsn cdjstrarügfcetlßa 

meine Antiquitäten. Bronze, Sil- 
ber. Meißen, Taschenuhren. Por- 
taluhren, Spieluhren mit Blech- 
platten, Standuhren. Bilder. 
Zinn, sakrale Holsfiguren. Kut- 
schen, Truhen, Schränke u. v. m. 
Zuschriften unter M 6908 an 
\7ELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



aus Silber, Gold. Meissen. luO-S.-Farb- 
tiaUiLng oxki Fingerhüte aus aller Well. 
Kat. DM ».-. Prospekt frei. 

P. J. Walter, aLudmlllacstr. 2a 
D-83S0 JJndan/B.. Tel. e 83 82/2 27 36 



von der Antike bis zur Gegenwart 

Hofweg 12, 2398 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 2 29 73 08 


Wunderschönes Säl-3zimer 

aus Nußbaum, reich geschnitzt. 
1920. besteh, aus Anrichte. Glas- 
vitrine. Tisch. 4 Stühle. 2 Sessel, 
zu verk., VB. 

TeL 02 11/37 84 83 


DIE WELT 


Nr. 272 - Samstag. 22. November i ^ 








Jetzt Kataiß§ anfordesu 





Englische Stiimöbe! 
John Langford 

GlocKö.-is:.- 21 
40CC Düsseldorf 
Tel. 0211 43 64 26 


Gemälden 

Chp{Mrfnumif" , 'fh‘*ir 

II) IIHRTB 


i rtaBSifl S 


Uebiuge auf Seide 

iCncerbüder u. Ere.'acäsenenportraits 
nach Foto. Prospekt acZardem. 
Claudia Sfcewronek. Wlewnhaus. 
Woldewes. S»S Kanpeo 


MmsMm 


versteigert seit 50 Jemen zu 

«dcK3t?»i*»n 

BrSefnnarken 

versdtüsse sein Problem. Seastver- 
Hiretieh auch Annauf sagen tar. 
Hopferraarc 33". 2 Hamburg 1 * 

Ta‘_ 0 40 • 36 41 5t 





-t.4 \\CCläSteT%&T £fl*ie*e Qro^ammakl 

DELLBflUGGER - KLINGEN 


Sali .i?'‘?>r.'‘i***Ä 4s '* v ■ \ -fr -r-'i ^4" 


Speisezimmer 

Eosenh^fs-Intarsien, Marrr.o; 
Pin? 1390. Schätzwert 35000, 
DIL kinnL für 22 ööO.- DiL 
TeL 02 21 .94 33 31 


Gemälde 15. Jahrtumdert 

Die Kreuagnng Christi rheinische 
Schule. Ol auf Holz. DM 50 000.-. 
VHB. TeL 0 69 / 68 11 27 oder 
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Wertvolle Smaragde 

1-3 et- aus Kolumbien. Preisgele- 
genheit v. Priv. 

Telefon 0 61 


Sekretär (Gründerzeit) 

5500.- DM. Schreibtisch iviktorismißchi 
4800.- DM. Hamburger Biedermeier- 



PCSTH0RN-SC82. posir ap; 
Schögtä reif DM2S50.- ’5n- 
at*. 50 c i «s. actem-.- 
hmg. SttfzEtMBb-lE»- <*>- 
nsr Fat»: JÄasesst. 35. 
5300 Bw 3, I« 02:3 - 


lfranz.1 2500.- DM. 

TeL 0 4« / 6 56 49 17 ab Mo. 


Ikoneiisaminlimg 

gzrjz cd. einzeiE günstig v. Priv. 
abzugeben. 

Tele fon 0*2 34/5017 18 


4 Orig.*Geccä!de d. McJon 
WETFSCH ; 1758-1828. Tiere in 
Ltadsch.) v. Priv. sn Priv. geg. 
Höchstgeb. zu verfc. 
Teieion 0 51 78 ; 84 10 


KUNSTAUKT 10 N 

3. + 4. Dezember 1886 
Gemälde — Graphik 
Varia 

Katalog auf Anfrage! 


o 

Historisste Wertpapsere 

aus aller Welt - LaUuog Srci. 
Ankauf/VerfcaUfc'Seraiung. 

Erstes Wertpapfer-Antiquarial 

CL KUrich- Surkecstr. 55 g - 
4830 Bochum !. T.: 0C34 / TS T9 12 

i . . .. .. . 


KU SSTALTLT IONSHALS 

SCHÖNINGER&CO. 

M KTtU'-VTOR LEONHARD PELLUDI 
SocDRUnlk ZI - M40 MunUmi 2 
7rf. 0» »fcsrr 



Mfrigft*! 



















Franksnwesn 

grr le RarliätKaamrahaig. 1953 - 
1571. gegen 3 r - DM. Weia- 

kabinert. Postf. 106. S772 Markt- 
he '.de afeld 


Antike Kachelöfen 

Original Meißen, teilweise handbe- 
malt u. sächsische Tuoetageöfeo. 
diverse Farben, v. Sammler zu 
verk. 

TeL 0 64 06 - 29 69. 


&. Anders ea>umdfcy 

Winterlandschaft; Ö! a. Lwg . 
H 75 k B 115 cm. von. Privat. Prvis 
VB. 

TeL 02 28 / 28 SS 59 


Uebhaberstücke 

1 baverische Hafertruhe, bemalt, 
t'B -800,- DM, 1 Messingbett 
120200, komplett VB 1G0G.- DM. 
TeL 9 21 31 / 38 88 85 


Eniferiiff Schmuck 


u. SeWCasatenhönger J/ Tl ’ ' ( f 'fl 
fi, f SIE & IHN Ncuw C P \ C 

Kittlog lur SM LSOm BSTHBIBWRCT. I« 
BrVjfnartwn AWtra /orz 3-23U KAB3URG 13 


Maritime 

Antiquitäten: 


JixssTlxasr 1 SanAscbrsnk 

mit Herkusflsnachweis. 225 Ja 


de. K arnusmahe B 7S7 ■ 


Bilder und Bücher. M&ccilv nr.d Do- 
kumente von acspruchr.' oU*m 

Sammler gesucht. 

.Ln$eb. u. Z 420i an 7VELT-V irL, 
Postf 10 08 PA 43<*0 Essen. 


TeL W 21 ; 44 13 05 


älts &£$»3-T8ß3leas 

Oneni-Teppicn? Galsnan 
An der Alster 31. 2G0Ü HH 1. Tel 24 58 39 


|| Eosent*»al-3Ghr©s4eHer 

; } i Pcrzeilac). '»Teihnachtsteiie: 

j iWünblad-Traditioneiil von Pri- 
} vai, VB 50 *■? unter Marktpreis. 
Tel. 02 28 / 28 38 59 



Bedeutende Auktion 
Antike Taschenuhren - 
Armbanduhren • 
GroSuhren • Schmuck 
Sa. 23. Nov. um 14.00 Uhr 
■ : m intern. Spielcasino Aachen 
Vorfcesj 25 -28 Ncv v. 14 00- 
22.05 b-br: 29. Ncv. v. 10.00 • ’,2 00 Uhr 
äetüdecer Katalog: DM 30 ■ 

Auktionen 

Dr. H. Crott & 

K. Schmelzer 

Pontstr. 21, D-5100 Aachen. 
Tei. {0/241/36900 

□as iniem. Auktionshaus für 
hochwertige Uhren. 


ARCHÄOLOGIE 

Amgrabungsstücke aus ver 
schiedensten Epochen der Anti 
ke out Echtbeitsgarsntie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Pubze. Stadtstr. 28 
7800 FTeÜJonL TeL(07 61» 2 54 76 






HiHirtTiriri 




Wm 




rir er sy a: 

jfc r'u^.irv 


Seltene Stadtsnsichten. 
Landkarten, Varia brs .1S3G- s 

S-nzezrc? >z- «. bi'.jf z e:e 
Z.-i’.i.-r. .'.14' fCV-r 

K«f9'ogKy s^*w.i iiiznrvnier_ 
e.r.-:cge L.s:t.-.c€. 

Kurpfälz. Kupferstichhsndiürig--! 


»•'.Sic; Hsc«. r 1>3CI 

• Ci ir-rz- s;- u 
. f 'ij N«u«U4! A<'f. ..Viit 


Ewtes-Säsosr 

antik, um 1780. GlasvitriD'?. 
Sideboard. Blassiv-Eichentisch. 
16&-12G cm, kompi. VB 37 500.- 
DM od. einzeln. 

TeL 62 21/ 84 33 31 


v. Katekffsufth 

Nordsee, 92 cm B. 62 cm H. 
zu verk. 

TeL 9 23 81 /5 12 85 nach 18 Thr 


Tlöst- B 3 . Cftina-Teppicfisl 


beste Qualität, gr. Auswahl zum 
Sonderpreis, m : - Preis DM 590,-. 


i i • •' i »' *'• ■ ft 1 7 ,.- \ 


A. Kreuz bar; 

Brahnmilee 24. HB 13. T. 0 40 4 10 41 3! 



i i i, 

: mi-. '1 ^' wlL <. . \ m I r:.\ 




Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 


ALTE STyRBxHBiATTER 

Bitte KariAngeOoia anfordem. 
OrtgloaUIrafflt Helmut HtrimboW 


Anzeigen in der Großen Kombination DiE WELT/ 
WTLT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 


7703 Rielasingen. Gutentwigslr. 36. 
(0 7731)2 21 01 


Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.400.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


Socho Werke von Barlsch. Saumcü,lor. 
Beckmann. Connh, Dix. Fviningur 
Hockei. Holte. Janssva. Jau.-:<jnsky. 
Kjrchoor. Kolbe. KoUwuz. Lohrabruck.j 
LicL-.Tmann, Macke. Modersoba- Bok- 
ker. Mod ersehn. Muoller. Noldc. Ftecb- 
sioLcl. S. Ronlutf. Slcvuvji. Ury. Zille. 

Westenhoff, Miiehs 
2000 Hamb. 13. Tel. 0 43 I 44 02 03 l 


Preis- und Grö Gen-Beispiele: 


40 Bun/1 spallig 
DM 414.9 p 


Gründerzeit - Jungendsti- - Art Deco 


£g§g Eine AussisHung ausgesucht schöner 
i£^A Exemplare! &P*£ 


KACHSLOREN WINTER 


Antiquitäten u. 

Reproduktionen 

•n massiver Eiche. 


Ekhenhaus Schernberg 
Mont-Cenis-Str. 254 
4690 Heine 1-SocL, Tel. 0 2323 .'67 66 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
~ Werke aas Glashütte Üre^den: I nmo 
lanReA Söhne • l*mis«h< Whrenlnbokmon 
® Militär- Schli^nerk- \rirhand-t hrm 
Uhrmachermtisicr EISL • 65 M 4i\Z. 
■'S? Hddr Hnigc rfaflgg.se fl • Td.(k»f.t| ' Z.t40 15 
Gehäuse * Werkreparaicrcn • L'nnihstellcn 
Vachbelricb tur Gla'huiter l'hren 


lUmm/l spalüg 

DM 103.74 


20 mci/1 spalti« 

DM 207.4Ä 


•Sf5^£r£4 Friedrich- Karl -Str. S2. ^200 Oberhäuser» 1 

&s>£* Tel 0205. J05 41 



ACHTUNG! 

Barockkabinett und Biedermei- 
crmdbeL klasse restauriert, 
preisg. i. Kirschholz. Ukne. 
Esche. Birke u. Mahagoni: Div. 
6er- u. 4er-Sluhlgruppen, Banke. 
Sofas. Tische. Sekretäre, Eck- 
schränke. Schränke. Vitrinen, 
Glasaufsatzkonunoden u. Klein- 
möbel. 

Die Ebenäste rie 

4300 Essen-Kettwig 
P.uhrtalstr 435 
TeL: 0 20 54 / 34 86 


SM. Slovogt 

Aquarell, 21 v 14 an London, signiert 
u. daLiert. v. Pri’-’at abzugeben. 
Ang. unter Y 6940 an WELT- Ver lüg, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Aus Privatbesitz 

2 bildschöne Teppiche zu verk- Kir- 
man. blau, 500*340. Sarough. weirrot 
6CO-360. 1" Eß- oder Konfcremstuhle 
{Charles Lames, Chrom, weißes 
Kunstleder) u. weißer Tisch fMilleri 
130 - 180 - 280. 

Telefon 05 31 'S 31 89 


25 ram/,2 spaJüg 

DM 518.70 


Sesvelisäein 


An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung. Posifach 100864. 

4300 Essen ] 

Bitte verntTentlichen Sie zum mm -Preis von DM 10.37 unter der 
Rubnk Kunst u. Antiquitäten zum nädisterreichbaren Termin cir 
.Anzeige 


. mm hoch 


zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuzügi. DM IÖJ6 Zuslellungsgebühr. 

i AnztigenmiHimeier Mas ist eine Fläche von f mm Höfv' 
und 1 Spulte = 45 mm Breitel. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer 


Name: . 

Straße /Kr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahf/Tdefon: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigcmext: 


SHIT 1924 - OSEB 60 JAHRE XUNST AUKTIONEN 





Smaragde, Ruome. Saphirs. Sril/an- 
tsn. Aquamarine, Turmaline in ver- 
schiedenen Großen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen m Gold oder Piatin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfofriern. 

Fc. KAWS GOHDNEB 

Edelstefnschleiferei 
6587 Hettenrodt bei kfar-Oberatein 
Am Kreme), Tel. 0 57 81 / 3 39 27 


gr. Auswahl. Mahagoni. Eiche, Mes- 
siafi- u. Emaiße-ZiifembL , ertewoe 
«Juailütcn, If~l0 und ab »3.00 Uhr. 


C. Kölle, TeL 84 21/25 92 41 


Hain j J 

160x250 cm. Sammlcrstuck. I j 
Korkseide, beige/btau. l t 

Gbosn 

ca. 2 ■■■ 3 m. beige blau. 

Keshan 

ca, 250 ^ 350 cm. beigegrundig, 
zu verkaufen. Preis VB. 

TeL 02 De/ 3 1946 
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AUKTIONEN 


L Deu N usser, München - S pielzeug 
t -3. Dkl; Dörling, Hamburg - Bü- 
cher, Manuskripte, Autographen 
3. Dez^ Karbstem & Schlitze, Düssel- 
dorf - Gemälde, Antiquitäten 
1/4. Dez.: Scböninger, München -Ge- 
mälde, Graphik, Varia 
$.&.■ Desu Rue£ München - Kunst, 
Antiquitäten, Volkskunst 
£-& Dezti Döriing, Hamburg - Alte 
und moderne Kunst . 

5Ä Dk Bassenge, Berlin - Kunst 
und Antiquitäten 

6. Det: Dannenberg, Berlin - 
Puppen, Spielzeug 
Krauth, Düsseldorf - Schmuck, Sil- 
ber. 

Arnold; Frankfurt - Schmuck 
Kegehnann, Frankfurt - Uhren 
Kloter* Grafenau - Uhren 
Fischer, Heilbronn - Keramik 
Herr; Köln - Spielzeug, Kunst, Anti- 
quitäten 

Müller, Limburg - Graphik, Plakate, 
Literatur 

Kracheel, Nürnberg - Antiquitäten, 
Spielzeug 

Peret^. Saarbrücken -Varia 

AUSSTELLUNGEN 

Resümee EL - Kunsträume Krings- 
Emst, Köln (bis 10. Jan. 1987) . 

Emil Schumacher - Hans Strelow, 
Düsseldorf (bis 10. Jan. 1987) 

New York -Vanceuver- New York - 
Galerie für Architektur und Kunst, 
Köln {bis fi. Dez.) 

Zeiehmmgeii - Dietmar Werfe, Köln 
(bis 20. Dez,>_ ' 

Hommage an Altenboni? - Galerie 
Brusbag, Berlin (bis 10. Jan. 1387) 
JiriÄndcrle -Baukunst, Köln (bis 17. 
Jan. 1987) 

Steffen Satexsay - Galerie Hans Bar- 
lach, Hamburg (bis 20. Dez.) 

Helmut; Federte - .Galerie Zwirner, 
Köln (bisJl. Dez.) 

Charly Banshfe „Das Gemüse schlägt 
zurück“ - Galerie Heinz Holtmann, 
Köhl (bis 10. Jan. 1987) 

Borfchart Beyerle - Galerie Bernd 
Lutze, Friedricbshafen(bisl9.Dez.) 
Arik Brauer - Galerie Rolandshof. 
RolandseckTbis 15. Jan) 


Preisrekorde für Meisterzeichnungen: Die Gaines-Collection bei Sotheby s 

Da gab sich Hammer 



D as steht fest Falls - so geht das 
Gerücht - John R. Gaines tat- 
sächlich ein neues Samm eigebiet an- 
visiert, so kann er gründlich Feuer 
fangen. Dafür sorgte bei Sotheby’s in 
New York die Versteigerung seiner 
letzte n Passten. Für 47 Meisterzeich- 
nungen vom 15. bis zum 20. Jahrhun- 
dert klopfte der Elfenbeinhammer 
ein Totalergebnis von fast 21,3 Müll 
Dollar zusammen. Die ohnehin nicht 
niedrig geschraubten Erwartungen 
auf ein Gesamtergebnis von 13 MÜL 
Dollar würden so mit einem kräftigen 
Bonus erfüllt 

Es hat sich offensichtlich gelohnt, 
daß der Voliblutzüchter aus Kentuk- 
ky in den letzten 14 Jahren nur das 
Beste vom Besten gekauft hat Seine 
ülustren Quellen - wie die berühmten 
Auktionen von Tobias Christ Robert 
von Hirsch und vor allem des Herzogs 
von Devonshire - machten sich jetzt 
bezahlt Das „ebenso glamouröse wie 
seriöse Publikum“ - so schätzte es 
ein Sotheby's-Experte ein - bestätig- 
te im vollgedrängten Saal; Meister- 
zeichnungen stehen hoch im Kurs. 
Insgesamt fielen 26 Künstlerrekorde. 
Nur ein Blatt blieb unverkauft: Los 
Nummer eins, vier französische 
Zeichnungen aus dem 15. Jahrhun- 
dert, die Akte der Mildtätigkeit zei- 
gen. 

Keineswegs müde, sondern kämp- 
ferisch ging es dafür bei den meisten 
der folgenden Lose zu. Nummer drei 
wurde erwartungsgemäß am höch- 
sten dotiert: Leonardos Studien zum 
Thema „Kin d mit Lamm“, mit einge- 
fügten Skizzen einer Maschine und 
einigen frpflpn «»mpr typischen Spie- 
gelschrift. Das Blatt gilt als eines der 
beiden letzten Zeichnungen des ita- 
lienischen Renaissance-Meisters, das 
sich noch in Privathand befand. 

Für 3.63 MiH Dollar und damit den 
dritthöchsten Preis für eine Zeich- 
nung überhaupt ging es nach hefti- 
gem Bietgefecht an den Händler Ad- 
rian Ward Jackson, der im Namen des 
Getty-Museums in Malibu bot Privat- 
Sammler aus Holland, England Und 
der Ölmilliardär Ar man d Hammer, 
der bereits ein ganzes Leonardo-Al- 
bum sein eigen nenn t, mußten sich 
geschlagen geben. Den bisherigen 
Auktionsrekord für eine Leonardo- 
Zeichnung hielt das Fragment seiner 
Karikatur eines alten Mann es die bei 
der Chatsworth-Auktion im Jahre 
1964 mit 299 892 Dollar bewertet wur- 
de. 

Den zweithöchsten Preis erreichte 


Picassos kubistischer .Männerkopf 
mit Pfeife“. Ein europäischer Privat- 
sammier erhielt bei 1,65 MUL Dollart!) 
und damit dem Doppelten des 
Schätzwertes den Zuschlag. Mit l T l 
Millionen Dollar wurde die „Tänze- 
rinnen“ von Edgar Degas von einem 
japanischen Sammler ebenfalls weit 
über dem Schätzwert von 500 000 bis 
750 000 Dollar honoriert 
Der Amerikaner lan Woodner, des- 

— " - 
*■}***:.<* 



Prekrebord euch für Veronosa: 
Dos doppelseitige Studlenblcrtt 
brachte 440 CIS S foto: Katalog 

sen Zdchnungssammlung gerade in 
Europa zu sehen ist, sicherte sich 
Rembrandts „Ansicht von Houte- 
waal“ zum Rekordpreis von 957 000 
Dollar. Vor zwei Jahren hatte sich 
Gaines aus der Sammlung des Her- 
zogs von Devonshire für 432 000 
Pfund erworben. Rembrandts bishe- 
riger Rekord war bei der gleichen 
Auktion im Jahre 1984 mit rund 
872 000 Dollar aufgestellt worden. 

„Der Tanz“ von Matisse brachte es 
mit 935000 auf das Doppelte des 
Schätzwertes und ebenfalls zu einem 
Rekord für den Künstler. Der hatte 
bisher bei 176 009 gelegen. Für 
852 500 Dollar wurde einem amerika- 
nischen Privatsammler Watteaus 
„Anmutige Studien eines Madchen- 
kopfes“ zugeschlagen (Schätzpreis 
400 000-600 000 Dollar). Millets Leit 
motiv eines „Säenden Bauern“ ließ 
sich ein japanischer Händler mit 
800 000 Dollar fest das Doppelte des 
Schätzpreises kosten. 

Daß allerdings die „Madonna mit 


Kind “-Zeichnung von Fra Bartolora- 
meo einem amerikanischen Privat- 
sammler für 440 000 Dollar und damit 
zum Schätzpreis zugeschlagen wur- 
de, bezeichnet Julian Stock von 
Sotheby' s als „Geschenk“. Zum 
Schätzpreis ging auch ein Studien- 
blatt von Carpaccio mit 187 OOQ Doi- 
lar, für das C-atees bei der Auktion 
Robert von Hirsch im Jahre 1978 
42 000 Pfund gezahlt hatte 

Pannigianinos zärtliches „Mutter 
und Kind“ -Blatt hatte Gaines vor 
zwei Jahren bei der Chatsworth- Auk- 
tion für einer» Rekordpreis von 
224 316 Dollar erworben. Jetzt erziel- 
te es 286 000 Dollar. 

Die erste Gaines-Erwerbung, ein 
Blatt von Agostino Cairacci, 1972 in 
London für 15 500 Pfund ersteigert, 
ging mit 363 000 Dollar an das Getty 
Museum. Veroneses Blatt mit bibli- 
schen Paaren hatte er vor acht Jahren 
für 52 000 Pfund bekommen. Auf 
200 000-300 000 Doiiar geschätzt, er- 
zielte es jetzt mit 440 000 einen Künst- 
lerrekord. Ebenfalls auf 200 000- 
300 000 Dollar geschätzt, kletterte Ca- 
nalettos Ansicht von Warwick Castle 
auf 715 000 Dollar. Es wurde einem 
englischen Händler zugeschlagen. 
Ein Pastell von Delacroix brachte es 
auf 550 000 Dollar (Schätzpreis 
250 0GÖ-350 0C0 Dollar) und übertraf 
mit diesem neuen Rekord den bishe- 
rigen Spitzenpreis des Franzosen von 
37 500 Dollar um ein Vielfaches. 

Bei den jüngeren Zeichnungen 
wurde von Manets „Damen mit 
blauem Kleid“ auf 605 000 Dollar und 
damit das Doppelte ihres Schätzprei- 
ses getrieben Seurets Studie zu sei- 
nem berühmten Bild „Parade“ blieb 
jedoch mit 330 000 Dollar beim 
Schatzpreis. Als ..Gelegenheitskauf“ 
erschien hier von Goghs strenge Blatt 
der „Dächer von Arles“, das eine La- 
dy aus South-Carolina für 429 000 er- 
gatterte. Gauguins „Mädchen mit 
Fuchs“ stieg hingegen mit 341 000 
Dollar kräftig über den Schatzwert. 

An deutschen Blättern wurde Dü- 
rers Vorzeichrung zu seinem Kupfer- 
stich „Die Familie des Satyrs“ bei 
440 000 Dollar zugeschlagen. 1981 
hatte sie Gaines bei der Auktion von 
Tobias Christ in London 52 000 Pfund 
gekostet. Die einzige Zeichnung, die 
nach Deutschland ging, ist „St Kili- 
an“ von Hans Suess von Kulmbach. 
Der Hamburger Händler Thomas Le- 
dere ersteigerte sie für S2 500 Dollar 
(Schätzpreis 60 000-80 000 Dollar). 

HEIDI BÜRKLIN 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Kunst unterm Funkturm 

Berlin (H. Kö.) - Rund 10 000 Ob- 
jekte zu Preisen zwischen 30 und 
190 000 Mark präsentiert die 154. 
Berliner „Antiqua“ vom 29. Novem- 
ber bis 3. Dezember auf dem Messe- 
gelände am Funktumi. 83 Kunst- 
und Antiquitätenhändler, darunter 
35 aus Berlin, sind vertreten - 18 
mehr als im Vorjahr. Zwei Sonder- 
schauen „Essen und Trinken durch 
die Jahrhunderte“ sowie „100 Jahre 
Berliner Malerei“ locken als beson- 
derer Blickfang der „Antiqua ’86“. 

Art Cologne 

Köln (dpa) - Der 20. internationa- 
le Kunstmarkt Köln „Art Cologne 
’86“ verzeichnete einen Besucher- 
rekord und sorgte für Zufriedenheit 
bei den meisten Anbietern. Rund 
55 000 Menschen, 3000 mehr als im 
Vorjahr, kamen zu der Kunstmesse. 
Die 165 Galeristen davon 53 auslän- 
dische aus 16 Ländern - sprachen 
größtenteils von guten Verkäufen. 
Besorgt zeigt man sich in Köln von 
Überlegungen der Frankfurter Mes- 
se, ebenfalls einen Markt für zeitge- 
nössische Kunst zu veranstalten. 
„Knüller der Messe war ein Mäd- 
chen-Bildnis Emst Ludwig Kirch- 
ners. Ein Galerist aus dem Ruhrge- 
biet hatte erst kürzlich bei einer 
Routine-Untersuchung entdeckt, 
daß Kirchner auf der Rückseite sei- 
nes Gemäldes „Hühner im Garten“ 
von 1919 bereits zehn Jahre zuvor 
das Madchen-Büdnis gemalt hatte, 
das jetzt für 700 000 Mark von ei- 
nem deutschen Privatsammler ge- 
kauft wurde. 

Münzen in Monaco 

Monaco (AFP) - Das Münzmu- 
seum in Monaco und monegas- 
sische Privatsammler haben bei der 
großen Münzauktion in Monaco 
mehr als die Hälfte der angebote- 
nen alten monegassischen Münzen 
ersteigert Der Gesamterlös der 
Auktion belief sich auf umgerech- 
net 3,15 Mill Mark. Zum Aufruf 
kam unter anderem die Sammlung 
Armand Trampitsch mit bedeuten- 
den griechischen und römischen 
Münzen, darunter ein silbernes Te- 
tradrachmon aus Karthago mit dem 
Kopf der Persephone, das mit rund 
25 000 Mark fest das Doppelte des 
Schätzpreises erzielte. 


Berlin: Bassenge 

Private statt 


en deutschen Museen und Bi- 
bliotheken ist offenbar schon vor 
dem Jahresende die finanzielle Puste 
für 1986 ausgegangen. Denn auf der 
Auktion 48, Teil I (Bücher, Autogra- 
phen, dekorative Graphik) der Berli- 
ner Galerie Gerda Bassenge ließen sie 
sich einige Stücke von historischem 
Reiz und Belang durch Privatsamm- 
ler wegschnappen. 

Einem von ihnen war die Erstaus- 
gabe des Deutschlandliedes aus dem 
Entstehungsjahr 1841 gern 2500 (Taxe 
1500) Marie wert Auch ein seltenes 
Autograph, ein „Revolutionsbrief ' 
des Preußen-Königs Friedrich Wil- 
helm IV. von 1848, übersprang mit 
11 000 Mark glatt den Schätzpreis von 
8500 Mark. 

Um eine andere Revolution geht es 
in einer Sammlung von rund 270 Ori- 
ginal-Aktenstücken der Berliner Poli- 
zei von 1918/19, im Katalog als „au- 
ßerordentlich bedeutsames Doku- 
ment der jüngeren deutschen Ge- 
schichte“ beschrieben. Der Zuschlag 
bei 5000 (4500) Mark konnte deshalb 
nicht überraschen. Mit 11 000 unter 
den angesetzten 13 500 Mark blieb da- 
gegen die Erstausgabe des ersten Höl- 
derlin-Gedichtbandes. 1826 von Uh- 
land und Schwab bei Cotta herausge- 
bracht. Das alles ging, wie gesagt in 
Privatbesitz. Die Staatsbibliothek 
Preußischer Kulturbesitz hatte aber 
wenigstens noch 4500 (Taxe 5500) 
Mark für den wichtigen Poppel-Band 
mit Berliner und Potsdamer Ansich- 
ten von 1854 übrig. 

Auktionator Ti) man Bassenge fand 
das Gesamtergebnis im Vergleich zur 
Frühjahrs-Versteigerung eher nur 
„zufriedenstellend“. Der deutsche 
und internationale Handel deckte 
sich mehr mit Spitzenstücken als in 
der Breite ein und hielt sich auch bei 
den Geboten zurück. Private Käufer 
konnten mit ihrer Bereitschaft, die - 
allerdings bei Bassenge traditionell 
nicht zaghaft angesetzten - Schätz- 
preise zu bewilligen und zu überbie- 
ten, eine insgesamt leicht abge- 
schwächte Tendenz nur zum Teil aus- 
gleichen- So erreichten weder der Ho- 
mann-Atias, Nürnberg 1737 
(22 000/Taxe 30 000 Mark) noch der 
Tirion-Atlas, Amsterdam um 1720 
(8000/12 000 Marie) das PreiszieL Das 
gleiche gilt für ein Stundenbuch, 
Südfiankreicb 1482 (35 000/45 000 
Mark), bei dem sogar französischer 
gegen bayerischen Handel aufgab. 

HEINRICH KÖNIG 


Lempertz: Ostasiaiica 




it 1367 Losen ist die Ostasiati- 
ca-Auktion bei Lempertz gut 
bestückt, und auch qualitativ kann 
sie sich sehen lassen. Weil einige sehr 
außergewöhnliche Stücke dabei sind, 
werden spannende 3ieigefechte er- 
wartet. Der Schwerpunkt liegt dies- 
mal eindeutig im Bereich der japani- 
schen Kultur. Dazu trägt auch die 
Versteigerung der Netsuke-Samm- 
Iung Jordan (Lüdenscheid) bet die 
etwa 200 Stücke zum Teil ganz außer- 
gewöhnlichen Charakters bietet. 

Es sind alle Materialien vertreten: 
Elfenbein, Holz, Hirschhorn, Pott- 
und Narwal, Homkoralle, Metall, 
Lack und Porzellan Der Sammler hat 
Wert gelegt auf die Vielfalt der Moti- 
ve, und so gibt es, zwischen 100 und 
10 000 Mark, für jeden etwas. Erwäh- 
nenswert die „Große Zikade“ auf ei- 
nem Ast, aus Homkoralle, u mima tsu. 
signiert: „Der Tljährige Kisai aus 
dem San'in“, Iwami-Schule. 19. Jahr- 
hundert 6,5 cm lang, Schätzpreis 
10000 Mark. Sehr schön auch ein 
„Schlafender Eber“, Koyoto- Schule, 
spätes 18. Jahrhundert, sehr fein ge- 
arbeitet, ebenfalls zur Taxe von 
10 000 Mark. Für 4000 Mark schon 
gibt es t vielleicht; einen sitzenden Ti- 
ger aus Elfenbein, der um 1800 ent- 
stand. 

Mit 290 Nummern sind die Holz- 
schnitte wieder stark vertreten, zwei 
Blatt von Utamaro sind dabei (7000 
und 12 000 Mark Schätzpreis), Arbei- 
ten von Harunobu, Kyonara, Eishi. 
vier Blätter aus Hokusais berühmter 
Serie der 36 Ansichten des Fujiyama, 
gut 150 Blätter Hiroshige zwischen 
400 und 3800 Mark. Lacke und Inro 
sind mit einigen sehr exquisiten Ar- 
beiten vertreten, zum Beispiel ein In- 
ro. fünfteilig, in Goldlack, mit Dar- 
stellungen von Schildkröten und 
Mandarinkranichen, etwa 1800 ent- 
standen. zum Schätzpreis von 8000 
Mark. Das Japanangebot wird durch 
Teekeramik zu Preisen zwischen 200 
und 1400 Mark abgerundet. 

Der zweite Schwerpunkt ist China, 
mit Malerei, Plastik und sogar Bron- 
zegeräten aus der Zhou-Zeit (1050 - 
770 v. Chr.). Das Zhou-Schwert ist mit 
3000 Mark taxiert, eine Radkappe mit 
900 Mark. Eher ungewöhnlich ist das 
Angebot chinesischer Möbel, etwa ei- 
ner Ruhebank von 1900, für die 15 000 
Mark erwartet werden. Auch Kera- 
mik und Porzellan sind wieder sehr 
stark. 

GERHARD CHARLES RUMP 
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AMSTERDAM 


Auktionskalender Dezember 1986 


Zeichnungen 
; : i. Dezember um 19.30 Uhr 
Vorbesichtigung; 26. November bis einschL 30. November 

Erlesene Jndaika 
3. Dezember umli.OO und 14.30 Uhr 
Vorbesichtigung: 30. November; 1. und 2. Dezember 

Die Bredenhof Barren 

542 Sübeibanen, dieses Jahr aus dem Wrack der 
. Bredenhof gehoben, die 1753 bei Mosambik 
imtexging die meisten mit der Marke der 
Ostindischen Kompanie versehen. 

4. Dezember um 18.30 Lttir 

Vhrbesichtigung. 29. November bis einschi 3. Dezember 

Bedeutendes Silber aus Holland und anderen 
Ländern, Schmuck und Vitrinenobjekte 
4. Dezember um 11.00 und 14.30 Uhi; und 5. Dezember 
um 11.00 und 14.30 Uhr 

Vorbesichti gung: 29. November bis einschL 3. Dezember 

Süd-, sädostasiatische und indonesiche Skulpturen 
und Kunstgegenstände; afrikanische Volkskunst 
*' 11. Dezember um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vtirbesichngung: 6. Dezember bis einschi. 10 Dezember 

Europäische Keramik, Delfter Fayencen, Glas und 
ca. 160 teiliges Raexenex und Westerwälder Steinzeug 
aus der bedeutenden privaten Sammlung 
A.C.J. Gruijters, Helmond, Holland 

17. Dezember um 11.00 

Vorbesichtigung: 12. Dezember bis einschi. 16. Dezember 

Bedeutende Möbel, Metallarbeiten, Zinn, 
Skulpturen, Tfeppiche und Kunsthandwerk 

. 18. Dezember um 1 1 .00 und 14.30 Uhr 
19- Dezember um 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbesichti gung: 13. Dezember bis einschi. 17. Dezember 

Vorbesichtigung jeweils von 10 bis 16 Uhr 
auch an den Wochenenden 29./3Q. Növembei; 
6./7. Dezember und 13./14. Dezember 1986 





Kosak 

ca. Jahrhundertwende, 1,28 •< 3.38 
m, schöne Farben, Gebrauchs- 
spuren, von Privat. VB DM 4SO0,-. 
Telefon 05 11/ *1 29 31 


| Galerie h'ebler 

Vni-Cenler 2S3. Tel. 02 34 . 70 10 27 

Edvard Frank 

9 72 

Aquarelle ur.d Zeidmunoen 
ab 30 OVfOöer 1988 

&-1S. Sa. 1C-14-16 Uhr 


Aus ISkaräUgem Gold 



B» 




feinste Juwelenfassungen 

• meisterhalte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 
mit dem syfflh. Schmuckstem symam, 
der aussetil me lupenreine Brillanten. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, 
Z.B Einkaräter in 750-Go>dfassung ab 
757.— DM. mit Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, synih. Saphir und 
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet. 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt. Farbkstatog antortem - 
auch telefonisch Tag * Nacffi i06£01) 

54141. _ ■ 

Schäfer-Schmuck - Postfach 1 72 07 
5940 Weinheim 


Ausstellung mit französischen 
Jugendstil- q. Art -deco- Möbel u. 
Objekten. 

Antiquitäten Mühiecheck 
Sadowastr. 12, 5600 Wuupertal 
TeL 02 02 / 31 38 44, Sa./So. 22723. 
il. 86 v. jeweils 12-18 Uhr, (So. 
verkaufsfrei). 


Btedermeiermöbel: 

am In Qn a lMt U Hi— M fü mw BUnBgSot 

(■jr jenoaunv u. NuB&aun-Eftilfr'.e so ’.;s 3 
MCM-ne« 4er. 6e> 3IW.I- ua; 5t 
j- und iaaje So'ds Ptjvwisr-rrir. 

riiriiiscJ'e. Set«- und nuKieK>>;n« 

Lregen &*ge<bn. 

harr-.'smJenvrgiSS''“ i Ifjw, 
HD’nnr.xjeo- Auiiat?-. £c*i'an»- 2 »-'«ivsi* 
W4W 

MMgnr flenottt-. Bargen- il LOfUMäul 


KITTER ANTIK 


Weitere Information und Kataloge: 
Christie's Amsterdam 

Comelis Schuytstraat 57, 1071 ]G Amsterdam 
Tel: 3120-64 20 11 Tfelex: 15758 


SPIELDOSEN 

Spieldosen. Spieluhren. Swffrvgcldo- 
<eü und -kaage. Auloraalet BO Sellen 
^arbkeralog exklusiver Dosen mit vie- 
Üfelodien (Kali log DM 20.-, be: 

Kauf voll verrechnet l 
p. J. Walter. Maxi mil ians» - - 2a 
so Undau/B- TeL Q 83 82 ^ 2 27 3£ 


len 


. Christie's 
"WbotzelstraSe 21 
2000 Hamburg 60 
Tel. 040/2 79 08 66 


Christie's 
Insel straf* 15 
4000 Düsseldorf 30 
Tel: 02 11/4 98 29 86 
Telex: 8 58 7 599 


Christie's 
Residenzstraße 27 
8000 München! 
Tel: 089/22 9539 


Suchen stets: 


Spez. Blatter der Jtegenrafr-S&roe j 

Knnsthaus Altes. TeL 0 5- -»3 • 4 -«1 3t , 


Zentrum holländischer 
Romantiker 

Eine schnell vrecnselr.de Kollektion von 
üser 75 auserlesenen Gemjkten hollän- 
dische rMa isrer des 19. Janrhunderts. 
Scharle PreisnaHoiltbon: inreressam !ür 
Sammler und Wiede rverkiuier. 

Galerie Simonis en Buunk 


Wsü/« Fiscne.-ariBi 30-3? 

Eea • Ktftand ilb un nmur Ar.marf-i) 
T*I.K13t-«K-1 «S 

Mumie itif» u I An* ra je 

Ol-Sa. ti-irunrpecrfln (sacstn Vto&nbi'untf 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alle Lindlanefi. ahe Städieansichien. dekorati- 
ve Graphik. Kanfcaturen. Jagd. Sende, Schifte. 
Spe: . Baiiortahn - Flieger* 

DIE GRAVÜRE 

S1CS £s« 1. Tel 02S1/7831 tt 

GALERIE VAN ALMSICK 

Uarvtsnse« 71. <432 Grenau-£pe 
TmrtonJ «65. '061-62 
16 II -3J. II 1SS6 
CS I ES ELA SE1BERT- PHILIPPEN 
-SchmusA - Miniaturen - 
Ma-Sa. iS-ie Ss ii-iBUm. 

Su8- und Benag ll-'fi U:r u nVeiemoww^- 


GaXerie am Hellweg. <«0 Wen. unwnwr. e. 
daactncere i RicfmregSo««. 4"itei'uit«^«t*t 
Td 0 29 22 . 9 !Z 22. 

$thwg Mehrere Sausend Cenäfete n» Aaswafrt. 
mftvrfucne Be»ri;N 5 . 5C m ScnaufaiBlailrBi«. 

Mo -Fr 9J0-'iJ0. ISOO-IBJÄ 3a. lOOO-Mi». 
i» So. K CO ie i<— iE UV aewanigung. käme 
Brrattr-S. 1 VortduT 


JANSSEN-GRAPHIK 


Das Kurvsrfiaus für HORST JANSSEN. am 
Leinpfad, hat sich ab 1. Oktober 1988 auf 

SV ANSH ALL-VERSAND 

imgesteDL 

Postfach 60 52 07, 2G0O Hamburg 60 

kn uhnotewriCl«» inweh a it ii Wah oL 

GALERIE MENSING 

Des SparnUvus lul Ogemakte 

Osten den 2-e. * 700 Hwnreflhjmem 
Mo-f- B 30-1630 uv. Sa 10-1« UV UnOVSamv 
rsfl 10 -ie Uhr. So 14-15 Uhr (BesicMflimfl - keine 
Beratung kein weneufl 

BM - 1 1 L i* i r iMiibh iirmiiiii 

GALERIE KOCKEN 

Sniwr^e AuesteBung radihtftei KiinsJkw. u a 
Chagall. OaK, NUn> 

SonÄfousswiu.ifl rem 9 II aSMtJi 1 87. 
Sowjetische Maler der Gegenwart 
OKningsrcuiBiv tagüch. aucfisorrrtBsa. Ns 1 W»uhr 
£M 173 Kevelaer HnupCu ZL TeL 026 32 «781 36 

Städtische Kunsthalle 

Thomas Grochowiali; REFLEXIONEN 
Bilder wie Musik und Reisebilder 
2.11.-30. 11.1986 

Oi -Fr 10-18 Uhr. Sa, So.. Fei. 11-17 Uhr 
Mo. geschlossen 


STÜTtTCART 


VttfcauH'AussteUung vom io. Ti. -20. 12. 1968 
.Deutscne t. französische Gemälde. Aquarelle 
und Zeichnungen des >8. und frühen 20. Jahn 
hunoerrs." 

Mo.-Ff. S-13 und 14-18 Uhr. Sa. 0-13 Uhr 
Kunattums EüMer, Stuttgart 
Wapenbaöstr. 4 
_ 2 ulanri nur vom Eugensotatr- 
TeWon 07 ) j .' 24 OS 07 


SonderaussteRung 
vom 15. 11. bis 30. 11. 86 
Dmckgrafische Werke von Be- 

rühreiheiten wie Mlrö, Braque. 
Chagall. Picasso, handsigniert. 



Dur Galerie aspieg'el isienaiert wöchentlich über laufende nationale und 
internationale Au^su-Uungen. Nutzen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst- 
interesriertea Leser nuf Ihre Ausstellung aufmerksam zu machen. 
Informationen über Telefon- Nr. ff 40 /3 47 43 BO 


ftn unsere Kumsu'diancn suchen wir gutB Gena- 
ue entert pwi.. itsi.. s&dm. u. asten, fcbler. 
tofateh £ IriaBze. * teseetorl, Hotenan- 
eriBfr. 36. Te!. C? ‘1 -' 3 61 32 32 ü. S 43 3B. 


TIFFANY-Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
Tel. (0 41 06)6 6344 


MODERNE AUKTIONEN 

Neun Hauptwerke aus der Sammlung Hans Schröder 
Garmisch-Partenkirchen 

Renoir. M. Chagall. P Picasso. K. % jn Düngen. '«1 Liurencin 

Katalog DM I5r 

Impressranisten, moderne Gemälde und Skulpturen (Teil I) 

u.J. M. Emst. E.L. Kirchner. M. Liehermann. E. Munch. E. Nolde 

Katalog DM Lv 
Montag. 1. Dez. 1 Q S6, 18.30 Uhr 


Sammlung Goldberg mit Impressionisten 
Katalog DM 30.- 

bnpressioflisten, moderne .Aquarelle und Zeichnungen 

u.a. H. Bdlmer. E. Brauer. O. Di\. M. Erna. L Fsminger. C Feli\xnüllcr.G. Gro»z. E Heikel. F. Kmltcr.C. Hofer. 
H. Janssen. P. Klee. E.L Kirchner. G. Klimi. O. Koloscnf.j. M. Liebermann. O Moll. E. Munch. E. Nulde. 

H.M. Pechstein. C. Rchlfs. L. Ury 
Katalog DM 30.- 

Djensiag, 2. Dez. 198t>. 10.30 Uhr 


Impressionisten, moderne Gemälde und Skulpturen (Teil II) 
u. a. H. Bcllmer. E. Brauer, L. Connih. M. Ernst. Ü. Grosz. C. Hofer. W. Hüller. O Mol.o'.chi..i . G. Kolba. 

M. Liebermann. H. Macke. O Moll. R Nadele. W. Ophcy. H.M Pcchsium. M. PicilTcr-WjienphuJ. F. Rad/iv.ilJ. 

H Scheibe:. R. Sprick.G. Tappen. L L‘o- 

Diensiag. 2. Dez. 1986, 14.30 Uhr - Kate leg DM 30,- 


Moderne Gemälde, Zeichnungen und Skulpturen 
u.a. P. Bauknecht. F. Erler. M. Emst.C. Fclixmülier. G. Gro’.z. L Grumli^.O. Guifrcund.C. Hofer. M. Liebendem. 
W. Ophey. M. Oppenheimer. H.M Peehsiem R. Smivnis. R. Slem. L. LJ/?. E. Wessel. 

Freitag, den 5. Dez. 1986, 11.00 Uhr - Kate log DM 30- 


iV3odeme Grafik 

u. a. E. Barlach. C. Baselitz. M. Beckmann. H. Cimpcrtdonk. M. Chagall. G. de Chirico. L. Cunntfi.O. Dix. M Emst. 
L. Feininger. E. Heckei. F. Hundertwasser. W. Kundinski. E.L. Kirchner. K. Kullwiiz. E Munch. R. Nesch. E. Noloe. 
E. Oriik. H.M. Pechsicin. C. Rohlfs. K. Schmidl-Roitlulf. 
und eine bedeutende Gruppe nin Arbeiien russischer Supremalistcn 

Donnerstag, den 4. Dez. 1986, 11.00 Uhr - Katalog DM 30.- 


Zeitgenössische Kunst 

u.a. H. .\nics.. G 3aselil7. J. Bcu>s. 

W. Dahm. R. Fetling. V." G-es. D. Hacker. H. Hanunp. S Polke. Sainmc. 
Freitag, den 5. Dez. 1986. 11.00 Uhr - Kaulog DM 20.- 


CHRiSTIES 

Wenlzcl siraßc 21 
2000 Hamburg t>0 

Telefon: 040/i »» 6b 


Kataloge und Auskünfte: 
CHRISTIE'S 

InselslraUe 15 
4000 Düsseldorf 30 
Telefon 0:11/4 »>829 so 
Telex. 8 5S 7 5W 


CHRISTIE'S 

Rcsidcnzslrjiic 2' 
1W0« München 2 
Tcicfun. uS9<’220?.i0 



ertuRun unsere günsugn 

Veisancpreelis« “bar 

Bnzeiwrw. SK», kom- 
p»je Jategfinge urK 

SarrmJunger- 

WefaarkeaOi^er 

sSreWiirttr-4W*4iMKre , e«t 
TeL 021 51:5433 48 



Nationale und intemationafe Auktionshauscr 

Diese Sondermbrik erscheint am 29.730. November 
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und 
WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß: 26. 11. 1986 

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90 


DIE# WELT 

r.ViBB iMU6E 7.iCt>7 HTl>G Ft* OEVTiUiH'l> 


WIvIXSOVM« 


DIE WELT/ W'EIT „tu SONNFaO. Ainer-H lUicIm-Sertüe I. jOOfi Hsmtxirg Je> 



WELTKUNST 

Aktuelle Zcilsdtnit rur Kunsl und Anuquiiäien 

Zweimal monatlich lieferi Thncn die WELTKUNST Berichte von anerkannten Experten auf dem 
Gebiet der bildenden Kunsl und des Kunsthand werts. informiert Sie umfassend über bedeutende 
AuKtelluapen, Aukiiuaen. K unst messen uno den Kunsihandeldcs In- und Auslandes. 

In jeder Ausgabe Enden Sie den aktuellen Auktions-. Aussidiungs- und Mcssckalcndcr. 

Ein Probeheft zum Kennenlerapre« »ob DM 7.- «kalten Sie durch 
WELTKUNST Vertag. Vmpbenbtn-er Straße 84, 8000 Mönchen 14, Telefon (189.18 1091 
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WELTTHEATER 



rieimut Koh! hat In zwei Reden 
klar zur „DDR" gesprochen. 
Was er sagte, das trifft jeden, 
denn er hct sie cuigebrochen, 


jene schlimmen Sprechkulissen, 
die Herr Gaus und andre zimmern. 
Und nun sehr, wir hinter Rissen, 
wie sie teben, drehen, wimmern, 


die Polemkin innig lieben, 
den Sr.tspannungsdrccula - 
sehn den schönen Schein zerstieben, 
und schon steht sie wieder da: 


'/.enschenfeindüch, roh ummauert, 
„unsre Friedens- DDR"? 

Wie sie jeden frech beicuert - 
[vtieike heiß- der kleine Herr. 


der mit Erichs großer Güte 
Leid und Terror inszeniert, 
•eine Mahd Ist Menschenblüte. 
Erich het das nie geniert! 


CHRISTIAN SPEER 
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..2feÄ5 hob® ich kein schlechtes Gewissen mehr, wenn ich trinke, «na zu vergessen. 
««« se&cwtes Wissen ist Sm Computer gespeichert 1 ' isdmadmti) 




Mit Gott 
soii der Mensch 
nicht rechnen. 

Daß man untereinander 
nicht rechnen soll, 
das scheint man 
gar nicht zu wissen 
und tut es um sc mehr: 
und wie das 
Rechnen mit Gott 
einen um die 
Seligkeit bringt, 
so bringt das Rechnen 
mit den Menschen 
einen um den Frieden: 
und wenn der Mann 
mit dem Weibe rechnet 
und das Weib 
mit dem Manne, 
schlecht das 
den ieufe! herbei. 

{Gaiiholft 
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(Sattler) 



Grabenkasnp? 


ZEICHNUNG: KL AUS SOHLE 



r eitsichtige hatten den 
Stunk schon kommen se- 
hen. Zwanzig Jahre lang 
war im Dorf klar gewesen, wer St 
Martin ist. Heini Erdmann näm- 
lich. Und jetzt war Keini einfach 
gestorben. Das war' ja alles nicht 
so schlimm gewesen, wenn wir 
nicht Wahlkampf hätten. 

In unserem Dorf ist das so, daß 
die eine Hälfte nicht mit der ande- 
ren kann. Die eine Hälfte, das sind 
die dicken Bauern und ihr An- 
hang. Die andere sind die kleinen 
Krauter und all die andern Hun- 
gerleider. Und weil unser Dorf ei- 
ne hochpolitisierte Gemeinde ist. 
nennen die einen die anderen die 
Rotes und die Roten dafür die 
anderen die Schwarzen. 

War 1 Heini Erdmann nicht ge- 
wesen. hätten die sicher irgendwo 
mitten durchs Dorf eine Mauer ge- 
zogen. Aber Heini konnte immer 
Schlimmeres verhindern, er stand 
immer eisern neutral zwischen 
den Lagern. In der Freiwilligen 
Feuerwehr achtete Heini darauf! 
daß bei den Roten genauso 
schnell gelöscht wurde wie bei 
den Schwänen. Und jedes Jahr 
einmal schaffte er es. das ganze 
Dorf hinter sich zu versammeln, 
wenn er hoch zu Schimmel mit 
leuchtend rotem Mantel und 
Goldhelm den St. Martin machte. 

Nun war Heini Erdmann tot 
Zum erstenmal seit zwanzig Jah- 
ren hatte das Martins-Komitee ei- 
ne Personalentscheidung zu tref- 
fen. Die öffentliche Sitzung im 
Schützenhaus war gerammelt 
voll Rote und Schwarze, im Ko- 
mitee paritätisch vertreten, hatten 
ihre Bataillone mitgebracht 

Nach einer Gedenkminute für 
Heini begann der Tumult Man 
wisse genau, daß die anderen in 
ihrer perfiden Art das heilige Mar- 


tinstet zu ihren miesen politi- 
schen Zwecken mißbrauchen, 
würden - meinten die Roten ven 
den Schwarzen und die Schwar- 
zen von den Roten. Es komme 
deshalb überhaupt nicht in Frage, 
daß so eindeutig politisch Vorbe- 
lastete die Integrität dieses heili- 
gen Mannes entasteten. 


ängstigend nahe gekommen, und 
der Komitee-Vorsitzende 

schwang verzweifelt seine Glocke, 
was in den hinteren Rängen als 
Signal zur ersten Runde mißver- 
standen wurde, denn dort flogen 
die ersten Fauste. 


„Das könnte euch so passen“, 
schallte es aus der schwarzen Ek- 
ke. „wenn einer von euch den ro- 
ten Mantel wie eure Parreiiahre 
durchs Dorf Satten: läßt" Eir. ro- 
tes Tuch vor den Augen der 


Die zwei, drei Besonnenen auf 
beiden Seiten waren unermüdlich 
als Ringrichter im Einsatz, um die 
gröbsten Fouls zu verhindern. Ir- 
gendwann gelang es ihnen, dem 
Vorriaenden wieder Gehör zu 
verschaffen. In seiner großen Not 
machte dieser einen Vorschlag, 
der zum erstenmal Ruhe ins 
Schützenhaus eirJoehren ließ: 
„VTie wäre es denn, wenn jede Sei- 
fe ihren St Martin bekäme? “ 


Manfred Rowcld 


Schwarzen. Einer sah noch derer 
in die politischen Abgründe: „Mir 
wird schlecht bei dem Gedanken, 
wie ihr das Ganze für eure Hum- 
aititaisduselei ausnutzen könnt 
Ich sehe es schon vor mir. der 
geteilte Mantel, der dankbare 
Bettler. Was für eine Propaganda! 
Dabei weiß doch jeder Esel daß 
die Roten immer ganz groß sind 
beim Verteilen von Dingen, die sie 
gar nicht haben.“ 


In der roten Ecke formierte sich 
eine drohende Haltung. „Ihr. ihr 
wurdet doch den Schimmel noch 
schwarz anstreichen, um ihn vor 
euren verfahrenen politischen 
Karren zu spannen“, kam der 
Konter. Die Lager waren sich be- 


Die Hirne arbeiteten, Nutzen 
und Risiko wurden abgewogen. 
Es war ja keine verlockende Aus- 
sicht daß der schwarze St Martin 
vor. den Roten und der rote St 
Martin von den Schwarzen aus- 
gepfiffen wird. Dann kam die Fra- 
ge, die dem Kompromiß den Rest 
gab: -Wer reitet vor wem?“ Den 
Vorsitzenden packte Verzweif- 
lung. 

In dieser verfahrenen Lage kam 
aus der schwarzen Ecke ein 
Vorschlag zur Güte. Man sei zu 
einer Arbeitsteilung bereit St 
Martin komme aus den Reihen 
der Schwarzen, und die Roten 
könnten den Bettler spielen - das 
passe auch besser zu ihnen. 

Der Vorsitzende brauchte seine 
Glocke gar nicht mehr zu schwin- 
gen. Auch so hatten alle den 
Gong zur nächsten Runde gehört 
Die Hdini-Erdmann -Gedächtnis- 
Schlacht ging in ihre entscheiden- 
de Phase. Am Ende stand Heinis 
Nachfolger fest: eine Gans auf ei- 
nem Leiterwagen. Gut daß Heini 
das nicht mehr erleben mußte. 



tendoBappall 


(Stäuber) 



Es gibt drei Arten von Menschen: 

die einen, die Gott dienen, 
nachdem sie ihn gefunden haben; 
die anderen, die sich bemühen, ihn zu suchen, 
da sie ihn noch nicht gefunden haben; 
und wieder andere, die dahinleben, 
ohne ihn zu suchen und ohne ihn gefunden zu haben. 
Die ersten sind vernünftig und glücklich: 
die letzten sind verrückt und unglücklich; 
die in der Mitte sind unglücklich und vernünftig. 
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(Pascal) 


M eine Tante Elfriede, die 
überhaupt nicht verste- 
hen kann, daß ihre neue Heb- 
Sngsptatte mil „Xavers Dorf- 
müsfkanterT noch nicht in den 
deutschen und amerikani- 
schen Hitlisten geführt wird, 
hat sich zu einer bildungsbür- 
gerBchen Großtat hinreißen 
fassen: In der Volkshochschule 
besucht sie den Kursus „Lyrik 
für Anfänger". 

Als eine preisgekrönte 
Dichterin kürzlich im Fernse- 
hen die Trennung von Ver- 
stand und Psyche brand- 
markte, entwickelte sich in 
Tante Elfriede - auch ohne 
einjährigen fndienaufenthalt 
- eine bemerkenswerte Sen- 
tenz: „Trenn* ich die Seele von 
dem Kopf /Dann bin ich nur ein 
armer Tropf!" 

Gleich wurde ich um Stel- 
lungnahme gebeten. Um ihr 
nicht schon einen bleibenden 
Platz in deutschen Lyrikamho- . 
logien in Aussicht zu stellen, 
bemerkte ich unverfänglich: 
„Schön." 


Enjambement verbindet Tä- 
tigkeit und Sein. Der Paralfe- 
lismus Trenn ich' — ‘bin Ich' 
unterstützt diese Absicht " 


Bne solch überzeugende 
formcle Analyse vernichtete 
natürlich meine Snwände. 


„Ist dir denn die Häufung 
des Vokals T überhaupt recht 
aufgefallen?" fragte sie vor- 




Lyrik 


wurfsvoll. „Er drückt bekannt- 
lich Abneigung aus!" _ 


Jgittigitt", formutierteich 
zustimmend. Da sprudelte El- 
friede vor Seibstbewüflftein. 
. In ironischer Absicht ergänzte 
ich: „Diese Abneigung -isf 
doch bestimmt gegen;, die 
Männer gerichtet? Oder?« 


Tante Elfriede reagierte un- 
erwartet heftig. „Deine ästhe- 
tischen Kategorien waren mir 
schon immer suspekt I" fauch- 
te sie. 


„Selbstveretöhdfeftr. erwi- 
derte sie. „Weiche- Funktion. 
soHte sonst die männliche Ka- 
denz haben?" 


Während ich mein Erstaunen 
über ihren erweiterten Wort- 
schatz verdaute, fuhr sie fort'. 
„Das Gedicht ist im Paarret'm 
geschrieben, weil 'Kopf und 
Tropf" zusammengehören, ein 


Der ProgroamtvcHSchaü der 
Volkshochschule - entnehme 
ich, daß „Lyrik für Fortge- 
schrittene" erst kn' Februar 
nächsten Jahres stattfindet. 

Das Riest jahr&A ist gerettet! 

GEORG RBTOEN 


MITSAMT 
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•Macht 

kötruTTrprert nicht: 
Furcht korrumpiert, 
wahrscheinlich 
die Furcht vor 
dem Macht Verlust. 


(SfarnbackJ 


„Es tut mir leid. Franco, ober 
die Mafia ersetzt dich durch 
einen MibrocMp!** (Romahn) 




Schriftsteller nimmt Maß 


(Ban 6k) 
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Wenn Sie in den nächsten Monaten 


Jahren an der Börse Geld ver- 


dienen wollen, müssen Ihr Denken und 


Ihre Instrumente anders aussehen als 


von 1982 biszum Sommer 1986. 


Die Situation 


4 Jahren, als 



i i.:.; V..- 1 . - ■ >* i / i. 

iTH T i il» [-■; i*j S »i i>i i TTi 


_ Deren Grundzüge frühzeitig und 

zutreffendzu erkennen, bedeutet Trends an den 
Börsen zu erkennen und ... zu nutzen. Solche 
Trends waren es auch, die seit 1982 zu absolu- 
ten Rekordkursen führten. Jeder Privatmann 
konnte dem mehr oder minder gut folgen. Wie? 


Nach 4 Jahren Super-Börsen-Hausse an 


fast allen Börsen der Weit sollte dies 


Jedem weitsichtigen Börsianer klar sein. 


Die Weichen werden dazu Jetzt gestellt. 


Wie und mit welcher Konsequenz? 


ie somit nachhaltig bestätigten „3 fetten 


in einer wichti g en und auch 

schwierigen Konsoiidiemn gs phase. Auch 
dahinter stehen zwingende Ökonomische 
Zusammenhänge, die sehr ernst zu nehmen 
sind. Deshalb erhält die Börsenstrategie 1982 
neue Konturen: Börsenspekulation besteht nun 
nicht darin, auf einen Tip zu warten, wenn Sie 
den Trend nicht kennen, der ursächlich dahinter- 
steht Kennen Sie ihn aber, so werden Sie in den 
nächsten 2 Jahren weiterhin gute Investmenter- 
folge erzielen können. Warum? 


3 Der Verfall der Rohstoffpreise ist g ieich- 
b falls zu Ende. Langsam beginnen die Preise 
für Industrie-Rohstoffe ’anzuziehen. Daraus folgt 
kein neuer Inflationstrend oder gar eine Infla- 
tionsspekulation, 3ber die Zeit billiger Rohstoffe 
geht zu Ende. Sie ist das Resultat effektiver 
kommerzieller Nachfrage im Rahmen eines rea- 
len Wachstums der großen Volkswirtschaften 
um etwa 3\. Wir haben dies Ende 1985 so for- 
muliert: - Der Zusammenbruch des OPEC-Kar- 
teils wird der SchluBpunkt der internationalen 


500 StoCV. I L v» 
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ist ein 


Börsen Berater? 



roten Faden für Ihre Börsenentscheidu 


erläutert und Ihre aktuellen Geschäfte vor- 


iiL-’iü. 





tn Deutschiand hat Trendwenden 


so häufig, so exakt und so konse- 


und veröffentlicht, wie 
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Die Act 


wichti 


Mein Ziei ist es deshalb, daß meine Leser mit 


rößtem Erfolg an der Börse operieren. Nicht 


mehr und nicht weniger. Das ist Börsenberatun 




Ich behau 


scheidend ist, daß die Mehrzahl der Investments überdurchschnittliche 


Gewinne erbringt Ich verspreche Ihnen also nicht, Sie „reich zu machen“ 


Das muß klar gesagt sein. Ich zeige Ihnen aber, wie es seriös möglich ist, an 


der Börse Geld sinnvoll zu investieren und helfe Ihnen dabei mit dem 


Actien-Börse“ 
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Zmsfrend lur 
■angln Anleihen 


te niem and - auch wirididi niemand - 
taten wir es und 


an dieser Stelle: 1962. Damit 
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ist zunächst einmal 
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Der Dollar war von 1981 bis 1985 die 


roßte Koniurkturstütze der Europäer 


und Asiaten. Die cr.porte expandierten stark in 
Menge und im Gewinn. Die Baisse des Dollars 
seit 1985 reduziert diese Sondergewinne auf 
Normalmaß und wird die Ertragsrechnungen 
1987/88 deutlich prägen. Darauf müssen die 
Börsenkurse mehr oder weniger „adjustiert" 
werden. Diese Korrektur läuft schon mehrere 


Monate und ist erst 1987 zu Ende! 


5 Der große Gewinnsprung bei den Urrter- 
■ nehmen ist abgeschlossen. Die Gewinne 
je Aktie verdoppelten sich in 4 Jahren, teilweise 
verdreifachten sie sich. Künftig sind spektaku- 
läre Steigerungen die Ausnahme. Aber: Bei all- 
gemein niedrigem Zins, niedriger Inflationsrate 
und noch tiefen Rohstoffpreisen wird das 
erreichte Ertragsniveau in den meisten Fällen 
stabilisiert werden können. Doch steigen und 
stabilisieren sind zweierlei Dinge. 

& Jetzt wird die .neue Dimension“ sichtbar. 


SsJq Sie bedeutet eine konkrete Bewertung 
jedes einzelnen Unternehmens a) im Rahmen 
seiner Marktstellung und b) danach, wie nach- 
haltig die erreichte Ertragslage kontinuierlich 
verbessert werden kann. Also bedeutet sie: Die 
alten zyklischen Industrien expandieren unter 
Durchschnitt, verdienen also auch weniger. Die 
neuen Industrien können ihre Marktchancen aus 
der Gestaltung neuer Märkte verbessern. Des- 
halb ist deren Ertragspotential höher einzu- 
schätzen. Hier liegen die Börsen-Differenzen. 
Denn logisch ist: „Produktivkapital“. das nur 
vom allgemeinen Trend lebt, ist weniger Wert als 
dasjenige, das speziellen Trends folgt. Wie 
druckt sich dies nun in den Börsenkursen aus? 


Erwartungen diskontiert also vorweggenom- 
men. Dies ist wie ein Grundgesetz Der Wert 
einer Aktie bemiBt sich also daran, wie kreativ 


Portfolio mit Zero Bonds oder einer 


tion davon und 




bewegen sich in allen Industriestaaten auf nie- 
drigem Niveau, etwa zwischen 0,5% und 3,5%. 
Auch sie haben sich rd. halbiert. Diese Stabilität 
ist nun eine bedeutsame Voraussetzung für die 
Fortsetzung des künftigen Wirtschaftstrends. 
Von ihr geht aber keine neue 


Nach der Konsolidierung/Korrektur der Markte 
ruht der weitere Börsentren^ auf einer zwar sta- 
bilen Basis, doch der Drive fehlt. Er kam vom 
Zinsrückgang, der Desinffation und den günstf 
gen Rohstoffpreisen. Fuhren die Börsenkurse 
bislang im Tempo 100. so wird dies ohne jene 

im Tempo 50 möglich 


g) strategisches Denken, 

b) taktisches Handeln 
mit Ihrem Kapital 


Es lie g t auf der Hand , daß ein einfaches Fort 
schreiben der bisheri g en Börsen g ewinne in die 
Zukunft nicht realistisch ist. Die Differenzie- 


rung von Markt zu Mailet und von Unternehmen 
zu Unternehmen wird ständig zunehmen. So 
stehen den steigenden zunehmend fallende 
Börsenkurse gegenüber. Börsentechnisch läßt 
sich aber beides nutzen. Und das ist das Neue 
an der Börsenstrategie für die kommenden 
Monate. 


ie Börse ist kein Spielciub. 

B /j? wie so manche meinen, 

sondern der Lebensnerv einer 
dynamischen Volkswirtschaft. Der 
Kapitalmarkt dient der Finanzierung 
der Industrie und des Handels, mithin 
der Zukunft Über die Börse beteiligen 
Sie sich also am künftigen Erfolg der 
Unternehmen. Deshalb ... 







Investieren wird 1987 was anderes als 
Spekulieren sein. Dem Hausse-Trend 
1982/86 war beides häufig identisch. 
Sozusagen leg alles in einer „Einbahn- 
straße“. Jetzt gilt eine andere Regel: 


weitere Portfolio-Konzeption erfährt 
£ £ unter diesen Voraussetzun g en eine 
generelle Gliederun g in 3 Hauptteile , die 
wir ais „ ideal t y pisch- bezeichnen möchten: 

1 . Das Basis- Po rtfoiio mit den verschiedenen 
Kombinationen von Zero Bonds und Normal- 
Bonds ie nach individuellem Bedarf ist und 
bleibt das stabilisierende Fundament. 

2. Das strategische Aktien-Portfolio in den 
besten Qualitätsaktien orientiert sich notwen- 
digerweise an den längerfristigen Erwartungen 
für jedes einzelne Unternehmen. Hier geht es 
nicht nur um „blue Chips“, sondern um Begriffe 
wie „German-tech“ oder auch _high-tech" etc. 
Denn dahinter stehen ganz konkrete aber ein- 
zelne Trends. 

3. Dem „Tradin g -Part* kommt eine neue 
Bedeutung zu. Nur hier ist die einzige Mög- 
lichkeit gegeben, zeitweise auch gegen Baisse- 
Tendenzen abgesichert zu operieren, also die 


Diversifizierung im Portfolio erfordert 
größte Feinsteuerung Ihrer Dispositio- 
nen. Dazu bedarf es eines großen 
Xnow-hows, also jahrelange Erfahrung 
und Beherrschung der Börseniechnik. 

Schwankungen innerhalb eines Trends optimal 
auszu nutzen. So eröffnet sich für Sie aus dieser 
Tatsache eine zusätzliche Ertragskomponenle. 
die Ihr eigentliches Portfohc in seiner „Sicner- 
heit“ nicht berühren darf, sondern nur ein 
zusätzlicher Bestandteil der Strategie wird! 

Den Einstieg in diese Börsenstrate g ie 1387/ 

83 erhalten Sie mit fol g endem Küpen. 
„ Zwei g leisi g“: 


^ Abonnieren Sie „ Die Actlen- 
g Börse“ , als die strate g ische 
öS Grundlinie für die 12 wichtigsten 
Börsen der Weit. 


2 Abonnieren Sie zusätzlich „ AB 
TRADiNGS* als Pilot proi ekt zur 
B , Actien-Börss‘ für die Spekulatio- 
nen in den Termin-Märkten. 
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Hiermit bestelle ich wie folgt; 
O „ Die Actien-BÖrse“ 

O „ AB-TRAP1NGS“ 


Name 

Adresse 

Vercauensgarantie ich habe das Recht, diese 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen izur Wahrung Cer 
Fnst genügt die rechtzeitige Ansandung des Y/'der- 
. iuts) schriftlich bei Bernec» er-r C<e. Konigsallee 50. 
4000 Düsseldorf 1. zu widerrufen 

»n hZB BQ OB 88 ES ES t£B £23 CS ES 


V Kör.igsaüee 50, 

4000 Düsseldorf 1 


Lieferung ab. sofort Berechnung erst ab 2.1.87. 
Preis: DM 40,00 pro Monat incl. Porto und MvVSf. 
Versand Donnerstags „per Brief“. Kündigung: 6 
Wochen zum Kalendercuartalsende. 

Lieferung ab sofort. Berechnung erst ab 2. 7 8”. 
Preis: DM 35.00 pro Monat Vorzugspreis für 
..Actien-BÖr3e J -Abonnenten DM 25, X pro Menst 
(jeweils incl. MWSt, und Porto. Versand: Freitags 
„per Erief“ Kündigung 6 Wocnen zum Kalender- 
quartalsende. 


Dal um.'Un|i?r schrill 
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Individuelle Luxus-Wohnanlage in Lübeck 

für 2-Fam. auf einem 2500 m s großen parkähnlichem Gelände. 
Wohnfl. ca. 350 m s . Schwimmhalle mit Sauna. 2 Doppelgaragen, m 

Ä Lage. DM 950 000,-. 

0 - 18.00 Uhr, auch Sa. u. So. 

li-P. MdutJnnob., Teh 04 51 / 89 46 15 


la Anlageobjekt in Ostwestfeien 

Geschäftshaus 

Bf. 86. Umbau 85M, 6000 nr hochwertige Verkaufe-, Büro- 
und Lagerflächen. Modernste Ausstattung u. Gestaltung. 
Beste Lage und Verkehrsanbindung. Grundstück: 4150 m 2 . 

Alle Hachen sind langfristig an bonitäre Adressen vermietet. 
Nettomiete p. a.: 514 000. KP 6,3 Mio., aus Frivetbesitz. 

Zuschr. unter A 7075 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


. VERSTElSERUKSWIfJffitfl 


m 

Kaofea Sie fentttifen 
beia ftstsgwicä 

JM Mora swä 

mngtemHW n. Bmtel. K. u. Oft gaofOoei 


: ATI GETRÄ GmbH. G2' 02 -t 31S7- ] 

Z ^Phiiipps!f.-45.>030 Satxger V 


Koätaimsdie Schw&iz'Estis 

pB f.m-i.Vn ha ns. ra. 20031- Wfl, 800 

m- Grundsciick. Doppelgarage, in 
rohiger, bei'orzugter Wohnlage, zn 
verkaulen Preis VB DM 475 000,-. 
Telefon 8 45 21 / 90 67 


SrAdr& LANd iMMobilitN 

'' ' H ’Ö-Eöä’hbrsf -T Mencc-V: m'ü tfer ' 


Hannover, Zentrum 

Gewertil. Immob.. Bj. 19S). 
erstklassiger Zust.. 10-Jafires- 
Mietvertrag 

Nenomiete ca. 65 U00,- DM 
Xsufweis nur 659 909,- DM 


iOOC : J Kcioifrl 

CiCv jd n 


Bielefeld 

2-Fam.-Haus in bevorzugter Wohnlage Bielefelds, Südhang des 
Teutoburger Waldes. 1200 nr Grundstück, direkter Zugang in den 
Wald. Villa, Bj. ca. 1930, 160 m 2 Wohnfl, Kamin, Sauna, Schwimmbad, 
Garage, stadtnah, Verkehrs beruhigte Straße, zu verkaufen. Makler- 
frei. Preis nach Schätzung VHB 820 000,-. 

Bnt 05 21 -44 12 35 abends 


Luxusvilla Düsseldorf 

In hervorragender Wohnlage am Rhein; Villa im Landhausei ü. mit tiefgezoge- 
ne tr. Walmdach. Parkgmndstück ca. 3 200 m ; , Wohnfläche ca. 470 m* Spitzcn- 
ansstattune für höchste Ansprüche, Alarmanlage, Videouberwachung. Kauf- 
preis 18 U:o. DM. 

Weitere, hoc h wertige Objekte auf Anfrage 
5L Keilemaim K.G, ImaobiUen, TeL 02 11 / SS 95 93 


Historisches Trcwmonwesen 

(mpfSasototiv - lurwUs - einmalig) in oberba>T. ivreissiadi (Ortsla- 
ge). 90 km v. München, 50 km nach Salzburg, Herrenhaus m. Stuck- 
decken. Gästehaus, romant. Nebengebäude, Gcwölbestall, neue 
schöne Reithalle. Teiche und Bach. 50 ha arrond. Grundstück m. 
altem Baumbestand, all« aufwendig renoviert. Eines der letzten 
Stücke idvlhschen Bayerns. Verkaufspreis: VB. Ein Renditeobjekt 
im süddeutschen Raum kann in Zahlung genommen werden. 
Mehrkosten Aufpreise hiung! 

Näheres über: VDM EURO- IMMOBILEN 
SELIGENPORTERSTR. 22. 8500 NÜRNBERG SO 
TeL 09 11/ 648 47 46 o. 45 






rMeerbusch, ’Beletäqe.in hercsch. _ 
.a Ite m Sc.n io 3. .250'rr , :,g r oß i: V.'oj>; 
"■nen auf -ei-ier.-Ebene.- 5 i.'Xa 2 • 
iBäder,2 GaT^ürzfristigirei . 

..Püsaeldorf-CityF^iß uro -/Ge sch: -3 
: Haus' ihtereis: lnnVriVtadrig?.»Nf% 
•^mM 7S0 m 1 ME DM 2t0 Q0OT- pha^.: 

- :v V ? DM.2 500 OOO, 

*rZy-zr.' : '-:\r 

is gti ^erkehVsn rrti?.* N fl.vl '53Ssjm'^ j 
Tindejo Ä1 Wi.M £-p‘.h' ; D M-45.7 ’OOO'J^I 

■ i <; ^ ’: : ^7DM:49€OjOiOOFd 

■C“-' . 

' .3 •■..■■. '-i. ‘1 ' 

MittL Sc hwanwa Id,- -herrsch. .' 
Anw,,;Wfi. : ;Nfl.,cä.:T^Öi7f4^rdi^ : : 

- 18 000 m 2 ; vielsellig-'nutebaf : 

^ OOO 0001^ 

BraÜnsdkweig; 8fc#S5^| 

•1969/ 'i'entr^Lg:',''Gfd?ti '37ßfftg£l 05] 

' ' W Fi' Wh 56 7 'rr 1 , • 22 vG E,1 N f> 3M 

V :.:v 

Düsie Id o rf , ' exkL Landh i u s vi 1 la , 

2 FH.': freist.. 5 W* La ge. Parkgrd.;- 
•1 SOO^m 3 ,-' ca.-SS Ö .Tn J - Wohnfi-ri.i n‘7 
• großz- Autteilg., 3 Gärv kurzfristig: 

f re DM 1 560 OOO,-' 

. Köin-CftyV 'WGH^GrdT £429^^- 
Burofl. 1 ..142 m^ : A us stl Verka uf sfl. ■_ 

- ?1- 0 74 m 3 , Ln g e rf 1 . 7 S 2 hn 3 . , E p 
: DM3Ö9 000.- _ • [ ’OM '3400 OOfl,- 

-■ .»-XW-iritiVi'u ■ >3 
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iSauwi, 'Bj.: 1971 5 600 rn?;Grd-, 53 . 
-WE.:ca.:3 3lfjnVM'Ep..a t :M-pM, 

^340 öoo:- -- ^ 
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Wohn- und Geschäftshaus 


iL&.©Lä.ü..a.i 


Wir suchen langfristig orientierte Privatinvestoren 

14 % ’O. a. auf das effektive Eigenkapital 
nach Steuern ( 50 % Progression) 


© laufende steuerfreie 
Ausschüttungen 



; Wehnen 
! Praxen 


V40 oni »• s 


i Läden 4- ^ | 

I Aitencasessrätre 460 jm ’j 


: — I © konservative Finanzierung 

qn ‘ © Teilflächen sind bereits 
fj an die Stadt Hamburg und 
-t 60 jm j Arzte vermietet 


ßiznciejjinn Dezember i^S6 

Fordern 5ie au Ehrliche Unterlagen an! 

B&22 & 2>r. Zaiafitke 

i'lni-« Jcn’ii-L' •er.»c=-lK'4vaf7 -ilpÜ ACHIM GRIESE 

u.unuSc-ck^-s Treuhandgesellschaft mbH 

Kajen U 

2000 Hamburg 11 Kajen 12 • 2000 Hamburg 11 

Tel.: 040/37 09 00 0 Tel.: 040/37 09 00 33 



„elieppirfh 

lÄlllpipl; 


GESCHÄFTS- UND BÜROHAUS 

in Lüdenscheid-Stadtmitte. Erstklassige Geschäfts- 
lage. Grundstücksgröße 1214 m 2 . Baujahr 1962. 
Sceschossige, moderne Bauweise. Nutzflächen im 
Erdgeschoß 730 m 2 , sonstige Geschäfts- und Büro- 
fiächen rd. 2000 m 2 . Mieteinnahmen rd. 500 000 DM 
p.a. - Kaufpreis: Höchstgebot - Verhandlungssache. 
Eine unterbreiten Sie uns Ihr Kaufpreisangebot. 


Repräsentative 

Villa in Bad Ems 

ca. SOÜ nr Wohnfläche vaß renoviert, 
auf über 5090 er Grundstück, hrrr- 
xhafdkh gelegen, ran Privat zu wr- 
baufen. 

Zuschr. u. V 7092 an WELT- Vertag, 
Post}. 10 08 64. 4300 Eon. 


Frl tJ-M i A I 
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Repräsentative 


bei Düsseldorf 

mit ce. 300 m 2 Wohnfläche, für verwöhnte Ansprüche, 
luxuriös renoviert. 3este Lage. Preis: 3.6 Mio. DM. 
Zuschriften unter A 6332 an WELT-Verlag. Postfach 
10 03 64. 4300 Essen 


| Hannover- Ssemhagen 

reprds Buchten*. parkdbnllches 
Grundstück 1919 j»\ W£L 165 na 3 . KP 
550060.-. 

Telefon 0 51 39/7016 


Exklus. Landsitz 

WS’ne Kempten/Allgtiu 

3500 m s Grund, freie Bergsicht. 
580 000.- von Priv. z. v. Zuschr. u. 
L 67S7 an: WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 55, 4300 Essen 


Kordseeldiste Norddeich 

Von Privat. schönes Wohnhaus iNeu- 
baui im Landhaussül mit 2 komt Whg. 
in bester Cape zu verkaufen. WH je 
Wbfc. 63.3 rn*. Kp je Whg. 157 5T*0.- DM. 
Frospckinnforderunj; und Islo unser 

Tel. 0 49 31 / 8S 88 


Norett. Osnaoruca 

i Schoner Bauernhof im Herzen des 
I Anlandes, urstkL Zu sl. m. Nebenge- 
bäuden. 5000 m : AroaL DäI WO 000,-. 
» Laufend Kodon u Rcsthofe un An- 
gebot © 

J. H nfimann . Imm nh. 

■1558 Bersenbrück I. Kr. 25 
Telefon #54 29 1 19 -17 


Wohngebäude 

mit 32 WE und 18 Garagen in 
Ostwestfalen mit 2376 m 2 , Bau 
jahr ZPSfl, mit Aufzug. Kumt 
stoffenster mit Isoglas, voll ver- 
mietet, von Privat zu verkaufen. 
VF 2,35 Will. DM. Angebot unter 
D 7033 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


EhrfaEmiienhacis im Kreis Gelte 

Grundst. 1830 m ! . Bj. 76. WohnfL 200 
m : , Terrasse. Garage, großzügige 
Raumaufteilung. Kaufpreis 

330 Ö00.- DM 
Ohlsen Immobilien 
Tel. 0 3« / 3 65 50 50 


Nordentmtt/G orstedt 
Bungalow auf 1000 nr GrdsL. 150 nr 
WH.. einschl. Pool. DM 360 000.-. 
TeL 0 48 / 5 25 51 57 




nürdl. Heidelberg. gepCL Zust, ruh. 
Standtranölage. 48 WIE m. GarJAb- 
siellpL, 4M0 m 3 Grd., höbe steig. Netto- 
rend. (vertragl. t 5 *• p, a.i. DM 5.7 Mio. 
Zuschr. u. W 7093 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 06 64. U00 Essen. 


Komi- Doppelhäuser im Land- 
hausstil. als Feriendomizil, Kapital- 
anlage und Ruhesitz. Auf Wunsch 
VermieLungs Service. 

Gerold W. J aussen Immobilie n 
An der Emsb rücke GO. 2950 Leer 
Telefon «91 / 36 46 


Top-Ferienhäuseir 

rustikal a urgemütlich, ab DM 
120 000,- inkl Grundstück, ln die 
Freizeit investieren und Steuern 
sparen 7b-Vortevle nur noch in 86. 
Nordsee bis Bayer. Wald 
Hein GmbH St Co. KG 
Gladbecker Str. 148-170 
4250 Bottrop, T. 02041/ 3 10 61-65 


Lux. OKAL-tb« BJ. 79, Garage etc.. 
vord. Vogclsb-, 48 Inn Flm., 285 000.-. 
LOBEN Z. Immobilien- Makler 
6364 Florstadt l.T. 0 60 35/56 20 


Wähtek SW K 



TEILHÄUSER it 290.000,- DU 


BOY-HIELSEN-WOHMPARK 

Srit-Ost/Timum 


rSyUIiimmobilierß 

.. ^ LU. Rt MfTI DIT1BH. ^ 

V - 2 28 0 : We ste rl and 

:v w;rhelmstr.3 1 <RDMI 
? Ruf 0465t '5005 0 >w^ 
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Westerland - Sylt 

Dopp.- Hs. -Hälfte. Fnesenatü. Südlage. 
2-3 Appts. mdgl.. ruh. Lage. 

Tel. 0 48 51 / 75 23 od. 042 82/51 



STÖBENaWittlin ger I O 040:4 

. 2000Hambu:;g ClFarMleeT 1 149 597.1 I 


Wofananlage im 
östlichen Ruhrgebiet 

30 WE. Baujahr 1978. sehr gepRegT L5 
Garagen. DM 3 125 100,- Ar.setol 
anfordera! 

Meyer Haas und Grund 
Tel. © 23 05 / 8 39 90 oder 7 73 44 


Motto- n. Be sd aRs fc sas 

von Privat an schneLlenischlui^r.'? 
Käufer prcisg- zu verkaufen. 

TeL 0 52 62 / 24 52 


Wata- e. Gesdansfaass 

Bj. 1980. Ld. Reg.- Hauptstadt Lurw 
bürg, zentrale Lage, 3ge5t^o>s;i 
unterkellert, DM 428 000.- D?£'net 
to. langfr. verm. an solv. Mieto: 
weg. Ge Seilschaft sauflös. v. Pr.v. r 
verk.. KP 5,6 Mio. DkL'ceito. 
Zuschr. unter Y 7051 an WELT-Ver 
lag, Postf. 10 03 64, 4300 Essen 


Wonach Sie schon lange soeben: 

GraSnou 

wunde eschdnes. gepfL l-Fatn.- 
Landhaus. 230 m : WfL 1680 Ns- 
tur garten, solide Bauweise, c. 
ständige Pflege in best. ZusL. 
hochwertigste Ausslatt.. BaLk.. 
Do.-Gge., Freisitz u. v ta.. expo- 
nierte u. zentr. Lago. DM 1.2 IVDo. 

ML Trageser Immobilien 
Conollystr. 22. 8908 München 10 
TeL 989/3 52 68 16 


2>Fam.*Kau8 

SLadtracd Wiedenbrüdw. 160 m : 
je Wohnung, 4 Zi., KtL, Bad, Bal- 
kon. Torr.. Grundst. IliOO m : z. 
verkaufen. 

Angebote unter H 6971 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


S-Fam.-Biaus 

fteräsrstedl/HamläUfg 

Bj. 63, Top-Zustand, 450 m x 
WohnfL. Miete p. a. 48 000.- 
DM, KP 480 000,- DM. 

S‘Fam.-Hau 5 , Kiel 

Bj. 59. 335 m 1 WfL, Miete p. a. 
26 000,- DM, KP 260 000,- DM. 

W08 b- e. GesGläftstaus 

LUNk 

Bj. 63, 3300 m 3 WfL, Mieten p. 
a. 317 000.- DM, KP 2 700 000.- 
DM. 

Hlehrfam.-Haus 

timmämfäi 

Bj. 64. 1490 m 2 WfL, Mieten p. 
a. 117 000.- DM. KP 1 185 000.- 
DM. 

Bahlke Immobilien BDM, 
5240 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 80 01-0 


Bayerischer Wald 

BerrL E Infam.- Hans dl EinL-Whg., 
900 m : Grund. Bj 81. 265 nv WtU Ol- 
u. Holz-ZH. FUflbodenbz&. Kachel- 
ofen, Dogge., KP 385 000.-. 

Fin ffita. - Hann/Fe ricnhai», gepll 
Zustand, voll möbL, 240 m 3 Grund. 
Elektro hzji. offen. Kamin, gr. Son- 
nen! err. m. Fernblick. KP 150 000.-. 

Etafam.-Bans in AileinUge. 45400 
m 1 Grund. Bachlauf (cur Anlage v. 
Fischteichen geeignet). Haus v. 
Grund auf reuen - ., KP 300000.-. Be- 
sichtigung auch SaVSo. 

Immobilien Ernst Le$dner 
8355 Hengersberg. TeL 0 99 01 / 66 66 


Renditebaus in Düren 

lo App. möbL n kl Lad. N-Miete DM 
38 (WO, Rj. 7 q. d. inven^r-AtA hob. 
SeocL VB DH 420000.-, TeL 0241’ 
17 3518 


SCHLESWIG 

Wohnanlage, Bj. 1987, 42 WE. ca. 
2946 m 3 WfL . voll venu, öffentlich 
gefordert. Bindung läuft 1987 aus, 
Kaltmiete: ca. DM 250 000.- p. a-, 
Fördg.: DM Mio. VS. v. Priv. 
TeL 04« 786 43 23 


Winsen an der Aller 

Einfamihecihaus Kreis CeUe, 
Grundstück 1000 nr, Bi. 78. Wohn 
fläche über 2 Etagen 205 tn 3 . exchi 
ave Ausstattung. Kaufpreis 
300 000,- DM. 

Oblsen Immobilien GmbH 


Wohn- u. Geschäftshsos 

Brunneu str. !6. Bad Pyrmont 1 Fuß- 
gängerzone). ra. 11 W&hnunger.. ei- 
ner historischen Gaststätte, einem 
großen Laden und einer Werkst utt- 
aus familiären Gründen zu verkau- 
fen. 

Zuschr. um. F 7080 an WELT- Vor- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Esser.. 


Schwäbische Alfa 

i. hent EWhenaussicttslagc haben 
wir L A ein schönes Einfamilien- 
haus mit Einlie gerwohnung anzu- 
bieten. Di r' 1 kl am Waldrand gelegen 
mit offenem Kamin. Do.-Gat, VB 
380000.- DM- 

Weitere Angebote auf Anfrage. 
SCHULE IMMOBILIEN 
7487 Ganunertlnaen 
TtL 875 74 -35 02 


Scnliersee 

idylL App.- Haus ae Fu2e <Je& West- 
erbergea in herrv Ah c i a i a ge. 7 voil 
ausgest. FensswigL. msges. 423 sa* 
WfL/NfL. 3500 m 3 Grund. Topm:- 
stand. FUr alle, die das Besondere 
bevorzugen. DM 1,7 au c h ideal 
l K-.va’Jutrng 
5L Traseser Immobilien 
CanoDysW. 22. 8 Manchen 48 




Von Privat 

Repruäeniätives Haus, im 
Staatsbad air. Rande des Teu- 
toburger Waldes, einmalige 
Lage (Naturschutzgebiet!. SCO 
nr Wohnfläche. Grundstück 
3100 m s . Hall e nschwiiaaabad 
mit Gegsnstrc-masIasC, Sauna. 
Bar. Inner.- u. Auflenlrä min. 2 
Terrassen, 2 Garagen. Außen- 
Appartement. 10 Pkw -Park- 
plätze. sehr ruhige Wohnge- 
gend (Sackgasse). \ ri3 ’*,S MBL 
DM. 

Zuschriften unter T 7023 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 05 M. 4500 Laer.. 


Gewerölicher Teil ehtes Wohn- 
c. Geschäftshsoses 

un Zentr>un von V.'olfsbar; - C 

&l A - direkt von: Ei?ea^n:er zu ver- 
■eairipg- 

Aniragco uat. TeL 0 SS öl >' i tOK ‘ ! 


Ferisnhäuser 
50% Zonenrandferderung 

Bayer. Waid, fertigtest eil:. Zie- 
gelbau. ir.kl gr. Grundst., DM 
268 985,-. MwSt.-Ruckerstarrucg 
DM 33 032.-. 

BfC Immobilien GmbH 
Tel. 0 89 ■ 12 92 26 


FofigängerzoRe 

Geschäftshaus Ludwigshafen. 
Bj. 58. 2 Geschäfte, 11 Wohnein- 
heiten. Netto miete DM 73 000.- p. 
a.. Preis DM 915 000,-. TeL 
06743.23 74. abends öder 
Zuschr. u. Y 7006 an WELT-Ver- 
lag. Postfach lö 08 64. 4300 Essen. 


SaMlRg teä Käsers 

Dopp.-Hs.-Hälfie. 7 ZL. Ver- 
kehrs günsh, absolut ruh. Wohnla- 
ge, Kobb>raum, Wintergarten, 
Gesamt-NfL 230 m : . Grdst.-An- 
teii 520 m*. 620000,- DM, nur an 
Privat 

TeL« 89/8 56 43 26 


Hofgeisiiiar/Kassei 

in Nordhessens grüner Spitze 
verk. privat gr. l-Fam.-Haus 
(steuert.) mit 3 abgeschi Wbg- 2x 
4 ZKB lv 3 ZKB, 280 m : Wfl^ 
neue ÖZiL, Baikone. Garagen. 
Terrasse, komf. Ausstattg. wie 
Kamin, Einbau möbeL getäfelte 
Decken, Teppiche etc., 780 m : 
Grundst.. ruhig und zentral geL 
olles lopgepfL, DM 425 000.-. sehr 
günstige Finanzierung möglich. 
Zuschriften u. E 7034 WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Haus m. Charme, ca. 160 m* WfL, 
6 ZL. 2 Bäd.. Kü.. Ölztr.-Hzg^ 
S/W-Terr., Grdst. 1100 m-, zu- 
satzL Fachwerkhs. L Gart., ca. 60 
cc* NCL (ideal auch nutnb. L Ver- 
bindung mit An tiquit.- Geschäft 
o. ä.), KP DM 180 000- 
Peters Immobilien 
TeL • 1« / 34 6« 61 
o. 6 4« / 4 1« 20 85 


In eüsem käUea GnmSe 

da liegt im vorderen Odenwald. Nabe 
Heidelberg, lux. 2-Fam.-Haus 1 141 - PO 
m 7 ) am Bach. Naturschutzgeb. u. sonn. 
Hanglage, großzüg. Alters- oder 
Hauptwohnsitz, vor! auch miranmiel 
bar v. Priv. a. Pnv. &&0 000.- DM \ _ HS. 
Telefon ah DL 9 62 21 / 47 B3 39 


CHEMGAÜi 


Bag. Reit LWMimsee 
SngtdStäckB 
Unterwössen: 

700 rrf 170 C00,- 

G rassau: 

SCOrn^ 230 C00,- 

MarquartstBin: 

750 m 2 187 500,- 


Reit Im Winkl: 

190 000,- 

Urttererossen: 

2 ZL, Neubau 230 000,- 
G rassau: 

ZfeZi-.Bam 5 190 000,- 

Bemau: 

3Z..86 rrr. Einb. 275 000,- 
Häuser 
Unterwössen: 

Reihenhaus, 75 rrr, 

3 Zi.. Speicher 280 000,- 

Marquartstein: 
4-Fam.-Haus, 800'220 m 2 . 
10Zi„Gg. 525 000,- 

G rassau: 

1 - r am.-Landhaus, 

SS0:i70 m 2 . 6 Zi.. 

Freisitz 510 000,- 

Grassau: 

I-Fam.-Haus, 800.100 rrr 
Wfl.. Garage. ÖZH. unver- 
baub. Bergblick 325 000,- 
Prien: 

Landhaus, ca. 2400 rrr 
Park, 2CÖ m 2 6 Zi., 
Ortsrandlage 59® 000,- 
Weitere Objekte im 
Chiemgau auf Anfrage! 


tä 08641/2491 

8217 6fass3t2,'LudWTg-ThcKna-Weg iE 


ULRICH a 

DAHIHE^ 


sucht 

im Raum Essen, Düsseldorf, 
Kdfn, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäfts hä user 
geg Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 

% %• .V.V.V.V.V.VA'.V.V.V. V. V .'.V. ’^'.W 

5140 Erkelens- 024 31/80 01-0 
- Anton-Heinen-Straße 59 


Wir suchen in 


, ru f v i 


rentables Geschäfts-ZBürohaus 
bis 2.5 Mio. 

® plan-ban -celle gmbh 
AbL Immobilien 
KanzJeistr. 1L 31 CeUe 
TeL 0 51 41/ 10 31 


Pri v a tma nn sucht 
für den Eigenbedarf 

Geschäftshaus 
äs karfea 

auch sanierungsbedürftig, 
mar in la-Verkanf slage (Fuß- 
gängerzone). in Mittel- u. 
Großstädten der Bundesre- 
publik. Sofortige Barabwick- 
Juag selbstverständlich. 
Zuschriften unter B 7076 ani 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 
4300 Essen. 


Rarität 

Original Schwarswaldhaus Todi neo* 
SchwarzwaÜ erb. 1670, Grundst. 233t 
n»:, arc. 460 m 3 InkL TedmobeL 
Schätzwert 1.1 Mio.. VB 628 600.-. 
Tel. ß 79 07 / 23 




TiTOnfRVlrtl^ 


EINE PERLE 


BODENSEE 

e*r ,ekorwn 

Oc« v«4auin< »If iA- rin ö>n>- 

r-xo^cri jrric-. «Wcriv. äaurrhouv ‘.^5 fl" Im 1 * 

tf v^, ft qU“ (Cire u f iF-a'ifTirenocp 
GrjnMüd. Ds, Seuer **K öu, »w umhs’Jtnd 

.■»3 TezevcPrvrsivitn .-fd 'Jd« r iw- 

go-feill vfiauh. 

Ec- ir.-vre«? ity iwn Si« b4*'f "W 

Faioicn. 

MeSmer 

LwgenjchaftwerwerJungig«- mbH 
7'tZ Krrutro-m'Podenir« Pcafot{iWS7 
Testen 0?5 «3/ 84 40 
arerin .'-»a Wo.-herwnd* 0 75 43 53-18 


HEROUfcj 

IMMOBILIEN GMBH 

Hannover 

Geschäfts hausprojekt 

mit 9 Arztpraxen 

und Apotheke, Drogerie, Optiker 
sowie weiteren Geschäftsräumen 
geplant und genehmigt. Parämbg- 
lichke^für35Pkw. AfieEmheiten 
bereits langfnstig vermietet. Denk- 
mattchatzpbteXL«Jaftw hohe Ab- 
schreihung. MietBinnahmen: 
750000 DM. 

Kaufpreis: 9 } 9 MfÜ. DM 
(zzgi. Provision), Exlposö Nr. 6 

1401033 

EmserStra6e25' B2DQ Wirabaden 
Telex4i86S9l 


Amvan/Nobel 

Friesen-Dopp-'Hs.-Halfle. Neubau. 
\ , nnPrivaL- 
TeL 6 4L#f 762656 






Btamenviertel. Bj. 63. 3- bis 4ge- 
sebosäg. öffenll gefördert. 121 WE. 
Kahmiete ca. DM 420 WO,- p. a_ 6495 
ur'Wubnfl. 

Kaofprezs DM 6 SM W0<- 
Prles h. Partner IntmoblUmges. 
Telefon 039 / 8 81 76 24 
So aatag makm af t! 


Bendestorf/Nordheide 

25 Automüiuten bis Hamburg. Letzte 
Gelegenheit bis 31. U. WM. 

Bei Kauf bis 31. 12. 1986 ESt. -Ersparnis 
von 1987-88 bis rd- 300 DM.- DM (bei nt 
50% Fte&xüinaaz.). 

Bei Kauf ab i. L 1987 gleich Null (neues 
Recht) .. . | 

Bmfam-Haus mit Elnüeger w uhnaag 
auf Grundstück von 3800 nr. in bester 
Lage. mit 330 m 3 WfL, Schwimmhalle. 
Hobby- und Barrauro. BJ. 1972. Feu- 
er k. -Werl 1.8 Ifio. DM. 

Der Kaufpreis betragt 300000.- DM 
nach Abtretung der Ansprüche auf die 
v. 1987-98 festgesteOte ESt. -Ersparnis. 

Von Privat an PrivaL ' 
Zuschriften unter K 7016 an WELT 
Vertag. Postfach 1009 64, 4300 Essen. 


Rendite-Objekt 

bis 3,5 &fio. DM gesucht Ich zahle 
bar. 

Angeb. erb. uni. H 6948 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Bad Homburg 

Von Privat zu verk.: Exki Villa in. 
ELW, modernste Ausführung, gr 
Grundst-, Itopfage. alter- Baumbe- 
stand. — - : 

Anfr. -U. L 6819 ati WELT-Verlag, 
Postf 10 OS 64. 4386 Essen 


Mehrfamilienhaus.. Netto- Miete 
DM es 000.-, .van Privat zu ver- 
kaufen. Preis: VS.' 

TeL #2173 / 3 08 53 . ... . 


GrSnldge Berlin 

Sddbecirk, sozialer Wohnungsbau. 3- 
bis «geseftondg. 18S3.‘359 WE l 13826 
m 3 Wc*nfL, Kaltmiete ca. DM 900000.- 
p. a^ Kaaflpeis DH U «• iMBrv 
Priesn. Partner limnnWürnffea. 
Tbleftm 0 39/8^70 24 

mn a fcm rf t l 


. Herrschaft liehe 

LandhausvÜki 

m PoaL Liegeh. u. GarteohSn aba. 
hochxert AusstatL. WJNfL 633 m*. ca. 
1300 m 5 Grund; ait.^Baumbest- la- La- 
ge, ca. 6 km v. Oberst aufCn/ Allgäu ent- 
teml (nutzbar als' Pension o. priv.), zc 




Kapftalaniage 

Wohn- und Geschäftshaus in Dort- 
mund. Fußgängerzone, Ia Geschäftsla- 
ge, HE DM 220 800,-. für DM ZS Mio. 

Uanemaso-lnmioMliea RDM 
Altenn&hienweg 37. 4600' Dortmund 1 
. TeL 0531/ 12 6008 


GESUCHE : 


Wir suchen für. einen Großanleger 
Geschäfts- oder Wohnhaus bis 30 Mio. 

in guter Lage bundesweit 

Snge-^cie fJe/tMtfx 

& Immobilien . 

Max-Brauer-AI lee 12 , 2 HH 50 , TeL 040/507 51 51 


Zuschr. unter F 7035 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ich suche nur von Privat ein grö- 
ßeres Mietshaus in guter Stad Ha- 
ge. Bitte rufen Sie TeL 0 51 21 / 
84800 ML 


Gewerbeoöjefcte kaufen wir ständig 


Boi langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONXGRIM) 


Berrrhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 2R'44^h-20 
Telex: 8 86 468 bogr d 



Boarding-House 

Hamburg 

1- od. 3- 21L- Wohnungen m. Ein- 
bauküche. kompL möbL od. leer, 
in anspruchsv. Auastg., m. Rezep- 
tion und Hausbetreuung, Sauna 
u. Waschkü.. a. W. m. Farb-TV, 
Geschirr, Wäschewechsel u. Rei 
nigung. Mindest mietdauer 1 Wo. 
verkehrsg., HH-TeL, in Norder- 
stedt, zu verm. 

R ungholt Rcsaew 
TeL « 46/5 21 73 22 (ab Ho.) 


EUatorbebes reitanr. Fachwerkhaus 
mit Reeldach (Denkmalschutz), Nord- 
beide/Jesteburg. Rlr gewerbl. od. prtw 
Zwecke, zentr. geleg., ca. 200 m 3 KtL, zu 
vermieten. 

Zuschr. unL Z 7029 an WELT- Vertat, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


BERUN 

E*Mw*w Cityloge ■ 

L I00 m*, Verkauf der Luicus- 
ichlung. von Privat. 

TeL 6 26 / 2 61 54 70 



vermietete Eigentums-Wohnungen, Bj. 1984 
Winsen/Luhe, Königsberger Straße 
Größen ab 46,62 m 2 • Kaufpreis ab DM 68 000,- 

alie Steuervorteile bis 31. 12. 86 

BCaasff ohne Eigenkapital möglich 

WWDS, Telefon 040/229 33 17 


RendfteknuBler 

mit Steuerbonbon 

Sportholel Grömitz, Strandallce. 
Immob.-Fonds mit Eigcnnuizung 

Autom.-frJo: 02 31 1 52 34 75 


Studiert Ihr Sohn/Toehter in 
Dannstadt? App. z. verk., ruhig, 
dennoch zentr. Lage, hohe Steu- 
er! Vorteile ab DM 37 000,-. 
TeL 081 32/8 64 12 



Spandcu 1 Zi. 

Wilmeredorf 1 Zi. 

Neu-Westend t Zi. 

Steglitz 1 ZI 

Wedding 2 Zi, 

Sendzko 

Immobilien 

Kuriürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
fi 0 30/86 99-248 


noswalMgeB in afites Muer Bezüfcei: 

. 40 m : , l£l> DM 59 SM,-, Wohngeld DM 110,- 
‘ 37 m\ KP DM 64 600^, Wohngeld DM 1 11,- 
33 m 7 , KP DM 71 4M,-, Wohngeld DM 1 25.- 
., 47 m 2 . KP DM 74 5C0,-, Wohngeld DM 1 70,- 
60 m 2 , KP DM 187 000 a WohngeldDMj58r 

5 CCWPC^'chirrterassieremichBf Zrnnx 


WELT 22 11.86 


Kapitalanlage 

Münster 

Studentenappartements in Mün- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum der natunrissensebaft 
lieben Institute. 3 Min. zum Khni 
kam. 

2 separate Zimmer, Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad, Balkon (38 
nr). Garage oder Stellplatz, Fer- 
tigstellung 1984, vermietet für 
510,- DH kalt. 

Für Eigennutzer nur noch 1 Woh- 
nung frei. 

Ersterwerb m. S teuer ersparnis- 
sen, die u. U. hoher sind als das 
einzusetzende EigenkapitaL 
Verkauf direkt vom Eigentümer. 

GU 

GKNERALÜNTERNKHMEN 
FOB SCHLÜSSELFERTIGES 
BAUEN GMBH 
Alleestraße 35, 4270 Dorsten 1 
TeL 023 62/270 56 


Norderney 

Eigentumswohnung in der Kaiser- 
Straße (Seeseite) zu verkaufen. 
Zuschr. u. N 7019 an WELT-Veriag, 
Postfach 1Ö 08 64, 4300 Essen 


MS-Prameitafteüftate, KreBzriertel 

Denkmal-82i- Abschreibung, indhi- 
duelle Gestaltung u. Renovierung, 
variable Wfl. v. 40-130 m 3 n. mögL 

Baumeister & Bäcker GmbH 
Bohlweg 3, 4400 Monster 
TeL 0251/ 4 9115 


Nutzen Sie sinnvoll 



Ihre Vorteile: 

- gewerbliches Teileigentum 

- degressive Abschreibung 

- (jeweils 10 % in den ersten 4 Jahren) 

- Mehrwertsteuererstattung. 

Eine Musterwohnung steht ständig zur 
Besichtigung zur Verfügung. 

Fordern Sie bitte unverbindlich unsere ko- 
stenlosen Unterlagen an. 

Warinlz GnindsfiWtskauf u. Gnindstiicteverwalttnws GmbH 

2878 WikfeshauMfl« Am Duishom 10, Tel. (0 44 31) 29 « 




STADT BAD MERGEnTrEM 

Informieren Sie sich über 
die reizvolle Möglichkeit 
in unserer S»dt zu wohnen. 

Steuern sparen, 
Eigentum bilden. 




I 1M4406UEN 
SCH0RÜ44NG/VBH 


(«TOtaJiiBgfwn Mnmfl - 

wava«» 




am Pichelsee, WE 32, beste 
Wohnlage, mit Bootsanlegeplatz. 

Größe 47 m a , Preis VS. 

Anfr. u. Z 7052 an WELT-Verlag. 
Posif. 100884, 4300 Essen. 


Westertandföyflft 

V, Pnv M (ksitI S-ZL-Wbg. zu verk., dir. 
a. d. Düne, Südbalk., Rendite bis 6 VjV 
DM 255000.-- TeL 8 5« 23 /U 77 
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BERLIN-INVESTITIONEN BLEIBEN ALS 
VERMÖGENSANLAGE ATTRAKTIV 

Für attraktive (voll modernisierte) Altbauwohnungen 
allerdings nur noch bis zum 31. 12. 1986 


Die ehemals breite Palette an risikoar- 
. men, steuerbegünstigten Kapitalanlagen 
hat sieh enorm verringert Durchgesetzt 
haben sich vottcswfrtschafffich sinnvolle 
Angebote, die nach wie vor vom Gesetz* 
gebar gefördert werden - z. 6. Immobi* 
iien-Fonds in Berlin. Hierfür ist eine um- 
fassende Angebotskonzeption auf der 
Grundlage einschlägiger Gesetze zu er- 
st ei len, die zudem die strengen Maftstä- 
be des aktuellen Anlage rschutzes erfüllt. 
Verlangt wird dje konkrete Aufklärung 
über die' realistischen Chancen und rele- 
vanten Risiken. 

EmissionsgeseUschaften, die über Know- 
how verfügen und Produktqualität bieten, 
spüren Kundennachfrage. Besonders 
zum Jahresende haben steuerorientierte 
Kapitalanlagen Vorrang bei der Disposi- 
tion der Anleger. Sie wissen die Höhe 
ihrer Einkünfte und können rechtzeitig 
vermögenswirksam investieren, statt 
Steuern zu zahlen. Je höher die Progres- 
sion, desto höher der finanzielle Vorteil. 

Welche Möglichkeiten gibt es in Bertin? 
1 ) Denkmolscfautzobjekl mit extrem he 
hen Sondere bst breibunge n am Kur- 
fürstendamm 

Ein aktuelles Beispiel aus der Reihe 
Berlin-Fonds ist das Angebot CITY- 
FONDS Uhlandstraße 171-174. Bei 
diesem Angebot erwerben die Anle- 
ger gemeinsam ein unter Denkmal- 
schutz stehendes Gebäude, das in 
Abstimmung mit dem Landeskonser- 
vator umfangreich modernisiert wird. 
Das besondere Plus ist die exzellente 
- Lage zum Kurfürstendömm. 

Die Investition Ist normalerweise mit 
einem hohen Kapitalbedarf verbun- 
den. Das BerfirhFördervngsgesetz er- 
möglicht jedoch die Inanspruchnah- 
me von erhöhten Abschreibungen 
und insoweit eine erhebliche Sen- 
kung tatsächlichen Kapitalbedarfs. 
Darüber hinaus bietet dieses AnJage- 
arigebot den zusätzlichen Vorteil, die 
steuerlichen Präferenzen für Denk- 
malschutzobjekte in Anspruch zu neh- 
men. Der CfTY-FONDS BERLIN stellt 
somit eine überaus attraktive Mög- 
lichkeit dar, gesetzliche Steuervortei- 
le für ctie private Vermögensbildung 
und- AKersvorsorge umfassend zu 
nutzen. 


Vermögen unter Denkmalschutz 
Wer kann sich schon dem Flair und 
der Faszination von Gebäuden ous 
der Zeit um die lahrhundertwende 
mit ihren prächtigen Fassaden ent- 
ziehen? Angebote mit einzigartigen 
Modernisierungsobjekten finden ei- 
ne hohe Akzeptanz. Bei Mietern und 
Käufern. Eine hohe Wertsteigerung 
ist zu erwarten, insbesondere in aus- 
gesuchten Lagen. 

Die Lage: Kurfürstendamm - Uhland- 
straße. Eine erste Adresse, nicht nur 
für Berliner. Grundstücke am und an- 

§ renzend an den Kg'damm zählen zu 
en begehrtesten Geschäfts- und 
Wohnadressen. 

Die Beteiligung: Nur DM 17 500,- be- 
trägt das Mindest-Eigenkapital bei 
einer Beteilig ungssum me von bereits 
DM 100 000,- (Fremd kapital 82,5% 
netto). 

Die Steuervorteile: Hier addieren 
sich gesicherte Steuerpräferenzen zu 
außergewöhnlichen finanziellen Vor- 
teilen: Steuervorteile für Modernisie- 
rung (§ 14b BerlinFG - 100% Ab- 
schreibung in 6 Jahren), Steuervortei- 
le für Neubau/Dachausbou (§ 14b 
BerlinFG - 50 % Abschreibung so- 
fort), Steuervorteile für Denkmal- 
schutz (§ 82t EStDV - 100 % Abschrei- 
bung ln 10 Jahren). 

2) Durchgreifend modernisierte Alt- 
bauwohnungen in bevorzugten 
Wohnlagen 

Bei diesen Objekten besteht letztma- 
lig in diesem Jahr die Möglichkeit. 
Sonderabschreibungen nach §15 
BerlinFG in Anspruch zu nehmen (wie 
§ 7 EStG). Danach können von den 
Anschaffungskosten 2*. 10 % und lOx 
5 % abgeschrieben werden. 

Für Lohnsteuerzahler bedeutet dies, 
daß de 12 Jahre lang sämtliche Ver- 
luste aus diesem Ohjekl oder aus 
sonstigen iRnobilienprejöbten auf 
ihre Lobnsseuerfcarte eiutragen las- 
sen können! 

Für diese exzellenten Objekte benö- 
tigt man keine Mark Eigenfcapitaf. Auf 
Wunsch können bei entsprechender 
Bonität sämtliche Aufwendungen 
fremdfinanziert werden. Eine Sjöhri- 


ge Mietqarantie ist ebenso selbst- 
verständlich wie eine vorbildliche 
Abwicklung. Die beteiligten Projekt- 
partner verfügen über langjährige 
Erfahrungen in der Modernisierung 
von zahlreichen Allbauprojekten. 
Zwei im Jahre 1985 realisierte Objek- 
te wurden 1986 durch den Senator für 
Bau- und Wohnungswesen ausge- 
zeichnet. 

3) Öffentlich geförderter Wohnungs- 
bau Berlin - mit dem Staat als Part- 
ner und Förderer 

Das beste Beispiel, daß man sich ho- 
he steuerliche Vorteile nicht zwangs- 
läufig mit hohen wirtschaftlichen Risi- 
ken erkaufen muß, ist der öffentlich 
geförderte Wohnungsbau in Berlin. 
Experten sprechen daher auch gern 
vom „Wertpapier im Bereich der 
steuerbegünstigten Kapitalanla- 
gen". 

Sicherheit ist daher das wesentliche 
Kriterium, welches Tausende von An- 
legern mit einer Beteiligung in Berlin 
verbindet. Extrem hohe staatliche Er- 
tragssubventionen, staatlich ver- 
bürgte Fremdmittel sowie die techni- 
sche und wirtschaftliche Prüfung und 
Überwachung durch die Wohnungs- 
bau-Kreditanstalt (WBK) haben dazu 
geführt, daß die WBK heute bestäti- 
gen kann, daß in den letzten 30 Jah- 
ren über 450 000 Wohnungen im öf- 
fentlich geförderten Wohnungsbau 
errichtet wurden, und diese wirt- 
schaftlich gesund und voll vermietet 
sind. 

Bei einer Berlin-Beteiligung werden 
Steuergeider in eine rentierliche Ka- 
pitalanlage umgewcndelt. 

Auch ohne Berücksichtigung der lau- 
fenden Folgesteuervorteile werden 
in der Bewirtschaftsphase Über- 
schüsse (nach Tilgung) erzielt, die an 
die Anleger steuerfrei ausgeschüüet 
werden. 

Die gewählte Beteilig ungsform limiti- 
ert darüber hinaus die Haftung des 
Kapitclantegers auf das eingesetzte 
EigenkapitaT (keine Hypothekenhcf- 
tungl). 

WEST-KONZEPT GmbH 
Ernst-Wiiheim-Nay-Strafie 9 
5000 Kölne 41 


Qualität aus einer Hand 


BAB Y P / R / O / F / 1 / IMMOBILIE 

Sicherheä. auf die Sie nicht verzichten sollten 


Gebäudegutachten 
Wertgutachten - 

Objektbesichtigung 

Mietpool 

Finanzienjngszusage 

Preisgünstig 

Kompiettabwicklung 

Betreuung 

Ihr persönlicher Vorteil: 
Computeranalyse 


vollständig von Architekten erstellt 
eines vereidigten Sachverständigen der Industrie unc 
Handelskammer für jede einzelne Wohnung 

■ vom Keller /Heizungskeller bis zum Dach, damit Sie 
sehen Können, daß alles in bestem Zustand ist 
garantiert Ihnen die prospektierte Miete: aber jede Miet- 
erhöhung wird direkt an Sie weitergegeben 

■ für alle unsere Objekte gibt es feste Finanzierungs- 
Zusagen deutscher Großbanken 
da wir als Immobiltengroßhändier günstiger und besser 
einkaufen, haben Sie als Kunde ebenfalls Vorteile 
daraus 

auf Wunsch, bis zum Eintrag in das Grundbuch 
auch nach dem Kauf, damit der Wert Ihres Eigentums 
steigt 

Unser Computer errechnet Ihnen Ihre Steuervorteile auf 
den Pfennig genau. 

Mit hohem Steuervorteil, ohne Eiaenkapital. 

Eines unserer Objekte mit erhöhtem Steuervorteil nach § 15 BerlinFG: 

* * * * ** ******** **** ** * ******* ** *** * ****** ** ***** *** * * 


Kurfürstendamm - Seitenstraße 

Wohnanlage Zähringer Straße 17 - 19 
63 Eigentumswohnungen, Plazierungsbeginn: 5. 1t 1986 

Verkauft: 49 

59.230. - DM 


★ Wohnungsgrößen von 34 qm Wohnungskaufpreis: 

J bis 99 qm Wohnunaskauforeis: 172.869- DM J 

* Das entspricht einem qm-Preis von: 1.740- DM J 

** *** ********* * ****** ** *** * ***** * »* ★* *** *★★★* * ** ** * * 

Unser Nachfolge-Objekt: 

**** * ** -* **-* ** * ****** **-* ***** * ** * * * * * ******* * * * * ** * * * 


Nähe Kurfürstendamm 

Wohnanlage Goethestraße 14 a 
12 Eigentumswohnungen , Plazierungsbeginn: 20. 11. 1986 

Verkauft; 2 


* Wohnungsgrößen von 41 qm Wohnungskaufpreis: 77.398,- DM * 

* bis 65 qm Wohnungskaufpreis: 122845.- DM * 

* Das entspricht einem qm-Preis von: 1.845 DM * 

** * ** * ****** * ********************* * * ******* a * * * *** * * 

Für unsere Angebote kommen Personen ab einem zu versteuernden Einkommen von 
50.000.- DM infrage. 


Sofortinformationeh erhalten Sie bei unseren Geschäftsstellen: 


8AB GmbH Berlin. Tel.: 030/882 61 13, Ihre Ansprechbar sind Herr Henkel und Herr Jaiosch 

BAß GmbH Bremen, Tel. : 0421/32 1025, Ihre Ansprechpartner ^nd Frau wfener und Fteu Sauer 
BAB GmbH Essen, M : 0201/23 39 23, Ihre Ansprechbar srnd HefT Kunz und Frau ^ /?Ae 
BAB GmbH H3mburg, Tel. : 040/351/71, Ihre Ansprechpartner sind HerrHusemann, Herr Krafczyk 
BAß GmbH Köln, Tel.: 0221/12 03 62, Ihre Ansprechpartner sind Herr Lützenkirchen u. Herr 

AHermann 

Te/efonische Computeranalysen bestellen Sie btäe ebenfalls bei den Geschäftsstellen, 


Bitte senden Sie mir Unterlagen über 
D Zähringer Slraße ' Q w&tere Objekte 

Name: — 

Vorname: 

Beruf; : 

Anschrift: — — 


Bitte senden Sie mir 

□ Persönliche Compuierberechnung: ') 

□ selbständig □ nicht selbständig 

□ verheiratet ü ledig 

Anzahl der Kinder Kirchensteuer: ja nein 

zu versteuerndes 

Einkommen: DM .... 

■1 Jjj" Errechnte In'Es FvrstyvnJtön Stew?r.tirr*& 137 es ."Oi- 
tKnaiQ. aeB Sie Cie wrst&Wüen /d'särsc 

reacn?' i 


6% Rendite* 

YL 

Vermietete Eigentumswohnungen 
auf Deutschlar^s exklusiver Insel. 
Erhöhte Abschreibung nach § 7b 
EStG nur noch 1936 möglich, so- 
fern noch nicht ausgenutzt. 3 Zim- 
mer. ca. 65,10 m*. 156 300.- DM. 

• Mtl. Miete 1 036.- DM 

- MtL Wohngeld 255.- DM 

OberschuB = 731, -DM 

Wir senden Ihnen gerne einan auf 
Sie abgesümmten Finanziemngs- 
plan zu. Rulen Sie uns an: 

CASTELL WOHNUNGSBAUES. 

Auch Scrmtagsauskunft 
0 30 / 881 60 2S 


JeL-; Uhrzeit — 

Coupon bitte senden an: BAB*-P'»eH«n Bertn • Bfeibtreustrafe 24 - lOüQ 


‘.Vdr E 2 


3-zlmni8f-Feri€BW0l«iiii§eii 

im Heidsehwarzwald 

ln landschaftlich rofcvoBer Umge- 
bung, kein Kurort. 700-1166 m £l M. 
haaen n« o-r Feoen*or<Mjno tür ho- 
he Ansaache tr.d tu ■■•täei'.iQ-i Nut- 
nw? De.-* 2 geuerynicn Wohn, 
ScNatoerwche »onnen Eltern - Koda 
- Gro5fiiem - Freunde und Gaste un- 
aptwov: .-ohfroandet Urlaub ma- 
chen. oenn die Wonrunci hat im 
Dachgeschoß 2 I 'trimer. Küche 
BäVWC äaK-on und über -ähe oler- 
ne Trcpw im Sprtxboden T Wohn 
ScWatrwnm« 30 m : i-nd em werteres 
Bai WC. Wdhriflacf.e ca CS n~ 

Dia Abaerretbting nach 5 7b EStG 
entttBt 1987. Nur ein Erwerb 1986 
sichert Ihnen aBe Steuenrortaa«. 

&nc !jr »Ti ju, o? .ot«4Ärt'Miq<n jn 

Wiegand Wohnbau 
Am MicheHgmnd 33 
6940 Weinheim. TeL 06201/63047 


München: DM 2845^0^ 
Für 7b- Anleger o. Eigetuntzer. 2 
ffhfi. s 58 m*. 5. OG. Balkon, Loggia 
(vermietet). Auing. ZH u. aosg, 
Daehg.-ffbg. /leert, in rshiper An- 
liegerstraße mit großer Gifiaamne 
(NS fee U-Bahn) am KiHaiwplatz. 
Zos. DM 330 096.-0. DSI 15 BWr- Ga- 
rage. von PHi. 

TeL 0 7156/28327 
aoeh Sa. msd So, 




BBS 

In einer der schönsten, zentral gelegenen 
Wohnanlagen der Bundeshauptstadt Sonn 

in gepflegten, großzügig angelegten Grünan- 
lagen 

bei aufgeiockerter, dreigeschossiger Bau- 
weise, hervorragender Verkehrsanbindung 
und besten Verscrgungsbedingungen 

voll vermietet bei bester Mieterstruktur und 
hervorragenden Wiederverkaufsmöglichkei- 
ten 

72,49 m 2 große, optimal zugeschnittene 
3-Zimmer-Wohnungen (KDBB) 

zum Preis von je 130 000 DM je Wohnung bei 
Abnahme einer halben Gebaudeeinheit = 6 
Wohnungen (Haushälfte) in dauerhaft reno- 
viertem Top-Zustand 

selbstverständlich ausgezeichnete Finanzie- 
rungsmöglichkeiten 


Wir beraten Sie gerne persönlich und unterbreiten Ihnen Angebotsunterlagen vor Ort. Wir 
versenden jedoch keine Prospekte, denn diese Anlage muß man gesehen haben. Sprechen Sie 
mit uns. Wir geben weitere Auskünfte und treffen Terminabsprachen unter leisten 
(02 28) 61 60 75. Oder schreiben Sie uns unter E 7079 an WELT-Verlag, Postfach 1 0 08 64, 4300 
Essen. 


EBB 

der weiß, daß Geld „nur“ ein Berech- 
tigungsschein ist 

der nicht nur die Steuersparaniage 
sucht 

der gleichwohl Steuern zahlen nicht 
nur als Pflicht empfindet 

der bei seiner Anlage das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis zum Wertmaßstab 
erhebt 

damit er beim nächsten Infiations- 
schub zu den Gewinnern zählt 


Hochsauertarcd 

Winterberg- Niedersfeld, di-.- letz- 
ten 3 komL-ETW. m. berrL Seeblick 
vom Südwestbalkon. 52 m : . 

1 16 000.-: 82 m* 140 000.-. 

Bezugs!. Dez. BtL 
Bauträger Olschewslü 
Telefon 0 56 32/ 52 14 

SBSgaBEBgF 




ir 

90 




Studienplatz Mainz 

l-Zi.-Wbg., c-a. 18 m\ EC. möbL. u. 
StefipL, vermietet, zu verkaufen. 
VS 96 000.- DKL Zuschr. u. P 6648 an 
[•-Vertag. Postfach 10 OB 64. 


4200 Essen. 


OBS STAAT ALS B0ETER 

Außerdem Steuern sparen: 

1 1. Fertige exzellent gelegene] 
I ETW. 2. Mehrwertsteuererstat-1 
lung. 3. Null-EK. 

I ROLAND Vermögensverwaltung! 
TeL 0 51 21/3 70 12 


Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr später. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofon. !n 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in 
Ku 'dämm nähe, ca. 37,10 m 2 . Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m 2 . 



Kurfürstendamm 16 
1DOO Berlin 15 
030/83 99 213-215 



Erbitte fnformationen run 

.Huckepack-Effekt- 

Name 


Strafe 

PLZ Ort 

Telefon 

VVELT/WamS 22 .'23. 11. s« 


Hantburg/Agsterfifick 

Ausbaufäh. Dachgeschoß izz 
Neubau Hofweg 5 für eine reprä- 
senL Whg.. mit 160 m : Wohn- u. 
NutzfL. K fpr., je nach Ausbau- 
Stand ab 250 000,- DM. 

AMS Iromobiben- Service GrabH| 
Telefon 8 4«/ 2 27 72 72 


Olym pia-Zentrum Kiel-Schilksee 


Beethovemtraße 

Eine Immobfiie der Spitzenklasse 

herrliche Hanglage, 6 Wohneinheiten. 5 Gehminuten vom Kurpark, la 
Ausstattung, Gas-Einzelheizung. Saunaanlage, bezugsfertig. 

2 Wonnungen sind noch zu verkaufen. 

Fördern Sie Prospekte an. 

Besichtigung täglich, auch am Wochenende und 2 n Feiertagen jederzeit 
möglich. Verkauf provisionsfrei. Terminvereinbarung mit: 

MAYR/MAYR 

Wohnungsbaugesellschaft 
Am Sonnfeld 1. 87 Würzburg 25, Tel. 09 31 / 2 76 68 


Modernes Wohnen 
Kettwig«/ Altstadt 

'123 ci 1 WohnfL, 15 m 1 Terr . 25 ro* 
I lünenhof u. Garage, Bj. 71, Renov. 
32. Kaufpr. DM 335 000.- v. Priv. 
TeL 02 01 / 71 16 97 ab 1L00 üfcr 




StasB&org/llGnlerstedC 

3-Zi.-Nb.-Kft.-Whg., 1. OG im 
3-Fam--Hs.. WH 125 trr. bezugsL, 
Gar., sep. Gas-Hzg.. DM 350 000.-. 
v. Privat. 

Günther 

TeL (G 49) 5 23 25 S5 o. 81 09 35 




Mitvertrieb 

für Wohnungen in Münchon-Sctwmblng. 
Passau. FreUassing und Gummersbach 
gesucht Günstige Preise, gute Bausub- 
stanz. varkau* sowohl konventionell als 
3uch Im Erwcrbermodell möglich. 

AH WO 'Grundstocks GmbH 
VerirtöganBanlagen 
Ludwig -Qangftofer-Str. 6 



Vermietete 1 -Zimmer- Appartements in schönster Ostsee- 
Lage. 32 m 1 Wfl.. F-Küche, Duschbad, Einbauschrank, gr. 
SVV-Loggia. 


jetzt: DM 85 GOör 



Beratung u. Verkauf 
Freitag u. Sonntag 14-17 Uhr 
Drachenbahn 17 
Tel. 04 31/37 15 83 


Htm KemaJoriage von harte ist Her beiter AÜaSroSu&Sz 

Bad Neuenahr - Tin „Qeelienhof“ 



5 

Neue Keimaf Norc 
Lübecker Sir. 1 
2CG0 Hamburg 7€ 
Tel. 040 251 OS-323 

NeusHeunat 



DM 13 5ÖÖ,- {kann ate Stoieretsp&rais finanziert werden). Ihr neues 
. ZahaEt ist ktcräSrtsris bezieW>ar; 

Wir Eäigea ihfien das Objekt kostenlos und unverbindlich am 

Sgaistsg, W Sonafag, 23/Nbvenäber, 

. TiW bfeaenafe“, Haoptetr, 71 

\ \ K..Zerwas, Rr 
S483 B«d NeaeiKöit, Tefeton:^ & 2fe41 : /;2- 42 93, • 

; 2^äad^i«'>iect.Voß. . 


Feriemxftg. am F^rdemey 

§ 7b Sleuervoneil b Eruurb bis CI. 12. 
196C (b. Vorlieger. d. weiterer, perr. 
Voravsa. 1 . Ncubau-ETW Li kcsJ 
Terr.-WohnarJage (Schv.imrr.bad; 
Sauna; Lift: kompJ. mobilen u. 
richteu. Z. B. 3f. m : wa DM 17i 900.-. 
O EN O- Imm obilien GmbH 
Postfach 61 67. 44» Münster 
Telefon »? !>!.': 0P 2« n 



Im SckwarzwaBd 

direkt an der Scbw tlte: Creme - 
helfen wir Dir.er.. Immobilien 
erfolgreich; * zu kuuien 

» TJ [ins 023 tr en 

Eigentums- und Fnrienwotmurigefi. 
F.tnfamllten- und Bauernhäuser. Seil- 1 
anlagen und Grundstück* 

Ire ad- Immobilien GmbH 
D-7B94 Slü hlrngcn- Weizen 

Amsel weg !4 - 4 77 44 / 6fi 11 


ScftonsGEi/3si!wsiZVß»£ 

1 Vz-Zi.-Ä&ßarteneai 

reiner Südhang. ges. 42 r.v. Ge- 
saat preis DAT 125 000.-. sofnrf 
beziehbar. 


Wilfried Tessrner 
Auf der Wanne 20 
30 Viliiascn- Sch 1 . vennin gen 
Telefon 0 TT 21 .* a 20 3J 



Südscb wa rzw g 1 g 

Bildhübsche I- Zimmcr-Trohaung 

j >,[ tt> : . rr.it Galerie und L*jv. lerrass».- 
> ;u verluiufer» Anträgen ei: - ., ur.’.vr 

Tel. 02345 .’26 2; 




Der § 7b EStS fällt weg 


Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer- 
ersparnis ih den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem 
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung ats’Kapi- 
talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu- 
ern nach § 7b EStG bzw, § 15 Bertinförderungsgesetz - 
sofern nicht ausgenutzt - sparen. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

* sehr günstige Hypothekenzinsen 

Sprechen Sie jetzt mit uns!! 0 30 / 88 99 — 7 

Bendzko-Immobilien , Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 



1 Zl. (ca. 32 rif} SKHT-Teirpsltel 35 100.- DM 

2 Zi. (ca. 55 nr ). s&n-Bun* 69 9G0 ,* DM 

2 Zi. (ca. 66 rrf). ßetfin-Cterlor.ewjrg 77 3ßß t - DM 
2 : ‘i Zi. (ca. 62 nr). 3***- nennen 65 400 r DM 

3 Zi. (ca. 62 rrr). B^riM^sriettenburs 77 500,- DM 
3Zi. (ca. 74 rtff. 3arhn-3u^iair 102 800,- DM 

4 Zi. (ca. 73 rrr), Sa^mviAnmdorf 83 8 B0.- DM 

Weilers Angebote ir, allen Bezirken und EroBer. 


— — — — — -o, 

* Bitte senden Sie mir unverbindlich ausfüh'i'-che 'n- * 

| lotmatuner. über Kapitalanlagen und $ r b SS:0 E 

j Name- . | 

I Straße: | 

| 0rT: ( 

1 -J 





IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 272 - Samstag. 22 . No verrat 




iJ£&0&l3S£-j 


asräferöe 


Langfnsüge ' liervertrage nii? der Bundesrepublik Deutschland 


_ UNSER ANGEBOT 

r-fvjsp. „Am Mampirkscc" 

.-.>cr.LV'i nbu.-^ 

nar.een iT-.Siw'P-.^c n: : : oder groPzüd^e Dachterrassen 
”■1 «nl.i. Teilä'JwLiJiüfiC 


Iai. lt — 


I rr. t.o o 1 1 : ar. ”e rmöcen 


f* "Mi-rrrs «rarer. 

Xi H o v K - .! z ; tu i > i ca ; ' 


M. 39,11 ra : Wohnfläche 


SIE WOLLEN _ 

~ Rer.iicgaranr:a 

ica £■ Langfristige X'enr.ögensbildung 
v.:ie ; ".:üt= £? Aürakrite# I n « n w b i i len ve möge r, 

Dj nr. rare” Si'; un? Joch ein -ach in unter 
Tel.i'.' r. ‘>T 21 ' ;0 oder schreiben Sie uns. 


T’-’ - L'MfOH V'G J .:!2 Vw 

' C?" JAKOB ’■ >3 

"■„7 LÄNGS ZEHRST* II 
' «720 SCH\V3,-i->J3' 

TELHFC:> ■•:• r T 2" '.i -7 
Bäufräcsr-GessNsart iur 
ng3:*i5'jn f um »n ünvs-r 


'Tu-jbeireuünE 


LANDES 

=£ J*. V.'CH! JUNG S - UND 

REÜ STÄDTEBAU 
VfifflyaSB^ GESELLSCHAFT B. 


BAYERN 


;LT7m-y gmbh 

Ein Organ oa r staatlichen 
vVohnungspolitik 


VERLÄSSIGE PARTNER 


gönn» ms- ueo 


•rer. 33 up!Sir 

e. .'‘Ai D!S r'fH'i .V. ; . : 

••r eu .■err schien 

r.I Ur.*.Klaser.: 


i : -'onr,b.iu 


Dncsc wi^ 

;c 50 m : . zu >. n:V- 


Kapitalanlage D darf-3:lH 

1- t- j-: •-.• -jet •.•e' , sien:«s .30:2 ancu 

r,-A-zarr.- *an;en Sic 

e:“S ruv-irtirfeni. Imrrwbiiie .r. «n- 

C. 3 t«.-nva:«:e 

Z-Z-.-ETW, 75 kt, ö« «27 590,- 

2- S.-S7V?, 59 er U« HZ 100r- 

Vriür'i-anrr.sr. u ri zr'Lelie Steuer- 
. i *-r.; :! r-^ra:-. Ubt’SsPuS. 

!rfc: Jmncöilien-ßüro Hewer 

«ca D«,sac:Corf tl. 3 C2 1 1 E5 26 M 




Höchenschwand 

Nud*.cR«-ijrrviald 


• aad ■.■/immtr Vvi.hnunutr, 

:rrf— :<■■> j-iiica jr.5 fr,ü»- 

A-jr'örar., -r. «iu'n.ti -3 $:!»:- 
■;■ .‘r .nr Bk'* 

: ■ icr.fcfcr v^n.-re •- r..;,<ei;i 

-d<:r. , :.Tj:.ws^ ejr-:n 

Je-! lur trhi.lunj und -idiim Kaailal- 
nia;v mH hoher Steuvii-npam» und 
cs, r Rendite 

jr.d rti^'^esuewe. 
sJV.'jTjf •.Tp.'S'-PuCKersätt'.'nQ. h;h;r 
'izr.zr.w.ri 'P.-urMC iji F?wc's , r . 

-"M-IXIiAi/Vjl 

Der Bau kann besieht ist «1 erden. 
__ reniesielfunc Ende 1986. 


S isjESTECKoateimra 
t sä;!® and mmm 
9 SÄ?fF/m^S£ \m 

5 O 'C r c Ine -Zulage fgarantieK) 
r d MwSi.-Rückerslsliung 
tj © Kci*v? Atechreibungsmöglichkert'än 
H 0 S^nkverüürgie Mieigaranlie 
i Finanzierung mit 100% bei guter 
■j Bonität möglich. 

I fl.EnBaa£pja!TS 

P Aniagenbetalur.g 

y Immobilien 

S Marktplatz 15. B392 WaUtärchen 
!| 7 0 25 6» 6071 - S372|Sa. ‘(Mi Vhrj 


HeiRgeeahafen/Osfsee 

Feu‘o. ir. verschiedenen Preisla- 
gen. ab DM 7-i 000.-. 

Tel. 043 33/27 61 


j 3hr ilrsihnach’sgescfcenk! v 

. Senn. S2ic hleckeiüiein^ Fantheu- ? 
; £2-V-yhaur.g. -aTinderschja. Sj. 63. j l 

• 3 i> rr.- J Zi.. K.. r-.. E. u. Dusche-WC.] V. 

• Si.' S::c.V.?rrj3se. ',-ici A.uablicK.! 
j 1:e:n ZlnbUck. DM 343 O« .-. ! 

Tel. 02 l*S C 27 37 


REAL-WERT GmbH L*^t 

!lE;ert5iD^r. J:. roOOSiun^anBQ -i 
7“lelon «07 tl) 734073-75 ■ al — 1 


; ei^ssügs Gelegenhsif, Erreich Düsseldorf 

! Lzr.afrtstic -crsueLc-u- ZT’.V. be ?’.« .Vaastatrung. sehr gute Lage. Bj. 86. m. 
• rr. ; .>£1 ;l TG-?I jt;. 3’« .Abs-^trcibung durch Erstens- erb. &:iir hohe 
! Zir.ach.Ter.. I_4t D3t f . a 1 = 80?.- DM 'all. - Garagenmiete - Abschreibung 
\ für DM 152 MC-.-, direlct durch den Bauherrn zu verk. 

i ZujcLrillen unter V 7u4S ar. WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 430C 1 Essen. 


U J o W t 


^aoparfement 


Sitj ä zu DaVs 

mit üflefirwertsteusrrückerstattung 
mit 50 % Zonsnrandsonderabschreibung 

(Abäcireibu.ngsvo.'umsn 27 234,- DM} 

mit Fertigstetlungsgarantie zum 31 . 12 . 1986 
mit äwöchiger Eigennutzung 

Aber ohne dis Risiken 
des 3auherrenmodells 

Du L'rKerrwhiMnsgruppe Eia-üer nai im Njlurpjr> Meis'-ner-Kaulunge: Wald-Hessen 
■iL'zn UmCau und Ausbau einer -raenuger. 5cni r3an.‘ jge ein Aopanhoiel mit 38 
~' 5 lelappa^ r? w n ts erstellt. Zu der HCetar.iag* jencien Hotelhallen, mehrere isamln- 


.vi«? Ter.nisoiaiz. Badminion. Tischiennis. rnmmp 2 rcours und JoggingslreckB Den 
Muism und Gisian s>eh; ein 10 na grt>36>' Scmoflparl« mit seltenem Baumbestand, 
, "/as>;fi’üi>;.ccn und diversen V.Viharn zur Verfügung. Den Höhepunkt bildet ein 
ebener tfemer Baaeses. Vor den Toren dss Schloftparka erstreckt sich ein rasiges 
i-ijj.. gebe 1 - und Surica/adiea mit über 70 ha 'Wasserfläche. 

:-er l-.äufpriiö ist im Verhältnis zum Angeeoi auße/si günstig. So kostet z. B. ein 21.40 
m" großes Appartement nur DM 79 M3,-. 

■y>r .‘ututpreis isl em resipreis. in dem bere'rs alle Erschhaßungskosien. die komplette 
■JiotVierunG und der hn-Stellpiatz enthalien sind. 

Zur steuarlicnen AjtsJamtng gehören die vdisländige Mohrwertsleuer-Hückorsiatlung 
'cs 12.2 a % des Fc«Xaufprei5csi sowie die SOWge Zononren*»nderabschr»U»img 
lAhasnreiftungsvofcwien 27 22«.- DU}, daneben die 4%ige Normai-AJa. Der Käufer 
or.-.irbi -ich!«, im Grundbuch auf seinen Narren eingetragenes Eigentum an seinem 

mipc-ripmer.L 

Des erfo'dedlshe EleenkäpHal txtragi nur 20 % und *W weitgehend durch rfle 
«sohrwensWuer.fiücÄeratattuns gedeckt. Die aus der Sehendnachurg der Zonen- 
rsnosor.deratschrwbung sowie der sc.n 5 t.g 0 n Sieuarvoneil« resultierend» Sieuerw- 
•ioamrs verti-iibT zum gröP.ten Teil zur Ireien Verfügung das Kiulers 
Z'-n Eiqem jmem der Hoielapparfemenls steht ein übertragtiares. mJotdnslreles 
EmennutruBOS.-acln nut die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. das mehl nur im 
en-nun Hoiclappartamoni ausgeüb: werden kann, sondam in allen von der Sladler- 
Grutsc neireutor. rioiülanlapen. wie r. 3 LandhoKÜ Adalbert Ehtter, Hoielbungaiow- 
Anlace rlonanshjne. Kur- und öpcrthotei Hubertushof, Landhowl Rwenberger. 
Scntcfticwi Er.-ieoigrün und Fenenapiaga Karclinenhot. Die Holetflnlage wird durch 
di« Tcurciüiotreiluna der üniemnhrrsrisgrup^ Sradieran Ho;elgäs:e vermietet. Die 
Enerrjma* e'nihen'Trj"-, der ecieltcn Mieieinnahmen Die Gruppe verfügt über ein 
arianrenas Tourish'li-ManagoiiMi« «sw: waeno* R-iservio.-ungszentrale und arbeitet 
darüber hinaus rat allen führenden Reiwvennsialtem zusammen. Sei bstve mündlich 
riiti c&s Bair.orhaben duren einen 6«iamcp Treuhänder ubenwjeht. cer auch die 
Miiwr-’flrv.-endungskcnlrolie ausübL _ . _ 

du? Kauler ufn^uss , ? , xJ bei djr y^f^ftOmachung ihw Steuer- 
vorteile durch amen Steuerberater mit fergiähngar Erfahrung bei reut- Mos ln aüem 
oin Angebet aas die Sicherheit olnes Immobntenerweras durch kciwrrtlonellen 
Kauf mit mesah/an Steuervorteilen veitoindet und sich somit auch für NormBhrerdie- 
ner hervorreges«! eignet 

Nähere IrJormaikmen und PnapoMe; 

Unromenmensgruppe Stadler. Schrottgaase 12 
l!39C Pasaau. Tel. 98 51 . 3 40 U, 71a. 5 7 9$4 hobt» d 
ProspeicanforcenjngBn über unseren Anrufbeantworter auch Samstag und Sonntag 

möglich. 

W smH , ases%s& sss&ss 


Mscbaa Wohnanlage 
Possnsr Straße 32 

Noch frei sind bezugsfartige 
2-21 .-Whg.. S7 nt*. 170 000,- DM 
S-Zi.-Whg., 90 nF, 215 000,- DM 
auf ca. 4000 m z Parkgmndstück in 
einer ruhigen, bevorzugten u. erhol- 
samen Wohngegend, am Naturpark 
Lbg. Seen. 

Bitte überzeugen Sie sich von der 
anspruchsvollen Bauqualität, der 
beispielhaften Raumaufteilung, der 
exklusiven Ausstattung und der gro- 
ßen Wohnqualilät. 

Alles sichere Voraussetzungen für 
eine wertbeständige Kapitalanlage. 
Besichtigung nach Vereinbarung 
Tel. 0 45 42 / 51 10 
Lothar G&etz (Bauträger), 2410 
Moiln-WakJstadt, Hemeler Str. 24 i 


äSüßcheB-Bogeahaassefl 

i-anaoinger Sir., gaaze Eiaffe. MS m : 
WfL, Ul denkmalg. Altbau, karzfr. 

frei, teüren. DK 570 MW,-. 

TeL 0 71 56 / 3 65 27 auch Sa- und So. 


Ferienwohnung in 
Bad Griesbach 

Wir «rrichten ab Frühjahr 1667 das 
Haus tifetuzfert mit nur 7 komfortablen 
ETW von ca. 60 m : WfL kn schöner 
Hanglage zum Preis von z. B. DM 
193 000,- für 57,87 nr WD. In diesem 
Preis sind Notargebühren, Bauzectzin- 
sen. Grunderwerbsteuer und die 
kompl. Möblierung enthalten. Fertig- 
stellung Herbst 1987. 
Steuervorteile: MwSL-fiückerstaUuafi. 
Werbungskosten. Abschreibungen 
GWG - AfA. bancncrbCrgta Mindest- 
Mietgorantle 3% vom Gesamtaufwond 
auf 5 Jahre. EigenkapitaifäUigkeit Ende 
1987. Hoher Wertzuwachs durch opti- 
male Fremde uverkehrsentwickhing im 
Bäderdreieck. Ein attraktives Angebot 
für Schn eile nt schlosse ne. 

Edtbauer & Partner 
ödi-1« ATi' mq e nba ratoag 
Marktplatz IS. 8392 WaldfclfShan 
Tel. BBS 31 /B0 71 -72 
(Samstag von 10 bis 13 Uhr] 




/ Zur Zelt vermietete, großzügige Eigen- 
' tumswohnungen im Steuermodell für 
gehobene Ansprüche. 

® 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen z.B. 

54 m 2 PM 99.850,- 
77 m 2 PM 143.140^» 

e Notar- und Werbungskosten sowie 
Grunderv/erbsteuer bereits enthalten. 

• Landesbank-Finanzierung. 




ItSg | ' 

'Sgl 1 

Pi ■ f 



• Bitte beachten Sie:Nur noch \ 
1986 einzigartige Berlin-Steuer- 
vorteile - soweit noch nicht aus- 
genurtzL 

Z.B. steuerlich abzugsfähige 
Werbungskosten bis DM 34^50,-. 

B Kaufpr^ssieherursg durch Notar' 
konto und unabhängigen Treu- 
händfer. 

Fordern Sie die kompletten 
Angebots u nteriagen an. 

Auf Wunsch persönliche 
Computer-Berechnung. 

iofoft-Beratung ■ 

Sonntag 14-17 Uhr 
Montag ab 9.00 Uhr 

P DA\ZIGER~ h 

4b§ 2280047 1 v«l BEZAHL 8 


S©fidie : 


BucfiCD'aße 8 • 20C0 H3r.Di.rg 7c 


—mit 



Die DEUTSCHE BUNDESBAHN ^G^e 

schosslge Wohnbebauung m 3400 Goningrn. ^ 

4 Bauplätze U 767 qm. 1 8S6 qm. 2 1ö f sLiitestihn- 

gegen HKhrtsebor Nähere Aultun « ^,U , d, .und«t.h n 

üireklion Hannover, Telefon (05111 ■ 2S-4310. 

f ™ " fc SchHftliche GeOote W ! "“S/ 
irrmi Sundesbahndirekiwn Hannover - - 
g L^LZJfl postf ach , ao, 3COO Hannover 1 


BasrsHes, voll eFsehl. firsFitistOcfe 

tca 1SÖC< mh in Innenstadt des Staatsbades Bs*d »SS- 

yäigerzone». Nähe Kurpark ♦ Kliniken, zu verkaufen - 
net iur Apartm.- u. o. Seniorenwohnungen. u. **■ it. 

Zuscfer. U. Z 7CI74 an \VELT-Verlag. Postfach 10 03 c-4. 4200 Essen. 


Baureifes, voU erschlossenes 

Grundstück 

ica I5ü0 rc-'> ir. InnenstadL des Staatsbades Bad Oe ? nnnusun ;r isL- 
eänserzanei, Nähe Kurpark + Kliniken, zu verkamen, besten, geeb- 
net für AsDartm. u.to. Seniorenwohnungen. .•dtcrsrur.esitzu. *. ra- 
.Angebote' tl E 3053 an WELT- Verlag- Postfacb !P C-S 64. 4 jOO Euen._ 


SILT EILT 

WAläSERQGfiE 

14 exki. Ferienwohnungen 
Ferfigsteilung Ende 19S6 
Nur noch wenige App. zu ver- 
kaufen. 

Bitte beachten: 

S 7b nur noch in 19S6 
§ tOe ausdrücklich nicht auf 
Ferienobjekte anwendbar! 

BöS-Saübstreaung 

TeL 0 41 91 /27 38 


KH-OUunarscften 

ÜEbhaberobjekt 

EEbcftacssse 

s-zL-rro.-whg.. 200 

zor Wohn- "NfL, 30 m : 
Süd-Terr.. voller 
Eibbiick. Schvr.-Bad. 
Sauna. hoch-*-ert. 
A.usststtg.. Preis VS. 
v. Priv. 

S 040 / S 81 04 49 


wMm 


Üstfriesische Nordsee 


p ’m i c r ik 


NcTGdetcR 

Neubau vzr. z E T.v. sertigstei'unj 
21. 12. se ca. -£ m : . KP ab ’C4 UC-C - 
DM. ProsceA“ arfferdern. Uuster- 
haus-Se»:=h7?ung. 
Auktionator G. Claahsen 
7950 Ncrder. 7e!. -3 -r jl i 53 cö 


Grundstücke Köln 
rechtsrheinisch 

voll erschlossen, f. Reihenbausbe- 
bauueg. 44 Parzellen, auch in kl. 

Tranchen zu verkaufen. 
iCP je Crucdst. DM 49 000 .— in kl. 
Erschließung. 

.Angebote unter D 69-45 an WELT- 
Veriag. Pcsrfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Großes Areal, 
ca. 100 080 

in Timmer.dprf /Scharbeutz, an 
eir.ee Betreiber für 1 Reha- Kli- 
nik od. f. 1 Kur heim einer Aktien- 
geseilsehatt aus Konkursmasse 
günstig zu verk. 

Anfragen richten Sie bitte 
schriftlich aru 
SA DipL -Volkswirt 
Wilhelm Wessel 
Rneckstr. Z, 2409 Lübeck 


Sasatai (Sraaze üamilisog) 

Grundstück. 4000 m ; Wald/Wie- 
sengelande. Hanglage m. durch- 
Eießendem Bachiauf v. Priv. zu 
verkaufen. Bebauung ohne m s - 
Begrenzung möglich. Angebote 
unter U 6957 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 03 64. 4300 Essen 


Grundstück 

7000 rü* in Klemstedi Süötleuiscn- 
lan d mit projektiertem SB-üiarkt 
zu verkaufen. _ 

Angeb erb. unt. BS 69?" an WELi- 
Verlag. Po Ai. W 08 64. 4360 Esser- 





im Auftrag des KonLursverwai^.-s RA Ludwig Durach. SchC2»nsjra3s ^2. 
7S68 Saulgau. werden im Wege einer freiwilligen öffentlichen Verateicerung 
am 

Mittwoch, dem 26. 11. 1986. 10.00 Uhr. 
in 7798 Pfuilendorf ; 

Bürge rsaaf am Marktplatz, 

die felgenden, in Pfuilendorf gelegenen Wohnunas- und Teiieisenturrsnech- 
te veraußerf: 


Sonnenrain 5 
Vogelsang 3 
Sonnenrain J * 3 
Vogelsang 5 
Sonnenrain 9 + 11 
Fliederweg 2 


Wohnung Nr. 12 
Wohnung Nr. 5 mit Garage 
1 4 Wohnungen 

S Wohnungen, jeweils mit Garage 
14 Wohnungen 
2 Büros. 


Es wird Veräußerung im Wege des Gesamtausgebotas angsstreb*.: oas 
Mir.destgebot muß über 2 Millionen liegen. 

Die Kaufpreisrahlung ist spätestens im Termin sicherzustellen. Sicherstel- 
lung kann erfolgen B. durch Barzahlung, Vorlage eines bankbestatigter. 
Schecks oder einer selbstschuldnerischen unwiderruf liehen Bankbürg- 
schaft. 

Auskünfte erteilt der Konkursverwalter RA Luawig Durach, SchützenstraEe 
22. 7968 Saulgau. Telefon 0 75 81 /4ü 7t. Telex, 7 3 2 275. 

Ravensburg, den 11. 11. 1986 

Notarvertreter Peter Laub. 

Notariat Ravensburg II, 

RudolfstraBe 20. 7980 Ravensburg. 


Vsrstfiigsrung 
einer TennishcS’a 
| in einem VJintersportort 
fm Scueriand 

Kaüenplitzs ; AuQer.p^tz. 4 
B uoc -skcct.z ahr.ee.. sowie Gs- 
?trcs:>raieb4rrieb asd Tenniss- 
hop. Zer.'.rai gelegen, großes Sin- 
I zugsgebiet. 

Z%^ angsversteigeniag: 

12. 12 . L9«£ um. lv.C-0 Uhr 
.--citsgsrinht Medebach 
Markt »traße 2. Zimmer 13 
578S Medebach. 

Auskunft erteilt 
die versteigernde Bank - 

TeL 02 51/4 12-31 12 


; Z-tfangsversteigBnaflg 

! Wisse r. Sie. daß Sie auf Z-.vangs- 
versteigeruoger. Immobilien un- 
ter der Hälfte dea tatsächlichen 
_ Wertes erwerben können? Tn re- 
jgionater Katalogen stellen wir 
bundesweit monatlich ca. 12 üüO 
Imrr.oblhenobjekte vor. die Sie 
günstig ersteigern können. 

Daten- Info- Service 
Niehler Str. 308, 5 Köln 60 
TeL 02 21 .'7136 21 


Zwo ei gsyersteigerong 

am 27. IL 38. 14 Uhr 
im Rathaus Bad Herrenalb 

Herr L ETW. in Bad Herrenalb. 
(beste Waldlage. 53 m : , kleine 
Wohnanlage, sofort frei Ver- 
1 kehrswert DM 158 000,-. 

Näheres TeL 0 61 31 / 13 41 71 


ZwaflgsveistaigeniDg 

Wohnhaus in Bvtjadfagen 
Mähe ledoboson 

3 Wohnungen - 287 m 1 - Grundstück 
’082 m J werden am 27. II. SB. 9.30 Uhr. 
Im Amtsgericht Nordenhamm zwangs- 
v ersteigert Verkchrswetl DU 
450000.-. Erwartetes Gebot mind DM 
200000.-. 

Näheres Herr Erwin Riepe 
v.-Tungeln-Str. 7 
2930 VareL TeL 0 « 51 - 77 15 


Wem Sie es 
| eilig haben, 

können Sie Ihre 
Anzeige 

über Fernschreiber 

8 579104 

aufgeben. 


Gutshof ln 
Niedersachsen 

150 ha. mit guter. Gebäuden. 
BP 40. Z-Rüben-Kont. 13 CCG 
DZ. außerdem Kartoffel- u. Ge- 
müsebau. zu DM 3.6 MSI., zu- 
ziigi. 3,42 % Maklergebühr, int 
Alleinauftrag. 

W TELSS51/4SDB7-8S 


i*.' 

340p,.Göttl'ngen - Rohn sweg 6 


Acker-Gut. 520 ko, arr- W? 

Dordoiaae/FTance. PF 7.7 Mio. 
LORENZ, Güter- Makler 
D-6364 Flcntadt 1 
Tel, 0 60 35/56 20 


■ Bauernhof 

mit größerem Zusammenhängen 
den Land in reizvoller Lage, 
Raum Siegburg, zu verkaufen. 
Zuschr. u. V 5528 an WELT-VcrL. 
Postf. 10 Öff 64, 4300 Essen. 


ElsaftUtuingra 

Hofgat, 122 ha. Masdt- u. Viehbe- 
stand. gr. Müchkontugent. ca. 
2 350 (JOa- DJJ mkL Courtage. 
TeL 0 68 #5/ 29 «7 


Ferme. 236 Mrg.. arr.. eben. 
Lothringen. France. FF 2 Mio. 
LOKEKZ. Giiler-Makler 
D-0364 Florstadt 1. T. ö 60 35 -• 5ö 20 


Vetos*. » B8S B* + EffiSfcaB. 

etc, Weinstr.. DM 1.5 Mio. 
LORENZ, Güter- Makler 
6304 Florstadt 1, T. 06035 .‘56 20 


Zw. Pyrmont s. Riscbensa 

Resthot Bj. 64 v2-Fam.-Hausj u. 
23 000 m- Land a. Hause. KP 
28S 000.- DM (60% Anz.}. 
Severin + Co., Gntermakler 
4346 Wiedenbrück 
Tel. 8 52 42/53 28 


ICOO-ho-Gut. Bananengurtei 
i. Paraguay. DM 750 P00,-. 
LORENZ, Güter-MakJer 
D-63Ö4 Florstadt 1.T.0 60 35 : 58 20 


2500 ha best Rod. Land 

Prov. Salta ' Arge nt , FF 1.5 Mio. 
LORENZ. Güter- Makler 
D-63S4 Florstadl 1. T. 0 60 35 / 56 2.1 



GESUCHE 



MANFRED MIKI. BRECHT 
Internationale Vermögensanlagen 

Heinncri-Heirie-AHte 3Ö- 4000 Ousseidorl l.Tel <02 1 1» 32 40 1 9 


Bürohäuser 

SB-Märkte • Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


Bundesweii gasuem- 

GewertHiche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mdfllicft« an C awi X t w gabi« otwum Kam getost 
Sn scftnfllle Kautantseheitfung «chsm wv Sirwn ru . 

RIAD AG • GEMIW-AftSA BHWgu W 6gW « f i8 Bm 

Bankslrafie *. 3750 Glaniaf 5dweu ScWoB Allner, 5?02 Hennetaittrnr 
Tblotan OCH I <058/61 1230 Teteton 02142/5065-68. Tele* 885 74$ 


Grundstückseigentümer, 
Vermögensverwalter, 
Sauträger, Architekten 

Wir suchen bundesweit, überwiegend für 
eigenen Viiage-3edarf 

Gewerbliche Grundstücke 
und Geschäftshäuser 

für SB- und Fachmäricte sowie inner- 
städusene Gesciuftshäuser undEmkauts- 
remren. lerliggestellt oder mt gesrctertem i 
BJureoht. Auch hooperation mit Projefct- 
entwickten 

7 > | ■ *i—\ imnotute-T rreuhaed C-iWl 
1 1 V? |,nme,m ar.riSr 1 ? -VXKl ClrfstKöi? 



Freizeitzentrum 

Landkreis Waldshut/Siidbaden 

bestenena aus Taruushallo mit 4 Plätzen t> FitneSstudio 9 Squash raum e Sauna O 
Solarium 9 Kegelbahn mH DisHolhek und Bar 9 Resiaurani mn Freiterrasse 
einschlteflllch aller eriorderl. Mebenrtumo: dazu gehören ferner mehrere 1-3-Z i - 
V/hgan . S| 1381. Grundsiücksflr 329Ö m J jErbbaurecmi. Sofortiga Inbelriebnah 
me möglich. Verkauf durch den Eigentümer für DM 3 250 Ott).- Anfragen 

^jjvPlan Trade GmbH, Undwumwtr. 63, 8000 München 2, TeL 0 89 ' 53 33 05 


üeubau Woäsiaaiage 
Pssem Strafe 32 

Noch frei sind bezugsfertige 

2- Zi.-Whg^ 67 m* 170 000,- DM 

3- ZL-Whg., 90 m 3 , 215 oog,- dm 
auf ca. 4000 m 7 Parkgrundsfück in 
einer ruhigen, bevorzugten u erhol- 
samen Wohngegend, am Naturpark 

Lbg. Seen. 

Bitte überzeugen Sie sich von der 
anspruchsvollen Bauqualität. der 
beispielhaften Raumaufteilung, der 
exklusiven Ausstattung und der gro- 
ßen Wohnqualilät. 

Alles sichere Voraussetzungen für 
eine wertbeständige Kapitalanlage. 
Besichtigung nach Vereinbarung 
TeL 0 45 42/51 10 
Lothar GJietz (Bauträger), 2410 
Mölln-Wald &tadt, Memsier Str. 24 


Gewetbeobielrte 

SB-Märkte. Geschäftshäuser 
(fertiggesteUt oder zu bauen) ge- 
sucht v. privater Investoren- 
gmppe. 

Bitte senden Sie die ausführli- 
chen Unterlagen. Zuschr. unt. G 
7036 an WELT-Verlag, Postfach 
10 03 64,4300 Essen. 


Wir suchen bundesweit 

SB'Sftarktgrundstücke 

zu Spftnenkoncfilionen vofzugse. genetimtgt 
b. nü Vmtmctwti] auh mä Bindung an 
GU Meter. AreätteM, takfer ee. 


,?C-8 J - SS-M uttt 'Ein kjotaefttran- 


^1® "sj 5S>'Tei;;0-6 021 / 2.13:25^ 

. SI5 0- Astni l r«i öü rg j F r o h s m n s!ri5is29C^ 


Tel D211'357076 


SB-Mmkt 

provuaor.sfrei. bis DM 3.5 Mio mit 
AfA. za kanten gesucht. 
ZUÄChriliyjn u. K 7038 an WELT- 
Verl . PomiL 10 08 4i. 4300 Esjen. 


Vertrlebsemppr sucht: Gewerbe Im- 
mobilien in Suddeuuchload. 
Zuschr. unL X 7072 an WELT-Verlag. 
PostL 10 « K. 4500 Essen. 


üSira^'lülli 


R- lieustadt.'Weinstr-.. 1,2 ftDo. 
LORENZ. ImmobÜien-ÄIakler 
IS3S4 Fiorstadt !. T. 0 60 35 / 56 20 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Suchen Sie eine solide, ertragreiche Immobilie, die jedem Vergleich 
standhaft? 

SB-LEBENSMSTTgUlfiARKT 

Hikfeshoim 

Fertiggesielit 1985 Interessante Konzeption, abgesiuhert durch 
langfristigen Mietvertrag mit finanziere! tigern Mieter. D i e Gelegen- 
heit für Kapilalanleger. Kaufpreis 2,1 Mio DM. 
INTERIWEST AG — Deutschlandbüro Süd west 
Posti. 12 06 - 6070 Langen - TeL 0 61 03 / 2 lu 59 


4800 Bielefeld 1 

Gewerbefläche {ca. 4 180 qm) 

an der IWilhalm-Bertelsmann-StraEe. zu vermieten 
bzw. zu verkaufen. 

® Miet- bzw. Kaufpreis: Verhandlungssache. 

Schrifti. Höchst an ge boxe bis 05. 12. 86 erbeten an: 
Bundesbahndirektion Essen - Pr 42.02 Le 503/89 - 
Postfach 10 08 83, 4300 Essen 1 j 


Aus der Praxis 
für die Praxis 

Beratung und 
Management 
für ihre Freizeitimmobilie 


,Q3n_ 


.j; :r«Zij.MTian*3#mt(nl 
3SvO a-smpn. FriMr -WIJp: Sn. ßa 
Ta. « 2 ;. 22 07 65 


Wangerooge 

„Haus Io der Sonne" 

Elisabfit b-Aana-Str. la, IVUtbauher- 
ren f. 6 reizv. FeWos. teüw. m. 
aieerblick gosuchL Vermietung 
durch Wangerooger Urljubsservice 
isdgL. hohe Steuervorteile. 
Baumeister & Hecker GmbH 
Soblweg 3. 44 SS 
02 51 / 4 01 15 


C + C ßSapScft 

In norddeutscher Großstadt, zentral gelegen, nahe Stadtautobahn. Grundst.-Gr. 
23 DM m 2 .beb. Fläche £570 m*. Jahresmietc 360 TDM * Nebenkosten. Langfr. 
Mietvertrag, indexiert, KP DM Mio. 

Werner Weber Immobilien. RDM 
Elbchaussee 519, 2000 Hamburg 55. Telefon 0 40 / 86 16 44 


Supermarkt! Mur lO^fachü 

ls Mieter, Mietvertrag bis 19W. Lage NRW. JM 367 600.- DM. Preis 
3 900 0Ö0,- DM ZzgL W% MwSt. Courtage 4.56%. 

Br. Gorb&hn GmbH., Ictern. Immobilien 

2809 Bremen, Osterholzer Dorf str. 5, Tel. 94 21/45 01 05 


Werden Sie Bauherr mit allen 
Steuervorteilen - teilweise 
noch 1986 - Raum Salzgitter! 




Fertigstellung SepL 87, heute 
schon langfristig vermietet! 
Interessante Größenordnung, 
sehr gute Lage. 

INTERINVEST AG 
Deutschlandbüro Südwest 
Postf. 12 06, 6070 Langen 
Telefon 0 62 03 2 10 59 


Gewerbliche Immobiiienverkäufe 

1. ALDI-Marlit, Großstadt Ruhrgebiet. 740 m 7 Nutzfläche / 2500 m? CmnA. 

stuck, Jahresmiete DM 135 200,-, Verfcaufeprefe S?1 Sa? 

2. Wohn- u. GeacWäftshmis mit ALDHtarict, Stedt im ^ 

alt, Jahrasmiete DM 175 569,*, Varkaufspreis DM uoooaT *’ 4 ** 

3. Geschäftshaus u. Ehtknufszerrtrjin Hamburg. Neubau ISftfi' Wa»nm^ 

erfrag jährl. DM 720000.-. Verkaufspreise® ioaSoOT. ' 

4. Supermarkt-Neubau Hamburg, 1400 m* Minimalmark? 

DM 270 ooo.-. Verkaufspreis DM 3 500 000 - ' Jahresniiet » H*- 

5. Gewetbekomptox mit Baumarkt, Sanitärmaikt. FacharoßhandefsU«» „ 

ÄKS”- «raSTÄ 

6 - —*■ * 

7 - MjnimaHTMjrkt Raum Hwmevar, Neubau' löse jahresmiota nu 
270000.-. Verkaufspreis DM 3 600 000.- Janresmiete OM 

8 Geschäftshaus m« Supermarid, Läden usw« Stadt ln Schleawin^Nni. 

Stein, Jahresmiete DM 460 000.-, Verkaufspreis OM 55 M(!» ^ 
Alte Objekte langfristig vermtetet^ide^rte Verträge. Weitere Ob^kte 1 ^ 
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OBILIEN-ANZEIGEN 



Wir beabsichtigen Im Zentrum Bochums ein 

' - : Computer-Center 

(Verk auf, B eratung, Schulung etc.) in einem repräsentativen Neu- 
haü aüfzubauen. Zu diesem Zweck suchen wir einen 

: - Initiator/Päcbter/KQufer 

Es stehen zur Verfügung: 1 Sbow-Room, Ladenil 230 m a . 3 Büroetg. 
fJScfriilungsr. zus. 350 m a . Auskunft: 

. Arch. H. Schmidt, Schütienbahn 8-18 
4638 Bochum 1, TeL 02 34 /1 27 56 


Suchen Sie. für -Ihre . Zukunftssicbening solide und ertragreiche 

Tn^l^Hpn? 

FuSgOngatzonea 

2 interessante Gewerbeobjekte 

nrit IsbwiatRsifliSridafl und Antpruxeu 

Sicherheiten durch langfristige. Komplettvermietung (mit Wert- 
sicherungsklausel}. Hohe Steuervorteile für den Bauherrn. Gute 
Renditen. Hervorragende Lage in Salzgitter bzw. in mittlerer Stadt 
.Kreis -Herford/Weetf. 

INTE EINTEST AG - Deutsehlxadbflro Südwest 
- ; Postfach 1206 - 6070 Langen -Tel 0 61 03 / 2 10 59 


Hallen-, Büro- und Versorgungsgebäude 

auf Zndustnegnmcistück in Braunschwelg mit guter Verkehrsanbin- 
dung -zu verkaufen. 94 706 m : NfL für Hallen und Bürogebäude 
zuzüglich Versorgungsgebäude wie Abspannwerk, Druckluft-, Ent- 
gift ungs-, Gas- und Pumpstationen. Grundstücksgrüße: 366 832 m*. 
Haßen beheizt; teilweise mit Krananlagen und Gleisanschluß. An- 
fragen erbeten an: 

ACCURAT GmbH (mmobCKoa, Tftfersehetr. 11—17 
' 8080 Hänchen 22, TeL 6 89 / 29 32 41 


Verkaufe , . 

Spielwarengeschäft 

in EG- Passage in einer 100 000- 
Einwohner-Stadt am Südrand 
des Ruhrgebiets zu -günstigen 
'• .Konditionen! 

Angebote- u. M 6974 an WELT- 
VerL, Post! 1008 64, 4300 Essen. 1 


I Lager- und . 

| Produktionshalle 

mit freitragender Nutzfläche 
von ; 2738 m* auf einem -10 784 
m 1 großen GeweVbegrundstück 
mit Wasser- und GtenanschluB 
in 

Lübeck-Schlutup 

zu verkaufen. 

Erweiterung der bestehenden 
Baulichkeiten möglich. Zuwe- 
isungen und Hbf sind befestigt > 
Kaufpreis OM 780000,- 
Gebot erbeten. i 

IRHH - 

Industrie-Hat Hamburg 
GmbH Abteilung ImmobSen 
. Rothenbajmctwussaa 5, 

D-2000 Hamburg 13..' i 

tat 040/4451 M/1 2 
^Tetox2173574ktth„ 


EHE TOPADRESSE IN BOCHUM 

IflüVERSITÄTSSTRASSE 

PR0J. BÜRO- U. VBWALTUNGS6EBÄUDE 


K : 11! il A I !f F? §1 IÜ 


Im neuen Verwaltungszentrum 
von BO mit LZB/OTV/Volksbark, 
ArbeftsamLInnurrgskrankenkasse 
etc. Nutzt!, ca. 1800 m J . 30 Pkw- 
ptätze, Fertigstellung Ende 87. 

ME p. JL ca. 270 000.- DM netto 

KP 3,6 Mio. netto 


Plan + Rat GmbH 


.V.'csssrV' 277. 

4530-Ecc;'!..'.T; 
•P j-:02.34 - 31 


C muH tft chann m SB- Markt 
Apotheken und Arztpraxen 
12^- fache Jahresnettomiete » DM 
640000,-% Abgabepreis DM 8.0 Mio., 
Baujahr J3/B4. 

Münzer lnun_ TeL 87 71 /37 60 


Hamburg 

Gewerbe-Neubov- 

Projekf 

ta Vermietungslage 


Läden, Büros, Wohnungen, be- 
zugsfertig 30. 9. 1987, voll vermie- 
tet zum Zeitpunkt der Übergabe. 
Kaufpreis 14fcches der Jahre s- 
nettomiete = DU 14,8 Mio. Von 
Privat aus steuerlichen Gründen 
per Jahresende zu verkaufen. 

Anfragen erbeten unter H 7082 
an WELT- Verlag, PostL 10 08 84. 
4300 Essen. 


Liechtensteiner Firma 

6 Jahre alt (Establishment), 
Zweck: Übernahme u. Verwal- 
tung von Beteiligungen u. Rech- 
ten jeder Art zu verkaufen. 
Preis: VS. 

TeL «6 51 H 80 21 v. 8 bis 18 Uhr 


Renditeobjekt 

Grundstück mit Verbrauche r- 
markt in Eifel-Kleinstadt. Miet- 
vertrag bis 2007, Wertsicherungs- 
klausel KP: VB LI »Io. (12,5fa- 
che der Jahr es miete!. 

Zuschr. u. U 7047 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Lagerhalle 

Hamburg 


Bestzustand, 7000 m 2 Nutzfl./ 
Büroräume, Rampenlager, 
besprinldert, Eurostapelhöhe, 
1a Mieter, 10 3ahre Mietga- 
rantie, ME p. a. DM 480 Ow.-i 
netto, Verkaufspreis DM 5,5 
Mio., Courtage DM 100 000,- + 
MwSt. 

Forteaay tatneblKeii Gmfett ! 

Dorotheenstr. 1 
2 Hamburg 60 
TeL 040/ 2 70 25 81 


UMBACH 


Ladeniokale 

Bonn 

1a Lage, 100 m 2 , DM 13 000.- 
1c Lage (aber noch Fußgän- 
gerzone, schöne Schaufen- 
sterfront), DM 9800,-. 


Immobilien KG ... 

m : Bonn. Markt 26-32 

» 02 28 / 65 1 9 44 j 
- .7*1« 8369 344 Jmmo.D 


Winsen/Luhe 

Moderne Produktion*«- und La- 

gerlialie, Bauj. 1982. auf 4233 
m* Grundstück im Gewerbege- 
biet Osterwfesen zu verkaufen : 

1048 m* Hallenflüche 
Deckenhöhe 4£0 m 
270 ni 2 Bürofl&che 
DeckenhSbe 2fi0 m 

Daneben stehen befestigte 
Parkplätze sowie überdachte 
Be- und Emladeflächen in aus- 
reichendem Umfang zur Verfü- 
gung. 

Kaufpretefordening 
DU 780 000,- 


IRHH 

Industrie-Rat Hamburg 
GmbH Abteilung Immobilien 

Reihenbau mchaussae 5, 

D-2Q00 Hamburg 13, 

Tel. 040/44 81 11/12 
Tetax 2173 574 irtlh ■ 


ELMSTED 

DHChSChEiBE ZWISCHEN OST UND WEST 

Mil 360000 Lkw-AWar* 
tigungen >m Jahr 1982 
ist HELMSTEDT in Eu- 
rota der groäle Osl- 
Wesl-Gt e ruü&ercang. 

Für weniger als 

10,- DM/m 2 

erbauen Sie bei uns voll 
erschlossenes Imdu- 
sinegetands. 

Bis zu 25%iff0 
IfivestllionslOrderung 


Stadt Nelnuredi. TeL- 0S3 51/17-0 
F ragen Sie nach Herrn MeUchlce 



Gewerbegebiet 

Quickbom 

in verkehrsgünstiger Gewerbe- 
tage nahe der BAß- Abfahrt 
Gofckbom bieten wir ein im 
Jahre 1963 errichtetes 

Verwaltungsgebäude 

zum Kauf an. 

Das sehr ansprechend wirken- 
de Gebäude erfüllt architekto- 
nisch und baulich höchste An- 
sprüche. Es befindet sich In 
makellosem Zustand und ist 
frei lieferbar. Nutzfläche ca. 
500 m 2 . 

Kaufpreis DM 1.080.000,- 
Umfang reiche Grundstücksflä- 
chen zur Erweiterung sowie ei- 
ne Werkhalle mit Kranbahn 
können zusätzlich erworben 
werden. 

IRHH 

Industrie-Rat Hamburg 
GmbH Abteilung Immobilien 

ROttantiKumciTBUSSW S 
D-2000 Hamburg 13 
TeL 0 40/44 31 11/12 




Bürogebäude 

25 km van Ffrn, B AB- Anschluß, 
Bj. 83, 2600 m z NutzfL, 3820 m s 
GrcL ideal für „high-tech", z. B. 
Computer, KP DM 4,8 Mio. inkL 
MwSt. 

Immobilien Reis (BDW 
TeL 0 69 / 62 20 98 


Supermarkt 

Hamburg 


gute Lage, langfristig ver- 
mietet, 1a Mieter, ME DM 
405 000,- p. a., Verkaufs- 
preis DM 4,7 Mio., von Pri- 
vat, ohne Courtage. 

Fontemy liumobllleii GnbH 

Dorotheenstr. 1 ' 

2 Hamburg 60 
Tel. 0 40/2 70 25 81 


SB- Markt 

Bauj. 198 1, Verk.-FL 988 m\ 18 
Kfz-AbstellpL, Nettomieteinn. d. 
a. 1SOOÖO.- DM. ab 1. 9. 87. 
200 000.- DM, KP 3 360 000.- DM. 
Alleinverkauf durch Flscber- 
Stttfm Immobilien VDM 
Bastionstr. 12, 4080 Düsseldorf 1 

Telefon 0211/32 06 64 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chili re- Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Büro, 113.37 m-, DM 495 000.-, RendiLö 
6.14 »i, sof. SeJbst&ea. mofllieh. 
Analysis GmbH, Abt. Immobilien 
Tel. 0 89 / 91 20 ST 




lOfache Jahresmioie = DM 362 000.- 
UikL Uw Sl.. AbßabeprcLE DM 3,0 Mio. 
izJd. MwS'.. Mit kaufh.iuskonscrn lang- 
iristiger Mietvertrag 1 12 Jahre) wen- 
gesichcrl. 

Münzer InunobiUen 
Telefon 0771 #37 60 


bayerischer Großstadt 
zu verkaufen 

- langjährig bekannt 

- in herrlicher Lage 

Auf Wunsch mit Pachtvertrag. 
Zuschr. u. S 7067 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 öl. 4300 Essen. 



Seltene Gelegenheit 

Li ve^Mu sic -Lokal iweit über 
Berlins Grenzen hinaus bekannt! 
sofort zu verpachten. Pacht- 
sicherheit erforderlich. 
Zuschr. u. D 7078 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Witzig-Biffltef'SeSwaefibftefi 

mit Franchise- Vertrag z . verkau 
fen. Großraum Hagen, la LauDa 
ge. Angebote unt. N 6975 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. 


Wohnsitz in Reit im WinhE 
tato Ftemdenvemletung 
Im privaten Bahnten 

3-Zlramer-Eigentumertt'ohnung. 10 
Gäste betten, alle tnodemst ausgestat-' 
tet, DU/WC, 1000 nP Grund, erweite- 
mngsfahig . exzellente Sud- Hanglage 
am Skilift, DM 690 000.-. 

AUv.: K. Gress 

InuwbOinnwIrt, DtpL-VWA. RDM 
Am Sirctle. 8216 Belt im Winkl 
TeL 6 86 40 / 88 08 


Sentabfe gut efngefßhrte 
GroSraum- Disko mit Bieräori 

linsges. 11 Theken) im nordwestdeutschen Raum aus gesundheitli- 
chen Gründen des jetzigen Inhabers entweder zu vermieten bei 
Kauf der gesamten Einrichtung u. des Warenbestandes oder zu 
verkaufen einsehl. der Immobilie u. d. Grundstückes. 

Sehr gute zentrale Lage, großer Parkplatz. 4000-5000 Besucher am 
Wochenende. 

Bei Verhandlungen ist entsprechender Bonität sn ach weis erfordert. 
Angebote unter S 6956 an WELT-V erlag, Pf. 10 OS 64, 4300 Essen. 


WÜBiI ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 



Gut eingefuhrtes 

Bodybuifding-Studio 

u-1 Hamburg, beste GeraieausstaUung, 
MO m\ Spilzenathleiea. Not verkauf. 
Preis VHS 

Zuschr. unt. W 7026 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4340 Eissen. 


aus Altersgründen zu verkaufen. 
Zuschriften unter U 7091 an WE.LT- 
Vcrlag, Postfach 10 00 64, 4300 Esser. 


Reparatarbetrieb für 






BHdungsumtemafamen 

mit guter Rendite u. solidem Auftragsbestand zu verkaufen. Die Schule ist 
Marktführer in ihrem Bereich in einer Großstadt. Gute Kontakte zu 
Ämtern sind vorhanden. Der Käufer wird gründlich eingearbeitet. 
Zuschr. U- Y 7028 an WELT-VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


GESUCHE 


k suctttiadenfoRale ln ja Lagen 

lmmoCoarunftn taunoblHcn tenMI, 4000 P Owrido rf 11 
Rbebttrito* 1Ö2, Totofon (02 11) 5740 7S, Tatox S 682 462 


• RttaOcetta sucht : 

tor dfet vwseftiadane Vertriebswege 

Läden In la Lagen 

zwischen KM 200 m 1 VeAaufsfl. 
zu aosoL.Spitrenhondiftanen 



LogerttoHo gesucht 

1000/1500 m* ebenerdig, Lkw- be- 
fahrbar, mit sozialen Raumen u. 
Büroraum. L R. Mülheim/Duis- 
burg u. Oberhausen. 
Zuschriften unter W 7049 an 
WELT-Veurlag, Postfach 10 06 84, 
4300 Essen 


SOefines Geschäftdiaus in Wiesbaden zu vernieten 

Neubau, ca. 200 m 1 , in der Wagemannstr. 3. Bestlage im Fußgänger- 
bereich der Altstadt (Kircbgasse / Langgasse / Marktstraße). Unter- 
geschoß; Laden mit Schaufenster und Galerie-Etage; in der 2. Etage 
großer Raum und Toilette; Dachgeschoß mit Empore, Kochnische, 
Dusche, Toilette, Klimaanlage, Fußbodenheizung, moderne Siche- 
ruDg sei nr ichtmge n. Antennen, Sprechanlage; Parkhaus In der Nähe. 
Für viele Brandwan (außer Gastronomie), besonders Emzethandel, 
geeignet Vom Besitzer hur komplett soL oder später zu vermieten. 

Schriftliche Kontakta ufnahme : 

Volker Da oster, FrödrichstraBe 40, 6200 Wiesbaden 



Miefbüro zum Spartarif 

lakL Telex/rcJefoä, Sekretariat, Büro 
4 Service. 

Tel. 0 23 61 / 1 46 15 
Ihr Büro tm Ruhrgebiet! 


UGOHAliE, 1000 m : + 250 m 2 
Büro, ebenerdig, beftein, 2 gr. 
Rolltore, Nähe Ftm.-Ajrport + BAS, 
zu verm. TeL 041 06/25654, Herr 
Sbvan. 


Hamburg-Neugraben 

FHßgängenone, gewerbL Räu 
me, I. Etage. evtL Prax^ 105 m' 
15,- DM/in* + NK. 
Verioafkballe. 730 m 1 . teilb.. DM 
lL-/m* + NK, auch Verkauf: 
Ca. 226 m* Büro + 206 m z Lager, 
Preis VS, günstig. 

Praxis räume, 108 m 1 , EG, 1080,- 
DM+ Hzg. 

Schmelzer, Makler 
9048/792 36 Z2 


WIK 


i 


ITiTi 


Ne Große 

KOBnSMKnMMl 


himobfen-Kopidei 


DIE# WELT 


WJ I I SONM '<■ 


1800 m a + 70 Parkplätze 

Erdgeschoß als Te üflä che, oder ganzflächig in Bonn-Bad Godes- 
berg, Industriegebiet Pennenfeld, gegenüber Supermarkt Hit, pro- 
visionsfrei zu vermieten. Fertigstellung Sommer 87. Zuschr. unt. Z 
8809 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen . ; 


Lebensmittellager 

2450 m s . ab 1. 1. 88 in zentr. Lage an 
Schnellstraße in Nürnberg einsehl. 
220 m 5 Frischdienstlager * 450 ra* 
Büro fläche + Sozialräume zu ver- 
mieten. 

Zuschr. unt. D 8835 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 06 M, 4300 Essen. 


Celle 

la-Geschäftslage, 3 Ladenge- 
schäfte ab Juh 87 zu vermieten. 

@ pian-bao-celle gmbh 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Tel. 0 51 41 / 10 31 






■ 


" Butzbachs 
neuer Treff! 
Der neue Orts- 
mittelpunkt in der 


Fußgängerzone. 


Die attraktive 


U MES-GALER1E ! 


». 75% der insgesamt 6500 m 2 

Nutzfläche sind bereits 
vermietet! 


Ein Super-Vorteil; 260 Parkplätze 
im Haus! Alle kostenlos! 

Das zeigt wie hochinteressant diese 
ÄT la-Passagenlage ist Und das gibt 
Sicherheit denn gemeinsam ist man 
Wettbewerbs stärker! 

Nur noch wenige Rächen sind jetzt noch 
frei - nutzen Sie deshalb jetzt Ihre Chance! 



Jx 


LIMES-GALERIE 

BUTZBACH 


Weitere dynamische Mrert-Partner gesucht! 

Zur Abrundung des Branchenmix suchen wir dynamische Partner zur 
Anmietung der Räumlichkeiten aus den Bereichen 

Damenausstatter - Boutiquen; Jeans-Shop; Lederwaren; 
Galanterie Modeschmuck; Geschenkartikel; Accessoires; 
Uhren u. Schmuck; roto; Optik; Rundfunk- Phono; Elektronik - 
Heimcomputer, Schlüssekfienst - Absetzbar; Haushaltsartikel; 
Spielwaren; Heimtextitien; Blumen; Fast-Food; Sonnenstudio; 
Kosmetiksalon mit Parfümerie. 

Attraktive Mieter wia z. B. RW-Leibbrand mit HL- Markt und idea - 
Die grüne Drogerie, Frisajr, Chemische Reinigung, Bäcker, Baby- 
Moden. Obst- und Gemüsegeschäft. Schuhheus, Herren-Boutique. 
Reformhaus, Restauration etc sind schon vorhanden. 

Übrigens! Wir erstellen und vermieten bundesweit 
Dienstierstuftgszentren. 

Pfan-Raster-Contract 
Immobiliengeseftschaft mbH 
Im Kastanien hain 1 
6246 Glashütten 
Telefon (061 98) 80 Sl 
Kontakt Frau Renate Schulz 


Arztpraxis 

- 1 an g f r is t i g zu ve r p ac h t e n 
’ in einem neuerbauten 

Kurhotel 

mit ca. 460 Betten 
;in bekanntem Kurort in 

Oberbayern 

An fra gV »unter <.; 707" an 
WFLT Verla-. Postfach W.OS'M. 
' ■ -1300 Essen. . . 


famuliifa'eiikäafer, aofgepaM! 

Spare Omen bei jedem ImmobiUenkauf 
ab 1 Mio. DM ca. 3-5S. Arbeiie auf 
Erfdlgsbasis. Diskretion zugesichert. 

Ang. unt. D 6987 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zahnarztpraxis 

idealer Standort, mit Praxisräu- 
men, Ausbau nach Wunsch, und 
großer Wohnung auf dem Lande, 
zu vermieten. 

Auskunft: Nord mann 

TeL (9 66 96) £10 


Zahaarzfpraxis 

Timmend. Strand, korapL einge- 
richtet. kann sofort übernommen 
werden. 

TeL 04 51 / 6 48 73 



LADEN 

LOKALE 


Aachen 

Petersrraße 

120 qm EG 

13.500.- 

Berlin 

Carl Schurz StrafSe 45 qm EG 

12.000.- 

Bocholt 

Ostersiraßc 

50 qm EG 

5.1X10.- 

Duisburg 

Königstraße 

3iKj qm EG -• L OG 

13.500- 

Gütersloh 

Berliner Straße 

90 qm EG 

7.000- 

Hamburg 

Neuer Wall 

50Uqm EG ■ LOG 

16.000- 

Kleve 

Große Straße 

100 qm EG 

6.000.- 

Krefeld 

Hochstraße 

ISO qm EG 

25.000.- 

Leverkusen 

Fußgängerzone 

1300 qm KG LOG 

20.000.- 

Mannheim 

Kurpfalzsrraße 

210 qm EG 

14.700.- 

Mülheim /Ruhr 

Kohlenkamp 

560 qm EG / 1. OG 

17.500.- i 

Recklinghausen 

Kunibertistraße 

110 qm EG 

12.000.- i 

Stuttgart 

Schulstraße 

35 qm EG 

15.500.- 

Wesel 

Viehtor 

120 qm EG 

S.000.- 

Witten 

Fußgängerzone 

450 qm KG L OG 

12.000.- ; 


Unsere Stärke ist die Lage 



RENA KEMPER 

GMBH 











MAKLER FÜR HAUS- 6: GRUNDBESITZ '^Ö35SS i ' 


Cealienallee 6 ■ 

4000 Düsseldorf 30 • 

Telefon 0211/498849 • Telex 8582686 


IBIZA 

Bungalow an der Cab Uenya DM 155 000.-, Bungalow an der Cala Lkrnga 
DM 165 000.-. Villa mit Studio an der Cab Llonga DM 280 000.-. Vllb in 
Can FumeT DM 345 000.-. 

Weisere Objekre sowie unbebaute Grundstücke auf Anfrage. 

JOCHEN GRUND UNTERNEHMENSBERATUNG T 

hduicbrsirate 61 ■ Postlach 85 50 28 \ 'JTj U. 

D — *320 Hattingen 15 • Telefon 0 23 24 / 5 28 83 


Spc&neen 


Teneriffa/ 

Sonnenseite 

Erstbezug, Bfcerblick, 2 ZL. 
Einbaukü., Bad, ca. 60 m 2 , 
51 000,- DM. 3 Zl, Kü-, Bad. 70 
m z , 68 000,- DM. Gelegenhei- 
ten: Lux.-App., voll möbL, 60 
m : , 62 000,- DM, 3 Zi., voll 
möbliert, 100 mr, 70 000,- DM. 

TeL 040/ 22 19 36 


DENEA/Costa Bkmca 

Erbengemeinschaft verkauft reiz- 
volles. in maurischem Stil erbautes 
Doppelhaus in ruhiger Lage. Zwei 
abgeschlossene Wohneinheiten Je 80 
nr. Swimmingpool, schöne Garten- 
anlage - 150 ra zum Meer, Kaul- 
proisvorsteUung 260 000.- DM. 
TeL 9 45 23/ 15 73 


Costa Bianca 

Wir bieten Ihnen ferügg erteilte, k&mf. 
ausgertaitete u. solide geb. Doppelhh.. 
Villen n. ETWe m. MeerbL u. z. T. SW- 
Pool. eig. TennlspL. groBzüg. angeL 
Gärten u. wertv. Einrichtung, ab DU 
110M0.-. in besten Lagen v. Caipe. 
Ahea u. Boniaa» Keine Marketing- 
gebßhren. 

Schlawe Immobilienberatnng 
Telefon 82 83 / 33 38 75 


CALA FORNELLS 



,..»k:'0.u.h6 f u:GPR E lSMtSTAITUNe- 




Sommer 87 im eigenen Bungalow! 
Herrliche Bungalowanlage, fast 
direkt am Sacdstrand. in d. Nähe 
vom Yacht-Hafen bauen wir Ihr 
Haus, mit 2 Schlafe , WZ, EBzL, 
rjuSer Terrasse inkL GartenanL u. 
Schwimmbad für nur DH 126 900,-. 
Fördern S>e noch beute Unterla- 
gen an: CHG Deflia. Collenbachstr. 
47 4Qöö Düsseldorf 30. TeL 0211/ 
44 5310. 

Weitere Objelcte, auch fertigge- 
sicilt, s lenen zur Verfügung. 


Golfhotel - Marbella 

5 Sterne, durchgehende Saison. 
Traumlage, international be- 
kannt u. stark frequentiert, 
durch bes. Umstände sofort m 
übernehmen. KP und alle weite- 
ren Details sowie Besichtigungs- 
Vereinbarung: 

BBB 

Postfach 1772, 7530 Pforzheim 
Telefon 0 72 31 / 1 60 21 od. 2 42 42 


Strandbungalow ab D?J 42ötH).' 
5 Jahre. 10 v. ri. Älietgarantie. 




Einf.-Haus m. Grur.dsL. 38000 
ÜS-5, Shopping-Center-Einh... 
124 000 US- 5 

3 Jahre 9,5 v. H. Mielgaramie. 

Alemannia GmbH & Co. KG 
TOM 

Langertr. 45. 4700 Hamm ! 
TeL 0 23 81 {44 44 30 


Spanien südl. ABicanLe 

Reihen -Bungalows am Meer. DM 
3ä 000.-, Villa. 3 Zl Ku.. Bad. DM 
fl9 750,-. Luxus-Appartements, 2 
ZKB. DM 40000.-. exk). Terras- 
se oha. im Park. DM 96 50ö.-. 
Repräs. Wendt 
6209 Hohenstein 2 
TeL • 61 20 / 12 57 tL 0 61 74 / 58 87 


Spanien, Ihre Zukunft! 

Ibiza, Maliorca. Costa Bianca u 
Costa del SoL leben u. arbeiten 
unter Spaniens Sonne. Cafete- 
rien-'Diskot he ke n / Resia u ran l s 
Hotels u. Geschäfte aller Art. Su- 
perrenditen. Partnerschaften 
möglich. Auch für Nicht fachleute 
geeignet. 

En ropa- Sun- International 

Neugser Str. 67, 4150 Krefeld 
TeL 0 21 51 / 3 57 80 


Suche Haus tu kaufen 
Costa Brave/Nord 

ruhige Lage, strandnab, gut er- 
halt.. groß. GrundsL 
Info, mit Bild, Plan. Preisaug. 
Zuschriften unter Ft 7021 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Gelegenheit - Menorca 

sehr schöne, gut eingeführte 
App.-AnJage, 18 Belten, mit 
Schwimmbad am Meer. Bcstzu- 
stand. von Privat zu verkaufen. 
TeL 0 22 41 / 33 65 15 


Gebrauchtwagen- 

Handel 

in Barcelona/Spanien sofort an 
deutschen Interessenten abzuge- 
bon. Ausstellungsraum im Zen- 
trum vorhanden. 

Anfragen richten Sie bitte unLer 
L 7084 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4&00 Esser.. 


Teneriffa-Süd 

Luxus-Bucgaluw direkt um Meer. 2 
Schta/ri/runer. Wofmscmer. K liehe, 2 
Bader. Terrasse etr.. 26 m ? . neu! DM 
ISO 000.-. 

Apartment. 55 m 3 . Wohnzimmer, 
Schlafn- Kuchc. Bad, fcompl rootUcrt, 
ciiref^ am Meer. Südküste, DM 60 000.-. 
Nähere Informationen: 

EL W. Schulze, Tabaiba-AJla 
Casa las Flores 4 
Teneriffa - Kar.. Inseln 


COSTA DEL SOL - von Privat 

400 000 *rr fruchtbares Land Vier 
Brunnen. Bauplätze mit traumhaf- 
tem Meerblick, DM 640000,- auch 
Teile. 

Zuschr. ur.u R 7066 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Mallorca 

von Privat Villa, Bestzus. in absoL 
ruhiger Lage, Ortsrand Campanei, nij 
herrlichem Rundblick, gMigrt ads Al 
lersruhesiLz auf ca. 1000 nrNaturear 
len. 120 m 1 Wfi.. 2 Schlafzl., 2 Radlr ■» 
WC. Ksmlnzi, gr. Eßplatz, Ku, seoör 
Waschkü, Keller. ScunenllacbdacL 
uberd Terrasse, gr. Außeqterrasse 
kompL möbl . Preis 180 000 DM VB. ' 
Zuschr. erb. unt. V 7003 an WELT* 
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5s #t raute, | 
die Sfegricssesa Sie 
fesseresi 

Wir überprüfen für Sie Ihre Ge- 
schäftspartner. Nützen Sie mei- 
ne Verbindungen nach USA, Ka- 
nada und den Kanarischen 
Inseln. 


Europas basteG HeHkßru 

JAVEA — Costa Bianca wo SMRentsse 



-■ .# i 

£%$$ j 

e's-h:rss5"’.£ Grundstücke. Chalets und } 

Sunca-ov/s zu -.erkaufen. ] 


w’ia-js'fsr für sesc.vJLne Geb;eta «n de- gesamten j 
:esr 5 n.jhii^ Ce^Ts^rland und Westberlin assucht. { 


-ap-asentarit Christian Zucer 
DeUen'-aidenstr ~ Balingen 
ruf C 7- 53 -17 S9 


ä;, SETU-MiR.si 
1/1 

> o M 0 C ! 0 N E S 


Detektivbüro 
Sieger GmbH 
Karistr. 17, 
8900 Augsburg 


1S9Z&, tihsu ne Baäam - 
13 MUSS Erfahrung un d Qua iitäL 
Vertrauen Sie dem BROS: 

S1S5ÖO Can Peter Siesta 
Sul Eulalia. 0034-71-330626 


Da» können Sic lange suchen! 

Finta 

.nur IS Min. nach Marbclla. 3.7 ha. 
gceigR. f. Avocados, nur DM 
"40 (W.-. weitere Crdst.. AppbL, 
Villen ohne Käuferprovisien. 
Ftnca Immobilien 
! TeL 0 43 29 .'12 34 


| Spanien - Costa Bianca 

I in herrlicher Landschaft u. heü- 
kraftigem Kümo - zwischen Denis 
und AJlea - bieten wir a n Spruch ‘j- 
volfco Interessenten 
Ferien- and Dauenvohnsitze 
m ausgesuchter Qualität. 

Feiet Waehfcotx. Intern. Immobilien 
Murrhardter Str. 55 
7063 Welzhc-i® 

Telefon 0 71 82 / 82 L6 


I Sueben Sie wirklich etwas 
1 besonderes? 

i 0 enlc 

j 2ir.e der schönsten Villen von 
I Priv. zu verkaufen. Beste Loge. 
Puradiesgonen, 1700 ml rä:t 
PeuL GrilL Fischteich. Großzügi- 
ges iux. Wohnhaus. 300 m a W£L m.1 
vieler. Extras. Ganzj. zu bewoh- 
nen. Festpreis DM 550 000.-. 
Tel. 00 34 / 65 / 75 07 90 oä. 
00 41/1/3 12 1291 

r 

^aliorco 

E.vkJ. LandhausneuPau. Südojtkii- 
sie. Nabe Cala d'Or. grodzüg. Wohn- 
ber m_ Kamin. SchJafzi.. Ku.. Bad. 
Terrassen u. 2 sep. GaslC-App auf 
8T*00 m- Hsnggrundst. m. Pinier.. 
Mandeln, Feigen. Johannisbrot u. 
Palmen, DM 500 000.-. 
Stephan Immobilien GmbH i 
2300 Bremen, Rembertiring 19 

TeL 04 21 / 32 03 57 ! 




Dn»V rai 8*cfl*mj (aouttet* Tcl'Tjng. 1 - c^tbür - S5 neucHJati i» ymt n,y*:!£ XC.-9d" tf*. i 
inner*- uft 3 äuSerTi . c*c!L »V&rv 50 r«.T; . : S SrtsnaJMar. Ei Tcm-« Seist' ae.:*'*'*- M * n -‘ -* ! 

Corona. IAjr Vul MonTijn ft*i lOO v=riv:fite OSf, SGOGrM. mi ljOca k**w anGM . C rcs* ] 
CASC SAM MARTIN & L. Ja*a 4 fcc. Span, Apt 7J7. Tat ioetitsshapj ttfcES 77 3« 

INFO MM. Minderer Sb. 8a. JT13 Sarong-iMm S. TM. fl 51 OS- «19 

WFOSd«: Mawättra». 10. ÜOT Rauens««? Ba»n*vig. "»LOH». IJ**7 [ 

'Nfö Wer: W. Pet roeh. 44 PwasvW za *«M eerte ft». TmL 8 23 W 8 05 X I 

EKÜÄÜE GF.£2£3HOr - JÄVEÄ/CüSTA BIANCA - j 

Balcon al Mar a. Priva’.bes - weit unter Preis-Feriezhs.. rnöbl. SaL‘ 
ESz. m. K. Terr., Kü.. Bad. - Schl, Unterbau ausbaufaiug. derzeit 
Kelier m Wisserasieme. i. roh. Wohnanlage. Pl2tz f. Schwicmoac 
a. d Grundstück. DM 112 000 ,-I 
n\TO: am UhrturtB ;3. 3 Hann. 31. TeL 05 II S-. 11 SO 


Lanzafote 

Komf.-BungaiO'iV:. Plaja MaiiAff- 
dj. 2 Schbfraum» Salon, r'.ucne. 
Bad. Sol ana Etgcatera-gruad/i-rk. 
250 ci ~Jni Sand- u. SLZTLnranc. ao 
D-l i2PiX«J-. 

SÜLVALOK LANZASOTl 
ncprajvr.tanz Kreme i: C 
2RJo Nordc.naam. V.’.-FL-Str .5 

TeLO 4731 '72 27 . 


Zu misten gesackt auf tbizs 
Dachte rrass 2 !i!fifcfci”£g cd. Haas) 

Nähe Ibiza-Stadt, ruh La'-.-. :iu:[ 
ca. ä Jahre, mit jährl. Kü:iiir.:zg.| 
Erbitten baldmogLchsl Ar.. 42 .-x-| 
te. da Flu? am 30. ü. r.f.ch :r:za. i 

Tel. 0 S9 f i 30 94 97 o. 4 £1 17 35 j 


WiQibeYiD 

Über 320 Sonner/.age. Ti.|cs- 
d u rc hsc hrä\ t s: e mpe rz tu r p. .7. ??■ 
C. kein Rheuma, keine olkior- 
schnicrzc-z ‘ riier bieicn \vw Ib- 
Tter. üb. 5*> TraumviUeri dir. a. 
Strand od. Golfplatz, m Huib.no- 
| hcnlagc m. PanoraM0:clv. b 
Afrika, v DM löö 000 - b DM L.3 
!?Jio. Biuc teilen Sic uns ihre 
} Wünsche mit. wir machen Ihnen 
| ein unverbindliches Accenot: j 

i BKE Baairäger a. Imtmcbiliea j 
[ Pf. IT 72. 7530 Pforzheim 
I Tel. 6 7-131 .'1 60 21 cd. 2 42 42 i 


COSTA BIANCA 

Javca. Bur ’aln»'. •:» I2i- <2 5crL- 
Zl.-. =u: ?x-I 5-.0 t. ca .«'0 r s eritkl 
Gart-.-n. Sud Leo. reir. l*bcrR-i2:cm gc- 
e:gre :. .i3iurbeJ5 5<cr.e l'.r. # -or»;aa. 
160 W.- DM. 

Tosalci. Neubat:. Suiir.ce er; r- 
öbek oz. WiO oa. 150 i3 Schl-Zi 2 
SAder. 205 0«*.- D.V.. 

Jesus Pobre. rvstaur.vAv Fir.;«- cul 
Mwrbüctc. ’f«‘. ca *.6u rr. : V> SiV2.-Zi . 2 
Bäder • 400 n vorr. Ort. — u<».-0.\!. 

S panien-Immob Uen 

Hohes Feld . 3«»5 Hcarnncm 4 

fiX'rti jj.s^ 1 


Crown Marine 
Apartments 


WiALLORCA 

Die Krönung in Lage 
und Ausstattung 

Dir-l: a~ Keer. itr- Keiren wc-. i'^'.ae. 
f/tr 5 St .cz Pz'.t.i eziferzt J.nCei 
ü;r ; Z2.' üsrvsrjpiajsr. ,V>i: 2 - J Sdsiai- 

2 ?. M-hr.-zc.-. ir 5 » 

Tt.*»HSK jr.c rerrlichfi” Mes'C Zi-.ei 
?cj:j -ji-i rrjntprlcpii::?. Gen: uh. 
Gc-irits, Stpash ■ und- 7er ; r:, • «nie- 

3*1. äsrsdr «.Inn;- £ ; » «shl 


SPvsasa! 


Appcrtement 

at< Slidtwhe. st’.ior. :r. SriooFrcvira 
Tarragons. 3» er ". 5'nal 10? — 
Terr. Zu rc : . gr. I“- Eilplair. 

eingeb Küche. WC. r«ie!e. 3 

Schlaf zr. AbsieJr. -.eiiÄ’. -.döL. i. scf. 
Zi verk. rlP ?C DO-J sir. 

Tel. 00 41 31 -S :: 32 od. e 23 81*6 48 21 

Costa Bianca 

Hote:. div P.e5:3.jr£bts sowie 
Privatmänner zu verk. TeL 02 21 - 
6 80 44 2S cd. 3zic:_-if:cn ur.-.er 
W 6718 an WELT- Verlag. Pen- 
lavr. 10 03 r4. 4300 Ss<en 


Costc Bianca 

\ pfivi.: Fer:ezDusgak.u-. P0| 

Wf. . •• Scblifzi.. rtarrm. GtuL*. 
Ferccia. ? >il 5 ■ ? rr.. a.’: Baucheft-j 
Tel. ß 27 53 / 32 20 


[ ladeniokai 

j in Südspanien 

[ ,Ma_iCo ;d. VmlffSJ--. c'.raadccbie:. 
zu kj-uf^r. od. zachter. ^zruch:. A n& I 
■JK L cSäl j.r. 'ÄTLT-Ver'.sg. For.-l 
i :'uch '.0 93 64. 42X- Ezsoz. [ 


j Spsncen 

Trauahx — Batr.csr? Fjr’.^rs. ?ro-. 
ilurca: S'ahe Tr.ermiibad. - ~~ 145 
TT. 1 . Crurdr. !-»: = : GrcJvr 
Xa. 2 SduairL. 2 Bad- r ._2 T>— Gar- 
ten vbr:ca_ 7 zc-z — G±ri£i Aller . 
voür.. zitier., zoa Ka^sbai-.Fje^je.l 
»v. Bad:? u Aull- ?:«; Iji.. E-c.} 
Traanu-.zc.- für E'li JsCO0£-- Tel.. 
0473t. 03 3? o. Spanien 00 3t. 6k « 52 44 I 


iWattorca 

Cstku.-t;. T- j.Tgnmzr.öcd ur.vtrz j 

Feraf- suJ LJ-sr. ?«,: Ihrider. doi 


r/j 

TzhCtM* 





Kan. insein 

le.-essszte Objekte für .A-.i*g«>: 

=u’. hoher Rendite. 

Fa. JSB. TeL 93 11 / 78 01 79 


k na i me 

o ^ 

!nf 2 *nUiicz«r car:h: 

^jrsUsff.ZC 

4~CC Süsi'2ar2 ». Tz. 3111 3 2 o 10 5 


Ks?t 2 i!S:Coste dei Sai 
Wir offsrisreo Woitiäsitar 

Exklus:-.'« h.aur:«« ausganattete Vü- 
lc-5. Ap&raca'. wchagsgoc- Huuser 
oder Grzr.d$ruc>ce io v:ner 4ö0-ka- 
ParVu inlase direkt vcia Ercer'-urr.-ir =i 
-.vrlea'-fen. Tenclf- und Ccdpiarzc. 
Craof jr.i A? ein H.^ahn-Fil- 

a«2-CC3*er Frei» uzd der 2.5 km üoge 
Strand bicier oochsie Lebeiui^iuhUU 
£5X05.4. S 0 89 / 2S 03 52 64 
Pilonitr. 4. » Söncben 22 


COSTA BLANCA 

Ihr Ferien- od. Allerswohnsitz »rr. 
sr»arigen Süden! 

Häuser und Wohnungen, strand- 
caii oder Kacglagt', mit Mecr- 
biiek. 

Auch at. .Angebot Jus 2. Hand 
Wittere Objekte an der Costa 
Brava und C«sta dal Sol. 
Wöchentlich Bcsiebiigungsüuge. 


HAUS+GRUND 


56 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59 
Telefon 06 81 .3 10 31-32 


Costa Bianca 

Reihenbimgalows, volimbbliert, 
DM 34 900,-. 

Tel. «031 / 17 42 i 15 79 (NL) 


mne XamBrnml La Palma 

Fum. 100 m : . 3 Schlafzi.. 2 Bäder. 
'»Vohnraum m. Kamin. 2 Terr.. 800 m ! 
GsnenJarii. von Privat zu verhau 
ICC. DM 180 000,-. 

Zusehr. u. S 7044 an WELT-VerL. 
Posti IG 08 64. 4300 Epson. 


i0.S9.zi 1 V5. Z-^chrJun u=:*r S70»| 
an WELT -Verla a. Por.fsch IvKK.j 
i 43» E?«l I 


Lcnzarote 

Sungalo*.’. jikl -inr.cr.tun^ v. Pri- 
vai. Preir VHS. 

TeL 3 19 6 42 90 90 oder 4 33 53 44 


La Manga mit Grimanga 

Cie-rtsch. DipL-Ing.. s. 17 J. uj Span., 
ptant .bau*, vermietet dlv. Obj. immer 
dir. a. Meer. 

lale. Messe Tounstika F. a. M. 
Hiüe il. SLind A 504, Tel Grimanga,' 
.Ve jse 069 ■ 74 13 57 oder 0 23 M / 6 23 
Anrufbc antwortcr 


Lonzarote 

Drei Woluiuogva, Nähe Puerto dd Car- 
men. Meeresgrundstiick. in erstklassi- 
ger Lage, zu verkaufen* 

1. 201* m : . Wohnzimmer 90 m- mit Ka- 
min, 2 Schlafzimmer mit Eia bau- 
schrsns. voll eingerichtete K üc h e. 2 
Badezimmer, grolle Terrasse mit 
Meerefh^rk. Garage. DM 350000.-. 

2 :«■ n~. D3£ 250000.-. 

3. 70 je 5 . DM ISO 000.- 
Er5ikjassage Bauausführung und ge- 
schmack\'clie Inneneinrichtung 
TeL Laazarote 0034 28/855923 
19^: 


Maiforca 

Ein 3rciiitskt5"i5C2 fcir.tr.oii&c-st 
Hsus, auf oiaeiü Felser.. ss. Ju- 
^ar.g 2 . Meer, gegenüber Je:: .ua*- 
grat -Inseln. 55 lün, v. Palff-ä. 
Feriiosteüaits Ma*' 37. utdivürj- 
elle Ausba-jwüOfCfte ti^r^eo 
noch berücksichtig werden. DM 
550 000.-. 

Stephan Immobilien GmbH 

2890 Bremen } 

RrmijerttlW 19 | 

Tel. 94 21/ 52 03 57 f 


SSafl»U3, goss m m i 

Nueva Andaiucia. 180ö m rata 
Yaciuhafen Pueno Bacus. meh- 
rere Golf- u. Tenaispldizi? in 
mittelb. Nähe, wunderschön ge- 
legene Villa io ancalusisfcnen 
Stü. 450 rn : WfL. gr Terr.. Sw - 
pooi 12 ' 6 m. auf einem cu. 1700 
m : er. G rundst .. für D3ä 9W090,- 
VB v. Prtv. zu verk. Gr. WoLnr. m. 
Kamin, 4 Schiafzi., 4 gr. Bäder, 
Waschkü.. Doppclgar.. vollstän- 
dig lux. eingerichtet, außerdem 
gr. Carlen, mit Palmen. Srrird- 
chere, Obst- u. Südfnichrebau- 
men bepflanzt. 

Zuschriften unter T 7046 an 
WELT- Verlage Postfach »0 08 «4. 


Partnc-ldufi. evtl Kauf einer 

Maklirflrma 

gOSUCÜu 

Angebote u. G 708t an WELT-Veriag. 
Postf 10 08 64. 4300 Essoc. 




Auf 1S ha großer Ftnca. eigene 
QueBe. ca. 5000 m-. 16 000.- DM, 
von Privat, 25 km zum Meer. 

TeL 6 21 61 / 8 23 2S 


Marbefla 

Sie können Eigentümer einer 
exkl Residenz im Tennispark 
des 

Maitella Coltege Hofsass 

werden. Tennistraining ge- 
meinsam mit Weltklassespie- : 
lern, daneben jedweder Was- 
sersport, Gotf u. Ski alpin L d. 
Nahe geleg. Sierra Nevada. 
TPM GmbH. Undenstrafie 28 
4948 Grevenbroich 1 
TeL « 21 83 / 6 II 92, telef, An- 
tngea ab 9bL. 24. 1L. L39 Uhr 


AUSLANDT- 


ARGENTINIEN 

Er_-t Massige Betriebe rir \ zehzucht. 
Viehm&st. Zvlais und Getreide. 

In allen Größen. 

Aüik dh:\ und E^ni'üng; durch 

■■■:?. Hünerdorffsch^r Güter.'erwaltung, S7S7 WörtK'Mam 
i^andi'iraJic —2, Tei. 0 S3 «2 / 54 43 


^ Tortola, Srit. Virgin ilards 

: i4vbsj Clubnoteis rnit «4 Ascartemenls innerhalb der r^anna 

_Kcnr,y Csy- r*..: lcO 7achüieg6p>atzö'> = ; n traumhaftes Refugium lür die 
zä-:e rjmlii. $orne. Strand Serien Sabeln. Tauchen. Kostenlose Eigen- 
rjzij-g - sens? ver.-metung durch erfanrene t/erwaitung. die seit langen 
.'•ab.'^r. die Marina betreib: Kaufabwicklung und spätere Betreuung mit 
s l en steueriicner. intos unc Daten durch ertahrene deutsche Wirischefts- 
prüfungsgeselSschaft. Em Obiekl rr.it guter Netlb-Elmahme in der Vermie- 
tung. hohe W »rtsteige.'ung. Durch günstigen Dollarkurs beste Anlagemög- 
lichker.. Prä* ab 57 00C US-S 

D^STSäCiHi i-OÖSE, Immobilien, Kapitalanlagen 

Fa'kerbarg 25-. 23S0 Fiensburs, Tel. 04 61 / 53 16 IS / 5 57 00 


I 


Volleiisteiiz/Cötö d’Äzur 

GepfL Appartementhaus im Vi:- 
J icnstü. 6 Whc, möbl, Pool Gar- 
ten. Meerblick, an ruhig. Hang lä- 
ge V. Nizza. V5 DM 385 000.- 
i= 9fache Jahre sauetet. zu verk. 
Zuschriften unter S 7022 an 
WZ LT -Verlag, Postfach 10 06 64. 
4300 Essen. 



v; cs- 3:s. J »cnv.-Bsz 
■r.iana-Läs Cullura-Sü-Luc, z 
-kaufen Wohmmgen unc Ch» 
5. rlreci:! ti.s zu 60*« - ZLn 
6.75 %. Zuschriften an 
Val Promotion S. A. 

10 av. du Midi CH-195Ö Sion 
Tel. 00 4 1 "7 23 54 Sä 


■ V'?n335laz5?ss * 7 jßsssa a! 

! m guter Lr.ge. ca. 5 ha. in Beigien, 

■ an der doutscb/belg. Grenze, ca. 6 

i ysn von Aactun. Zugang v. deut- 
1 scher Seite möglich, direkt vom 
j Eigentümer zu verk. VB 390 000.- 
i DM. 

I Zuschriften unter T 7053 an 
| WELT-Veriag. Postfach 10 08 54. 
4J00 Esser. 


inttnohiben 

Über 5C wunösrwrfiörw ObjQhtB 
im Süd wesien inands. dem 
schönsten Teil <jer insei 
H.-P. Men«. ViMonasir. 1. 

Pt :C 1528. 4330 Miüheirti'Runr. 
Tel 02 06. 4? 74 04 




8 bis Netto- aendtts 
AnJogoo bjat? ab hfl 99880,- 

Z. E.: Wohnhaus, fest vermietet u. 
verwaltet, aus unserem Besitz m. 
unabh. Bauguiacbten. jährlich ge- 
setzliche Mieterhöhung. NeUomie- 
ion: hfl 6028,62. Endpreis, hfl 93090.- 
. Hypothek in D bis 70% möglich! 
Tel.: M3I 29/71 1645 
Allgoed Immobilien 
Joh.-Verhulststr. 16. NL 1071 NC 
Amsterdam 


Dw PAMn: einsf 6 cm bodovtoadaton 

1 snmobi lienf 

ln Orlando/ Florida (USA. Standort der 
US-Wellraumindusuie. Disney- World 
u. aJ steht Herren, die an dortigen 
Investitionen interessiert sind, zwi- 
schen dem 24. 11. und dem 4. 12. 1986 in 
Düsseldorf. Frankfurt und Hamburg 
zur Verfügung 

Kontakte erbeten über Tcieton 
(02 03» 33 4ü 87 und 102 08» 3 30 35. 


sicher investieren FLOR5DA 

Wohnungen. Stadlhauser u. Bungalows in 
uns. First-ciass-Wohnanlage b. Clearwaiar. 

E-sÜd. Varwall u. Vermielung. 
Kommen Sie z. Probewohnon u. überzaua. 
Sie sich v. oen z. Zt. besond. flünsL Ange- 
boten. 

Beslchtigungsroise: 11. -IS. 12. 8S 

East Lakey\Mand$ 


l ->j< f anormwttci KUMwvn 


ltr\VMrer In USA rr. Met urr WaU-fjrrs-3 
5 aaoor:: ScJ^CT»ras » 

BESTER ZEITPUNKT JETZT! 

| c E.-vv»o van £fw Lwa vrwn pim-..v b 
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FLOSS D A 

in c:i- l tL Wohnlage Fort Lauderdalei, 
Nähe Comjr.ercial Blvd.. am Intra- 
coastaL Dock, in kleiner gepflegter 
Condo -Anlage, Pool Apfiartement. 
ca. 100 m : . mit 2 Schlafzimmern, 2 
Bädern, großem Wohnzimmer, tr.od. 
Küche, mit Blick auf Landings, so- 
fort v. diseb. Eigentümer für DM 
259 000.- zu verk. Finanz, bei 20". 
Ans. zu 10"« p. i. möglich. 

Angeb. unter J 7073 an WELT- Ver- 
lag. Posti. 10 03 64. 43 Essen. 


Saureifes Grundstück 

in Port St. Lucie. Florida, ca. 1000 
irr, 5 Min. v. Atlantik, gegen 
Hochstangebot zu verkaufen. 

Tel. 0 69 71 / 2 1299 


Schweiz - Lu§sjh) 

zu verkaufen 1/2. 3. 4 ZW- Attika. 
Reihenhäuser. Golfplatz, auslän- 
derirei. 

Setteiini Hemo 

Kiva Caccia 3, CH-S990 Laganc 2 
Tel. 6 91 / 54 12 51 ! 71 14 10 


Sofort bebaubare Grundstücke - für höchste Ansprüche. 


m te 








Im Alleinauftrag: 


Cubanas Uistiich vuii FtinO. 
v v.iy.*h?ii Tiivirn und Moniu Gor du 
Genelimi^l für WnJinhaiishfhauunj!. 
«..'a. -iOA m vom Ailaniik. 

t.» |V‘L--tf . 111 : . 

iVrdvrii!'!i' i.-! Mio. DM. 


Altura ( östlich von Faro). 
zwischen Faro und Monte Gordu. 

Ga. S Autoniinuten zum Atlantik. 
Genehmigi für Wohnluustebouung. 
tiröüe: 42.000 m : . 

Forderung 1.2 Mio. DM. 


CaceiaVelha < östlich ton Fan", 
zwischen Faro und Monte t'iord« x 
Idyllische iJgt*. dm ch l.tindzungi. 
vom Atlantik geirenni. Genehmigt! 
Wohnbehauung. Ideal für Fcrion- 
wolinanlagc. GruSe: 2.-5n.OOü m-. 
Furderuns I Mio. DM 


Aifcufeira i Atahoeira). westlich 
von Faro. Ga. A.s km zum Atlantik. 
Genehmigtes Bauljnd. 
s irotie: i 35.000 m J . 

Fr.rder • mg l J Min. DM. 


Olbos de Agua (Nahe Aibufeira. 
westlich von Faro»; Frschlossenes 
Grundstück mit genehmigter Bau- 
planung. Baubeginn sofort möglich. 
Größe: 210.000 m-. 

Forderung 0 Mio. DM. 


Fordern Sie aushihrliche Unterlagen an. 



GeM.llsch.ift für Projekten twicklung und Vennögensverwainnig mbH 
Aiartinhir. 62 66. 2800 ßrwnen I. Tel. 0-* 2! ) n, *)) 


CoSe d'Azur 

Cap Senat 

Villa. Bj. i960. W2L 140 nr, Pri- 
vät- Residenz in Wohnviertel, 
un verbau barer Meeresblick. 
Kaufpreis DM 607 OSO,*, 
Agentur Europa Ebert & Eom 
Fnaeohoferstr. 7 
6300 Mannheim 
TeL 06 21/ 73 «S8 


Einmaliges 

Baugnindstück 

Sudhang ü. Corner See. Cacenabic. 
ca. :50“j ml m. ueverhaub. Panoro- 
rnablick-Seebhck. 90.- DM ml 
TeL 02 i 84 33 31 



j ^ j*. ab 2500 U3-5 -fc j 
t ^.Bungalows ab 3200C L'S-S ^ \ 
Y* Gewerbliche ObjeKie und j 

| Beteiligungen auf Anfrage j 

6 j» SUN A COMFORT IMG. 
a SctiierghoferaiQße »3 _T] 

s"»* 3220 Traunstein ■ffi 

fr*»'” 


FUJS 3 M 5 Ä, PsUs Basch 

Im berühmten und exclusiven 
Paim Beach Polo und Count r>' 
Club. 3-Zimmer, 3 Bäder Villa. 
Wohnzimmer, Veranda. 215 m : di- 
rekt am Polo Grund zu verkau- 
fen, S 400 000.-. 

Mit Übersicht über Golfplatz, in 
Nahe von Clubhouse, 3 Zimmer. 
2' i Bäder, Villa mit Wohnzimmer 
und Empfangszimmer 5 326 000.-. 

.UG ASSOC1ES S. A. 

4. Coars de Rive 
CH 1204 GENF 
Tel. 22/21 15 88 


Cöae d’Azur 

Gelegenheit, Haus, Stil Froven- 
cal 3 ZL. Kü.. Bad, off. Kamin, 
Vorratsr, überd. Terr. v. 20 m = 
Barbecue. Kü. u. acnlafzL mö- 
bliert. 1200 m : Grundst. m. altem 
Baumbestand i. ruh. Gegend, u. 
Bcstzustand. 

TeL 0 61 31 / 68 69 42 od. 68 61 15 
TeL Frankreich 00 33 1 94 94 82 58 


S-Küfs Florida 

Region Orlando, an einem größeren 
Scc. in herrL Parklandschaft, habe 
ich 3aupL best- Qualität u_ Lage. 
Sebaimog m. 1 -Fa m.- Hausern lab 
DJi SO 000,-) hat begonnen, aber 
keine Baupfiicht. Wegen der gunst 
DM-?roLie haben mehrere Deut- 
sche schon zugegriffen. Referenzen 
auf Anträge. 

Um Natur u. Nix’enu zu erh . ist 
jedes GrundsL mind. 4000 ml Di- 
rekt v. Besitzer für DM 29 600,-. 
Tel. flä 13 / 52 32 15 


POS7UGAL/ALGASVE 

tTohatmsea. Häuser. Gmcdstöeke 
HerrL Lugen, angenehmes Klima. 
irauirJiofte Gi'lfplätzc. Tennis. Surfen. 
Segeln. 

Kanfett Sie jetzt noch günstig. 
Nutzen SU: meine gnten Verbindun- 
gen. 

lnfc: Dieter Stell 

Pcrstenncder Alice 27 : 
öööö München 71. TeL 0 ES 7 SD 02 85 


Am Onvond der Bruiker-'jriichah 
Veiuloma [ca. 13 Lm vom Meer) »ert-Tj- 
?er wir i.A. ein Ueines Haus me Garten . 
lerraix und herrichit'»' Aussicht btt hin 

! mm M--r Br DM 119 0ö0,— emschl. Re- 
novierung. Ö« hier esse fordern Sie bitte 
Unterlagen mit Fotos an 

MeSmer 

; Liecjenscnaftsvenwerturjeuge». mbH 
D-7993 kreubronn. Postfach 1257 
Tel. ö 75 43 i 54 40 unö abends und 
am Wochenende C 75 -13/52 IS 


üS-lä&dwntscäaf? 
in der Krise 

Visies sorient haute dafür. 
G23 die Farmkrise hinter uns 
lies;. Trotzdem gibt es noch 
heute Not-erksufe wie die 

GlarkssJsSe Fasm 

im liS-Bundessiaat Missis- 
sippi. 

Große: 698 acres 1262,4 ha), 
wovon 663 acres i'2oS.3 ha» 
mit Feis, saumwolle und So- 
jabohnen bebaut sind. 

Preis: U5*S 653 000.- 
Wie günstig der Kaufpreis 
dieser Farmanlage ist. sehen 
Sie schon an der Rendite. 
Auf der Basis der heute ge- 
drückten Getreidepreise 
bringt das Objekt rund 7% 
jährliche Rendite. 

Rufen Sie uns an, oder 
schreiben Sie uns. 

HUB EH TREUHAND AG 

Lava:«C3S£« 76 7H-8037 Zurcb 
7?!e::n C. 2C-7 ?: 77 Tfeex er. 56421 


hk Amerika. 

Etwas, das Immer ftr Sie da isL 


Luxemburg 

Schöner Bungalow, Neubau 
19S5. Romantische L3ge. Luft- 
kurort. 10 Räume. NutzfL ea. Z20 
m s . Kamin. Ein bank.. Wechsel- 
brandhag., Garage. 255 000.- 
DM1 Sofort beziehbar. 

Tel. e 03 52 / 44 73 46 
Telex 60 474 nte iu o. 60 576 zie lu 


Rotncnt. Bauernhaus 

L Tiro! (renov.i. herrL Lage in 
1300 m. 8 Räume u. Nebenr., ge 
eignet f. Privat o. Gruppen, lang 
triftig m verat. 

TeL mo.-fr. 0 41 86 / 82 70 


Florida/Otiando 

MlX-USE-Gewerbegebaude m !a- La- 
ge. 109% vermietet. Enormes Wachs- 
tURUpoiembl 1 1.2% NETTOSEN DI - 
TE für 2 Jahre gesichert. Gcaamtpreis 
255 000 S. auch SO^oige Bcieihgung 
möglich. Zuschr. uni C 7032 an WELT- 
Vertee. Postfach 10 Oft 64. 1300 Essen. 


j^^rfeejeträge"'] 
;^n Großfarai^ 
r p ni I^aragüäy' "i 


Erfahrene schweizer. 
AG carantiert jährl. Renditen 
von 13% aus Bewirtschaf- 
tung von Farmland. Min- 
destbeteil. DM 30.000.-. 
Aui Wunsch Vermittlung 
günct. Finanzierung. Eigen- 
iumseintraü von deutscher 


Media rinant GmbH ■ Abt 2 
WotVernsti 5 • 6500Nirfil>erg40 
Tslafan (09111 45096/97 


As&es / Juan tes Pins 

App. Jen- 3 ZL. KiuBad * Du, 
gepfl. Anlage, roh. Lage. Bück aufs 
Meer. Fertigst. 1980, FF 900000.- von 
an Privat. 

TeL B 40 / S S« 37 49 SaTS®. 
«nrf 2g 70 56 raw-FV. 

| FÖnSBÄlTjUMVE j 

1 Ertl. Villen ab 82000.-; indvMveltol 

1 GrundßtücKa. htio 0 2S Sg ? 12 90 \ 


SCHWEIZ -WALUS 

2- u. 3-Zimmerwohnungeu. 77 bis 
99 m 2 zu verkaufen in Aozere. 
Ausländerbewilügung. gute und 
sonnige Lage mit Aussicht ab sfr 
400 000.-. Auch andere Eigen- 
t umswohnimgen mit Ausländer- 
beviUigung in anderen berühm- 
ten Orten: CRANS. VTLLARS, 
YZRBJER, CHATEAU d'OEX 
bei GSTAAD. 

AScG ASSOCTES S. A. 

4. Cours de Rive 
CH 1204 GENF 
TeL 22/21 15 88 


SÜDFRANKREICH 

Ostprnensen/Kataionien 
Villa in herrL Hügellage, auf 
17 510 m : , 173 m 2 WohnfL, 

Schwimmbad 12.-5, Kü. -r 5 Zim- 
mer. 3 Badezi., ausgez. Qual äu- 
Cerst günstig tTodesf.) DM 540 
TDM. 

Villen von ausgez. KKf. 
ab 300 TDM 

Frau Möller, IMMO-SERVICE 




Schweiz.'WalHs 

E>kJ Chatel, neu. m Sommer- u. winrer- 
gec>et 3 Zi. + Galerie mit ca. 30 ttf. 
Sa Ikon »ul 2 Seiten, Kotier, Bad. kompl. 
HoUKüche. oK. Kamin, teilmooi , Skip*- 
sten von Ctntet erreictibar (über 200 km 
im Vorpund), einmaliger Panoramablich 
bis zum MaHerhom. 22S 000.- str. inkl. 
600 m : Q rundst ETWs. neu. 200 m von 
Littslation. ab 90 C00.- atr. Finanzierung 
5,5% Zins. 100% Auszahlung 
O. Hiss Schweizer hneiobtton 
TeL 0 77 35 '38 SC 


Wohnen Sie in 


EtsaS-Lotferngen 

Mühle u. Bauernhaus, reizv. Lage. 7 
ha Land, ca. 160000,- DM. Andere 
Bauernhäuser, auch renov., auf 
Anflr. 

Makler. TeL »68 05/ 29 87 

Florida 

südL Golfküste, absolut frostfrei,! 
herrL 3-ZL-Residenzen i. sub-| 
trop. Garten u. dir. am Meereska- i 
nal id. f. Wassersport. Bestens 
geeignet als Altersruhesitz od.j 
Kapitalanlage. Nettorendite 10%. j 
deutsche Verwaltung vor Ort. 
KP ab US $ 68 000.-. Weitere De- 
tails u. ausf- Unterlagen durch: 

Immobilien- Sto 11- GmbH 
75W Karisrnhe, Akademie sir. 42 
TeL #721/2 53 22 od. #7231 / 
1 6« 21 od- 2 12 42 ’ 


Casada / Rova Scotia 

192000 m* Traumgrundstück. 800 
m Meeresufer (Strand) in idylli- 
scher Meeresbucht, über 350 ai 
Straßenfront, Strom und Telefon 
vorhanden, von Privat zu ver- 
kaufen. DM 148 000,-. 
Zuschriften unter R 5655 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SdkofflMwson/Scfaweiz 

(Nähe Zürich) 
Ceschaftsmederlassuag! 

An bester Lage zu verkaufen moderne, 
groilzügige 

BSro-/Wchnvil!a 

mit 10 großen, repräsentativen Zim- 
mern. Ideal für Ihre Gtscbaftsnieder- 
lassung In der Schweiz. 

Informationen: Dr. Kurt Fever AG. 
BahohotstraBe 70, 8200 Schaffhausen. 
TeL OB «1/53 / 5 3® 28 


Florida - Soff von Mexiko 

Nutzen Sie den jetzigen S-Kurs! Wir 
bieten: erschL Grundstüdte/Häuser in 
erstkL WohnL, eig. Verw., Mlctgaran- 
Ue, noLar Grvndb. -Eirnr, gute Kan.-, 
Anlage. 

Florida- Immobilien 

Postfach 75 01 12. 5000 Köln 71 



Wollen Sie in der 

G ro ßen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

Immobilien- öder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Hans-Jürgen Linz 

Schüßierstraße 13 
Postfach 30(405 . 

4000 Düsseldorf 30 * 

Tel.(0211)433818 - : 
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Costa-Rica 
Die Schweiz Mitteiamerikas 


A“ .«öffnslefl ''Strand von Tamarindo haben wir für Sie über 300 Parzellen 
iwÄwfl fiM und 1000 m* reserviert- Auch Holei- und Chib-C rundst uck<> sind in 
.der Urbanisalfon ausgewiesen. Erschließung znoi Teil feniggeaetlL Preis inkl 
EflWftieflüng pro m* U5S 33-80 Notarielle Kaufverträge, Grundbodieintragung, 
Abwicklung über Deutsche Anwattskaqzlei als Treuhänder. 
Immobilien Pfann. Alte Stuttgarter Straße 90 
. " - 78M Stattgart 1. Tel. 07 11 / SS H 24. auch Sa. vom. 



GeBegenheh 

für Golf. u. Ski-Fan s, Sch loß ptehlam 
(Steiermark). 2-Zi-ETW. voa Privat. 
Telefon 6-10/31 66 99 



Beoommiertes tnmbilien-Bärc 

in Süd- Frankreich (C6te ä'Azur) 

sucht 

Deutsche Agenturen für den Verkauf exklusiver Angebote. Näheres 
unter P 7087 an WELT- Verlag; Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


Hotel in Österreich 
(Steiermark) 

> Sisgeton mit ca W ha i 




in eusem Sfcsgcbnn mit ca. W ha Gmad u. [ 
| nategeJegfeneo Bade-ZSurfsee. 52 Betten 
mH DU. Bad. WC. Ober am m 1 bebaute 
Fttdx. Sauna. FhneB. Bar, Töguegsrfiu- 
ass, Saal L 350 Pen. versch. geönHl Slu- 
! tat Nutzung/ SüpenuusfcBZ, t GroDCr- 
I men. Ertmhngv u. Thgungsftotet* o. Pri- 
Ivatbau* Bar erfordert. 600080,- DSL 
Hccfatdar Mwma bc nBlae 
‘ auuMfintarfSebaar 
ZiUcwfaürtr. 32-3«, 73» Getaftngea 
TeLSTS 31/831 13 


Prankreieti 

Schloß Henry IV., 6 ha Park. 
88S QÜO,- DM. 

Makler, TeL 8 68 OS / 29 87 


Campione- 

LvgaaerSee 

EmmaLge Gelegenheit. Luxus-App. 
ca. 106 eq j , unverbaub. Panorama sichi 
auf Set u. Lugano. Ruhige Lage. Sofort 
beziehbar, Kauf- u. Dauerwohnrecht f. 
Ausländer garantiert. Steuervorteile 
legal mbgL, Auf faev. Gründen jetzt nur 
str 4 10 000,-. 

PB 93, CB-6S16 Bissone 
TeL M 41 / 91 / 68 52 44 


Florida GoSffküste 

Baugrundstück 1300 m ! (Fon 
Mayers), Eckgrundstück, in rei- 
ner Wohngegend v. Priv. zu ver- 
kaufen. Preis 19 500,- US S. kein 

Sauzwang. 

TeL 07 51/ 6 14 68 


EINMALIGE RARITÄT 
Ihr Trsumhaus in Kitzbühel/Tirol 
zur Miete 

Hochherrschaftiichcr, vollständig möblierter Landsitz 


linki Geschirr und Bettwäsche), höchster Luxus 
ca. 300 m 3 Wfl., mit Weinkeller, Sauna, Whirlpool, Dampfbad, 
Zirbelstube, Kachelofen, off. Kamine, GrOß-TV, 2 Car. u. Telefon 


in einzigartiger Lage, Erslbozug (ab 15. 12. 198B frei), 
langfristiger Mietvertrag! Miete DM 7000.- mtl 

RUH Ua Ree&eßstejg tsssutiL T. ü 83 / 7 fl 51 38 


Cago Maggiore / ch 


j Hübsche S-ZimnaeT'-Wohtuing in klel- 
jeem Tepstner Haus. Seelage, sfr. 
(225 000,- sowie groOzdg. rerrasseo- 
wefcsg. a=i Hang. sfr. 430 000.-. 
j GugliclmuKilli. Landgrabe n.u.cg 62, 
5300 So.ir. 3. Tel. (12 26 / 46 66 92 


Vivere in Toscana 


SopsrgelegenheiS! 

StieKrankreich 


Zw. Frejus u. Grassc. umstände- hal- 
ber zu verk.: Villa Im FTuvenzaiitil. 
Neukonstruktion, 200 st Wfl.. 2 Eta- 
Ren. 3000 :n s Torrain, sehr ruhig ge- 
lesen, 70U 000 FF Außerdem meh- 
rere Appts. zn . Menuon u. St. Tro- 
pez sc-nj- günstig sowie ebenfalls die 
VeRiueUing von Fcricnwög. 
Saeiete TTB, 2 ree HWu 
F-OfiOM N ICE. Tel. nach 19 Uhrt 
00 33 / 93 87 93 9g 


WAtUS/SCHWESZ 

Verbier zu verkaufen 

CHALETS UND APRARTMENT3 

Südseite, herrliches Panorama 
der Walliser Alpen. Baugenehmi- 
gung und Ausländergenehmi- 
gung. 

Debet» S. A. - Rae da Nord 9 
CE- 1920 Marti gny/vs 
Tel. WM 1/26/2.1 7.77 j 

0041/27/2&58.44 i 


AfisaM steteres fewesönea? 


Westaustralien. Getränke- 
groBhande!. besteingef. Firma, 
_ großer Kunde ns tamm. erwei- 
§ teiungsf., Ums. A S 350 000.-. 
E Preis Lnki Inventar A S 
| 100 000.- + Lagerbestand. 


Wu hüben über 300 Häuser zu reno- 
I vieren oder bezugsfertig direkt vom 
Verkäufer sündig im Angebot. Un- 
ser Team von junger. Architekten 
wird Sie vor und nach dem Kauf, 
persönlich beraten. Bei Interesse 
verlangen Sie unsere Prospekte 
A. Li rata. Postfach 18 44 
7996 Friedrichshofen 


PARAGUAY 

6 GewerbeansiedJvag 


Immobilien Appler 
TeL 0 80 92/210 66 


! ® Beteiligvogeo 
ersveibir 


Zs ksjjfsß gesaefc! In TsssSs 


Villa oder freistehendes Haus mit 
Garten. Gute Zufahrt. Chiffre 
24—161227 Pubhcitas, CH-802I 
Zürich 


WaSlis/Schwete 


Chalet v. 82-1000 in ü. M- Grsi. 
1000 m-, gr. Salon m. Kamin. 4 Zi.. 
EBK. Bad/Du-AVC, Zhzg. 
Rene Gerber 
ch. des MoztrUes 
CH-1261 Le .Waids 


j © Handelsverbindungen 
| © Immobilien 
i G Umsiedlungen 

Eigen Euro i. Asuncion 
iTerra-S. FL L., A-Usfarerstr. 3ö 
! 3414 Hardegsen. 0 65 05 ! 20 24*58 28 
1*055 03 'Bi 72 


ßtvisra / Cöfie d'Äzur 


Urtumi rerienappartcinents in bguri- 
sctier Ril Lcrburg. Aufstauung nach 
Wunsch. 

Tcteton 0 78 W /33 44 


Britisch- SColumbseR/Westkanaric - Privafiverkau? 


Grundstück, schon gelegen. 107 hr«. meist Waid, etwas Wt-tdclana. i 
km Flußufer. Wiidbesland 'ieiz; Bor. Sich. Bitwri. Wasser- und Tel.- 


»jeizt 

Anschluß ntcigL Preis 95 *300,- Cun -i 

Mob saase. 276-414 Vifrtoriastr.. Prince George. 3C-, 

Canuiia 

Näheres: Telefon 0201 .'71 93 66 


i'2L 4R7 


im 

der 


der Superidesse 

Elsaß. Nahe Base) gelcgeo, 14iX* m : Wohn-.'Nuizfläche. Marmorbä- 
■, überdachter SuHmmingpool, Tennis- Anlage, sep. Grillhaus. 
12 500 ra : Parkgnindstück und. und. und . . . 

Dero Einstigen Preis erfahren Sie durch. 

Agentur EUROPA E3ERT 4 HORN', Frsuenhoferstr. 7 
6866 Mannheim. Tel. TeL 06 21 / 73 64 SS 


Chalet Cal de l'Arseiie? 


26 Minuten bis Grenoble 
1200 m Hohe. Ski-Siauon 600 m : 
Grundstück Sudiagc. W£L 70 ir. : . her- 
vonvgender Zustand. 560 000 FF. 
TeL M 33 / 12 71 90 61 abends ab 20 Ihr 
(deutschsprachig) 


CöSe d’Äzur 

Deutscher, in Südfrankreich le- 
bend. verm. Grur.dst. m. herrL Mee- 
resblick bwi. Cannes u. St. -Tropen. 

Zuschr. uni. F 6969 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 45«* Essen. 


Partner SSr üS Ä- 
UsKdsavesriSfiGrcs- 
GsKiesRSCh«ft gesucht. 


Zuschr u:it. M 7063 <i:i WELT- 
Verlag. Pf. m 08 64. 431«) Essen, j 


Port Grisncud/Süd 


Fisch erhj'js i. ruh 4 

S^hiofzi. 2 Eäd.. 2 st?p. WC. Terr.. 
überd. BaLkon. kcrnip!. mi>b!.. nt. 
Vachtlicgeclsfi * PtA-StellpL. 
zu verk. 

TeL 0 72 31 / 2 42 « od. 1 60 21 
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Anlagenvertriebsprofis 


gesucht 

Apartments für Studenten 
in der Universitätsstadt Bayreuth 


Spitzenprovision sowie bankverbürgte Fertigstellungs- und 
Mfetgarantre sind selbstverständlich. SOFORTINFO: 
Wohmingsbaugeseüschaft Bayreuth mbH, 8580 Bayreuth 
Fried dcb-Ebert-Straße 14d - Telefon 09 21 1 16 46 



MS NORBRfT WESB! 


Schiff Sbeteiügung mit 27Q%.Verlust2uwe«ung in 1966. bezogen auf die 
Einzahlung bei teilweiser Finanzierung der KG-Einlage, zu zeichnendes 
Kommandittapitai 4,t Mio. - 

© Hoher BundeszuschuB (1 .7 Mio. DM = 36% der KG-Eintegen) 

• Feste DM-Charter " 

9 Ausschüttungen bereite für 1987 vorgesehen 
9 Niedrige- Vorlaufkosten 
9 Schiff bereits in Fahrt 

Auch Anrufe von Steuerberatern und Anlageberatem erwünscht. 
Prospekt-Anforderung bei. 

. Coflnanz 

Vertriebs- und Verwaitungsges. mbH & Co. KG 
_ Woffratshauser Straße 26, 8000 München 70 
Tel. 089 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 215 948 


Höher Verdienst 


auch nebenberuflich für 
Bauspar-, Versicherungsvertreter, 
Anlage-. Vennögensberater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Bertin-FG) 
durch der. Vertrieb Berliner Erwertoermodelle in Spitzenwohn- und 
Citytagen (Weste nd und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapitat? 
Attraktive Vertriebskonditionen« 

Kontaktaufnahme über 

CaateB Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16 

1000 Berlin IS 


Partner zum Erwerb eines 


Wohnhauses in Berlin 


als GbR-Gesellschafler gesucht. 

garantiert sichere Vermiß- - liquide Mittel 19S6 ca. 

- Eigenkapital-Beteiligung gcs. 

- Steuervorteil 1986 ca. 

- Steuervorteil 1987/88 ca. 

- Steuervorteil 1989-1995 ca. 

- Gesarotabschrcibung ca. 450 «S> 45Ü.UÜÜ,- 

Garaniierte Steuervorteile durch Bert in -Fördere ngsMsetz 
§§ 14 a und 14 b sowie Abschnitt 1 57 (2) und (t>) EStR. 


tung 

steige ruagsfohige Mieten 
Genehmigter Dachausbau 
bevorzugter StadLwohnlage 
Sieglitz 


15.000,- 

100 . 000 ,- 

120.0X1,- 

130.000.- 

2i».ö00,- 



Steuerersparnis im 
o.g. Beispief bei 50 % 
Steuersatz ca. 250.000,- 

Erforderliches Eigen- 
kapital in 1986 15.000,- 


AscaniaXaiiualiinlagenvcrmiUlungs-GmbH 

KurfüRUmäantra-lOÖ, 1000 Berlin 31, Tel. 030/324 30 30 


Solide ImmobiTien-Anlage 
j?hre Partner vor Ort 


mit Sicherheit 

in Berlin 


KapHokmlagef end 
tartrSgergwuctn 

f. 50 bis 100 Wohnungen, Mietga- 
rantie 5 J„ eirtl. 10 J.. Grundstück 
in zeatr. Lage SüdtL, in gr. Kreis- 
stadt vorhanden- VertrauL Be- 
handlung zugesichert. 
Zuschrütec unter W 7004 an 
■WELT-Verlag. Postfaeh 100864, 
4300 .Essen. 


• Stever-SEFORM ® 

6 für uns heute schon Reaii- • 

• tat. Nur für Selbst, u, Fa. 0 


e 


Zuschr. V. P 7042 an WELT- 


Verlag. E\»stfach 1008 84, 

® 4300 Essen. ® 


fi©e*a«©«*aee® 


\ amasatUPfim! Ws I » ; (/Sötten mä Kt! 
nacti i» ö3. Gesudit «in) Rnanär nö 5TO TW 
Äa una; fi 7088 an WELT-Vntao. ftefert 
10 08 64, 43fB Essai. 


Uuienreetierei 


io etabi Fahrtgebiet bietet z. 
Ausbau ihrer Marktposition 
stille Beteiligung bis DM 1 
Mio. (auch L Teilbeträgen) zu 

. ictexr. Konditionen aru 
Aufgabekurs 90%, Mindest- 
vprzinsung 8% p. a. Gewinn- 
beteiligung, volle Absiche- 
rung. ' Abwicklung ö- Treu- 
händer. Interessenten m. se- 
riöser Kapitalkraft wenden 
sich bitte unter G 6970 an 
WELT-Verlag, • • Postfach \ 
10 (Ä 64, 4300 Essen. 


. . ; TC'-M öh rdichc 'K^pi tu la » la £^.'; 

Di p l - 1 ng, Peter At ;;; 

TeL d;fil -06/i # 44'. T.v. T170 20S 


Suche aktlvun Teilhaber für 
Towislilrtouioeoellsdiaft 

(Philippinen), nabe neuartige 
konkurrenzlose Programme z. 
gj.ngL Preisen u. biete individu- 
elle Betreuung L Aussteiger u. 
Kapilalanibgcr. 

«hiH Volk BertboW-Bott-Str. 28, 
7527 KiaidiW/Go 



HYPOTHEKEN 


für Gewerbe ab 1 Mio. DM 
bei sehr günstigem Zinssatz 
zu vermitteln, schnelle und 
diskrete Abwicklung 

gewährleistet. 


Ziegelstr. 11a. 4806 Wertber 
Telefon 6 52 03/ 14 67 


Aufstrebendes junges Unter- 
nehmen in Wachstuniabranche 
(MarktJücke» sucht 15> 10 009.- 
DM für 2 Jahre. 

Wir bieten 16% Zinsen. 

( Auf Wunsch raonaü. oder vier-i 
teljährliche Zinsauszahlung. 

I Angebote erbeten unter S 6324 
I an WELT-Verlag, Postfach 
10 03 64. 4300 Essen. 


Steuern 34, 85 is. 86 
Erstattung noch mogftcSi 

EUkontakt unter K 6488 an| 
WELT-Verlag. Postf. 10 03 6i. 
4300 Essen. 


Liquidität 


Schnelle Lioui di Läli'be Schaffung 
bei guter Bonität durch unser se- 
riöses immobUienanlagesvstezn. 
Geeignete Objekte vorhanden. 
Kurzfristige vertrauliche Bera- 
tung. 

TeL 6 41 41 / 8 54 53. Fz. Koch 


Deutsche AfictiengaseJlsefcaft 

für Klienten gesucht Kauf oder 
Beteiligung. 

Zuschriften unter T 6803 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 öS 64. 
4300 Essen. 


DAfflatEM, HYPOTHBO, 

EßtEOflE Bä m, SFR, US$ 


z. B.: Frbld. Avalkonditionen in DM +, 

sfr 5%. in US-S 6.7% Zinsen oder 

besser, 100% Auszahtg. fix auf 12*8 

Jahre. 


verm. wir schnell und 
problemlos. 


WIR SUCHEN HOCH EINIGE 
REPRÄSENTANTEN! 


INT.-FINANZ- & VERS. VERM. 

K GIESSLER, LOHESTR. 49 
OQ 521 HESSDORF. 0 91 35 
8899 /H G. DAT2 096 21 /I 20 88 
TELEX 6 31 273 


Gesundheitswesen/ 
Zokunftsbranche 

Eingeführte Praxis fiir Naturbeii- 
verfahren iGrnbH). Schwerpunkt 
Frise hzell-Theraplen und Sauer - 
sto/ftherapien, ic sudd. Großstadt, 
bietet Beteiligung zwecks Auswei- 
tung und Steigerung. 

Zuschr. unter P 7065 an WELT- Ver- 
faß. Postfach 10 08 «, 4300 Essen 


Drei bärenstarke 
Problemlösungen 
für Steuerzahler! 



Lesen auch Sie 
sn Saia-Report- 
Bsrtn .vröes 
gemacht Mi. 

Herabsetzung der 

Emkominenateuer- 

vorauaahkmg 


©J Frelbeträgc euf 
■»■T der Lohnswuertorte 
(-ScMüssaF-EKekl-) 


VefUttJ-Rücktrag mit 
Steuer-Rückzohlun- 
gen für 1984 und 1985 


Anfe-ftKitand 

Vfamag ww mw w ftmgiteW 


1000 Bwfin 12, NsRtenbngstr. 8 
Tetoforr 038/31 90 06 - 50 

24-Stunden-Senric« 





(£> 


7 


/O/F/ 8 /IMMOBILE 


Zum Mitvertrieb suchen wir qualifizierte 

Vertriebsgruppen und 
Einzelverkäufer/ innen 


Y.ir zsfmn eine g ute Provtstcn nezn .\o;.3 rei ^r. zr merzte: •jngszuc-we- 
innerhalb von 2 Tagen. 


A d ft ft A* -A ft li i * * ft fc 


* Welche Verteile Ihr Kunde erhält, * 

☆ entnehmen Sie bitte dem Immobilienteil. ☆ 

It lrtrt irt * ft fHrtr fe « t * A fe ri 


Sofoninformationen erna/lc-n Se Lv, unserer Geschäftsstellen: 

B^VB &noH Sehr.. Teleion. 030/882 61 1 3 

:nre Ar.sr-recnpoitr^r smj ■ Herr nenkel una Herr Jarosch 

BAB Grr.oh Bremer.. Telefon • 042V32 10 25 

inre A 'isp ■echoen ■■•er s>nc Freu W.ener und Frau Sauer 

BAB Gm-oH Essen. Tetelsn: D20V23 39 23 

Ir.ii; Ansprecnparü'fJ o nc. Herr Hum und Frau Anke 

B \B GmbH Hamberg. Teleton. C/JO/35 1771 

Ihre Ansprechpanner r,ra m Herr Husemenn und Herr Knafuyk 

BAB GmbH k c -r. Telefon : 0221/12 03 62 

Ihre Aflsc/ecr.oerrer omd. Herr Lützenkirchen und Herr Allermann 

üv neuen uns au- tn r en Anrur. 

BAB ' ■C-'eKion 3er!ir, Sfr&t'ivstni&e 24 ■ 1000 Beruh :S 


Zum Aufbau hzw. Erweiterung einer 
1 Vertriebsorgamsation für üer\ er- 
lsuchsfreie Nalurkosmetik, die nach 
den Richtlinien des Deutschen Tier- 
1 Schutzbundes hergeslellt wird, suchen 
wir Anleger, die sich in Form eines 


«süHen ßessgfseftafteis" 

beteiligen. 


I Zuschr. unt- T 7 WS sx. WELT-Verlag 
Postfach 10 08 67. 4300 Essen. 


Zusatz- Liquidität 


für Selbständige n. Angestellte be; Ce- 
“K-Einsatz. Saubere 


gcnceschSft ohne EK 
Auskunft Bedingung. Fordern Sie ko- 
stenlose Uni erlagen an. 

TeL 0 49 / 4 22 09 US 


100000 .- DM 
Sisikokapital 

«auch lOv 10000.- DM1 
für ein junges Diensllelstungsunter- 
nehmen (Marktlücke) für 2 Jahre ge- 
sucht. Zinsen 40% p. & Monatliche 
7-i ngahhmg 

Nach tisi einjähriger Vorbereitung 
und zweimonatigem Markt tesl Ist der 
Erfolg bereits sicher erkennbar. 
Angebote unter L 7062 an WELT- Ver- 
lag. Posiiacb 10 06 64, 43<M Ersen. 


*;>•«*>« . '*7 e5-f m {• 


Sticke 150 003,- m 


auf 1 Jahr zur Erweiterung 
eines Daimler-Benz- Neu wa- 
gen- Unternehmens. Interess. 
Zinssatz. Angebote unter Y 
6962 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


22 % 


per Anauir. durchschnrtiL Vermögens- 
Zuwachs erzielte Schweizer Bankier in 


des letzten Jahren für seine interna- 
tionale KLenicL Fordern Sie Unterla- 
gen an. von der Lieth, TeL 0 40/81 SS 59, 
20W Eamhurg 56, Mareehweg * 



Zinsen, Auszahlung 96%. 10 
Jahre fest. eff. 6,4% in sfr 
ohne Aval. 10 Jahre tilgungs- 
frei 


tür Gewerbe- 
tmd Renditeobjekte 
Auskunft durch 


Jäger GmbH 
Winterhuder Weg 8 
2 Hamburg 76 
Telefon 0 40 / 22 67 41 


COUPON 

Ja. Kn moette n Serffti mvesäersn. Säuern , 
sparen um \fenw5gen tidea Senden Sie ' 
mir 6a» Jijrm Steuer-Report-Beffin 
de: us attusSe MägSctestei si 3 < 


Immobil ienanteile 


an SB- Markten od. Renditeobjek- 
ten ab 30 000.- DM. bester Ertrag u. 
Steuervorteile. Einfach Angebot 
anfordern: 

Maklerbüro Meyer- Benthe im 
Am Waasertnrtn 9 
4444 Bad Bentheim 
TeL 0 59 22 / 25 95 


SCHWEIZ 

8 -FamiUen-Haus 
zwischen Bern und Freiburg 
- Legal durch Ausländer käuflich - 

Miitde'ieigenkapual 
vfr. 5Suf*iXL- 


INTERMAGNLIS AG 

Serilr. US. CH-87Ö2 Zürici Zoliiton 

BRD'Repr.:Td. 089'91 20 S7 


Geschäftsmann 

sucht tätige u. finaoz. Beteiligung 
an Handels- oder Dienstleihings^ 
unternehmen, im PLZ-Bereich 
47. 46. 3000. 

Zuschrift, u. H 7037 an WELT- 
VerL, Postf. 10 03 64, 4300 Essen. 


Kostenlos 


von Privat l-Zl-Whgn Berlin- Fried 
Bau, 42 m : . 3j 1970, sep Küche, Balkan. 


S/W -Lage. «pfl. kL Anlage, gü. Feat- 
äns, Hyp.-ÜbertJ 


rnahme ca. DM 98 000,-, 
Berlin- Abschreibung. Zuschriften un- 
ter X 7027 an WELT-Verlag. Postfach 
30 08 54, 4300 Essen. 


SQdd. Sng.-Biiro 

der Techn. Gebüudeausrüstung 
l Planung, Baudber-A-achung. Ab- 
nahme) bietet Fachfirroa i Ausfüh- 
rung) der Techn. Gebaudeausrii- 
stung o. Umwelttechnik. Beteüi- 
gu ng^möglichkeit 
Zuschriften unter X 7005 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir bieten stille Beteiligung an 1 
umsatzstarken 


Spie^slfen s. Spie&asisös 


Angeb. u. F 6976 an WELT-Ver- 
lag. Postf iü 08 64. 4300 Essen. 


n fiSsen PraöfissaeS 

Kuhn-Bode & Partner 
Rien>.inn.str. 25 ■ Bonn I 
TeL 02 28 / 37 9B 55 
© Spezialdetektei © Agentur 

für Problemlösungen © Per- 
son! Kurierdienst © Sonder- 
abt. für weltweite Personen- 
auffindung © Zentr&Irnf Tag 
und NachL 


Wir wollen uns vergrößern und 
suchen von Privat für Neubau- 
projekt im Pflegebcirabereich 

DM 500/5S0 00 Or- 
als nachrang. Hypothek auf 
mind. 5 J. Gute Verzinsung, evtl 
auch stille Beteiligung. Bei Inter- 
esse auch spätere Übernahme 
mögt. 

Zuschriften unter A 7030 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Fifisazsfiaite Baohenea! 

Zwischenfinanzierter Bauspar- 
vertrag abzugeben. 

T>I. 0 22 37 / 6 13 41 


I c!li Öcstferewsteaz gebotae 


Repräsentant. Vertriebspartner. 
PLZ 2-5. für neuartige E-Heiz3y- 
steme (100%ige Marktlücke) ge- 
sucht, EK ab 30 000,- DM erfor- 
derücb. 


T. 0 41 22 / 80 88 od. 0 40 / 38 37 18 


Kaafnau saebt Beletlipag 


an emer kL bis mittL Finna, evtL auch 

Handel, aktive fcu Laxheit mögL, Berlin 
nicht ausgeschlössen- 


TMschz. um. V 7070 an WELT-VerL 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Aktien nominiert 

sfr 180,- 


gegen Höchstgebot 


sfr 2400,- 


Zuschr. erb. unt. K 7085 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4500 Essen. 




s; 


,i 


Kredite bis 100 088 ,- 

Rinri Sie im öffentlichen Dienst oder Gutverdieueuderi' Dann kommen Sic zu 
uns fauch in schwierigen Fällen)! Übernahmt bestehender Verbindlichkeiten 
sind möglich. VermitUung: 

FtNANZKOVTORTN DÜSSELDORF Husshaf! |gl ^ “ 45 23 14 


Mdasleretr. 77. 4000 Düsseldorf 30 


Für den klugen 



Steuer- 
o vorteil 

^ Hohe Werbungskosxen 1986. 

59*o AfA. 

^ Mehrwertsteueroption 



aller guten Dinge drei: 


Wirtschaft- 


« lichkeit 

25.30 DM/m 2 inkl. MwSc 
Grundmiete, indexiert, 
sehr gute Rendite 



Sicher- 


«heit 

25 -Jahre- Fest- Mietvertrag 
mit NOVOTEL-Gruppe, 
keine Erhaltungskosten! 
Vollmöblierte Hotelapartmencs im neuerbauten 
Lur us- Mercu re- Hotel in zentraler Citylage Münchens. 



Geidcnlage 

mit monniL Auszahlungen u. über- 
durchschnittlichen Renditen per an- 
mim, Abwicklung über die Schweiz 
mogL, ab DM 10 000.-. vermittelt 
Finanzagentur 
C. Ben t sehet 

Brudcabureischc Str. 3S, 1 Berlin 15 
TeL 030 /S 81 80 08. Tx 1 86 480 


Gold 


Planen Sie voraus für Inflation*- und 
Krisenzeiten. Schweizer Bank bietet 
vorteilhafte- GoldaufLauplunv. For- 
dern Sic noch heute Umerlagon, von 
der Lieth. TeL 0 10/81 58 59. 2000 H>m- 
bnrg 50. Marschweg 2. 


HW-Prcsrams Bouleäte 

in EPROM fiir PC 1500 A .SHAF.P- 
Tascburi-Cornpuicri. Spiel auf c-in- 
iaohe Chance. Lizenzgebühr, ml!. 
2400.- DM. 

Tel. a 40 / 7 1040 26 


Avafdarieteü 

in US-S. sfr. und DM. Tilgung uberl 
Schweizer Franken- Police möglich.] 
und Hj-pc-tbeken verrruliell Finanz- j 
ogentur 
G. HenCscbel 
Erzndcnbarcischer Str. 35. 1 Berlin 15 1 
TeL 0 30 / 8 81 80 08. T*_ 1 86 480 


©O0ÖOÖOOOOO90 

© 3 Fakten ® 

© 500 000.- DH !K indesti nvest itlon © 
Q S 14.75 Mindestrendite O 
q O Flag zum Invesiiltonsort q 


_ Zuschr. ur.t. V 7025 an WELT- 
o Verl-. PostL 10 08 64. 4360 Essen. 


Jungunteroehmer benötigt zum| 
Gcscbä ftsausba u 

DM 50 000,- 

Sicherheitcn vorhanden. Kondi- 
tion VHS. 

Angeb. u. J 7095 an WELT-Ver- 
lag. Postfach lü 0* 64. 4300 Essen. 


9009090009900 



Seit 17 Sohren 


zahlen wir auf Festgelder in DM oder 
sfr pünktlich und regelmäßig 12% Zin- 
sen u% mor.nl lieh) und das- Festgcld 
nach Ablauf der vereinbarten Zeit 
pünktlich zurück, wenn nicht verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt u. W 4803 an WELT- 
Verlag Postfach 10 OS H, 4300 Essen 


Privatgeld 


von 2000,- bis 80 000 - DM an Ar- 
beitnehmer u. Selbständige. 
.Auch bei schlechter Auskunft u. 
kurzer Beschäftigt! ngszei t . Sehr 
günstiger Zins. Kreditantrag an- 
furöem, vermittelt Bredow-Fi- 
nanz. Backbergstr. 10. 1000 Berlin 
47. TeL 0 30 ' 6 06 83 51, Telex 
185 329 brefi d, Telefax: 0 30.' 

6 07 85 28 


12 % p. a. BBd mehr Stesäfts 

bei sicherer und diskreter Kapital- 
anlage durch Schweizer Bankver- 
walLung. Information durch 
P. O. Box 7«. CK-7522 La Pont 


SteuerkürzuR 


?h 


für Selbständige 85/86 noch mög- 
lich. Zuschriften unter Z 6721 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Stetere Kssltatefllsge 

usd 12% Ztessn p. a. vsrsö 

mit hoher Rendite durch kurzfristi- 
ge Invest. L cL Touristikbranche 
(Feriendorf an der Costa Bianca) ab 
DM 50000,-. BanJrübl Sicherheiten 
(Grundbuch etc.» 

Zuschr. u. E 6021 an WELT-VerJag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort. Barzahlung 
(mindest. 20 Titel zw. 500,- bis 
15000.- DM ab Volumen von 
100 000.- DM) auch über Vermittler. 
Inkassobüro Johann Sejno 
Kaisers! r. 35, 7554 Rastatt 
Tel. 0 72 22 / 3 63 66 bis 17.00 Chr 


Hohe Sofortfiiquidföät 

bei Kauf v. Qualität« mmobilien an 
3usgcwähiten Standorten! Bei gu- 
ter Bonität kurzfristige Abwicklung 
sicbergcsiellt. 

Wir antworten sofort u. diskret auf 
Ihre Anfrage unter H 6354 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 OB 04, 
4300 Essen. 


23.5 S jahrC p. a. Erstrang. Grund- 
scbuldbesichenmg. Anfrage unter 
N7041 an WELT-Verlag, Postfach 
infi8 64. 4300 Es^en. 


Liechtensteiner AG 


gegr. 1967. ohne Aktive u. Passiva. 
ersikL Verwaltung, kurzfristig zu ver- 
kaufen. Zusehr. u. M 7040 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64,4300 Essen. 


Kapitalanlage im Bereich 
Hobby und Freizeit 
geboten 

Sehr gute Rendite und volle Ab- 
sicherung gewährleistet. Einla- 
gen ab DM 10 000.- möglich. 
Näheres unter P 7020 an WELT- 
Verlag. Pf. 1003 64. 430Ö Ssseu. 


‘.Vir bieten auch dem privaten 
Geldanleger absolute Sicherheit. 
Wir suchen 

ca. 85 Q0C r - DM 

erstrangig abgesehen, auf ein 
Objekt; Veritehrswen 1.7 Mio. 
DM Piiclxahlbar nach b Mona- 
ten. 

TeL 02 51 / Gl 6913 


BAMKÄMLAGE 
in der Schweiz 

bis zu 12"* Zinsen auf Fesicelccr 
per anno. Unterlagen gegen DM 3.20 
Rückoono vor. Schlüter. Postfac.i 
li63. D-7014 Konwcriheim 


Bankkredite — 
Auslandskredite — 
Priwstkredite 

verm. Micha* 1 Kratky u. Partner. Vcl- 
sungerSur. 5. 600Ö Fraak/uri a. Main 60. 
Ttd. «><ä9M7 10 14.47 bl 51 


Kurzfristige SataiUg’jng ' 

an FenonobjclÄ in N'or2aeuu-:r.f ae j 
DM ”0 000.- zu ver/x-u-n. Rendite ml 
15 Mo n. ca. 20"-. Diskrciivr zu2.es.-j 
eben. i 

Zuivhr. unt K 70G1 an WELT- Vor-! 
lag. Postf. 10 08 64. 4Ä0G Esrcn. I 


EcoröteaEe Profite i 

durch ertfegcirfcmiertes Rouieii-j 
System. 

Kauf od. Beteiligung geboten. I 
Telefon 6 91 71 / 66 72 ! 


Spanien/Florfda - 
Ihr? neue Zukunft 


Internationale Repräsentanzen 
mit Spanien, Forida, Griechen- 
land und Tunesien sucht Partner/ 
in für Vergabe von Rcpräsen- 
tansgebieten in Deutschland 
Mindestkapital von DM 10 000,- 
erforderlich. 


Europa -Sn a- International 

Neuser Str. S7, 4150 Krefeld 
Telefon 621 51/357 60 




« . © 
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1. Die Beteiligung am 
aL tu eilen RUT-Fonas 

CV.cL.iLcuewSqii.irv \X mr.iptM. 


Karrada. l.iutt mi: hsrwmcvnJ-.T 
pjftjj TÄär Zvichnunts^riMtbnwMfn. 

ish.ihrn Sic Jic M-’iilithl .i: 


■vC-.' vmen -.nit'ilru -icliem 


.'ich jh TO 000.- C.m S plu.- 
C*S' IX ichfic-ir i r: Kurie 1 . 

© L'her 7^' : " ür»iiii:iri. 

<8 V.Vrrh ik.’Kv lflifli»irilivn..i:h‘ , .ifir 
a A umwh< -j-^iiv '.{ivter. uiui .ertr m.-^rul rur 

© G«jnu-in.v>ti!i. nvvi.lur:itri Ir-.:- Mmcio 5 
o Zeichnur>c>»jp!(.ii r -.4 .*-ii<.- cir, i. 

e c, ‘ i> durriu-chni'ili.-hv Minde-irenJi'e in Jen vr-'vr i I .ihren 
9 PenJnvgjr.i:it-v hi- 

Z. Die unternehmerische Direktbetciiigung 
Vicr.irid Pari, . Ti >(■ >nr- ■ K.-m *J. Im •'.'■rKL.iir .:cnir , nn l ,m .J.i 
«n Tiiri'nr... in M.tfhh.ir-i.h.iir:u Jeh i ii'.idij'.i >rrr- '■■■i' IBM i.r.J 
Olivetri. K'i'nJvi -i^ li un.-.-rv .Tr.-Inn-'i. hiliv. .‘i>. J-.-r.i 
-uh-r.in:» vritv.iiil>in Nnlvcvr ..-i- vi.tli.liv '»..rse.L tivier 

o MM-r!l.*chi-ii Ou-:'lrrincriTfirvi- ^.i '-v.-i’M 
l Kur» 1.^ i’M V.Ti ?t. 

• Hwrini n;:r jv-.uvicr Miefe* !,| .r" : 

9 ,A>K%churiunj :ih 7 V - .. 

6 <. !ure L.iüv ciiir tri* irr-in-j vTfiv.*>li«.i'*: V- ,u •••. ine 
ChikK einer, ■ci’.r l U-i.vii Kn.i: > ri P-.”<.i‘ic!vr> i il - >t\ vVO. - . >i. :• 
plu- 5“. A vM< •’> * er Jen Jse FSv diii’ *f Je* ln - .c c n,m unü Jn 
Kc.iliMrrunj Jtr Znl.unli-.ih i!Kf. ^ef. *r,ier' 

Fi-rJern ein kur:-E\r- ir." 

3- Solide Einselobjekte für Großinvojrnren in US A und Kanada. 

Wirschen ii.r?io comc .:h I Mm 5 Eiern'. :pir:il Emrcli'Hn-i re Ir 
nach Ihren mJi'. ijueüeii Arr. r2i;::r.jin .iiivje-'ihi! ncrJen 
Nennen Sie uro Ihre uhirl i- nr-.J */ r.J.'fhe: icenen n nn-viiv 
un-j wir werJi n liir Me .*) r. . 

Bedenken Sie hitie I farch Ju- iJS- SMiem:- .rm wirJ *icfi Jiv 
AKchreihur.c.iUl lindu) ;!.v:i .ih ,J " • ■■erahle-.h/em •c'inr. jesh.iih 
-ulken Sie Ihre Ani.iee» utv^Ir- mir ;in* rr«rr-.c!:en 

1 1 ie sichere jII Jievrr ■ r:v:f* i*.' P. Vl'j einer Je* - -.r. *lif v *r; 
Immnhilien-F md— Anhieier Ti j^r runde repurlil. 1 'cul.-^lil.inJ 
■liit unserer T- vhi.:icc*i ll*-cr-.iit. F/Jt i Pr -p s me* Lr I . -inJ « ir *vir 

10 Jahren :n N’i-rd.inienk i .iktr*'- 

Eric Fr.ic-.n Kjrn'.i..rrer Ihnen jcF. -er ne rekr--n>-Ji 

Heft Manfred I Sauer. Tel iOj !! i T Jn t- ' io 

r*ÄT Rhvini«i h''Ä'e>ttii! liehe }*;.i7..*riliei. Anl.iciccavli ch.it i :nFH. 

Neu-4-.-r S'nlV Ul. 4 v , l‘ 7 LHi.*.-vl J* -n i 







































||S»i3fiar^ra6:j^a K J k 1 r.^ tr Ji'3 L-> 


X I A 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - N t . 272 - Samstag. 22. Xavemoer lFSp 




; 0»f 5 7 b £5tG Jül: 3b - 37 weg. 
j '•-' '■! 12 ?- e.na 

r ■ f -~ •)■*■■•■ co^r^-.^hn^rg äK »«jp.üi. 
■» ‘ann it!* nceh «r.e cer- 

v ■-'■-V I t~-; 

f - "■‘r’; TI:*- ~t cS:G - iO't.ti nccM 

i - ;.af-;rr. 


^^^i3^fS32S^3S 


s 

1 • 


aUit-CftUpOSl 

: c* ; * -u D.-wjr.. S-tw str.acr dt *•■ 
r '-i ^D.eni-Angcat:« u*C fco- 
“’2’i;n LTiv ??r 5 es.« 


5 :>•■." 


Unser Angebot für SIs: 

Stadtv/ohnungen 
in besten Lagen 
Hamburgs 

9 gütige KjufJrssj C 
o c're E'gijri-'aorai 
3 .-.i£ö:'?s HvcctneKfinririssn 
s ges'cnsrtg Mietern nah men 

= ::rae'n Sie kcstemcse Jfiter'aw 



msss&ES&Sfie 


M 

r-= 

L*p 


it ;x 

>cn '.mr.CciillaivSpcrinbgcn nSF 

r 


t-cr-.3v"i 7ei 7-4A r 3' 3 

J 


ta 
i— , 


T*) 

$ S»ö535«ga27äg & 

-.5 j" j.ricr .■■.■Uaus^elisieiea Mur •„•if sink 'P-ai-rr riw-lsrr.'ch-'sn* aurib ,1* 
f- : - V *;• i rju. : e mc-s ÖcsriL ihi iturs::! -lüi t v ä «2 su nd rv. : ■ ! ; e?- •_• r. G rj nde r. 

"1 Our oten wird G-.»* ih Mm führt ns irr. VirKauf .'-o: res . n 


y 

f"4 


l-J 


Mrsdite zu 2%% 

feViivzins jjg. Hypotheken.' 
.*al etc. Ausschließlich für, 
i'.ii'cer von Wertpapierde- . 
Li. die Effekte nkäuie und' 
erkaufe über eine Schwei-' 

':■ Bank abvickeln können, 
ur itiefonwehc Au»kur.flc 
i Ubr'i durch 

Tjaifeanä Br. Baser, Züricfc || 

Tel. uul ! • l ' 3 «33 ^0 50 


^SSOSS^S .saBES* 


5J 


Sfr-Krsditeab4,75S Zins 

•.•’ y *i r : n» r -C : io-: z ;&*• 

qr-3» , n Ofu'-ai-:riwii- 


: ;-l ^ ■ " - ' ' 1 J A* ■L’V-.* q??i a n Gru^OHrivif 

H a: ‘ ; - «« .r «TLT- ß j /HOBAHnBZ 

ru-.. -•' “■’-’-'■ -■»«■*“ -_-. s* — K — -,r ar.r/c.'TiHlunu K jciol 









» »rg 


Lril. Vl 


’ — -ir ar.rvc.'Tiülunu ‘■JvDWL-l'jPt* S 

70 CO S:-t:aan *’ 


J Ars^ntE-Tldsna biliet sn: ■ 

: 3 : 6% - 7,1% Aüsseftfi^aag ?35 : : VerarsiiCiicfffls^r: zn \ 

; 3prz2.nsi2aS9n3B b ^fiss^i$n ; Sbaruzssi ?ebe ! 


. £>;- Au.>i.'=üi;"=scr. reichen bei r*0 •• Steuer«;! w .*i'.BiäeniJjT au«, uar. all-: ! 

1 Xu t; ca t n!C. Titane; -••j X.-n 1 

! L ..r.rsrrr.T. ■■- H. fTR^THc E f r?i. T4li*r-.Sv i-54*. 0 « ‘.'JÜOT i 

Oe- C«U:i»r(>7 l > % Mt attviR sei. ! 


! jüngss Unternehmer. (2V 2 J.) 

J .• rer ikto.-ücn üleajtleistüns.-br«!- 
| ;.v. rr-i: Luicndon ur-j -ni- 

j ’.^tr r'aihjiLia. hat uiitrend der Start - 
J.t ■-■lfer.cn 'Jjltel ; > crb;.iuchi 
I jr Partner -idor Kjtnal- 
: j :••: . r . :0ü Ö0 -.*.— £'M .. u.t. der. ■:r»«. :^re;- 
:r .r. G ■-■; ehr. ti : je !t nu kont inuier i »S 
.■•.r.JüIyen tu k«r.r.ca. 
1.:*cr.iftcn ur.'.cr TTOM jr V.'ELT- 
V-TüfT. P'- : : iad: :u L/t; £>j. 4300 Ersen. 


Beteiligung an 

internationaler 

Spieibanlc 


mit großem und kleinem Spiei. 


Hochinteressante Investition! 



■v, - ^ 

' ! 


Fütgeid in sfr oder PM 


ue 




1 Jahr = 10% P- a - 

2 Jahre = 1 1% P- a - 

3 Jahre = 12% p. a- 

i bietet ausländische Bank. __ 

! Zuschriften u. L 7Ö3S an WELT- Verte«. CiS ^ 43 ®“** 


vHJ 


- L "co" , '.cr»'~“5CD»".i3i-p.’s: r ' M 

- - iw: varchartad an 

-*-3--<en«: ceusenen Seece' 2-< 


NEU e HYPOTHEKENFINANZ8ESUWG • NEU 


LlGmbH 

4300 Essen 16, Forstmanns tr. 47 a 


- =u-Cra-5=r^Sav5Kssrr: 

- ■ 5^ ; : ve-:uÄ-«#.5u'tg *l; 
£.'n-:u-; tiSS. ^o-.us^yertra; 

- inne-.-r; "-.r 15% 

- •“ va:;- ia: ü*icn 30 Ss.*?.*?* n Far- 
Seo'tnr.L Le jnungscUr2 1«: aire 

.Cr 

- V. - iwrse’jft'iS'j-s 3« C-Cü- 
- 5 S : A;o. 

sr^K>a"Mcr..ytf s: t ■ öc 
ifc'T.aocr.er: u*'Jafia3ef' 

Tel. 0 74 22 1096-10 97 
-211 02 

:trj;- , _rri.-'g irr Scrr.;a; ££j 
,'S Vcntag Z-. ; ~ Si a'nOs-e't 
■'!— » T&— ve'e-noa**':' 
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Zu verkaufen in Deutsch] and: 
etablierter, hocnprofrtabler. international tätiger 



Zrnsfest- 

senreibung 

5 


Mypothefcen-DarJehen 
Sondarkoatingent 

Vermittlung ob Da rieh fissumme 1 G20 0CC- 


Kun Kir*' 


sefätencer =etr sosa.i 
7230 SchcsmCecg ■ Schivabenho! 


gute Zukunftsaussichten, gutes Team, ortsungebunden. 

Geeignet als Diversifikations-Objekt, evtl, auch für Dru^kerei- 
betrieb. Auch als reines Investitionsobjekt interessant. 

Kapitalbedarf: DM 12,5 Mio. 

Schriftliche Anfragen erbeten an: 

ELISABETH A. MÜLLER 
CONSULTANT MERGERS + ACQUISITiONS 
Klausstrafte 44, 8008 Zürich.' 1 Schweis 


Zinsna;; 


A „_ onfor.alicher 

Auszahlung e^'ekti verlor. -es uns 


> . :ii <r. Ti ^ ^ f-Xy ZT} 

'- r - *■ *• .JR-eJ • -ii2>r£ LI U 

• — B .. Ir - iT 1 xc/ z. cvU J <C‘ 


., im v/esiceutschen Rcum (Stammkapitci 5 Miii.}, j] 
'• such: Beteiligungen eis ICD CCD - Dvi zwecks er- :J 
:■ ho hu na des Stcmmkacitcls. •. 


•i i 


Zuschriften unter k 68 :•? ar. ‘A'BLZ-Vs'iec. Pest- 
fach *0 OB 4300 essen. jj 


Günstige Hypotheken- 
ftondi^eonon 

■■••j mit i (.■::: im Sjahnfsn Se- 
ih -v.i rtoRdiUunciv 

SS.S j aaiant;!. eflekt. Jah- 
re izios. 6.33*c 

znfänpl. «{fckt. Jah- 
resrirui. C JS“« 

SS.J'o anfänRL effefrt. Jah- 
rcsziiw. 

Abfragen an 
fid“5. Gesellschaft 
für v/irtschaftsbemtunj; 
üTiä Vi-nviitun; mbH 
Z r : Eüchum 1. Kurfursionstr. ji 
T.?;. r.2:n 5 85 64 



5.2 " - ?a°i 

■f? : 4: ?S% 

S 5 e '': «>8 # ' S 

5 .« J i ?S1i o.:;-7 s 

Keine Vermittlungsgebühr Tilgung über Lebens-. ersicherung. 
Vermittelt' Foto: Kalkreuth, Tat D 29 04 ! 47 71 od. 32 31 



Wie Sl5 aus 4.Q0B DM Stertkapita! 
120.020 DM jahreseewmn macnsn 

• =i -iii-i tioi -M-'ivrc r j-.-it« ■ i '■ 
.n.-’i-ri- ertr- n. ran?- u Su"'«’- 
-e ^£- ~i A'n;u»i;?.!sr'* *m.vr>i :•• 
■- -“ävü-5V - .-.Sf-' rl-C-l ri-r I 


GmbH-AnteiEe j 

, mit 2 Mio. Verlust vortrag in Kombination mit baureifem Grund- i 
j stück, 8 fca, iür Ferien park tlnv. Zulage S.Tälo. 1 zu verkaufe a. Zu- ( 
j scfarifien u. B 7031 ar. WSLT-Veriag, Fosrfach 10 08 64, 4300 !£s»l-r j 


I ■■■-r. P 


gsUfaraissfcs eofäai» 


Setesäigung (stsi! oder tätig) cb DM 200 000,- i 

zur Sro'fnung eines neuer. Autohauses ir. -ier viartgröSten Stadl der I 
S ur.de -rc* pubük zu vergaben. ! 

Da die Emlager. beirane ausychiisSBcb aum. Ankauf fib rJciejer und 
r.euwi'erjgör’ Fahrt«. ge venvenoct '.verdor.. eine hohe r.er.diie 
nat zusitzl GcwianbetcüiJ^r.g'Jbd ef.spr^Sicherhci*. jew-'iährleirie*.. i 
Auf Wur.irh suzr. Abw-clduas Uber ein Ireuhandko r. i o. Sprechen \ 
Sie mit ur.s utc-r Ihre ve rs^hic de M g 2 chk rite n. i 

Z us ihr. lütte u. N 1-481 ar. WELT -Verlas. Ftistracb 13C&&4. 4 [ 

Es5ü::. | 


g\ tme - aa r- « nie wr, 
Uä-S-lla jCi.M%Pro!ll Kürfcihh-r.cs- 
zenrEun: :X i ütojic. Großer Zr.rag - 
.'Ärj Grube. Zrz v^rharder_ 

ilr Stark Lee. S.C.T3 
Nc-'--aü«Golii=r .liSSiLase^ itdl^ze. 
Grajs V jLey. C2uicnua 95W5 t'SA 

— .*• Tf. 


Wir vermittein 

?u 5L-;: .-u p;-.u: bis DM &/C00- M 
OE -/.= keu; Hindernis Inio vc 

KB V- Kontor 

Postfach 11 51 6S. 43 Essen 14 


Haben Sie Llqwiditätsprobjeme? 

Ls Bereich des kapiuüsier enden Anlagegezchäftcs blctcs wir liusts innerhalb 
kürzester Zeit UqEidität jeder GräBenordnaiig durch den Kauf von steuerix- 
gunsti£ien Immobilien tzn gesamt en Bundesgebiet. 

Ws- nehmen Ihre nerau Forderung an, testen Sie uns. und kontaktieren Sic uns 

kurzfristig 

Zuschriften unter N 10M in WELT -Verlag» Foatluch 1009*1,-430* Essen, oder 
TeLO 83/75 37 88. ; 


Sie brauchen Liquidität! 

Durch Gegengeschäfte im Immobilienbereich erhalten Angestellte 


und Selbständige bei entsprechendem Einkommen Licjurdität jeder 
Grollen 


irollenordnung. 

TeL 6 89/33 1990, Xa-Pr- von 14-4» Ohr 
I SD- GMBH. AKLAGEBEKATUNG 


& 


fJJfEJ 


iR rC,H-.T.:-U 
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“ ' ' • VT“" “ ‘ - ------ •-■■*■ rsi/.r.T-. 
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Sprachen lernen ..in ' be: snlncua r-Ji-idce 1 . und irr.:-.*: 
Das komnii durch die _-ur. Meni i :h-7u- , »Hr*:h-Me:br. t j *' . 
Durch die «pc.:i.*!l eischukcn Lehrer. :n je:?- Mu:i;r:rra.r. 
S : e reden unu denken l?- n en So wird i'ner. -er Er:‘5 ! 4? .t:ch 
ce macht konimep. Sie :u: eröffn Spraehich;i:üen>£n%chji'i 
m die iPlrnujj Sprjuhuni ; :a. Run-a S -ra .-. 

L> aus i --cli! -ir.tr I idzii S:e , t 

Sr- fäi.'t Ihr.cr. S prarheo lernen feien: 

Zum Beispiel mil dem Crash- Uenr. Sie u eitere Jn: 

Intensn -, -Prrn . 1 ramme C 1P I2d . mationen « ün>chen. 

dem schnellsten mhngua Ueg aum Schreinen Sie uns r«j. 
Sprache riolg im täg lichen F.inzci- rufen Sic cinfjih an: 
trjinm e 


SCJiÜLER- 

PROGRAMM 


sf^icä 

E.VE ODFS W5EMSEKE WOCHEN 'N DEN ARDENNEN 




I i iajt.1, i 
sCtPM,- 


rir>'-‘un* Sluncon jsri Taoi - utoMx itulanM ron.sr3i:io<- trti Anwa&anhdi: ij*- 
t,«firtTsi“i* o-Z Ul' 3130 M siunä^r. Franzoi.nn Wdc.i# 

O L'rioriiuftK C£BA)> 1 *ii:clsinni*: in S«*i»ä Lk.-^c-ie 3^2-*C G Hnva^'unewn «na 
Crj3;*r".rv.'-ic-i: ;?— ! Teil.K>nm*jr. rrv» - pro Gr^ce«: 5 SsrKhlcaor uro i5 nvi 

..VK>: □ .v.1 euiwn «irj-. E®3 3 'rarjoirtcn« Lr.waiur 3 ¥<irsztinf:3i<an:<j- 

üscr. i-i Zuviirmor.irafj: trul i3i htiun» -j“ 3 rliieoiSKann-.: von °zr^. 

13 »uC* - . *or ■i'n KinOof i-i Our rt'f*en imnsniV^rw | j0 Sluniha aro uYkiw) ’lmani B Stare rem 
I»an-4 Ihr« zinslos Swner.*. eotnnncar. LuMranu. Bai«r. ITT Proclar S Gamble EEC 
Ei;>"pajKriej ?4Jlai7ienl. 61 Dipkiaat«! dss Auswärtigen Anics Bonn .r» ip»i 5 in Sp3 
■VaSMiier:. nur *r> ym *on .Sachan o. rfomi CE^4N. lag MWEZE. B-4330 S^A iEElGIENi • S 
CI IC 67 77 I? 16 ■ Teku -9 £53 - Ir De-u'ssttana C?1 66 '5KE |nacrmii!a;si 



BM 




g P1& <*e/?s sh ß£&dl8ffo®§®3V I^J 

f! S'.öchs. Res'auranhac. 1 !-. Holslfach-, Hotelkaufleute werden durch 


Für Schüler: Ferier.l-ur- 

s -2 ab 9- <3 Jahren Englisch 
plus Sport 

Für Teilnehmer ab *6 Jahren: 

6 n jhsih-lni en siv-Abituri» ur se 
Kombinierte Englisch Sport - 
-urse 

Für Enwachsone: Engltsch-in- 
tensukurse Komb Er.giisch- 
Spcrikurse. Funrungskralte- 
Lehfgar.ge Purch Piruailehrer 
Besondere Merkmale: i2 
versch. Sponarien rur Aus- 
wahl. “ Tennisplätze. S 
Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbac. gr Sporthalle 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Min zum Sand- 
strand. Inlenjts- Tamilien-’ 
Hoteiunterbringung. Cafeteria. 
Bar lEnrrachsenei. Gruppan- 

"T IntaTsaiio&ales 
Sps-aoä-Sport- 
_ Ceafcsr 

i Prospekte und person I. Boratung 
■durch deutsche Sachoeerbtutenn: 
Karin a'BarTOw, Harrcv; Dnve 2 
Swanage, Dorsel. England. Tete*: 
4 17 272. Tel. OP 44 529 42 62 6^ 

lü<:*X'..Surchw3h1) r u nJ um 3»? Uhr 



*■) tjShnae {Apr.'OMI Fortbildung Fülwungskräftel Siaetl. anerkannt! 

h S?oail. ^e^i. Sslrir-bswiri/Uciei- u. SasSstg^engeLveras iS] 

! j HcletberüJsfachschuiE I. Schüler rr.. Hauptschuls/Mittt. Pcsfe/ Abitur 
■r ainjähr. Grundausbildung u. 1.'2jähr Kurse ab Aug. • Wohnheim 



{ j g (05721) 3091. Hütienstr. 15. 3060 Stadthagen. Seihilf AFG/SAIC-G 




-Mi jiiifCien -j 

•TTirtren siw;«vh 

an*i*arn*en 

pxi-3emrfwi 


— t -~.rh.i-..- nj..r. 

3>**oj. a io u. ä 
V.‘or<nn^>i*.4 , a 
DvrcTi rnarjfri\» flw 

'-Snd« Kfc. ScTvibgv-d 

r - au.«. nuraS.-CMarcrtKul - 

i^'narmaze^isch-technlscheM Assistsnt(in) 


Bnrui mil Zukunft 


B«9inr 1. 4. u. 1. 10. C g. 

t£i 

tc«c:.jn;i-a Schul- ^ 
■xtxtmle am 
j.SaTsraaimr.iora: 
vcr5-1£ÜHr 


3E53SE3a33SS3aaaS3SSs3a3ßS3S!32SSES^.^ 

gisa $!g zsgissiaa aesn 1. fi. CT «ag 31. S. 72 gefeeran?! 


uann können Sie sich um einen HigfoSchoof-Platz der ideellen^ 
ltercuKural Student Exchange (A15E) bewerben. gj 


Organisation Inlercul 

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1987/83 



AiSE ist als „Exchange Visitor Program 1- anerkannt. g 

300 Plate stehen deutschen Jugendlichen irr amerikanischen^ 
Schulen und Familien zur Verfügung. 53 ] 

Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! 3 

Tel. 0 8S 3 54 27 84. Mo.-Fr. von 10-14 Unr. oder schicken Sieg 
den Coupon an STS Student Travei Schdois, Cc-nnoJJy-gg 
straBe 16, 8000 München 40 . £3 


3itis senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1987/88 (W) 

Name 

StraEe . 

FLZ'Ort 


CasseWenkurse für. 

O ENGLISCH O FRANZÖSISCH 
0 SPANISCH O ITALIENISCH 
O RUSSISCH O SCHWEDISCH 
© LATEIN O WlRTSCH.-ENGI. 

Gratiskatolog anfordom direkt von 
FocHweHag 



Psychologische Lmsystemo 

Vortag K ü Hinfcelrrjnn 
An der V-Vide ZT/2S 2S00 Bremen 
TfelatCin 0 * ZW3Z055Z 


Kosmo-dynamisches airterssiv-Training 



fee-Sorachreisen: 

diesmal 


der mit der 



na- 


Der Sprachkurs 
für d;e guten 
•’/oien. renen- 
LT d Intensiv- 
kurse für alie 
Leistungssiufen 
m. England, 
Frankreich. 
Jerssy. Malta 
unc USA. 


ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 


tast-Noten 
für fee 

Untarricn* gut 
Lernerfolg - gut 
Gas^amifien: gut 
- reizzeit gut 
Reise, aur 


Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-Crash-Kurse. 
Hochintensiv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England Schottland, 
Jersey. Irland, 
Frankreich. Italien, 
Spanien, Portugal. 

Malta und USA. 




«r 


Medien: 


Gute Noten 
auch von den 

Geradezu ideale Lernbedingungen! 
(WDR-Fernsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über fee» 




Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee-Programme an 

s&l j 






Ab Mitte Januar 1987 veranstalten wir in führenden Luxus-Hotels 
1 tägige Intensiv-Kurse zur Entfaltung der Persönlichkeit und zur 
Erweiterung des Bewußtseins. 


iee-Sprachreisen GmbH ; 
7000 Stuttgart 1 


’i LeibnizstraBe 3 
I Telefon (0711) 63 80 48 


J3S 


Unsere Kurse finden in regelmäßigem turnus in folgenden 
Städten statt: 


Düsseldorf. Bonn, Berlin. Baden-Baden. Frankfurt 
und München. 


Aus unserem kosmo-dy na mischen Programm: 



- kosmisches Atem-Bewußtsein 

- Wahrnehmung einer höheren Wirklichkeit 

- Leben aus der Quelle 

- Urvertrauen und Gesundheit 

- Gleichgewicht von Körper und Seele 

- Befreiung von Angst und Spannungen 

- Wege zu einer positiven lebensgestaltung 


Nette amerikanische Familien 
erwarten Sie als Gast. 
Amerikanische Hi oh Schools 
laden Sie ein. , 


Centre international 


Gfion 


Bin e Prospekt 
anforcem. 




i 


CH 1823 GHon 
a/Montreux (Schweiz) 
Tel. 00 41 21 / 83 48 41 
Tx. « 53 171 dfl ch 

STARTEN SIE IHRE HOTEL* oder 
TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ 


Das Centre International de Glion s/Monireux, rnitz. Z. über 300 
Studenten aus der ganzen Walt, bietet zwei Studien- und 
Ausbitdu ngswege: 




f- oder ToDfisfik-SmiBstrie + 


intensive .Anleitung. Beratung und praktische Übung. 
Bitte fordern Sie unser ausführliches Programm an; 


Roiand fiopers + Partner 

MathildenstraBe 6, 4000 Düsseldorf i 



Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereitungs- 
kursus die erforderlichen Grundkenntnisse in Restauration und 
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben. 




Fach be rat unasdienst 

DOKUMENTATION AUF ANFRAGE 


SJMntt. PrivatXlNhn 

u. laiemate v. Du.d. CH fiadon Sic m. 
deizUJicnen Angaben un lnternaiska- 
uilog. Schulzgub. LiM 40- 
BtstelL bei Po Mtnata aV. PF 67 85 45. 2| 
Kanten 57. Tel. 8ffl/EB3MIB 
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& Intensiv-Sprachtraining 

O Einzelunterricht 
& Langzeitkurse 
9 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

ö reriBn-Sprach-Sport- 
Kurss 


HOTELS ERUFSFACH SCHULE 
| GARM!SCH-PßRTB3K8RCHEH 

ff 9 Eini. Hotelberufsfachschule 4 l-tslbj. Gastro-L ehrgang 0 AEVO 

Q o Kächen-/Restaurant-/HotelmeistercHotel5at;retädn©wonnneime; 
^g^^i^Oföerijn^^Svinuief^MW^linoowMton-Srug^SJ^-^^^ariTiiscr^Pan . 


Leibnizsfr. 3 ■ 7GOO Siuttgart 1 
Telefon (0711) 63 80 48 


'Wochenend-Seminare 


**★■*■ -fr 





Staatlich geprüfter 

Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

"bges-, Abendschule ■ Bopttirr Aprtl/Olrt ■ Fordors. ArbeHumt ■ Tel. 02 31 /S2 33 7 S 



SPSACHRSS04 FÜS SCHULEN 
° ENGLAND • MALTA ° USA 
• SN SCHULJAHR IN OSN USA * 

Gratis rarbprospekt anfordern: Douglas Sprachreisen, 
Stolberger Str. 119. 5000 Köln 41. Tel.: 02 21-54 54 90. 




Intensiv-Spraclikurse 
für Fach- und Fübrungskräfte 


O England Ö Schottland • Irland 9 USA 9 Malta 9 Frankreich 
O Spanien 9 Italien • Portugal © Kursdauer. ab 1 Woche 
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Einmalig in d-:r Bundesrepublik 
• Ausbildung run Zeichenlehrer & Zeichnen 



lerne losen - kein Trobleo (Probleolosungs-Kartei } fl Ideen finden - jdeen 
verwirklichen. Fre ft eli-AkadMic hisderriwln, Schlofltcrstr. »9. 415 Kleve 
karte genügt - und Sie erhalten interessante Informationen kostenlns • 
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Soaderangeiiof 
für Sprachkurs« 

die am 4. Januar 1&B7 beginnen 30% 
billiger als Taril "87 bei einer Kurs- 
dauer von ä bis 6 Monaten - 20% 
billiger als Tarif '87 bei einer Kurs- 
dauer von 3 his< Monat. -15% billiger 
als Tarif ‘87 bei einer Kursdauer von 
l bis 2 Monat. 

In ANfeffthaltspreis nbegriffeii 

- ein französischer Sprachkurs für 
Ausländer jeder Nationalität und je- 
den Alters. - L’Diem'cbi, sozio -kultu- 
relle Aktivitäten. Ausflüge, gute 

MffiHT VERSETZT? 

Reagieren Sie rechtzeitig 1 Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 

fehlen. Wir schließen in kL Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
temchfen weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiU- 
gem Wechsel - kein Schuljahrl 

• Schuler/Innen pro Klasse! - . - 
® walschul- u. Gymnssiabweiü 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurpfatz-lntemat, Dlemeinetr. 4 
eam Bammental bei Hekteftenj 


Verpflegung und Unterbringung. 
Einschreibung vor dem 1. Dezember 

. 

1936. 

Weitere Auskünfte: LBLLC.F. 
Cnätean d'Asnac 

[ französisch 

1 IN GENF 

mm — 1|| 

Südfrankrelch 

Diplom AI Want» Francalse 

B! 


Alle Stufen. - Kleine Gruppen, 

^ablerÜ 

Bf!«! 

KURSBEGSNNs 
Januar u. April 1987 

Eintritt jedem# möglich.. . 

Wir besorgen Ihnen die Urrterkunft.;-; 

Deutsche Lebens-Rettung s- 
Gesellschaft e. V. 
Aiireostraße 73 

4300 Essen 1 
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Chancen für Lehrer 
in der Weiterbildung 


D as Stichwort Weiterbildung ist in 
aller Munde. Die Feststellung, 
daß die Erstausbüdung in der Schule, 
im Betrieb, in der Hochschule nicht 
mehr fürs Leben reicht, und der stän- 
digen Auffrischung bedarf; ist Allge- 
meingut geworden. 

Die Investitionen der Unterneh- 
men, die bereits heute zehn Milliar- 
den Mark übersteigen, werden sch - 
da sind sich die Experten einig - in 
den nächsten Jahren nicht nur erhö- 
hen, sondern vervielfachen. Für die 
Wirtschaft wird die Weiterbildung, je 
knapper Fachkräfte auf dem Arbeits- 
markt werden, zu einer Frage des 
Üoedebens. 

Den Unter nehmen s tellt sieh damit 
die Frage, wen sie mit der Weiterbil- 
dung betrauen sollen. Bei allgemei- 
nen fachübergreifenden Themen bie- 
tet sich die Kooperation mit Kam- 
mern oder den verschiedensten Bü- 
d ungs werken an. Im fachlich-techni- 
schen Bereich, beispielsweise in der 
Datenverarbeitung, werden die Ange- 
bote der Geräte-HersteHer zur Schu- 
hing der Mitarbeiter genutzt 

Erfolge in der Umschulung 

Aber in vielen Bereichen sind maß- 
geschneiderte betriebliche Losungen 
gefordert Hier stehen kleinere Unter- 
nehmen vor der Entscheidung, ob sie 
sich hauptamtliche Weiterbüdungs- 
kräfte leisten sollen. Größere Firmen 
mit e igenem Bildungswesen müssen 
den Mehrbedarf an hochqualifizier- 
ten Mitarbeitern für Fortbildung und 
Umschulung , den der Einsatz der 
neuen Technologien mit sich bringt, 
decken. Nach Feststellung des Insti- 
tuts der deutschen Wirtschaft (IW) in 
Köln versuchen sich die Betriebe auf 
drei Wegen zu helfen: 

# Sie setzen nur solche Fachkräfte in 
der Weiteibildüng ein, die sich durch 
pädagogische Fähigkeiten auszeich- 
nen. ■ ■ * 

• Sie stoßen Each- und Führungs- 
kräfte frei und vermitteln ihnen das 
notwendige methodisch didaktische 
Rüstzeug. 

• Sfe steQen Pädagogen ein und ver- 
mitteln ftwyn das mörderliche Fach- 
wissen. 

Die Mehrzahl -der Betriebe bevor- 


zweiten Wegi-Dte-Unternehmen ver- 
ließen sich äber.kemeswegs darauf, 
daß erfahrene Fahrungskräfte ihre 
Lehrsuffeaberi „nur so aus dem Ärmel 
schütteln“, berichtet Professor Win- 
fried Schlaffke, der Leiter der Haupt- 
abteilung Bildung und Gesellschafts- 
wissenschaften des IW. V ie lm e h r leg- 


ten sie großen Wert auf systematische 
Vorbereitung und Effizienz. 

Der dritte Weg, die Umschulung 
von Lehrern für die Weiterbildung, ist 
von zahlreichen Unternehmen aus- 
probiert worden - mit Erfolg, wie 
Schlaffke betont 

Am besten geeignet für den Ensatz 
in den Betrieben sind nach Angaben 
des IW Pädagogen, die naturwissen- 
schaftliche Fächer, Ma th ematik; In- 
formatik, Wirtschaftswissenschaften 
studiert haben. Aber auch Lehrer, die 
zwei Sprachen beherrschten, hätten 
Aussichten. „Das größte Problem ist 
o hnehin nicht das fachliche Wissen, 
sondern der Sprung aus einer geplan- 
ten Welt in die neue des Betriebes,“ 
betont Sc hlaffke „Wenn das einmal 
geschaßt ist lassen sich auf den vor- 
handenen Q ualifikati onen auch völlig 
artfremde aufsatteln.“ So könne sich 
zum Beispiel ein Germanist inner- 
halb eines Jahres so viel EDV-Wissen 
aneignpn . daß er danach als EDV- 
Trainer ein setzbar sei. 

Der vielfältig gegliederte Weiterbil- 
dungsbereich erlaubt nach Angaben 
Schlaffkes zwar nicht den personel- 
len Mehrbedarf der nächsten Jahre in 
Zahlen anzu geben. „Sicher ist jedoch, 
daß mit der Ausweitung des haupt- 
amtlichen Lehrkörpers die Zahl der 
Mitarbeiter mit Hochschulabschluß 
steigen wird.“ 

In den leitenden Positionen der be- 
trieblichen Weiterbildung werden 
künftig nicht nwhr die Mitarbeiter 
vorherrschen, die in ihrem Berufsle- 
ben in mehreren Abteilungen des Un- 
ternehmens gerbeitet haben, um 
dann im Bfldungswesen zu landen. 
Vielmehr seien zunehmend Akade- 
miker gefragt, die sowohl den päd- 
agogischen als auch den fachlichen 
Anforderungen genügten, also bei- 
spielsweise Mathematiker und Infor- 
matiker mit einem abgeschlossenen 
Lehramtstudium. 

Mehr Akademiker gefragt 

Diese Akademisierung der Weiter- 
bildung fuhrt Sch^ftke auf die erhöh- 
ten Anforderungen an Koordination 
und Planung von Bildungsmaßnah- 
men zurück. „Wenn ein neues Pro- 
dukt in., zehn Jahren auf den Markt 
k ommt, muß man sich beute schon 
fragen: Welche Qualifikationen benö- 
tigen wir dazu?“ Die heute realisierte 
langfristige Produkt- und Investions- 
planung wird deshalb nach Ansicht 
Schlaffes um eine weit vorausgrei- 
fende Personal- und Bildungspla- 
nung ergänzt werden. (Stü.) 


Das Job # Telegramm 


Leiter Einkauf 

Die Funktion umfaß t die termingerechte Beschaffung und Bereitstellung 
von Roh- und Werkstofien, Halb- und Fertigfabrikaten sowie Betriebsmit- 
teln (Mngf»hin<=»ri und Anlagen) in der erforderlichen Qualität und Quantität 
zu günstigen Preisen, Konditionen und Lieferbedingungen. Sie ist „Infor- 
matio nszenfra te** für das Management, insbesondere für die Produktent- 
wicklung sowie- für das Marketing. 

Aufgaben: . Bedarfsermittlung; Analyse der nationalen und interna- 

tionalen Beschaffiingsmärkte; Konkurrenzbegbach- 
tung Entscheidung, ob Eigenproduktion oder Zukauf 
(make or buy); Berechnung der optimalen Bestellmenge 
beziehungsweise Losgröße, der Lager ha] tun gs- und 
Kapitalbindungskosten; Verhandlungen mit Lieferan- 
ten; Organisation und Überwachung des Materiallagers; 
Steuerung der ein- und ausgehenden Warenströme 
{Transport- und Lagerwesen); in zunehmendem Maße 
Erweiterung des Aufgabenbereichs in Richtung „inte- 
. gnerte Materialwirtschaft“ einschließlich Logistik. 

Anforderungen: Praktische Orientierung; kein einseitiger Theoretiker 

(Führung von Lagerarbeitern); technisches Interesse; 
kalkulatorisches Geschick; Verhandlungsgeschick, Rei- 
. sebereitschaft und gute Fremdspracbenkenntmsse. 

Starthilfen: ■ Beschaffiingslehre; Lagerpolitik; Wertanalyse; Lager- 

haltungsmodeUe; EDV; optimale Bestellmenge; Logi- 
stik; Waren-/Produktlehre; ABC-Analyse, Planung; 
Sprachkenntnisse. 

Kamereehaacen: Bei stagnierenden Umsätzen werden Rationalisierungs- 

maßnahmen im Beschaffüngsbereich zur Verbesserung 

der Gewinnsituation eristenznotwendig; Aufwertung 
• dfer Funktion bis auf Vorstandsebene, zum Beispiel 
Antomobilindustrie. Allmähliches Eindringen wissen- 

schädlicher Methoden. Bisher noch kaum „yerakademi- 

sert“. Unter den Einkaufsleitem betragt die Akademi- 
keiquote nur etwa fünf Prozent; davon % Wirtschaftler, 
' % Techniker. Interessantes Berufsfeld bei begrenztem 
■ ' S tellenange bot Unterschiedliche Berufsbilder in Indu- 
stria und Handel 

garriereweg: Einstieg ziun Beispiel als Assistent des Einkaufeleiters 

oder in der. Material wiitschafULo^stik; im Anschluß 

daran Aufstieg in der Linie oder im Stab, später auch 

Übergang in die kaufmännische Vewaltung möglich. 

' Seltener ist der Wechsel in den Verkaufs- oder Ex- 

portbereich. 

KS»fiBitoi- Anfangsgehälter von 45 000 bis 55 ÖQO Mark, im Jahr, für 

promovierte Berufsanfinger mit Spezialkenntnissen 
65 000 bis 75 000 Mark, für Ehkaufekiter (Großunter- 
^ Qghmen) im internationalen Bereich Gehälter zwischen 

130 und 180 000 Mark. 

5 • ' Entnommen aus: Berufsplanung für den Mamgenrentr 

• Nachwuchs, 8. Auflage 1986, Verlag Joerg E. Staufen- 

; ..... bid, Köln. 
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Sie drechseln Ehren Mann exakt passend zur Aufgabe 


KOLLAGE: STUMPE 


Professoren helfen bei der Suche von Nachwuch 
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m auch in Zukunft für unsere 
Kunden ein leistungsstarker 
Partner zu sein und die wirtschaftli- 
chen, technischen und sozialen Her- 
ausforderungen zu bewältigen, ist ei- 
ne systematische und konsequente 
Entwicklung unserer Mitarbeiter not- 
wendig.“ Was mit diesem Satz „auf 
den Punkt gebracht“ wird, ist zu- 
gleich ein Grundsatz der 19S3 defi- 
nierten Leitlinien und Instrumente 
für eine neue personalwirtschaftliche 
Steuerung innerhalb der Westdeut- 
schen Landesbank (WestLBi. 

ln diesem Zusammenhang gewin- 
nen Hochschulabsolventen eine be- 
sondere Bedeutung. Die Trainee- Aus- 
bildung bei Deutschlands drittgröß- 
tem Geldinstitut mit fast 180 Mrd. DM 
Geschäftsvolumen und nahezu 7000 
Mitarbeitern bietet neben der Berufs- 
ausbildung zum Bankkaufmann 
(nach mittlerer Reife oder Abitur) die 
Basis, den Bedarf an qualifizierten 
Nachwuchskräften sicherzustellen. 

Im Gespräch mit der WELT be- 
gründet Adolf Franke (43). Bankkauf- 
mann, promovierter Betriebswirt und 
seit zwei Jahren Leiter des WestLB- 
Zentralbereichs Personal, die Neuori- 
entierung der Personalarbeit mit „zu- 
nehmender Konkurrenz auf den Fi- 
nanzmärkten, die ein hohes Maß an 
Produkt- und Marktinnovation ver- 
langen. Das heißt, unser Markterfolg 




wird ganz entscheidend von der Qua- 
lität der Mitarbeiter bestimmt wer- 
den“. 

Im Jahresdurchschnitt stellt die 
Westdeutsche Landes bank 350 neue 
Mitarbeiter ein, davon etwa ein Drit- 
tel Hochschulabsolventen mit den 
Fachrichtungen Wirtschaftswissen- 
schaften (75 Prozent), Rechtswissen- 
schaften (15 Prozent) und Informatik 
(10 Prozent). Auf der Suche nach 
künftigen Führungskräften greift die 
Bank auf Personalanzeigen ebenso 
zurück wie auf „eigene Akquisition“ 
an den Universitäten - am liebsten 
von aktiven Universitäten wie Köln, 
Münster. Bochum, München oder 
Hamburg - wo man auf den guten 
Kontakt zu zahlreichen Professoren 
setzt Franke: „Wir möchten gern vor 
dem Examen wissen, wer gut ist“ 

Diese Gewißheit hat er, wenn sich 
ein Abiturient nach der Ausbildungs- 
zeit zum Studium abmeldet „Wir ha- 
ben dann kein Persönlichkeitsrisiko 
mehr/ meint Franke. In der Regel 
halten die ehemaligen Lehrlinge Kon- 
takt zur Bank, werden mit Program- 
men und weiterführenden Praktika 
während der Semester oder in den 
Semesterferien begleitet Besonderer 
Vorteil dieser Anhänglichkeit: Wer 
als frischgebackener Volks- oder Be- 
triebswirt nach Düsseldorf zurück- 
kehrt spart von der nachfolgenden 


zweijährigen Trainee- Zeit sechs Mo- 
nate. 

In dieser Zeit erfolgt die Ausbil- 
dung nach dem Prinzip „leaming by 
doing". Franke: „Wir legen großen 
Wert auf die Verbindung von Theorie 
und Information in den einzelnen 
Zentralbereichen und Mitarbeit an 
konkreten Aufgaben.“ Während die- 
ser 18 beziehungsweise 24 Monate ab- 
solvieren die Trainees nach Einfüh- 
rungs Seminaren einen dreimonatigen 
Au fenthal t in einer Auslandsnieder- 
lassung, 21 (15) Monate Schwerpunkt- 
tätigkeit im Kredit-, Wertpapier- und 
Auslandsgeschäft sowie in einigen 
Stabsabteilungen schließen sich an. 
Dabei wird der zeitliche Ablauf eben- 
so wie die Wahl der Ausbildungssta- 
tionen nach Vorkenntnissen und In- 
teressen mit dem Zentralbereich Per- 
sonal abgestimmt 

Ausdrücklicher Schwerpunkt bei 
der Ausbildung ist das Erlernen der 
Fähigkeit bereichsübergreifend zu 
denken und zu handeln sowie die 
Förderung der sozialen Kompetenz. 
Während der Ausbildung stehen den 
Trainees „Paten“ in den Abteilungen 
zur Seite. 

Bei der Trainee-Auswahl wie bei 
der Ausbildungsbegleitung treten 
Tests mehr und mehr in den Hinter- 
grund. „Wir wollen weg vom Fleiß- 
kärtchen und führen Führung sn2ch- 


wuchsgesprache, um Fach- und Fiih- 
mngsqualitäten zu erkennen." 

Der „Kaminaufstieg“ ist nicht der 
einzige Weg zum qualifizierten Sach- 
bearbeiter. Nach erfolgreicher Bank- 
lehre können qualifizierte Bewerber 
(wobei man sich durchaus selbsr 
empfehlen darf) über vorbereitende 
Ausbildung zum Trainee-Programm, 
Fachlehrgänge und das Trainee- 
Kfimprogramra (hier zusammen mit 
den Hochschulabsolventen) oder „on 
the Job“, über Fachabteilungen, in 
Fachlehrgängen und Sachbearbeiter- 
tätigkeit sich in dasTrainee-Kempro- 
gramm hineinqualifirieren. 

Zwar gibt es „allgemeine Modell- 
Entwicklungspfade für Bankkauileu- 
te" in der WestLB. doch wird auch 
hier Flexibilität großgeschrieben. Au- 
tomatisch läuft hier nichts. Jeweils 
neue Karriereschrine beginnen wie- 
der mit Führungsnachwuchsgesprä- 
chea Auswahlseminar und individu- 
ellem Entwicklungsprogramm. 

Übrigens: Von den jährlich neu 
eingestellten Hochschulabsolventen 
stellen Frauen ein Drittel 'bei den 
Lehrlinge ist das Verhältnis 50:50) 
mit etwas höherem JuristinnenanteiL 
Insgesamt bewerben sich Jahr für 
Jahr rund 4500 Uni- Absolventen um 
den begehrten Eanker-Job bei der 
WestLB. HARALD FOSNY 


Sn*. - Am Start einer Flirr:-: re 
sieht in der Regel die Grund Per- 
sönlichkeit fest. Y’as fehlt, ist der 
Umgang mn Menschen. Aber 
auch dies laß; sich - wie alle: im 
Leben - lernen. Fehler sollten der. 
jungen Menschen nicht hindern. 

Geduld zuzutegen. an Bestän- 
digkeit. an Zuverlässigkeit und in 
Unbestechlichkeit. 

Diest Grundausstatturig 
auf solidem Wissen ai* »gebeut 
werden. Dieses Wissen irr. DecaL 1 
wird um sc anwendbarer im Ee- 
rufsleosn. wenn es die Grenzer. In 
benachbarte Fachgebiete über- 
schreitet. Probierte auf aiier 
nagemeLisliUhr. entstehen 
durch Lücken im FachwLsr” 
sondern ;n der Regel L; grenz- 
überschreitenden Bereichen, also 
zwischen der. Funl-n.-onerj. die 
aber reibungslos arbeiten .müssen, 
wenn das ganze untrmei.rner. 
funktionieren soll. Je breiter das 
wissen um die Zusammen. mir ge. 
um so er.tschejdur.gsl 2 h.grr cter 
Mlt&rbeuer. 

Doch hier komm: der Umgang 
raii Menschen zum Tragen. Das 
beste Wissen nützt nicht.*, wenn 
man es nicht vermitteln kar..-,. 
wem man nicht in der Lage ist. 
dieses Wissen vor Vorgesetzten. 
Kollegen uno auch Mitarbeiten-, 
umzusetzen. Die beste Idee schei- 
tert. wenn man sie nicht in andtr; 
Kopfe verpflanzen kam. 

Nun gioi es im Berufsleben ?a- 
ralieien zur Schule. Also gibt es 
auch die Mogei-ivietnode. Doch 
wie in der schulischen Ausbil- 
dung führt sie in der Regel besten- 
falls zu Teiizieien. nie aoer zum 
Erfolg. Mogeir. hat noch einen er.i- 
scn.eidenden Nachteil: Es ?a.?i 
nicht zu gradlinigen Charakteren, 
die auch einmal einen Schicksais- 
schlag einstecksn können. Gar.z 
einfach: Mogler können .mehr füh- 
ren. 


Der Erfolg kommt nur, wenn man 


Zwei Managerinnen verraten das Geheimnis ihrer Karriere: Stetig and zielstrebig am 

A ls Susann Hefftner von 1972 bis Bayer gelang ihr der Wechsel in die fallt, sei in diesem Jahr bereits jeder 

1974 bei der „Neuen Osnabrük- Hauptabteilung Personalpolitik als zehnte der neueingestellten leitenden 

Leiterin des Referats „Koordinierung Mitarbeiter eine Frau, 
und Information“. Wiederum zwei Auch das Computerunternehraen 


ls Susann HeStner von 1972 bis 
. 1974 bei der „Neuen Osnabrük- 
ker Zeitung “ volontierte, stand ihr 
Ber ufezi el fest Sie wollte Wirtschafts- 
journalistin werden. Daß es ganz an- 
ders kam, bezeichnet die 32jährige 
selbst als den einzigen Schritt in ihrer 
beruflichen Laufbahn, der nicht so 
wie von ihr geplant verlaufen sei Ab 
Leiterin eines Personalreferats bei 
Bayer ist Frau Hefftner heute für Be- 
treuung und Verwaltung von rund 
3300 Beschäftigten verantwortlich. 

Innerhalb kurzer Zeit ist die Volfc^ 
wirtin in die Reibe der wenigen lei- 
tenden Frauen bei dem Chemiekon- 
zem aufgerückt. Sie verdankt dies 
nach eigener Einschätzung auch ihrer 
Philosophie, „immer mit einem reali- 
stischen Karriereziel vor Augen zu 
arbeiten“. Insgesamt sind bei der 
Bayer AG etwa vier Prozent der Stei- 
len für leitende Mitarbeiter mit Frau- 
en besetzt 

Dabei hatte ein Zufall den Weg 
vom Journalismus in das betriebliche 
Personalwesen bereitet Nachdem 
Frau HeStner nach dem Volkswirt- 
schaftsstudrum der Wechsel in die 
Wirtschaftsredaktio" des WDR-FerD- 
sehens nicht gelungen war, ermunter- 
te sie in einem Seminar an der Kölner 
Universität ein Mitarbeiter des Köl- 
ner Arbeitsamts, sieh doch bei Bayer 
voizustellea Das Unternehmen hatte 
sich bei dem Arbeitsamt um eine 
Wirtschaftsjoum3hstin bemüht 

Das Angebot der Leverkusener, in- 
nerhalb der Abteilung „Interne Infor- 
mation“ das Referat Grundsatzfragen 
zu übernehmen, war für sie so attrak- 
tiv, daß sie schnell akzeptierte. Zwei 
Jahre lang erstellte die Volkswirtin 
Kommunikationsanalysen, schrieb in 
Veröffentlichungen für Fährungs- 
kräfte und izt der Werkszeitschrift 
und übernahm Assistenzaufgaben für 
die Lötung des Personal- und Sozial- 
wesens bei Bayer. 

Dabei beschränkte sie sich nicht 
nur darauf, ihre Arbeit möglichst gut 
zu machen und die übertragenen Auf- 
gaben zu erledigen: „Ich habe gem 
Sonderaufgaben übernommen und 
meinen Vorgesetzten gegenüber im- 
mer wieder zum Ausdruck gebracht, 
daß ich weiterkommen mochte. Als 
Frau muß man das, weü der Chef 
diesen Wüten nicht auto m a ti sc h vor- 
aussetzt“ , bekräftigt Frau Hefftner. 

Da- Erfolg gibt ihr recht Bereits 
zwei Jahre nach ihrem Eintritt bei 


Jahre später erhielt sie ihren heutigen 
Posten. 

Wohl auch bedingt durch die klare 
Linie, mit der sie ihre Laufbahn plant 
fühlte sie rieh in ihrem beruflichen 
Fortkommen bisher niemals durch 
die Tatsache, daß sie eine Frau ist 
benachteiligt Im Gegenteil: „Das hat 
auch Vorteile. Die Leistungen einer 
Frau werden von den Vorgesetzten 


wm% 
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IBM bemüht rieh seit einigen Jahren, 
Frauen verstärkt in der Infonnations- 
technologie einzusetzen und zu för- 
dern. 1976 richtete IBM Deutschland 
als erstes Unternehmen in der Bun- 
desrepublik ein Programm zur Förde- 
rung der Chancengleichheit ein, un- 
ter anderem, um Frauen den Aufstieg 
in höhere Positionen zu ermöglichen. 

Eine nahezu vorurteilsfreie und 



Susann Hefftner 

FOTO: DIE WELT 

viel aufmerksamer beobachtet Und 
der Überraschungsefiekt liegt immer 
auf unserer Seite.“ Frau HeStner 
nimmt auch abends und am Wochen- 
ende regelmäßig Akten mit nach 
Hause - das bedeute aber nicht daß 
sie mehr arbeiten müsse als ein Mann, 
der ähnliche Berufsziele anstrebe. 

Um ei nerseit s fair behandelt zu 
werden und andererseits erfolgreich 
zu arbeiten, „muß man verbindlich 
im Ton und hart in der Sache Vorge- 
hen und darf vor altem niemals das 
Weibchen bervork ehren“ . 

Nach Ansicht von Frau Hefftner 
bestehen gerade in naturwissen- 
schaftlichen und technischen Beru- 
fen für Frauen ausgezeichnete Chan- 
cen. Bei Bayer, wo ein GrofiteD der 
Arbeitsplätze auf diesen Bereich ent- 


Gisa SchuHza-Woltere 

FOTO: DIE WELT 

problemlose Akzeptanz habe dieses 
Progr amm von Anfang an nur bei den 
Managern gefunden, die schon Erfah- 
rungen mit weiblichen Führungs- 
kräften gesammelt hätten, ist die Er- 
fahrung bei IBM. Dies betreffe haup- 
sächlich Verwaltungs- und Stabs- 
funktionen, während beim Vertriebs- 
management auch heute noch Inte- 
grations-Schwierigkeiten bestünden. 

Obwohl rieh die Anzahl der weibli- 
chen Führungskräfte seit 1976 ver- 
vierfacht hat, sind auch bei dem Com- 
puterkonzem nur rund vier Prozent 
de t Manageznentporitionen von 
Frauen besetzt 

Eine Spitzenstellung nimmt Gisa 
Schultze-Wolters ein. Nachdem sie 
von Anfang 1984 bis Ende vergange- 
nen Jahres bei IBM Deutschland die 
Verantwortung für das Gesamtmar- 


eigeoen Aufstieg arbeiten 

keting und damit für 240 Mitarbeiter 
innehatte, nimm* die 45jährige seit 
Januar 3986 bei der europäischen 
Konzernzentrale Aufgaben für das in- 
ternationale Topmanageraent wahr. 
So ist sie etwa für die Gehaltsstrate- 
gien für die rund 900 obersten I3M- 
Führungskrafte in Europa, dem Mitt- 
leren Osten und Afrika zuständig. 

Ihre steüe Karriere verdankt die 
zielstrebige Managerin allerdings 
nicht etwa der spezifischen Frauen- 
iordemng bei IBM („die kam für 
mich etwas zu spat, und heute bin ich 
darüber hinaus" ). Für sie selbst zahlt: 
„Ich habe die Gunst der Stunde ge- 
nutzt und mich dem Computerbe- 
reich zugewar.dL als das nur wenige 
Leute machten.“ 

Nach einem naturwissenschaftli- 
chen Abitur machte Frau Schultze- 
Wolters von 1963 an zunächst bei dem 
deutschen Computerhersteller Zuse 
KG eine Ausbildung zur Progr&m- 
miererin und verkaufte und installier- 
te fünf Jahre lang Computer, bis sie 
1968 zu IBM wechselte. Dort gelang 
ihr 1976 der Sprung auf die Manage- 
mentebene. „An diesem Punkt be- 
kam ich eigentlich zum ersten Mai 
speziell als Frau Widerstand im Un- 
ternehmen zu spüren.“ erinnert sich 
Frau Schultze-Wolters. So habe ein 
älterer Mitarbeiter für den Fall, daß 
sie als Leiterin iür Anwendungsent- 
wicklung seine Chefin würde, mit der 
Kündigung gedroht Die Vorgesetz- 
ten, die damals in diesem Punkt noch 
sehr vorsichtig gewesen wären, hät- 
ten daraufhin erst ein paar Monate 
mit der Stellenbesetzung gezögert 
„Doch als man sah, daß ich nicht 
zerbreche und in Wirklichkeit nie- 
mand kündigt bekam ich den Job.“ 

Die nächsthöheren Management- 
ebenen erklomm die Cotnputerexper- 
tin dann sehr viel leichter. „Ich habe 
halt den Aufstieg gewollt und konse- 
quent verfolgt Entscheidend war 
wohl, daß ich gelassen und mit nicht ' 
allzuviel Emotionen an meine Berufs- 
ziele herangegangen bin,* - erklärt sie 
selbst ihren Aufstieg. Heute bekom- 
me sie zwar ab und zu einmal zu 
hören: „Machen Sie’s nicht so zackig, 
wohl weit“ meint Frau Schultze-Wol- 
ters, „man eben auch auf dieser beruf- 
lichen Ebene bei einer Frau nicht auf 
den Charmefaktor verzichten will. Im 
Prinzip gibt es aber kaum Schwierig- 
keiten.“ SABINE SCHUCHART 


DIS GUTS NACHRICHT 

Paten helfen 
beim Berufsstare 

b- ?. Esst” 

Zum vvi r.terse meste: i?£-'£7 hat 
der Verband der Fühningskräf.s in 
Bergbau und Energiewirtschaft 
<VDF) Ln Esser, ein Pat«?sc'r.jsf;?mo- 
dell für Ingenieure gestalte: Die 
Sprecher der YDF-Hochs*r-ui- 
grupper. an den Universitäten Zh- 
thai-Zelirrfeid. Aachen. Saarbrücken. 
Berlin und Bochum verfügen 
Listen mit Namen der sogenan:.:?." 
VTF-Paten in den Betrieben des T e:- 
fcardsbereichs. Das sir.d Vn er;: At- 
men der Kohle-. Gas- und £!ek:rid- 
tätswirtschaft in. Ruhr gebiet ~?,i 
Saarland. 

Das Pssenschstumoceil :s: Be- 
standteil des Trainee-Program r.ts der 
Ruhrkohle AG, Essen. Die P%:e:;. 
selost Absolventen der fünf Uri . ers;- 
täter. und Mitglieder des Versands, 
stehen als Ansprech partner zur Ver- 
fügung. wenn es beispielsweise um 
ein Praktikum oder utt Unter* rd:- 
zu ng beim BerufselrLStieg geht Die 
Liste -.vird kontinuierlich aktualirtert. 
Etee erste Ergänzung ist :ür Araaii;: 
1987 geplant Danr. roher. Paten :Lr 
Bergbaubetriebe m oen IG-Panrter- 
siacien benannt werden. 
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Sein Führcngs-Insimmen: is: 
die U?ir. Studie er 
mshnenc 5C/72UV. 

Er ist v?r allen anderen de j.:,.. 
geh: zehn Minuten nach ihnen. 
Urlä u bsersuehen bewillig: e. 
mürrisch. 

Bei der Hückl:ehr frag r smich: 
nach den i Befinden des 
Mitarbeiters. Er v.iil wissen: 
...Vs. wieder da?" 

Zu Hause blättert er in JUcten 
oder erzählt seiner Frau 
vC'jv seiner rriere. 

Der Pedant. 
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Studentisches Flair und 
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7 vveihundertfur.iri? J«ihre v.-iri <:t 
/- .m Kommenden Jahr die G«::- 


iissö Gfe*r§-.Vjgüäi-Univ*rs: , .si Als 

rrfiCfltr LändtSLniverrkä: 

:7?.7 gesnir.d'ft und durch dl-- 

v.-rfilhin anseseh“;]»:: Gc:r"rter 
sowie d:e Schaffung einer er-hihjil- 
■:ct. ?.;bi: •■.:*■, *k für cer. V.Vibe.verb 
fie.-.j-i- . hil s:-.:- irxz za Lire: : ri er N=u- 
^rlviur.^en in ihrer. Ei^rj^z^cbiei 
r>h neiii& ir.r>_- Ar»ri*n:jr.!j«.-:raft £-f 
d!-r 5;-jd:-.Tcn'Jci: nicht '.ericrer.. V\~ 
n -.-h r.Vr.i g^trem-st* Zustrom, vor. 
Studt-r.änt&nsern hat in VAr.ierie- 
:r.j5tt. r ifv;r'-ö7 nie Göliiriier Sruder.- 
‘enzahl erstmals au; über 20 000 sn- 
Jtsraen iarien. Dafür gibt er Gründe. 

Zun einen die Tradirior.. Irr.rr.er- 
hir. :5t die Georgia Augusta die she- 
.7‘.a. ; :£f V.'Irkvnarsiär.t: von Gauß ur.c 
*7».*r er. -.f n Z*!u rr.-r.bach. vor. HoJer 


Stillem 


n sich vor 


••o:. •••• . : ».-r unc. 

. n o.j- ur i ’jjtar.d’.ce Reih-.- abr;- 
j ;:ü.ebe:.. •. or. Jar.ies Franc*. ur.-i 
Moä B'-rr.. Z*.. ischt-:. !£*!•': ur.c 1907 
nv Lt !t Vtrr.volf I.yJ dpreirtrs ger äe- 

'.n. 

Auch d.v ireiheit iich-ü beraie Tradi- 
ücr. (i?r L-eorgi« .■tLigusla. uit IPo* — n 
:i;e 750. V.'ieceritehr des Protestes cer 
. Göttinger Sieben" erinnern karr.. 
i-rer •.•."szer.ichai'iüche? Ethos aber 

:-h -i*5 Göttinger GOannesr gegen 
die ktcn.are E.e.'.'üiiiung trug und. 
zun' Widerstand gerer. etrten r.eute 
vrf '.er. Kultusminister befähig- 
te. noch ht-uie Lür manchen jungen 
Mer.suher. mit ein And ab. zieh dieser 
Universität cuzuv;enden. 

Im Au: und A o der Zeiten ist eine? 
gebiieber.: die Otfenhc-i: Air neue AI ; :- 
‘e.-ife jnd neue Bündnisse Ln derr or- 
scnur.fi und «uch der wechselseitige 
.-sn.-.pom .t%i A r ceit unc Leistung tr. 
'.e fener. Instituten. 

Ein besonderer Pluspunkt der Ge- 
orgia August« ist ihre Fächer.teifaii. 
Hlier lehren und forschen in I-i Fach- 
oereichen. von denen nicht wenige 
rrd: der. alter. Fakultäten identisch 
.•:r.d. Theologen. Juristen, Mediziner, 
rhiiologer. Mathematiker. Physiker. 
Ghrmiker. Ge o-.dssenschaft-er. Bic- 
’og-.-n. Forst- und Agrar.vi-senschaft- 


3eden Dienstag: Die Service-Seite 
Mcchschii'-WsiT. 


ier. Voifc-v/irte. Betriebsräte. Sozial- 
‘.visse.nfefcaftfer und Pädagogen. Die 
Liste cer Studiengänge reicht von 
Nummer eins i Ägyptologie! bis Num- 
mer 73 (Zahnheilkunde). Zwischen 
beider. Polen finden sich Fächer wie 
Turkologie und Keilschrlftforscnung, 
Y/irtschaftsuifonnauk und Atom- 
recht. Geochemie und Metallphysik. 
Sicherlich wäre die Zahl der in Göt- 
tinger. Studierenden noch größer, 
wenn nicht für Fächer wie Agrarwis- 
senschaft. Biologie. Medizin. Forst- 
wissenschaft und Psychologie ein 
nach wie vor notwendiger Numerus 
clausus die polnisch sc gängige Vo- 
kabel v or. der ..OffenhaltURg" in Fra- 
ge stellen würde. 

wer hser aber erst einmal einen 
Studienplatz erhalten hat. der wird 
s:?h ar. der Universität, in der Stadt 
und ihrer Umge- 

bur,g ' Ä ' ohiftihlen * 
BdtÄidvöicü Nur noch wenige 

d Städte in Deutsch- 

»Gr Uad vermitteln in 

gleicher Weise stu- 
dtnrlsches Flair und bieten ein so 
reichhaltisef rlulcurangebot - von 
der ..r rac.k-rlulrur” » Deutsches Thea- 
ter! bis zc alternativen .Angeboten. 

Das Lehrangebot gewinnt sein je- 
weils eigenes Gesicht aus nicht min- 
der breiten Forschungsaktivifiten. 
Hierfür r.ur einige Stichwoite: sechs 
Sonderibrschung3bsreiche t die mit 
den I.Lcv-Pianek-L-istituten zusam- 
m er: arbeiten . davon zwei in medizini- 
scher. Gru nölage r.d üzi plir.en i. For- 
schungszentren für Waldster- 
ben. Wald Ökosysteme, Landwirt- 

schaft und Umweh sowie Land- und 
Forstv.irt5cr.aft in den Tropen, die 
wissenschaftliche Betreuung des 
Kontinentalen Tiefi?ohrprograinms. 

Mit zahlreichen ausländischen Uni- 
versitäten pfiegt die Georgia Augusta 
wissenschaftliche Beziehungen, mit 
besonderer Intensität zu Einrichtun- 
gen in der. Vereinigten Staaten, in 
China und Japan 

Jeder fünfte Einwohner Göttin- 
gens ist em Student. Für die Stadt wie 
für die Region ist die Universität der 
bei weitem größte Arbeitgeber. 

Göttingen. so heißt es schon seit 
langem, hat keine Universität, sie ist 
eine. Auch das macht sicherlich den 
Reiz des Snicierens und Lebens an 
der Georgia Augusta aus. 

NORBERT KAMP 

Der Autor ist Präsident der Georg-Au- 

gust-Uaiversität Gottmgen. 


Personalexpenen antworten auf Fragen von Fach- und Führungskräften 

ie Promotion neben dem Beruf 
st immer noch die Ausnahme 


ist immer 

V iele Hochschulabsolventen, de- i 
nen eine Promotion direkt nach ; 


V nen eine Promotion direkt nach 
ihrem Examen zum Beispiel aus fi- 
nanziellen Gründen nicht möglich 
war, klagen darüber, daß ihnen nach 
dem Berufseinstieg für eine Disserta- 
tion die Zeit fehlt Könnten die Un- 
ternehmen hier dem Akademiker- 
Nachwuchs entgegenkommen? Wie 
soll sich ein junger Betriebswirt oder 
Ingenieur verhalten, der eine Promo- 
I hon anstrebt? Wird er. wenn er bei 
einer Bewerbung sein Vorhaben vor- 
trägt, offene Ohren finden, oder ver- 
schlechtert er damit seine Einstel- 
lungschancen? 

Diese Fragen von Bewerbern rich- 
teten wir an Personalexperten großer 
Unternehmen. Helmuth Schöning 
von der Beiersdorf AG in Hamburg 
bezeichnet es als „theoretisch mög- 
lich“. nach dem Berufsstart noch zu 
promovieren. V ora Führungsnach- 
vvuehs habe aber in den letzten Jah- 
ren niemand bei Beiersdorf berufsbe- 
gleitend promoviert, weder in den 
technischen noch in kaufmännischen 
Bereichen. Bei den Ingenieuren seien 


aber Dissertationsthemen vorstellbar, 
an deren Bearbeitung das Unterneh- 
men interessiert sei. 

Auch bei der BASF AG. Mann- 
heim, ist die Promotion im Beruf die 
Ausnahme. „Fünfte fetzten fünf Jah- 
ren lassen sich die ernsthaften Versu- 
che, nebenher zu promovieren, an ei- 
ner Hand 3bzählen,“ berichtet Her- 
mann-Josef Kirch für die kaufmänni- 
schen Führungskräfte. 

Derzeit gibt es bei der BASF einen 
jungen Betriebswirt, der an seiner 
Dissertation arbeitet und dafür - bei 
entsprechender Gehaltskürzung - 
teilweise freigestellt ist Obwohl der 
Doktortitel für Kaufleute „weder eine 
Einstiegs- noch eine KarrierehfllV 
sei, hält Kirch die böufsbegleitende 
Promotion in Einzelfällen für sinn- 
vofl. Daß das Thema aus dem Tätig- 
keitsgebiet des Doktoranden kom- 
men müsse, sei nicht einmal zwin- 
gend. 

Aber nur wenige Bewerber fragten 
nach dieser Möglichkeit. Kirch weist 
sie zunächst einmal auf die Arbeits- 
belastung hin und die „enorm große 


Kraft, die sie dazu auformgen müß- 
ten“. Die Ennphase der Arbeit sei oh- 
ne eine längere Beurlaubung wob! 
selten zu schaffen. 

Auch organisatorische Verände- 
rungen. Versetzungen, der Wechsel 
des direkten Vorgesetzten könnten 
sich als Problem für Doktoranden 
heraussteilen, die überein Thema aus 
ihrem Aufgabenbereich arbeiteten 
„Dennoch prüfen wir jeden Fall mit 
Wohlwollen,“ versichert Kirch. Dabei 
spielt nicht r.ur das Thema eine Rolle, 
deutet er an, sondern vor allem, wie 
interessant der Bewerber für das Un- 
ternehmen ist 

Hier liegt die Chance für hoch qua- 
lifizierte Bewerber. In einigen Finnen 
gibt es bereits Überlegungen, wie 
durch attraktive Teilzeitangebote, die 
eine berufsbegleiiendc Promotion er- 
lauben, ehrgeizige Jungakademiker 
an das Unternehmen _gebunden wer- 
den kö nnen. HEINZ STÜWE 

Die Berufs- WELT biete: ihren Lesern 
an. Fragen an die Redaktion zu rich- 
ten. Sie werden von Fachleuten beant- 
wortet 


Briefe an die BERUFS# WELT 


Ein dritter Weg 

Job-Teleenuom: WlztscbaTtsinsealean 

BEHUFS- WELT vom L November 1986. 

Sie haben die beiden Studienmög- 
lichkeiten - Aufbau- und Simultan- 
studium - beschrieben. Ich erlaube 
mir, Sie auf eine dritte, im Jahre 1931 
an der Wirtschaftsakademie Schles- 
wig-Holstein. Abteilung Staatlich an- 
erkannte Berufsakademie, gegründe- 
te Studienmöglichkeit mit dem Ab- 
schlußziel „Wirtschaftsingenieur 
(BA)“ hinzuweisen. Bei dem insge- 
samt vier Jahre dauernden Bildungs- 
weg werden Praxisblöcke im Betrieb 
(jeweils 12 bis 14 Wochen pro Seme- 
ster) mit Studienblöcken (jeweils 
neun Wochen pro Semester) an der 
Wirtschaftsakademie kombiniert 

Als Beleg für die besondere Praxis- 
nähe können die weiteren Leistungs- 
nachweise gelten, die neben dem 
staatlich anerkannten Abschluß 
„Wirtschaftsingenieur (BA)“ im Rah- 
men des Studiums erworben werden: 


O Ind ustriekauftnann (ZHKj, 

• Facharbeiter (Industrie- und Han- 
delskammer) - fakultativ. 

• REFA-Scheine A und B. 

• Ausbildereignungsbefähigung. 
Aufgrund der bereits in der Praxis 

nachgewiesenen Qualifikation sind 
die Berufschancen der Absolventen 
als ausgesprochen gut Zu beurteilen. 
Die überwiegende Mphrrehl von ih- 
nen erhält ohnehin ein Arbeitsplatz- 
angebot im Ausbildungsbetrieb. 

Zulassungsvoraussetzung für das 
Studium sind das Abitur und der Ab- 
schluß ebes Ausbüdungsvertrages. 
Derzeit sind circa 65 Ausbildungsbe- 
triebe aus Schleswig-Holstein und 
Hamburg mit 143 Abiturienten an 
dem Modell beteiligt ' 

An der Ausbildung interessierte 
Betriebe und Abiturienten werden 
über die Wirtschaftsakademie, Lom- 
senstraße 53. 2200 Elmshorn, beraten. 

Dr. G. Plate. Elmshorn 
Leiter der Berufsakademie 


Würde und Titel 

Leserbrief Dt. Doosovr, Berlin. BEBDTS- 

WELT vom 8. U- 1986 

„Ich kenn«* keine deutsche Univer- 
sität. die in der Promotionsurkunde 
einen Doktortitel verleiht“ schreibt 
Herr Dr. Dossow. Es werde vielmehr 
die Doktorwürde oder der akademi- 
sche Grad eines Doktors verliehen. 

Ich möchte die WELT gegen den 
Vorwurf der Unterlassung der „not- 
wendigen Unterscheidung ' in Schutz 
nehmen. 

Die Verleihung des Titels eines 
Doktors war zu meiner Zeit durchaus 
üblich. 

Meine Urkunde aus dem Jahr 1936 
lautet: „Die Medizinische Fakultät 
der Christian-Albrecht-Universität 
Kiel verleiht ... nach bestandener 
Prüfung Titel, Würde und Rechte ei- 
nes Doktors der Gesamten Medizin.“ 
Anstelle „Würde statt Titel“ sagt man 
richtiger. Würde und TiteL 

Dr. med. Czerlinsky, Lemgo 


Zwölf Männer berichten 
über ihren Weg nach oben 

D atgeber zur, über und für den Zehnder. Untemehmensb^to. 
Tv beruflichen Erfolg erleben zur Dem VorwuR. *rer. i^prachspart- 


Eeit auf dem Buchmarkt eine fast 
inflationäre EIütezeiL Dennoch ist 
kompetenter Rat, der nicht teuer aber 
dennoch verständlich mitgeteilt wird, 
selten. Denkanstöße für die eigene 
Karriere einmal nicht in der überwie- 
genden - gewohnt trockenen oder be- 
wußt lockeren - theoretischen Unter- 
weisung. sondern an Beispielen er- 
folgreicher Lebensleistungen hat 
jetzt der Verlag OreU Füssü herausge- 
geben. Zwölf Männer, die sich in der 
Schweiz einen Namen gemacht ha- 
ben. standen der Pu- 
blizistin Elisabeth 
Michel-Alder in lan- 
gen Gesprächen Re- 
de und Antwort 

Sie berichten 
über ihren Weg zu 
Macht und Verant- 
wortung. über All- 
tag und karge Frei- 
zeit über den Preis 
des Erfolgs, über 
Hindernisse. Barrie- , 
ren und glückliche • 

Fügungen in ihrer 
Karriere und den- 
ken über den Sinn 
ihres Strebens nach. 



Läßt sich aus den 

Selbstdarstellungen ein Weg zur typi- 
schen Eriolgskarriere herausschälen? 
Nein. Jeder der Spitzenmänner hat 
auf ganz individuelle Art Startchan- 
cen genutzt offene Türen durch- 
schritten und seinen Platz gewählt 
Gemeinsam ist allen der Wunsch, 
nicht bloß im stillen Winkel für sich 
zufrieden zu leben, sondern ihre wei- 
tere Umgebung mitzugestalten. Da- 
für sind sie bereit überdurchschnitt- 
lich viel zu leisten. 

Elisab eth Michel-Alder stellt unter 
anderem folgende Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft Politik und Öffent- 
lichkeit vor: Jean-Fran^ois Aubert, 
Professor für Staatsrecht und Stände- 
rat; Robert Jeker. Präsident General- 
direktion Schweizerische Kreditan- 
stalt Beat Kappeier, Sekretär 
Schweizerischer Gewerkschaft^ 
bund: Hans Letsch, Ständerat Präsi- 
dent Schweizerischer Arbeitgeber- 
verband; Alfred Pletscher, Forschung 
(Medizin, Pharmazeutik), Präsident 
Schweizerischer Nationalfonds; Ueli 
Prager, Präsident Verwaltungsrat 
Mövenprck Holding; Gaudenz Stae- 
helin. Konzemleitung Ciba-Geigy; 
Franz Weber, Umweltschützer; Egon 


Ze.b nder. U nternehmer.sbariter. 

Dem Vorwurf, ihrer. Gesprächspart- 
nern zu unkritisch zu begegnen, hat 
die Autorin im Vorwort bereits zu 
fconrem versucht. Zu streiten, zu '.vi- 
dersprechen. zu richten und zu verur- 
teilen sei nicht ihre Absicht gewesen. 
Nicht ihre Sicht der Dinge sollte Ge- 
stalt annehmen. Sie hau trotzdem 
beüwach und manchmal provozie- 
rend. einer, vernünftigerer. Weg ein- 
geschlagen: Sie ist hingegangen, hat 
beobachtet gefragt Grenzen der 
Macht abgetastet Verletzlichkeit und 
mitunter Ohnmacht 
aufgespürt. 

So geht dann 
auch der Einblick 
nicht nur auf den 
beruflichen Werde- 
gang und das mo- 
mentane berufliche 
Kraftfeld, das sie 
treibt und von ihnen 
getrieben wird, son- 
dern umfaß: auch 
die Familie und die 
Freizeit. Spürbar 
wird auch, daß che 
Autorin Persönlich- 
keiten ausgewäftl: 
hat, die sie interes- 
sieren. denen sie so- 
viel eigene Anteil- 
nahme entgegenbrachte, die aus- 
reicht, um sich zwei, drei Wochen 
lang in sie zu vertiefen. Sie hat vor 
allem vermieden, dem Leser ihr L r- 
teil aufzuzwingen. 

Vorab kann hier eins festgehalten 
werden, vielleicht allzu banal: Wer 
sich auf die berufliche Karriere kon- 
zentriert. der muß auf die Entfaltung 
anderer Potentiale seiner Persönlich- 
keit verzichten. (wati 

Elisabeth Michel-Alder: Männer im 
Glashaus - Von der Macht über 
Geist, Geld and Güter, Orell Füssü 
Verlag, Zürich und Schwäbisch Hall 
1986, 239 S„ 34.88 Mark. 
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Wir sind ein bekanntes und gut eingeführtes mittelständisches Unternehmen, das im Betonfertigteilbau tätig ist. 
Unser Geschäftssitz ist Hamburg. Vorrangig befassen wir uns mit der Herstellung bzw. Bearbeitung von 
Betonwerkstein und Natursteinen. Platten jeglicher Art, Treppen- und Fassadenteile gehören in unser umfassen- 
des Produktionsprogramm. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen tüchtigen und initiativen 












Der Bewerber muß Branchenerfahrung haben. Wir 
geben einem jüngeren Herrn, der heute noch Im 
zweiten Glied steh:, die gleiche Chance wie einem 
erprobten älteren Interessenten. Ist er Kaufmann, so 
muß er das erforderliche technische Verständnis 
haben. Ist er Ingenieur, dann muß er auch kaufmän- 
nisch/unternehmerisch versiert sein. Kenntnisse der 
Hamburger Gegebenheiten wären der Bewerbung 
förderlich. Der Bewerber muß in der Lage sein, neben 
fundierten Branchenkenntnissen die Bereiche Pro- 
duktion, Marketing, Akquisition, Verwaltung innova- 


tiv zu leiten und zu optimieren. Gefordert ist also ein 
Könner mit ausgesprochenen Führungseigenschaf- 
t«n und mit Überblick. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend gut 
honoriert. Ein Pkw - auch zur privaten Nutzung - 
steht zur Verfügung. 

Sollten Sie an der gestellten Aufgabe interessiert 
sein, dann wenden Sie sich bitte mit Ihren vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen (handschriftliches An- 
schreiben, tabeil. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild) an die von uns beauftragte Personalberatung. 



Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Falkensteiner Ufer 12 a • 2000 Hamburg 55 
Telefon: 040/ 86 82 51 I 


CHANCE FÜR ERFOLGREICHE 




durch einen Namen, der Klang in dar 
Branche hat und Produktideen, die über- 
zeugen. Unser Erfolg wird getragen von 
einer engagierten Außendienstmann- 
schaft, die weiß, daß sie sich auf uns und 
ein auf Langfristigkeit ausgerichtetes 
Marketingkonzept verlassen kann. Sie 
sollten bei uns „einsteigen“ als 

VERKAUFSLEITER 

KEY-ACCOUNT 


denn Sie finden ein Markenimage vor, das 
in den Berufsweg eines erfolgreichen 
Markenartiklers paßt; außerdem einen 
Aktionsrahmen, der Initiative und ver- 
käuferisches Können voll zur Entfaltung 
kommen läßt. 


Wir gehen davon aus, daß Sie bereits 
einige erfolgreiche Jahre als Verkäufer 
nach weisen können, ihr Betätigungsfeld 
bei uns wird in der Key-Account- Betreu- 
ung liegen. Die Kosmetikbranche oder 
mindestens eine artverwandte Branche 
sollten Sie kennen. Wenn Sie um 35 Jahre 
alt sind, würden Sie am besten zu uns 
passen. 


Eine attraktive Einkommensregelung und 
ein repräsentativer Firmenwagen — auch 
zur privaten Nutzung — sind bei uns selbst- 
verständlich. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 


MARBERT GMBH, Personalabteilung, 
4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 




Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 



iwiri 


Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen wir Spezialerzeugnisse aus 
Kohlenstoff, Graphit und Sintermetall her und konnten in diesem Jahr unser lOOjähriges 
nrmenjubiiäum feiern. Konzernmäßig sind wir mit einem der größten Graphithersteller der Welt 
verbunden. 

Für unseren Vertrieb von Kohlenstoff- und Graphiterzeugnissen für elektrotechnische Anwen- 
dungen suchen wir einen 



der Fachrichtung Elektrotechnik. 

Zu den Hauptaufgaben gehören die Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, die Beratung yon 
Kunden sowie die Ausarbeitung von Problemlösungen auf dem Gebiet stromführender Kohlen- 
stofferzeugnisse. 

Von den Bewerbern erwarten wir möglichst Erfahrungen auf dem Gebiet der Berechnung und/ 
oder Prüfung elektrischer Maschinen sowie gute Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und/ 
oder Französisch. 

Das vielfältige Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persönlichkeit mit überzeugender 
Argu mentat ionsfählgkeit 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


mm* :• B -b;j 


- Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1. 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Telefon 02 28 / 84 1 2 27 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FüHRyNGSKRÄFTE 

*■ Ais deutsch» errichten und feareftkn : Cv 



Leiter der Abteilung 
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Kaufmännischer Geschä 

Herausforderung für eine Nachwuchskraft 



iihrer 


Für unseren Klienten, ein neuge- 
gröndetes Forschungsinstitut, das in 
einem speziellen Segment des High- 
Tech-Bereiches tätig sein wird, suchen 
wir den kaufmännischen Geschäfts- 
führer. Das Institut mit Sitz in einer 
norddeutschen Großstadt wird neben 
der institutseigenen Forschung für in 
diesem Segment tätige Unternehmen 
entsprechende Beratungs- und 
Entwicklungsprojekte bearbeiten. 

Wen wir erwarten: Der erfolgreiche 
Kandidat ist idealerweise im Alter 


von Anfang bis Mitte 30 und hat nach 
einer qualifizierten kaufmännischen 
Ausbildung mit gezielter Weiterbildung 
oder einem betriebswirtschaftlichen 
Studium drei bis fünf Jahre erfolgreich 
im administrativen Bereich gearbeitet. 
Schwerpunktmäßig hat er sich mit 
Fragen des Finanz- und Rechnungs- 
wesens, des Personaiwesens sowie 
eines gezielten Projekt-Controllings 
beschäftigt. Erfahrungen bei der Lösung 
von Steuer- und vertragsrechtlichen 
Problemstellungen wären von Vorteil. 


Daneben sind Kreativität und Eigen- 
initiative ebenso erfprderlich wie persön- 
liches Format und Überzeugungskraft. 

Was Sie erwarten können: Eine 
interessante Aufgabe mit einem breiten 
Gestaltungsspiefraum, bei der der 
Schwerpunkt in der Aufbautätigkeit liegt 
Der hiermit verbundene Freiraum bietet 
ein herausforderndes Umfeld. Der Ge- 
haltsrahmen ist für eine jüngere Nach- 
wuchsführungskraft interessant und 
bietet mit dem Institutswachstum ent- 
sprechende Entwicklungsmöglichkeiten. 


Für unsere 




Grundstücksverwaltung 


in Qberursäel/Taunus 


suchen wir einen 



SACHBEARBEITER 


für die Hausbewirtschaftung. 

Neben Erfahrungen in der kaufmännischen Grundstücks- und Wohnungs- 
verwaltung, den Bereichen Umlagen-Abrechnung, Rechnungswesen, Füh- 
rung der Betriebs-, tnstandhaltungs-, Bau- und Baubestandskonten werden 
einschlägige Kenntnisse in der EDV-gestützten Bearbeitung der Arbeitsvor- 
fälle erwartet. Kenntnisse des GES-Gesamtbuchführungsprogramms des 
Rechenzentrums der Deutschen Bau- und Bodenbank wären von Vorteil. 

Über Einzelheiten werden wir mit Ihnen sprechen. 

Interessenten werden gebeten, die üblichen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung zu senden. Zur Kontaktaufnahme oder Vereinba- 
rung eines Besprechungstermins genügt ein Anruf unter {061 71) 200-2684. 

/tlteLEIRZIGER 

LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKEIT 

Alte Leipziger-PJatzl • Postf.1660 ■ 6370 Oberursel 1 • Tel. (061 71) 200-1 


Im Nordsaebad List auf Sylt ist ab sofort die Stelle des 

Kardl^kton 

zu besetzen. List hat 3400 Einwohner, 2300 Gästebetten mit 
250 000 Obemachtungen, ein modernes Kurmittelhaus mit 
Schwimmbad. Ganzjähriger Kurbetrieb mit 11 ständigen und - 
saisonbedingt - bis zu 30 Mitarbeitern. 

Der Bewerber soll eine tatkräftige Persönlichkeit sein und über 
Fachkenntnisse des Kurbetriebes und Fremdenverkehrs verfü- 
gen. Dazu sind Kenntnisse über die kommunale und privatwirt- 
schaftliche Haushalts- und Wirtschaftsführung erwünscht. Die 
Vergütung erfolgt nach BAT (einschl. Zusatzversorgung). Bei der 
Wohnungssuche wird die Gemeinde List behilflich sein. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnissen und Tätigkeitsnachweisen) werden bis zum 
30. 12. 1986 erbeten an den Bürgermeister der Gemeinde List, 
Landwehrdeich 3, Postfach 40, 2282 List auf Sylt. 

Gemeinde List 
gez. Oeilerking 
- Bürgermeister 


Zur Leitung eines unserer 24 Soldetenfrabeitheime in der Bundesrepublik 
Deutschland suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Heimieifer/in 

(Geschäftsführer/in) 

Wir erwarten, daB der/die Bewerberin gegebenenfalls nach entsprechen- 
der Einarbeitung oder Ausbildung in mehreren unserer Einrichtungen die 
Fähigkeit zur eigen verantwort liehen Leitung eines unserer Häuser besitzt, 
d. h. Mitarbeiterführung, unternehmerisches Denken, Organisationsge- 
schick, Ourchsetzungsvermögen, gewandtes Auftreten sowie körperliche 
Belastbarkeit. 

Mit der Aufgabe ist die Organisation und Durchführung von Freizeitbetreu- 
ungsangeboten einschließlich der Leitung des dazugehörigen Gastrono- 
miebetriebes verbunden. Wir erwarten eine kaufmännische bzw. gastrono- 
mische Ausbildung (Betriebswirt. Hotelfachschute etc.). 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz, einen wöchentlichen Ruhetag. 
Hilfspersonal. Vergütung und Urtaub in Anlehnung an BAT, Ertolgsbeteilh 
gung, zusätzliche Altersversorgung sowie eine Dienstwohnung. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Kath. Arbeitsgemeinschaft für 
Soldatenbetreuung e. V. (KAS) 

- Geschäftsführung - 
Kaisers trafle 141, 5300 Bonn 1 


Hamburg 

Mülbeim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1151-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsaliee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Gerd Reitzig und Herr Axel Voigt 
für erste telefonische Kontakte {040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 
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Verfahrens-A/ersorgu ngstechn ik 

Objektleitungsassistenz 

Das Aufgabengebiet umfaSt den Bereich Engineering und Contracting. 
Im besonderen erstellen Sie technische/hydraulische Berechnungen, 
verfolgen Kosten, Termine und Verfahrenstechnik, treffen Vorbereitun- 
gen für andere Fachbereiche und unterstützen die Planung der ver- 
schiedenen Abwicklungsphasen. 
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Maschinenbau oder vergleichbar (FH) 

Qualitätssicherung 

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. die Qualitätskontrolle bei unseren 
Vertragspartnern, die Prüfung der Liefertermine, die Erstellung und 
Führung der auftragsbezogenen Qualitätsbücher sowie die Unterstüt- 
zung bei der Vorbereitung der verschiedenen Baustellen. 

Vorteilhaft wäre, wenn Sie praktische Berufserfahrungen im Anlagen- 
bau, die Fähigkeit zu engagiertem selbständigen Arbeiten, neben der 
Bereitschaft zur Teamarbeit, französische und englische Sprachkennt- 
nisse sowie EDV-Praktika besitzen. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, angenehmes Betriebsklima, 
Aufstiegsmöglichkeiten sowie überdurchschnittliche soziale Leistun- 
gen. 

Fühlen Sie sich von einer dieser verantwortungsvollen Aufgaben ange- 
sprochen, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen mit handschriftlichem Anschreiben, Lebenslauf. Qualifikations- 
nachweis und Einkommensvorstellung unter dem Kennwort „OL“ resp. 
„OS“. 

Philipp Müller 

IMachf. Eugen Bücher GmbH & Co. 

Postfach 228 - Mönchstraße 11 - 7000 Stuttgart 1 


Wir sind ein traditionsreiches schwäbisches Unternehmen des Mittel- 
standes. In Deutschland und im Rahmen der Gruppe DEGREMONT 
auch weltweit gehören wir zu den führenden Unternehmen der Branche. 
Wir projektieren, planen und bauen mit unserem Team komplette 
Anlagen nach neuesten Technologien zur Wasseraufbereitung/ Abwas- 
serreinigung. 

Wir suchen für unsere Auftragsabwicklung: 



COMMERZBANK SSt 


Für Wertp a pierprofis; Dies ist keine Steilenanzeige. Sondern das 
Bezugsrecht zu unserer bisher größten Emission junger ICarriereaktien 


Ab und zu sollte man 
sein Karrierekonto prüfen . . . 


SOU ich weiterauf 
die Mögfichkeif 
warten, mein Fach- 
wissen i. Können und 
Engagement zum 
Nutzen von Kunden, 
Arbeitgeber und 
Ressort einzusetzen? 

MeineAntworU 


HABEN meine der- 
zeitigen Aufgaben 
genug Substanz 
und Perspektiven, so 
daß weiteres Ver- 
bleiben und Aushar- 
ren wirklich gerecht- 
fertigt sind? 

Meine Antwort: 


O bwohl fast jeder zehnte Mitarbeiter der Commerzbank im 
Wertpapierbereich tätig ist, sehen wir Anlaß, unsere für Kom- 
petenz, Kreativität und Flexibilität bekannten Wertpapier-Teams 
auszubauen — bundesweit und an wichtigen internationalen Plätzen. 
Unsere Ansicht: Zahl und Bedeutung der Instrumente für Rnanzie- 
rungs- und Anlagezwecke werden weiter zunehmen. Die Märkte 
werden noch komplexer, sensibler, großräumiger. Schnelle Informa- 
tions- und präzise Auswertungstechniken als Basis zielorientierter 
Entscheidung werden wichtiger. 

Vor diesem Hintergrund wird die Bedeutung des Wertpapierprofis 
wachsen, der— unter Nutzung aller modernen Möglichkeiten — kun- 
denorienfiert das richtige Konzept entwickelt und umsetzt. 

Ihm (Ihr) sichert die Commerzbank eine exzellente informatorische 
Infrastruktur, Zugang zu allen Daten- und Know-how-Zentren, vor 
allem aber erstrangige Aufgaben und genau die Freiräume zu, die 
der »mündige“ Wertpapierberater braucht und erwartet. 

Der Schritt zur Commerzbank soll eine klare Verbesserung der per- 
sönlichen Perspektive bringen —selbst wenn die .Anfangsdividende" 
im einen oder anderen Fall noch Platz für Steigerungen enthält. Auf 
Sicht wollen wir den Erfolg — des Kurden wie des Beraters. Und der 
druckt sich vorrangig in DM aus. 

Dies sind die Ebenen, auf denen wir hervorragende Kandidaten zur 
— zunächst unverbindlichen, wenn Sie es wünschen — Kontaktauf- 
nahme oder zur konkreten Bewerbung einloden möchten (in beiden 
Fällen können Sie von einer strikt vertraulichen Handhabung aus- 
gehen): 

O Leitung einer Wert pa pier-Beratun gsgru p pe 
in einer größeren Commerzbank-Filiale 

Natürlich haben wir ein zukunftsorientiertes neues Konzept: Es soll 
hervorragende personelle und andere Ressourcen erfolgsorientiert 
zur Entfaltung bringen. Ist es das, wos Sie können und möchten? 


O Wert pa pierorientierte Geschäftsstellen- 
betreuuna von einer Gebietsstelle aus 

Als Ansprechpartner der Ihnen zugeordneten lokalen Wertpapier- 
berafer sind Sie seniorer Diskussionspartner, Möglichmacher, An- 
reger. Ist es das, was Sie können und möchten? 

O Wert pa pierberater in einer Filiale oder 
Geschäftsstelle 

Der besondere Ruf der Commerzbank im Wertpapierbereich be- 
ginnt „vor Ort“. Ungewöhnliche Erfolge sind bei uns keine Frage des 
Standorts. Ist es das, was Sie können und möchten? 

O Nachwuchs-Wert pa pierberater 

Weil wir zudem auch an übermorgen denken, laden wir Nachwuchs- 
talenfe für das Wertpapiergeschäft der Zukunft ein, sich unserer Aus- 
wahl und Ausbildung zu stellen: Können Sie intensiv lernen, hart ar- 
beiten (an sich wie am Problem), konsequent und frei denken? 

Zum Timing dieser »Emission junger Karriereaktien": Wachstum und 
Erfolg stehen dahinter — und ambitionierte Zukunft szi eie. Das »Be- 
zugsrechf" ist zwar längerfristig terminiert, aber bei guten Angebo- 
ten soll man bekanntlich nicht allzulange warten. 

Schreiben Sie unter Ihrem Stichwort an die Commerzbank AG, z. H. 
Herrn Axel de Pers, Zentrale Personalabteilung, Postfach 100505, 
Neue Mainzer Straße 37/39, 6000 Frankfurt am Main 1. Telefonkon- 
fakt (069)13624584. 


für andere Interessenten: 


Unsere Sonderserie '86 hochkarätiger Angebote für hervorragend qualifizierte Bankfachkräfte und Talente ist mit dieser Anzeige komplett. 
Wenn Sie »Ihr Thema' dabei nicht gefunden haben, trotzdem aber Anlaß zu einer Neuorientierung sehen — nehmen Sie Kontakt mit uns auf und 
nennen Sie uns Ihre Starken und Interessen. 
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Als milielsiänd ische ü r ‘ « mahnen sc ruppe gehören wir zu den führenden Herstellern von 
losemitteifreier. Schmeirkietern und den entsprechenden Verarbeitungssystemen. 


Für unser Labor suchen »vir als verar.twcrtiichen Mitarbeiter einen jüngeren, einsatzfreudi- 
qen 
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Schwerpunkt Ihres Au:p2ber,geDis:es »?; de- gesamte Sere.ch der Anwendungstechnik. 


Sie erarbeiten kunaen spezifische Lösungen zum optimaler- Einsatz unserer vielfältigen 
Scnmalzkieter. Guaisfatskontroiie ^«epttrg&sTaStung sowie Produktentwicklung sind wei- 
tere wichtige Teilbereiche, dis Sie i-qer^n-v .vc rtl-ch wahrzunehmen haben. 


Si= können mshrjährigs LzbcreriV.rung =u= einem vergleichbaren Industrieunternehmen 
vor* eisen und fühlen sich befähigt nunmehr Le^tungsfunktion zu übernehmen. 


Neben den fachspezifischen Kenntnissen ist technisches Einfühlungsvermögen unabding- 
bar. 


Wir bieten Ihnen eme vielseitige Aufgacer.sisi.'jng m-i großem Handlungsspielraum in einem 
gesunden mitte Istsr.disc her iJ- r .er nehmen 


Unser Standort ist eine Stadt :n Norodeutecl'Jattc. 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Se.vertsur.gsjiv.eriaaen einscmieBhch Einkommensvorstel- 
ijng an die von uns beauftragte 3eratungsgesel! -cnaft. 


\ 


\ 


Unser Berater. He." Braun, steht ihnen ?ur erste Auskünfte zur Verfügung und sichert Ihnen 
se'ostversf andren Venraultch^ei r zu. 

i 


PETER BRAUN 





PERSONALBERATUh 


INDUSTRIESTR. 20 
2800 BREMEN 1 
TEL: 0421/513221 



WESER 


Wir betreiben in Porta Westfalica 
ein Hochdruck-Dampfkraftwerk mit 
4 Blöcken von insgesamt 860 MW 
sowie in Bielefeld-Ummeln ein Gas- 
turbinenkraftwerk von 60 MW. 


Wir suchen 


für den aus . Altersgründen aus- 
scheidenden Vorgänger zum baldi- 
gen Eintritt einen erfahrenen 


Chemie-Ingenieur 


der als Laborleiter die Aufgaben 
der Wasseraufbereitung und der 
chemischen Überwachung der 
Wasser-/Dampfkreisläufe sowie der 
Brennstoff- und REA- Abwasser- 
Analytik wahrnehmen soll. 


Wir erwarten 


neben mehrjähriger Erfahrung in 
der instrumentellen Analytik (AAS- 
und lonen-Spektrografie) - bevor- 
zugt im Dampfkraftwerk - ein ho- 
hes Ma8 an Eigeninitiative, syste- 
matische Arbeitsweise sowie Be- 
reitschaft zur Teamarbeit. 


Wir erbitten 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsvorsteilung und Eintrittster- 
min an 


SectelsischaftslQafiwerit Weser GmbH 

Postfach 1240 • 4952 Pcrta Westfalica 





Marken ha Hersteller sucht erfolgreiche 


zeichnen und schreiben 


in verschiedenen Gebieten der BRO und im Ausland. Musterhäuser und 
genügend Adressen sind vorhanden. Wir zahlen eine hohe Provision '7 V ». 


Unsere international openarer.de Urtarnehrrensgruppe. die im Bereich des techni- 
schen Zeichen- und Sehre ibcerätetedaris tätig ist und allein in Hamburg über 1500 
Mitarbeiter zählt, wächst unc «een sl Und damit auch unser Bedarf an zusätzlichen 


Bewerben Sie sich bitte mit aussagsfall rgeri Unterlagen, vertrau!. Behand- 
lung isfzuoesaat. unter R 7i32 an WELT-Verfao. Postf. 10 CS 64.4300 Essen. 


ii qualifizierten Mitarbeitern. Zun weiteren Ausbau unserer Personalabteilung suchen 
rf wir zum nächstmögiichsr: Zeitpunkt einen 


rpun 



Weiterbildung - Grundsatzfragen 


Wir suchen 


Geschäftsführer 


für drei Seniorenpflegeheirra und ein Kranlenhaus (CnronikeC in Benin (ca 
350 Beten) und Gewerbeimmobilien. 


Aufgaben: 

© Entwicklung und Umsetzung einer Aus- 
und Weitertiildu ngs v znzept ior. 

G Verantwortlicne Mitwirkung sei der Perso- 
na fentwi; klung 

O Betreuung der kfm. Auszuoilcsnder, 

O Muaroeii an Grundsaizf ragen 


Voraussetzungen: 

© Abgeschlossenes Studium der Wirtschafts- 
wissenschaften, vorzugsweise mit Perso- 
nal« irtscha ft als Schwerpunkt 
O oder ein pädagogisches Studium mit zu- 
sätzlicher kaufmännischer Ausbildung 
© Erfahrungen im industriellen Personalwe- 
ser. sind wünschenswert genauso wie gute 
Englischkenntnisse und EDV-Wissen 


Wir wünschen uns eine Persönlichkeit (Herr oder Derne'), die sc-sci es 
Engogement. Führungskrofi und solide VOv.'clh.'n-gsetfdhPjng urc UR!*ne> 
mshsches Engogemenl besitzt. LeisiungsorienSefc JtesoWunc. 


Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollstän- 
dige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 




rotring- werke 
Riese KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 



Zuschriften erbeten mit hondschnfflichem Lebenslauf und Pefeterren an 
F -H Frenke in Firma Jacob Jürqensen GmbH. 2 Hamburg 76. Heinr.cr-Hscz- 
Str. 77. Postfach 76 21 29 Tel 0 40 1 22 70 51 i4. 


Wir sind ein namhafter Hersteller für vorfabrizierte Fernheizsysteme mit gesunden Zuwachs- 
raten in den letzten Jahren. Für den weiteren Ausbau unserer Stahlmantelrohrabteilung 
suchen wir einen 


aus den Bereichen Fernwärme. Rohrleitungsbau. Heizung oder Energie. Zu seinen Aufgaben 
zählt di? alleinverantwortliche Betreuung von der Kalkulation über die Produktion bis hin zur 
Baustellenberatung. 


Selbstverständlich ist eine intensive Einarbeitung gewährleistet wobei wir den Bewerbern 
mit Erfahrungen aus der Branche oder verwandten Bereichen den Vorzug geben würden. 


Wir bieten eine attraktive Dotierung, die der Verantwortung Rechnung trägt, und die 
Mitarbeit in einem motivierten Team. 


Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
Isolrohr Gesellschaft für Fernheiztechnik mbH. Karrystraße 3, 6400 Fulda. 


Wir sind ein auf den Gebieten Wasser- und 
Abwasseraufbereitung bekanntes norddeut- 
sches Unternehmen und suchen aufgrund 
ständig wachsender Aktivitäten im Produkt- 
bereich Abwasser einen möglichst in einigen 
Berufsjahren bereits erfahrenen 



der an einer Tätigkeit in Planung, Konstruk- 
tion, Kundenberatung. Angebotswesen. Ver- 
kauf und/oder auch Forschung und Entwick- 
lung neuer Verfahrenstechniken interessiert 


ist. 


Wir bieten: 


- Leistungsgerechte Dotierung 

- Aufstiegsmöglichkeiten 

- sehr angenehmes Betriebsklima 

- weitere zusätzliche Vergünstigungen nach 
erfolgreicher Einarbeitung. 


Schicken Sie bitte Ihre möglichst vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter P 6932 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 





Unsere Unternehmensgruppe - mit vielen Werken und Niederlassungen im In- und Ausland - zählt 
zu den bedeutendsten im internationalen Wettbewerb. 


Hoher Nebenverdienst 

Interviewerfinnen) für Marktfor- 
schungsprojekt s gesucht. 
Bewertungen mit Personsloaten 
und. wann vorhanden. Telefon- 
nummer an: 

IGF - Institut 
für Grundlagenforschung 
Postf. 14 61. 8228 Freilassing 


Unser Unternehmensbereich Industrielacke mit einem breiten Programm anspruchsvoller Be- 
schichtungsstoffe wächst dynamisch mit hohen Zuwachsraten. Die Entwicklung neuer, fortschritt- 
licher Lacksysteme, deren Optimierung im ZentraJIabor sowie die Anpassung dieser Systeme an 
die wechselnden individuellen Produktionsgegebenheiten der Verarbeiter, die Kontrolle der 
Abläufe vor Ort und die Verfolgung spezifikationsgebundener Prüfungen führen zu interessanten, 
immer wieder neuen Aufgabenstellungen. Wir suchen daher 



Offsetdrucke rei sucht 

freie Mitarbeiter 

auf Provisionsbasis zur Beschaf- 
fung von Druckaufträgen. 


Zuschriften erbeten unterS 6912 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Achtung, Spitzen Vertreter 


Wir denken dabei an erfahrene Praktiker, die die hohen Anforderungen des Industrie lackes 
kennen. Neben der Entwicklungsarbeit gehört u. a. die Betreuung eines anspruchsvollen 
Kundenkreises zum Aufgabengebiet. Die attraktive Tätigkeit setzt Teamgeist voraus und die 
Fähigkeit, technische Belange beim Kunden überzeugend zu vertreten. 


Bewerber und Bewerberinnen, die sich für diese vielseitigen, verantwortungsvollen Aufgaben 
interessieren, bitten wir um Übersendung aussagefähiger Unterlagen an unsere Personalbetreu- 
ung. 


Herberts GmbH, Christbusch 25, 5600 Wuppertal 2 


_i Mio. Kunden warten auf unser 
Produkt. Sie brauchen nicht zum 
Kundea sondern der Kunde 
kommt zu Ihnen. Wenn Sie sich 
im Monat mit DM 8000,- nicht 
zufriedengeben, dann sollten Sie 
sich kurz bewerben. Adresse und 
Tel. genügen. Sie hören umge- 
hend von uns. 

Zuschriften unter Chiffre 1853 an 
Anzeigen Oppermann, Postfach 
20 18 29, 8000 München 2 



Telefonische 

Anzeigen- 

annahme 


Essen-Kettwig 

(0 20 54)101-5 24 
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Wir sma eine von der Bundesrepublik Deutsch ' ar ^ u < J .IgTmr^h- 
Baden-Württemberg gemeinsam getragene ^tojschünps-mr.-n 
tung. Durch unsere engen Kontakte zu den Hochschulenund de 
Zusammenarbeit mit der Industrie und Forschungszentren im In- und 
Ausland sehen wir uns als Partner von Wissenschaft und Wirtschaft. 
Für unser Institut Datenverarbeitung in der Technik suchen wir 2um 
Ausbau des Artwiaschwarpunkies Handhabungstechnik einen promo- 
vierten 


DIPLOM-INGENIEUR 


Kennziffer 2/420 


(männl. oder weibl.) der Fachrichtung Automatisierungstechnik Hand- 
habungstechnik mit vertieften Informatikkenntnissen. 

Die Aufgabe besteht in der eigenverantwortlichen Entwicklung neuarti- 
ger Handhabungssysteme für industrielle Anwendungen: der Haupt- 
akzent der Entwicklungsarbeiten liegt dabei auf den Gebieten Steue- 
rungstechnik. Sensorintegration und Mensch-Maschine-Schnittstelle. 
Wir erwarten. daS der Bewerber in der Lage ist. eine Arbeitsgruppe für 
die aenannte Aufgabenstellung aufzubauen und zu leiten. Daher ist eine 
entsprechende Berufserfahrung, möglichst in der Forschung und Ent- 
wicklung, erwünscht. 


Neben einer überdurchschnittlichen Dotierung gewähren wir umfang- 
reiche Soz:3üeistungen (13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld, zusätzliche 
Altersversorgung. Umrugskosten. Mithilfe bei der Wohnraumöeschaf- 
fung usw.). 


Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe interessiert Sind, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an das Kemforschungszentrum 
Karlsruhe GmbH. Personalabteilung, z. Hd. Herrn Wöste. Postfach 
36 40. 7500 Karlsruhe 1 . 


Kemforschungszentrum Karlsruhe 



Suchen Sie eine verantwortungsvolle Aufgabe 
in einem renommierten Unternehmen 7 


Diese Chance Listen wir einem Bauingenieur. Bautechniker oder qualifizierten Maurermeister mit 
ve-kaLiferische.T. Geschick. ' • 


Wir s-nd em führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Werkstoffe für den Bausektor und 
onssuzferer. und vertre.cen die vollständige Faiette der Fhesenverlege-Wertetotfe sowie eir. 
cüsgereitss Procuhts/stem für die Betonsanierung. 


Unser Vertnebspartner ist der Baustoffgroßhandel, die Beratung erfolgt darüber hinaus bet 
Behörden. Archnek'.an und Sauunternehmen. 


D:e Beceur-jng und ier Umfang des Arbeitsbereiches Betonsanierahg im GroSrautn Hamburg 
erfordert einer, eigenen Mitarbeiter im Außendienst für dieses Aufgabengebiet 


'.Vir suchen zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren und cleveren 


roter Betonsanierung 


dar d:e bisherigen Erfolgs ziel bewußt weiter ausbaut 

Wir bieten em angemessenes Festgehalt sowie sine jährliche Erfolgsprämie. 


Sitte bewerben Sie sich schriftlich unter Beifügung der üblichen Unterlagen, einschließlich 
Lichtbild sowie Angabe des Gehaltswunsches. 


Für telefonische Vorabauskünfte können Sie auch unsere Zweigniederlassung Bad Homburg unter 
‘der T-i -Nr. 051 72 / 28091 anrufen. - 1 ‘ ■ 


Äii gsburg , Pi cca rdstra ß e 10. 8900 Augsburg 1; TelJ3 21/5 9011; 




Wir sind ein modernes Dienstleistungsunternehmen der 
Computerbranche mit stetig wachsendem Kundenkreis. 

Unser Liefer- und Leistungsangebot umfaßt Hardware. 
Software und Kundenberatung. 

Für unseren Vertrieb suchen wir ab sofort einen 


tecfiniseh qualifizierten Mitarbeiter 


der unseren Außendienst verstärkt. 

Sie sollten über ein abgeschlossenes Informatik- oder 
Elektrotechnikstudium verfügen. Kenntnisse aus dem Mt- 
krocomputerbereich wären von Vorteil. 

Gute Englischkenntnisse sind erwünscht. Übereinen Nach- 
teilsausgleich für entgangenes Weihnachtsgeld kann ver- 
handelt werden. 


Bewerber im Alter bis ca. 35 Jahre schicken ihre vollständi- 
gen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse sowie Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittster- 
min) an: 



AVAL Produktvertrieb GmbH 
Hohenzollerndamm 122 
1000 Seriin 33 


2 MFTSCHANCE ESIENSTLEiSTUNGEN 


Herausforderungen an junge Kaufleute, Markenartikelreisende, Universitätsabsol- 
venten aus den Bereichen Vertrieb und Marketing. Anforderungen: Kundenorien- 
tiert, flexibel, dynamisch, mobil. 


Handelsmarkt-Service Geschäftsführer Horst Kottwitz: 


„Wir produzieren Qualität im modernen Handefsmarketing, extreme Kundenorien- 
terung muß gelebt werden, wichtigster Leistungsträger ist der einzelne Mitarbei- 


js Es e märten Sie vielfältige Aufgaben als 


FÜHRUNGSKRAFT in spe 


Perspektive - schneller Aufstieg im Management. 


HS betreut eine Vielzahl großer Markenartikelunternehmen und 
Spezialanbieter. Mit über 700 Mitarbeitern zählen wir zS öTn renomni,erter 


nationalen Marketingdienstleistem. HS fst Anbieter von^DienstllsrnrwLn^m 

Veröundmerchandising, Regeldisposrfion, Reisenden- und Werbedamennhwä 

weitere werden hinzuknmmen Finsat^howiirh emH n ««meiieinsaize, 


weitere werden hinzukommen. Einsatzbereich sind alle großen Verbraurhi^S^ 
te. C. & C .-Betriebe und Baumärkte im gesamten Bundesgebiet ; auch erma % 


Sind Sie interessiert? Gerne erwarten wir live Bewerbungsunteriaaen mjfeinü™ 
mensvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin 9 n mrt E,r *omr. 


HANDELSMARKT-SERVICE 

Gesellschaft für Absatzförderung mbH & Co. KG 
Postfach 60 09 07 
2000 Hamburg 60 
Telefon 0 40 / 6 30 70 51 
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Wir sind ein führender Importeur und die deutsche Nie- 
; deriassung einer internationalen Handelsg nippe für 

WERBE- und GESCHENKARTIKEL 

Unsere Abnehmer sind Großhändler im ganzen Bundes- 
gebiet. 

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir 


2 AUSSENDIENSTMITARBEITER 






für die Gebiete Kessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und 
nördliches Baden- Württemberg 
idealerweise haben die neuen Kollegen Produktkenntnis- 
se und verfügen übereine qualifizierte Berufserfahrung in 
einem der folgenden Marktsegmente: 

• Werbeartikel für die Industrie oder 

• Wiederverkauf überden Fachgroßhandel, Kaufhaus* 
konzeme und Verbinde, Schwerpunkt Schreibwaren/ 
Bürobedarf/Geschenkartikel 

Wir verlangen überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft 
und die Kompetenz, auf hohem Niveau zu verhandeln. 
Alter bis 40 Jahre. 

Wenn Sie interessiert sind, dann schreiben Sie bitte mit 
den wesentlichen Unterlagen und Paßbild an 
HIMEX G.m.b.H. z. Hd. Herrn Kampert 
Tackenweide 54, 4240 Emmerich/N drrh. 


Zeitungsverlag in einer norddeutschen Kreisstadt sucht für leitende 
Position 

qualifizierten Verlagskauf mausi 

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine kaufm.-betriebswirtschaftliche Ausbil- 
dung haben,- über ein fundiertes Wissen im Finanzwesen verfügen und mit 
EDV- Anwendungen vertraut sein. 

Darüber hinaus erwarten wir von unserem neuen Mann Kenntnisse im 
Vertriebs- und Anzeigenbereich. 

Der Bewerber sollte bereits ähnliche Funktion erfolgreich ausgeübt haben 
und gute Führungseigenschaften besitzen. 

Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung unter W 
6938 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Elektronik- und Computer! Industrie 

Personalleiter 
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Gehen Sie bitte davon aus, daß hinter dieser Offerte eines der ersten Häuser der forschenden Arzneimittel- Industrie steht, welches sowohl im 
ethischen als auch im CTC-Bereich exzellenten Ruf genießt Kenner der Materie wissen, daß die Grenzen zwischen „ethisch“ und „GTC“ in 
den Auslandsmärkten unterschiedlich verlaufen. Damit wird deutlich, daß wir ausschließlich mit einem Herrn sprechen möchten, der bereits in 
Auslandsmärkten Profil gewonnen hat - wo und wie auch immer. Nur ein solcher Fundus kann die Basis sein, einen Herrn weiter aufzubauen, 
der zunächst, sozusagen als rechte und linke Hand des Leiters der gesamten Auslandsaktivitäten, die Gesamtschau gewinnen soli, um 
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diese dann auch anvertraut zu erhalten. Natürlich werden von Anfang an auch entscheidende Impulse für die Weiterentwicklung der 
Marketing-Organisation sowie der entsprechenden Service-Funktionen erwartet. Mehr zu sagen wäre eigentlich weniger. Deutlich muß 
allerdings sein, daß die Beherrschung des Marketing-Mix im Pharmazie-Bereich ebenso unerläßlich ist wie die Begebung und Bereitschaft, 
zunächst auf fachliche und persönliche Interessenlagen einer bewährten Struktur Rücksicht zu nehmen. Alles in allem: eine exzellente 
Aufgabe für einen Herrn, der sich im Führungsbereich des Auslandsgeschäftes der pharmazeutischen Industrie etablieren möchte, ihr 
Schreibtisch steht in der Zentrale des Unternehmens - im südwestdeutschen Raum. 

Es werden ausschließlich Herren aus dem Auslandsgeschäft der Pharmaindustrie um ihre Zuschrift gebeten, 
die sich dem Anspruch nach Flexibilität und der aufgezeigten Struktur gewachsen fühlen. Zumindest mit 
verhandlungssicherem Englisch, besser aber noch einer weiteren Fremdsprache, ihre Unterlagen und 
Angaben bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorsteilungen und Ein- 
trittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 54 90 91. 
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Rflit dieser Anzeige vertreten wir ein mittelständisches Unternehmen des 
Sondermaschinenbaus, das auf seinem Spezialgebiet mit qualitativ hochwerti- 
gen und technisch anspruchsvollen Maschinen sowie maschinellen Anlagen 
weltweit erfolgreich ist und bereichsweise als Marktführer angesehen wird. 
Sitz des Unternehmens ist der Großraum Düsseldorf. Für die geplante 
Erweiterung der Produktpalette sowie dis Koordination der qualifizierten 
Mitarbeiter suchen wir einen DipL-ing. (FK.7H), Studienschwerpunkt Maschi- 
nenbau, der als 


Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines weltweit tätigen Industriekonzerns. Mit etwa 
700 Mitarbeitern entwickeln und fertigen wir hochpräzise Systeme der Mikroelektronik und 
Steuer- und Hegelungstechnik. Unser Standort ist - landschaftlich sehr reizvoll - in 
bevorzugter Läge. Süddeutschlands.. 
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Als Personalleiter erwarten Sie folgende Aufgabenschwerpunkte: Erarbeitung und Schaffung 
weiterer grundsätzlicher Instrumentarien für die moderne Personalarbeit. Überwachung und 
Koordination einer angemessenen Personalverwaltung, Sicherstellung der bedarfsgerechten 
Personalbeschaffungsaktivitäten, Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat, Führen der Ihnen 
unterstellten Mitarbeiter. Der Bereich der Führungskräfte wird von Ihnen insgesamt selbst 
betreut Wegen unserer Niederlassungen in ganz Deutschland setzen wir Reisebereitschaft für 
die BRD voraus. Bei der Besetzung dieser Stelle denken wir an den Personalfachmann mit 
kaufmännisch orientiertem Studium, mehrjährigen einschlägigen Erfahrungen in der Perso- 
nalarbeit von Industriebetrieben mit hochqualifizierter Mannschaft. Führungsqualifikation für 
ein Team selbständig arbeitender Referenten. Ihr ideales Alter liegt um 35 Jahre. 

Wenn Sie diese, auf langfristige Zusammenarbeit angelegte Aufgabe interessiert, können Sie 
gerne weitere Informationen bei Herrn Kuhn einholen. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung 
streng vertraulich behandelt. Ihre kompletten Unterlagen mit Lichtbild, Angaben zu Eintritts- 
termin und Einkommenserwartung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer EK 225 an die 
zwischengeschaltete Beratungsgeseilschaft 


* Steinbach & Vollmer GmbH 

I Personalberatung 


Amstettet Sw. 4 
7000 Stuttgart 6i 
Tei. i07l1> 420027-29 
Telex 723BK 
Telela* 42 0020 
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die vielfältigen, anstehenden Aufgaben wahrnehmen möchte. Eine kreative, 
innovative Persönlichkeit, die Freude daran hat, unter wertanaij'tischen 
Gesichtspunkten neue Systemicsungen zu erarbeiten und einen kooperativen 
Führungsstil besitzt, entspricht unseren Erwartungen. 

Erfahrungen auf dem Beschichtungssektor sowie Kenntnisse der englischen 
Sprache wären von Verteil. Kandidaten, die Kenntnisse in der Konstruktion 
von Maschinen besitzen, die in Klein- oder Mittelserie gefertigt werden, 
entsprechen auch unseren Verstellungen, interessierte Bewerber erwartet 
eine verantwortungsvolle, kreative und kurzfristig ausbaufähige Position. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild. Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eir.trittsiermm unter 
Kennziffer 31 505 an den Persona! anzeigen-Chiffre-Disnsi der 
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Porges, Ssksossv & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 53C0 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 65 00 S1 


Deutschland 


Österreich 


Schwei 


Spitzenposition Verlag 


Wir zähfen zu den renommierten Verlagshäusern der Bundesrepublik. Unser Verlagsprogramm beinhaltet neben Fachbüchern und Katalogen vorrangig überregional sowie regional 
bekannte Zeitschriften. Generationswechsel und das Beschreiten neuer Wege im Fachbuchbereich erfordern die Neubesetzung der Position 


GESCHÄFT 
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Er ist als Unternehmerpersönlichkeit für das betriebswirtschaftliche Ergebnis der Verlage 
verantwortlich. Er wird unterstützt durch ein engagiertes und qualifiziertes Team langjäh- 
riger Mitarbeiter. 

Optimale Voraussetzungen für diese bedeutende Position bietet ein Vollakademiker (Dr. 
rer. poL) mit Verfagserfahrung. Als Repräsentant für unsere sehr anspruchsvollen 
Vertragspartner verfügt er über Flexibilität und Eleganz im Verhandlungsgespräch. 


Das Idealalter liegt bei Anfang bis Ende 40. 

Erfüllen Sie diese Voraussetzungen, wenden Sie sich bitte unter der Kennziffer B 401 W 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, Neuenhofer Straße 30, 5550 
Solingen, oder rufen Sie unseren Berater. Herrn Dipl. -Kfm. Peter D. Hermes, unter Tel 
02 12 1 81 30 73, auch abends und am Wochenende unter Tel. privat 0 24 51 / 6 84 64. an. 
Er sichert Ihnen absolute Diskretion zu. 




Management- und 
Personal-Beratung 
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LAHMEYER INTERNATIONAL ist 
eines der großen, weltweit tätigen 
Ingenieurunternehmen mit lang- 
jährigen Erfahrungen als unab- 
hängige Planer. Berater und Gut- 


achter. Das Tätigkßilsspektrum 
unrfaflt fechn/scne und wirtschaft- 
liche Ingenieurarbeiten - von der 


Wasser- und Verkehrsprojekte im 
Inland und in über 80 Ländern der 
Welt. 


Vorplanung bis zur Inbetriebnah- 
me der Anlagen - für Energie-, 


Für die kaufmännische Angebots- und Auftragsbearbertyng und die 
Kommunikation mit in- und ausländischen Auftraggebern suchen wir 
einen 


Dss in Hamburg ansässige Unter- 
nehmen zahlt rr.it seinen mehreren 
tausend Beschäftigten und seinen 
ausgedehnten Industrieanlagen zu 
den bedeutendsten Firnen se<ner 
Art in Europa. 

Ir die Zuständigkeit der Bauabtei- 
•ung fallt die Planung. Ausschrei- 
bung und Bauaufsicr.t der Neubau- 
projekte sowie die Instandhaltung 
der bestehenden Anlagen. Der ge- 
suchte Mitarbeiter (auch eventuell 
Architekt) sollte möglichst mehr- 


Arbeiten werden ihn für eine 
Führungsaufgabe im Rahmen der 
Bauabteilung qualifizieren. 

Alter ca 30-40 Jahre. 



Die Dotierung trägt den Ansprüchen 
hinsichtlich fachlicher Erfahrung ' 1 
und Leistungsbereitscnaft voll 
Rechnung. Zu den sozialen Leistun- 
gen gehört eine betriebliche Alters- 
versorgung. 



Nach einer guten kaufmänni- 
schen Ausbildung (z. B. Lehre als 
Industrie-ZExportkaufmann und 
Besuch einer Außen handeisaka- 
tfernie o. ä.) erwarten wir eine 
mindestens 5jährige Berufserfah- 
rung. Außerdem sind sehr gute 
Sprach kenntnisse in Englisch und 
Französisch erforderlich. Auch für 

Fach hochschul- Absolventen der 
Fachrichtung Betriebswirtschaft 


besteht die Möglichkeit einer Be- 
werbung. wenn die sprachlichen 
Voraussetzungen gegeben sind. 
Der neue Mitarbeiter soll koopera- 
tiv mit den Projektingenieuren die 
verantwortliche Leitung der Ab- 
wicklung von ßeratungsverträgen 
durchführen Wir beabsichtigen, 
dem geeigneten Mitarbeiter ein 
interessantes und vielfältiges Ar- 
beitsgebiet in unserem Stamm- 


haus zu übertragen. Wenn Sie ei- 
ne abwechslungsreiche und weit- 
gehend selbständige Tätigkeit im 
internationalen Geschäft -anstre- 
ben. senden Sie Ihre ausführliche 
Bewerbung (Lebenslauf. LicM- 
bild. Zeugniskopien) mit Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittster- 
mins und Gehaltsvorsteilung an 
unser PersonalreferaL 


LAHMEYER 

INTERNATIONAL 


LAHMEYER INTERNATIONAL GMBH 
Lyoner Straße 22 
6000 Frankfurt 71 

Tel: 0 69 / 66 77 - 7 75 (Herr IKetze) 


Beratende Ingenieure 


* 


ariamiänce of Souree 


,7:r sird ein erfolgreiches Unternermen der forschenden, pharmazeutischen Industrie und 
:er.ö. r en zu einem international beceu lenden Chemie-Kcnzerr. Für unseren zentralen 
ESansc-rf in Kein. Fachbereich Technik, suchen wir den 


inspection needed er. electronic Suvitching devices. Fttires cersons 
weicomed. Flease Jc-rwsrd resume wrtti your cuaiificav.ons io: 

Mr. Peter S. Tibbefre. Vendor Survetllance Corp. 



Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 


Hauptaufgabe ist die technische Betreuung der nach GMF-Maßstäben etablierten Pharma- 
o'iouktron. Hierzu gehört neben dem routinierten Reparatur- und Wartungsservice die 
ständige Bereitstellung jnd Optimierung der Fertigungstechnik m den Pharmabetneben. 

Für unsere technische Planungsabteilung suchen wir den 



100 Corpor ate Place^ Peabodv^M A 01960 U.S.A 


Zum 1. Januar 19S7 
suchen wir einer,-)' 


Elektrotechnik 


Oie Aufgabe umfaßt die elektrotechnische Betreuung von bestehenden Maschinen und 
Anlagen, die Planung uno Frojektbearüeitung von Investitionsvorhaben bis zur Inbetriebnah- 
me sowie d'Q Bearbeitung von Schalt- und Revisicnsplsnen einschließlich der E-Werks- 
Ncrmen. 


Neben einer qualifizierter. Ausbildung ist für uns verwertbare Berufserfahrung, auch 
Branchenfremd, von Vorteil. Die Fähigkeit, konzeptionell und selbständig zu arbeiten, setzen 
wir voraus. Hochschulabsolventen bieten wir die Chance einer erweiterten Einarbeitung. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Aussagen über die berufliche Qualifikation, 
rrünestem Eintrittstermin und Genaltswunsch. 


Verlagsrepräsehtanten(in) 


für den Schroedel Schulbuchveriag. der/die 
eigenverantwortlich und rr.it Engagement unser vielfältiges 
Proaramm betreut. 


A. S8ATTS5SRSÄP3K £ C6E» 
Sen&rates PeyscßsäiHesen 
NaüantmalSee 1, 500C KöSn 30 



Wir sind ein mitte/ständischer. metallverarbeitender Betrieb in Norddeutschland und 
beschäftigen z. Z. ca. 100 Mitarbeiter. Der Sereich Pumpenbau entwickelt, produziert und 
vertreibt 'Vaeuum-Pumpen. die vornehmlich zur Grundwasserabsenkung im Tief- und 
Hochbau eingesetzt werden. 


Zu Ihren Aufgaben gehört es, Grund-. Haupt- und 
Sonderschulen im Großraum Schleswig-Hatstein zu 
besuchen und unsere guten Kontakte zu Lehrern und 
Schulen in Zusammenarbeit mit unserem Informationsbüro 
Hannover zu pflegen und auszubauer. 


Dazu bedarf es einer kontaktfreudigen Persönlichkeit, die 
unser Verlagsprogramm mit sachlichen Argumenten 
überzeugend vorstellt. Die notwendigen Voraussetzungen für 
diese Tätigkeit sind: Abgeschlossene päoagogische 
Ausbildung, möglichst Berufserfahrung, sicheres Auftreten 
und g ute Umgangsformen. 


In dieser schwierigen Aufgabe werden Sie durch eine enge 
Zusammenarbeit mit unseren Redaktionen und unserer 
Werbeabteilung tatkräftig unterstützt, die von Ihrer 
Einschätzung der Marktsituation Impulse für die eigene 
Arbeit erwartet. 


Wir bieten ein dieser Aufgabe angemessenes Gehalt mit 
zeitgemäßen Sozial leistungen. Ein firmeneigener Pkw. der 
privat genutzt werden kann, wird gesteht. 


Wenn Sie glauben, daß Sie dieser Aufgabe gewachsen sind 
und auch Freude daran hätten, richten Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien) an: 


Zur Sicherung und zum Ausbau unserer Marktposition suchen wir zum baldmöglichen 
Eintrittstermin den unternehmerisch denkenden 



mit guten technischen Kenntnissen und viel Gespür für den Markt und seine Möglichkeiten. 


Idealervveise verfügen Sie über mehrjährige Verkautserfahrunaen im Baumaschinenhandel 
bzw. in artverwandten Branchen. 


Ihr Alter: ca. 35 bis 45 Jahre. 

Dotierung und sonstige Bedingungen entsprechen den hohen Anforderungen. 


ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und 
Schriftprobe) richten Sie bitte mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühestmög- 
lichen Eint ritt sterm ins an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die die Einhal- 
tung von Sperrvermerken garantiert. 


Schroedel Scftutäuchverfag GmbH 

Personalabteilung 
Hildesheimer Straße 202-206 
3000 Hannover Bl 


KOHNE-MANAGEMENT-BERATUNG 

Hudemühler Str. 42, 2800 Bremen 41, Tel. (04 21) 45 28 67 


Ihr zweites Bein im Nebenberuf 


O Für rührungskräfte und Vertriebsprofis atlor Branchen, inter- 
essante. innovative Existenzgründungschancen, wenig Zeit- 
aufwand 

© Zukunftsmarkt; Tourismus. Freizeit. Lebensgestaltung 
s ihre Aufgabe: reine Managementfunklior» 

© Investition für den Erwerb einer Gebiets (izenz - 35 TOM 
© Verdienstchance: Nebenverdienst sofort; Nach kurzer Auf- 
. bau phase lukrative Voltexistenz 


Weitere Informationen . 

AFG Aktiv-Freizeif-Gesellschaft mbH 


KönigsaJJee 60 F, Postfach 14 28 

KÖkaaJerie. 4000 Düsseidarf, Telefon 02 1 1 18 90 32 03 


Wir sind ein großes Maschinenbauuntemehrnen im norddeutschen Haum und beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter im In- und Ausland. Unsere 
Produkte überzeugen durch Qualität und genießen weltweit hohes Ansehen. 


Wir suchen den 


Leiter der V ertri otoah l P ll m - WaBufedmik 


ln dieser Funktion haben Sie im wesentlichen folgende Aufgaben: 

© Kontaktpflege zu öffentlichen Auftraggebern im Inland 
O Erstellen von Angeboten 

Q Angebotsverhandlungen einschließlich Vertragsabschluß 
Für diese Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Fachmann mit folgenden Personlichkeüsmerkmalen: 

© betriebswirtschaftliches oder technisches Studium (möglichst Universität) 
O kaufmännisches und technisches Verständnis 
© Verhandlungserfahrung mit öffentlichen Auftraggebern 
9 Fähigkeit. Mitarbeiter überzeugend zu motivieren und zu führen 


Die Position ist ihrer herausgehobenen Bedeutung entsprechend dotiert und mit den erforderlichen Vollmachten ausgesiattet. Dienstsitz ist eine 
norddeutsche Großstadt mit hohem Freizeitwert. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt und Sie über die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen verfügen, schicken Sie bitte zunächst Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter Ziffer 1372 an 
die von uns beauftragte Personalberatung. Herr Dr. Windel steht Ihnen gerne bei der Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung. Die Beachtung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


er 1 

^\Führungs- und Pevsona&eratung GmbH 


» 

Tat 

J 5000 Köln 80 • Mielenräister Straße 10 
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Bekannte europäische Firmengnippe, führend 1 in der Entwicklung, Her- 
stellung und Wartung von Wäfmeerzaugem, sucht einen 


GESCHÄFTSFÜHRER 

für Tochterfirma fit Dänemark 


der befähigt ist. anspruchsvolle kaufmännisch-technische Aufgaben er- 
folgreich zu lösen. Unternehmerische Qualitäten, perfekte Deutschkennt- 
nisse und Wohnsitz in Kopenhagen oder nächster Umgebung setzen wir 
bei dieser dänischen Fvhrungskraft voraus 



V&rantwortungs- und leistungsgerechte Dotierung mit Erfotgsbeteiligung 
sowie angenehme Arbeitsbedingungen in einem modernen fortschrittli- 
chen Unternehmen erwarten einen Könner mit Profd-und Elan 


Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen und senden diese 
an die von uns beauftragte und für absolute Diskretion bürgende 



PERSONALANZEIGEN GEEST 


Inh. Ingrid Geest . . 

Postfach 650428. 0-2000 Hamburg 65. Telefon: O 40 '6 070053 


Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband sucht für seine Abteilung Daten- 
verarbeitung einen Referenten/in für .............. 


Telekommunikation 


Das Referat befaßt sich mit allen Aufgaben im Zusammenhang mit der Datenüber- 
tragung (Nachrichten. Informationen, Texte), insbesondere 


- Datendienste der Deutschen Bundespost 

- Datenstationen, Datenübertragungs-Einrichtungen 

- private Netzwerke, iSDN-Vermittlungen 

- ßürokommümkation, Verbündkommunikation. 


Auf diesen Gebieten sind Anforderungen an die zukünftige Entwicklung zu 
erarbeiten und diese dann innerhalb und außerhalb der Sparkassenorganisation 
zu vertreten. Dazu sind Kenntnisse der Geschäfte und der Organisation von 
Kreditinstituten, Erfahrung im Bereich der Telekommunikation, englische Sprach- 
kenntnisse und die Fähigkeit zur klaren und verständlichen Darlegung der Ideen 
und Arbeitserkenntnisse notwendig. 

Die Stelle ist entsprechend der Aufgabenstellung dotiert. Wir gewähren jährlich 
14 Gehälter. 


interessierte Damen und Herren richten bitte ihre Bewerbung an den Leiter der 
Verwaltung des ' - 

Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes e.V. 

Simrockstraße 4-18, 5300 Bonn 1 
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im Außendienst 
Verkaufsbüro Hamburg 


DLW - die Unlernehmensgruppe 
für Bauen. Ausstatten. Einrichten: 
Bodenbeläge. Sportbeläge. Bau- 
elemente für den Hochbau. Auto- 
mobilausstattungen. Wohn- und 
Objektmöbel. 3 800 Müarbeiter. 
13 Werke, weltweiter Vertrieb. 
/ortschrirf/ic/ie Produkte in hoher 
Qualität - das sichert auch 
künftig unsere Marktposition. 


I/T) Zuge einer Nachfolgeregelung bieten wir 
einem engagierten Außendienstmitarbeiter eine 
interessante Position. 


lbre_ Aufgabe: liegt schwerpunktmäßig in der 
Pflege und im Ausbau intensiver Kontakte mit 
Architekten und Baubehörden sowie den ent- 
sprechenden Abnehmern. 


Voraussetzungen : Sie sind ein auf dem- 
Bodenbelags- und Heimtextiliensektor erfahre- 
ner Außendienstmitarbeiter und sowohl kauf- ; 
manmsch wie auch technisch versiert Sie besk " 

f*" d f Pölichs Format, auch anspruchsvol- 
le Verhandlungen zu führen. 


DLW Aktiengesellschaft 


Zentralabteilung Personal 


Postfach 140 


7120 Btebgheim-BiS&ingen 


w e nn Sie siebter diese Aufgabe, die Ihnen gute ■ 

berufliche Entfaltungsmöglichkeiten bietet inter- ' ; 

essieren, bitten wir um Ihre Bewerbung. ’ 1 - 

Eine erste Kontaktaufnahme ist auch -mit 'dem " 
Leiter unseres Verkaufebüros Hamburg iintef ^ 
der Tel.-Nr. 0 40 / 6 93 60 62 möglich ‘ '• • 
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BERUFS # WELT 


Serienfertigung / Autonsobikuiieferer 

Wir sind ein markfführendes Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven süddeutschen 
Großstadt. In unserem größten Geschäftsbereich entwickeln und fertigen wir Schalldämpfer 
und Abgas reinigungsgerate für Verbrennungsmotoren. Wir suchen den erfahrenen 

Leiter 




Beratung des Fachhandels 

Als bedeutende Kooperation des Rundfunk-, Femseh- und Elektro-Einzelhsndels mit 400 
angeschiossenen Fachgeschäften und einem Umsatz von über 650 Mio. sind wir 
bundesweit bekannt und erfolgreich. Für den Großraum NRW suchen wir den verantwort- 
lichen 



Ihr Verantwortungsrahmen umfaßt die gesamte Fertigungspianung. 0a2u gehören die Umset- 
zung der Vertriebspiene in einen übergeordneten Produktronspian, die Terminplanung von 
Neuanläufen, die Vorkalkulation neuer Produkte und Wirtschaftlichkeitsrechnungen für 
geänderte oder neue Fertigungsverfahren und die Konzipierung von Rationalisierungsverfah- 
ren. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Pflege und Weiterentwicklung der entsprechenden 
, ; EDV-Systeme. 

Für diese Schlüsseiaufgabe suchen wir einen Diplom-Ingenieur, vorzugsweise der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Fertigungstechnik. Wichtig sind Erfahrungen in der Serienferti- 
gung, idealerweise aus einem Unternehmen der umformenden Metallverarbeitung, Praxis im 
Einsatz EDV-gestützter Systeme sowie REFA-Kenntnisse. Auch dem versierten Praktiker mit 
Führungserfahrung aus der ^zweiten Reihe" geben wir eine Aufstiegsmöglichkeit. 

Wenn Sie an dieser direkt der Geschäftsbereichsleitung unterstellten Position interessiert 
sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 146 W 
an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne (0 70 31 / 
61 99 58) bürgt für absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur 
Verfügung. 

BAUMGARTNER<8>PARTNER« 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 70 31 /61 S9-0 ■ Telex 7 265.753 


D 4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 • Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/36 77 37-38 


Sie beraten und betreuen unsere Fachhändler vielfältige Fragen der Organisation, der 
Kosten- und Ergebnisrechnung, derSortimentspoiitik sowie der Werbung stehen dabei im 
Vordergrund. Fragen der Kommunikation und des Austauschs von Informationen haben 
eine wichtige Begleitfunktion. Neue leistungsstarke Einzelhändler für uns zu gewinnen, ist 
ein weiterer wesentlicher Bestandteil der Aufgabe. Sie arbeiten sehr selbständig und mit 
hoher Eigenverantwortung. 

Wenn Sie über eine qualifizierte Ausbildung verfügen und die Besonderheiten des 
Einzelhandels mit Schwerpunkt Marketing/Vertrieb aus Ihrer beruflichen Tätigkeit ken- 
nen, würden wir gern mit Ihnen sprechen. Wir können Ihnen eine Aufgabe bieten, die bei 
entsprechendem persönlichen Engagement ein hohes Maß beruflicher Zufriedenheit 
eröffnet. Evtl, entfallendes Weihnachtsgeld gleichen wir aus. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Werde- 
gang, Zeugntskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer P 147 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in 
Hamburg, oder rufen Sie Herrn A. Koenen (0 40 / 36 77 37) an. Er bürgt für absolute 
Vertraulichkeit. 




Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel 070 31/61 99-0 Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf • Königsaltee 31 Tel. 0211/3250 98-99 J D2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 7737-38 



Für die Durchführung großer Industrie-Bauvorhaben in 
Emden suchen wir einen verantwortlichen 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in 
Industrie und Handel und als Mitglied einer internationalen Organisa- 
tion auch weltweit tätig im Bereich der Spedition und Lagerei. 

Für unsere Zweigniederlassung Aachen suchen wir den erfahre- 
nen 

Speditionskaufmann 

' als Leiter der Gruppe Spanien-Verkehr. 

Wir erwarten zielstrebige Tätigkeit, gute Kenntnisse der französischen 
und möglichst aubh der spanischen und/oder englischen Sprache. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung an S GS Controli-Co. 
m. b. H., Personalabteilung. Postfach 10 54 80. 2000 Hamburg 1 

SGS Controll-Co.m.b.H. 


mm \H 


der in der Lage ist. Pianungsideen fachgerecht und 
wirkungsvoll um- und durchzusetzen. Als Interessenver- 
treter von Bauherr und Architekt muß er anpassungs- 
fähig, einsatzbereit und zuverlässig sein. 

Diese Position setzt eine mindestens 10jährige Praxis als 
Bauleiter bzw. als verantwortlicher Führer größerer Bau- 
maßnahmen voraus. 

Zuschriften kompletter Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild erbitten wir unter T 6913 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebsmanager 

Schwerpunkt Innovationen und Marketing 


Unser Auftraggeber ist Branchenführer. 
Der Vorsprung mit einer industrienahen 
Dienstleistung ist auf Jahre quantitativ 
und qualitativ gesichert. 

Für die Erschließung neuer Märkte, um 
die Position zu verbreitern und weiteres 
Wachstum zu gewährleisten, suchen 
wir einen soliden und gleichermaßen 
initiativen Vertriebsexperten. 

Es ist ihre Aufgabe, Zielgruppen-Bran- 
chen transparent zu machen und auf 
Marktpotentiale zu überprüfen. Sie sind 
verantwortlich für die Realisierung ge- 
meinsam gesetzter Umsatz- und Er- 
tragsziele mit hochwertigen Dienstlei- 
stungs-Systemen. Also Aufbauarbeit. 

Kontakte und Erfahrungen mit medizi- 


nischen Meinungsbiidnem wären von 
Vorteil, da hier eine der ersten Aufga- 
ben liegt. 

Wir erwarten gute Allgemeinbildung, 
mehrjährige erfolgreiche Verkaufspra- 
xis und solides Marketingverständnis. 

Darüber hinaus zeichnet Sie starker 
Erfolgswillen, diszipliniertes und sach- 
liches Arbeiten, guter sprachlicher Aus- 
druck und hervorragende Eigenorgani- 
sation aus. ihre Karriere bietet noch 
Spielraum. Ihr Dienstsitz ist Hamburg. 

Bitte bewerben Sie sich mit vollständi- 
gen Unterlagen unter der Kenn-Num- 
mer 3645. Vertrauliche Diskretion si- 
chern wir Ihnen zu. 


NVA-W- PERSONAL- MARKETING 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


Export-Management 


Wir sind ein weitweit bekannter Hersteller anspruchsvoller Konsumgüter mit Firmen- 
sitz im Einzugsbereich einer attraktiven süddeutschen Großstadt. Unser stetig 
wachsendes Auslandsgeschäft (150 Mio. Umsatz) erfordert eine breitere Verteilung 
der Führungsaufgaben in unserer zentralen Exportabteilung. Wir suchen den 
jüngeren, durchsetzungsstarken 






der unsere Marktposition in wichtigen westeuropäischen Märkten und in Übersee 
weiter ausbaut. Er betreut unsere Verkaufsniederlassungen, gewinnt Neu künden und 
baut unser Händlernetz aus. Aktive Verkaufs- und Managementfunktionen stehen 
dabei im Vordergrund. 

Für diese direkt der Gesamtexpo rtleitung unterstellte entwicklungsfähige Position 
suchen wir den engagierten Expo rtkauf mann mit profunder Berufserfahrung, der 
neben Verkaufstaient auch über Führungsqualitäten verfügt. Die Beherrschung der 
englischen und einer weiteren Fremdsprache setzen wir voraus. 

Wenn Sie jetzt den nächsten Schritt in die größere Verantwortung machen wollen, 
erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer B 346 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr U. Clodius (0 7031/ 
61 99 54) steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für 
die vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift. 

BAUMGARTNER<§> PARTNERI 

Unternehmensbaratung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 07031/61 99-0 'Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf • Könlgsatlso 31 • Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TW. 040/367 737-36 


DM 150 000 - bis 250 OM),- per Anno 

Strategen für Assekuranz-Vertriebsaufbau, marktorien- 
tiertes Massenprodukt (braucht jeder - hat keiner - kann 
sich jeder leisten). Perfekte Kombination aus Know-how 
und sozialem Statement. 

Zuschriften unter Z 6941 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, Blitzkontakt Tel. 0 89 / 66 10 61. 




Snar der modomawn Berufe mh besten Erfolfp- u. Zu kunftaa wei chten. Eigene 
Schulung. Sind Sic als unser Franohleepanner beruflich erfolg re) ch. Gründen Sie Ihre 
erfolgreiche Laufbahn. 




Alteingesessenes, gesundes Familienuntemehmen im westdeut- 
schen Raum, Speziakiruckeroi mit angeschlossenem Vordruck- 
vertag, sucht einen 




Als Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden derzeiti- 
gen Geschäftsführers soll er die alleinverantwortliche Leitung 
unseres Betriebes mit ca. 50 Mitarbeitern übernehmen. Wir 
denken an eine qualifizierte Führungspersöniichkeit im tech- 
nisch-kaufmännischen Bereich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter A 6942 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




z. B. Aquadrom Urach, Montemare Rengsdorf u. a. 



isisim 


UNTERNEHMENSGRUPPE 


Wir werden weitere eigene Freizeitbäder bauen und verwalten 
und übernehmen von Kommunen Bäder zur Umgestaltung und 
wirtschaftlichen Gesundung. Die Übernahme erfolgt in Form 
von Management- Verträgen oder durch Errichten von Betriebs- 
gesellschaften. Die wirtschaftliche Sanierung dient den Kosten- 
einsparungen der städtischen Haushalte. Außerdem werden 
die Städte dadurch aufgewertet und attraktiver. Der Freizeit- 
bereich wird für die einheimische Bevölkerung verbessert, die 
Lebensqualität gesteigert und die Städte sind für auswärtige 
Besucher attraktiver. 

Wir bauen unsere Verwaltung in dem Bereich aus und stellen ein : 

Betriebsleiter zur Führung der Bäder. 

Der Bewerber sollte Erfahrung im Badebereich haben und 
menschliche Führungsqualitäten besitzen. Seinen Aufgaben- 
bereich führt er selbständig im Rahmen der von uns vorgege- 
benen Richtlinien, die wir für den Badebereich erarbeitet haben. 

Buchhalter für das Controlling im Finanzwesen. 

Bilanzbuchhaiter werden bevorzugt. 


Marketing-ZWerbefaclimaee 

Die Werbung unserer Bäder wird zentral einheitlich durchgeführt. 
Wir suchen hier einen jüngeren qualifizierten Werbefachmann, 
der auch in anderen Bereichen unseres Unternehmens in der 
Werbung mitwirken kann. Der Bewerber sollte Erfahrung im 
Freizeit-, Bäder- oder Hotelbereich mitbringen. 

Alle Bäder werden einheitlich überwacht, kontrolliert und 
geführt, es ist eine einheitliche Ausgestaltung und Werbung 
vorgesehen. Die ausgeschriebenen Posten sind entwicklungs- 
fähig, die Bewerber wachsen mit dem Untemehmensbereich. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die STEINHART- 
Untemehmensgruppe, Goldene Pforte, 7530 Pforzheim, 
Telefon (07231)35347. 

Zur Steinhart-Untemehmensgruppe gehören u. a. das Bank- 
haus Steinhart, die Steinhart Leasing GmbH, die Finanzaka- 
demie Pforzheim GmbH, die Erfinderbörse, das Hotel „Goldene 
Pforte” , die IVG Immobilien- und Vermögensverwaltungsgesell- 
schaft mbH in Pforzheim sowie die EUBAMA Maschinenbau KG 
in Rottweil. 
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Wir sind ein alteingesessenes Handelshaus mit Konzemanbindung im Groß- 
raum Bremen. Unsere Marken-Produkte sind - je.nach Verwendung - lang- 
lebige technische Konsum- bzw. Investitionsgüter von hoher Wertigkeit 
Entsprechend der Struktur unserer Zielgruppe - überwiegend Endverbraucher - 
ist unser Vertriebs- und Marketingkcnzept angelegt Diese Konzeption in optimaler 
Weise umzusetzen und unsere Ziele, die sich u.a. in der Erreichung eines 
dreistelligen Millionenumsatzes ausdrücken, zu verfolgen, suchen wir den 
Gesantve rtrie bsve rsn wörtlichen . 


SONOTM&-AUSKUNFT 
1BA0- 20-00 Utw 

0421/252200 


Die Aufgabe hai ihren Reiz und ihre Herausforderung in der Organisation, 
Koordination, Anleitung, Unterstützung und Erfolgskontrolte einer indivi- 
dualistisch stnjkurienen. heteroosnen Vertriebsmannschaft Sie braucht den 

__ .. — • j .a Wahren in rlflr 


Leiter 


konzeptionellen Denker wie den gestandenen Praktjk«: Erfahren^ in der 
zieiorienfierten Führung und sensibiiisiert für das BÄarkenartikeLMarketing 


zisi orientierten Führung und sensibiiisiert für das RflarKsnarDKei-MarKeung 

für dis Ansprache einer Kundschaft, deren Kaufentscheioung häufig durch den 
Produkt-Zusatznutzer, dominiert ist 


Vertrieb 


Wir denken bei der Besetzung der Aufgabe an eine führungserfahrene 
VertrEebspersönllchksit des Alters ab ca. 35 Jahren, idealerweise mit dem 
Branchenbackground aus Investiiicns- und Konsumgüterindustne, interessiert 
und veranlagt für eine Aufgabe in einem mittelständischen Umfeld. 


technische 

Konsumgüter 


Wenn Sie sich von der so beschriebenen Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir 
Sie um Ihre sussagefählge Bewerbung, die sich inhaltlich mit den Anforderungs- 
kriterien dieses Textes auseinandersetzen sollte, an den Anzeigendienst unserer 
Berstunc. Soweit Sie irr. Vorwege Fragen zu den Chancen Ihrer Bewerbung stellen 
mochten, wird man Ihnen diese gerne zu beantworten versuchen. 


MÖNNEKEMEYER & PARTNER 
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 

m o Geschäftsbereich Anzeigenservice 
cx BHB Baigebrückstraße 14 ■ D-2800 Bremenl 
PARTNER !S! 10 31 29 ® (04 21) 32 18 48 


MäAte. Produkte und Fertigungsverfahren 
st^lenan^shohe Herausforderungen 

Als erfolgreiches Unternehmen ^^h^S^ichTige^unktionen Überrahman. 

der Efektro- Fahrzeugindustne und im Mascninenoa messen wir dem Werit- 

Beim Einsatz neuer Techniken und Deshalb suchen wir den 

zeug- und Vorrichtungsbau eine entscheidende B*»uung w 

qualifizierten 



»rten 

Leiter Betriebsmittelkonstruktion 
und Werkzeugbau 


dn wird« Verantwortung 

Subunternehmarn übertragen Sie so ^ ^ , ie , jriT ee hnik6 r 


Subuntemehmem Obertragen wollen -Sie so ler , neben e™ “-T e , jriT eehniker 

tSüSPssssA 

'SSJS. Mitarbeiterführung ist ans 

sehr wichtig und setzt Erfahrungen voraus. 

naeiinrtftn 


senr wicrrag uno seui 

Wenn Sie diese gut dotierte, 'sngtnsbgangete^Posdion.n MrtMMl gesunfcn 

Unternehmen reizt und Sie entsprechende Erfa [^o^rtjungsuntörlagen mit lab. 
nehmen liegt im Pest leitzahl gebiet 3, in Großstadtnahe. 


Diethard Lenz 

Personal- und ^jggaiy 

Unternehmerberatung ^ 

BrüderstraBe 7. 4902 Bad Salzuflen. Tel. 0 52 22 / 6 n 93 






MM 


Ö3 
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Einer der größten Hersteiier 
von Quaiitäisteiien aus fris- 
te!! und Kunststoff in Großse- 
rie. Für die Automobil-, Haus- 
geräte- und Sanitärarmatu- 
re »Industrie. Erfolgreich 

durch hohe Investitionen in 
zukunftsorientierte Produk- 
te, Produktionsanlagen und 
Neuentwicklungen. Vier Wer- 
ke, über 5000 Mitarbeiter, 
über 500 Mio. Jahresumsatz. 
Werk 5 ist in Vorbereitung. 
Ein börsen notiertes Unter- 
nehmen mit Perspektive. 


Wir stellen zum baldmöglichen Termin 




Qualifikation: Diptomkaufmänn oder Nachweis 
erfolgreicher Tätigkeit in einer gleichartigen 
oder ähnlichen Position. 


Geboten werden Dauerstellung und leistungsbe- 
zogenes Gehalt. 

Bewerbung mit allen Unterlagen erbeten an: 


Verpackungswerk GmbH + Co! KG 
3042 Munster 


Kunststoff- 

Verarbeitung 




Für unser Werk Waldaschaff bei Aschaffenburg suchen wir den 





'eher 


Die dynamische Entwicklung des tech- 
nischen Kunststoffes und seiner . bevor- 
zugten Märkte setzt neue Maßstäbe in 
der Produktion. 


Als selbständige Tochtergesellschaft 
eines diversifizierten Schweizer Unter- 
nehmens verarbeiten wir erfolgreich 
Kunststoffe zu Produkten für diverse 

Industrien. 


Wir produzieren in Waldaschaff mit ca. 1350 Mitarbeitern in Großserie 
hochwertige Teile aus Metall, die teilweise oberflächenveredelt werden. 
Unsere Produktionsanlagen entsprechen den neuesten technischen 
Erkenntnissen. 


Zum nächstmöglichen Termin suchen 
wir den zukünftigen 


Produktidnsleiter 


Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder Diplom-Wirtschaftsingenieur, 
der in der Technik metallverarbeitender Großserienfertigung einschlägige 
Erfahrungen hat. Eine mehrjährige Tätigkeit in vergleichbarer verantwortli- 
cher Position mit Kosten- und Führungsverantwortung setzen wir voraus. 


welcher zunächst eine neue Produktion 
aufbaut, sich in die übrigen Produktio- 
nen einarbeitet und bei Eignung unse- 
ren bisherigen Produktionsleiter, wel- 
cher dann in Pension geht, ablöst 


Das ideale Alter liegt zwischen 40 und 45 Jahren. 


Bitte senden Sie Ihre voliständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
der Gehaltsvorstellung an die Zentrale Personalabteilung. 


YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
Fe Id Straße 

6053 Obertshausen 2 


Für Auskünfte steht Ihnen Herr König, Telefon 0 61 04/702-491, zur 
Verfügung, auch am Wochenende und Montag bis Freitag nach 19 Uhr 
unter der Nummer 0 69 / 47 41 61. 


Ein ca. 3<M0jähriger Ing. gradJDipl.- 
Ing. der Fachrichtung Maschinenbau/ 
Kunststofftechnik mit Erfahrung in der 
Verarbeitung von Thermo- und/oder 
Duroplasten entspricht unseren Erwar- 
tungen. Führungsqualitäten, Innova- 
tionskraft sowie die Fähigkeit, Proble- 
me systematisch, effizient, praxisge- 
recht und wirtschaftlich zu lösen, ver- 
vollständigen Ihre Kompetenz. Gute 
Kenntnisse in Englisch sind erwünscht. 
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YMOS 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird, mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Refe- 
renzen, Angaben über Einkommens- 
vorstellung und frühestmöglichen Ein- 
trittstermin an 


Personalabteilung 

GELLPACK GmbH 

Philipp-Reis-Sfraße 4 
7890 Waldshut-Tiengen 2 





Die HONEYWELL BULL AG ist ein Unternehmen der 
BULL-Cruppe, des größten europäischen Compüterherstellers. 

Für unser Zentrales Softwarehaus in Eschborn/Ts. 
suchen wir 


Realisierung schlüsselfertiger Anwendungssysteme 
Entwicklung nach den neuesten Methoden der 
Software-Technologie 


Absolventen) der Fachrichtungen 


Wir bieten Ihnen den Einstieg ins Berufsleben mit einer 
gründlichen theoretischen und praktischen Ausbildung. 

Auf folgende Tätigkeiten werden Sie schwerpunktmäßig 
vorbereitet; 


Nach 2- bis 3 -jähriger Berufserfahrung werden Sie anspruchs- 
volle Projektaufgaben 
@ der Planung 
© der Realisierung 
© der Projektleitung 
verantwortlich übernehmen. 


Das anerkannte Aus- und Weiterbildungsangeböt bei • 
einem internationalen Computerhersteller ist für Sie ebenso 
Entscheidungskriterium wie die Aufstiegschancen zum System 
analytiker, Projektmanager oder zur Führungskraft 


ist Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir ihre, 
schriftliche Bewerbung an 


Die Mitwirkung in einem erfahrenen Projektteam unter- 
stützt Sie auf Ihrem Weg zum Erfolg. 


HONEYWELL BULL AG 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
Postfach 90 04 60 
5000 Köln 90 



eiuwi. 

© Organisationsberatung, Erstellung von Ist-Analysen 
und Soll-Konzepten 
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Führungsppsjfion 


Sie sollen unser zukunftsträchtiges, wachstumsstarkes Biotechnologieimtemehmen ms der Start-up-Phase herausßihren 

Wir entwickeln und realisieren innovative biotechnologische Prozesse auf industrieller Bads und sind damit in der Lage, neue oder bisher nicht 
zugängliche Produkt- und Anwendungsbereiche wirtschaftlich zu erschließen. Wir arbeiten eng mit namhaften InJustneJimicn und Hochschul - 
Instituten zusammen. 

Ein namhafter deutscher Indust riekonzern zählt zu unseren Gesell schauern und stellt dabei eine wesentliche I er Stärkung unserer Potentiale dar. 

Wir möchten unser rasch wachsendes Unternehmen in der Führungsspitze verstärken durch Sie als 


woba Si& in dieser Funktion auch verniedliche Belange mit abdecken sollen. 
Wir gehen davon aus. dqß Sie die folgenden Voraussetzungen überzeugend 
erfüllen: 

• Sichere Handhabung des betriebs- und finanzwinscha ft! ichen 
Instrumentariums, eingeschlossen Fragen der Bilanz- und Steuerpolitik 

. tu Erfahrung in der Führung von Vertragsverhandlu ngen. auch im Bereich des 
Patent - und Lizenzrechts 

• Vertrauthat mit den Fragen der Forschungsjörderung sowie mit den 
einschlägigen Förderungsrichtlinien 

Aufgrund Ihrer fundierten Erfahrung, nicht nur in vergleichbaren Aufgaben, 
sondencauch in gleichen oder ähnlichen Geschöftsfeldem - durchaus auch in 


der Unternehmens- oder Technologie-Beratung - sind Sie unserem äußerst quali- 
fizierten Team von Wissenschaftlern und Technikern ein adäquater, konsimktiv- 
kririscher Gesprächspartner. Sic haben ein Studium mir betriebswirtschaftlichem 
Schwerpunkt erfolgreich abgeschlossen und sind heute zwischen etwa SS und 45 
Jahre ah. Ihre Englischkenntnisse sind praktisch verhandiungssicher. Reise- 
bereit schaß ist vorhanden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


H tWi Sie diese attraktive Position mit Dienstsitz in einer rheinischen Großstadt 
reizt, bitten wir um kurzfristige Kontakiuulnahme mit unserem Berater. Herrn 
Pfersich, den Sie unter der Rufnummer U22S/2t> U3-1 22 erreichen. Abends und 
am Wochenende wählen Sie bitte 0225/26 05 -t>. 

Ihre aus sagelä higen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugniskopien, frühester Eiinrittsiertnin. Gehaltwngabr) '.enden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/22/70 an die Personal »4 Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Pappetsdorfer Allee 45. 53<>V Buna !. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver- 
merken sichern wir Ihnen zu. 




ir Gesprächspartner 
Fülirungspositipncn 
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Sie sollen unsere Öffentlichkeitsarbeit mit Schwerpunkt Produkt-PR verantwortlich übernehmen 


Wir sind ein führender Markenartikler von internationaler Bedeutung. Unsere Kenntnis des Marktes sowie des Wetrbewerbsum/elds ermöglicht uns. 
wirksame Marketing- und Vertriebsinsirumcnte gezielt einzusetzen. Darüber hinaus nutzen wir jedoch intensiv alle Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit, 
die insbesondere unserer Marker.. Produkte sow ie deren Umfeld erfaßt. 

Wir möchten die der Geschäftsführung direkt berichtende Position Ji\ 


mit einer qualifizierten Kraft besetzen, die - ausgestattet mit Sensibilität für die Erfor- 
dernisse unserer Branche - folgende Aufgaben erfolgreich übernehmen kann: 

O PR-Aküvitäten im Bereich unserer Handelspartner sowie Unterstützung der 
, Product-Publicily ' auf breiter Basis 

4P Förderung der internen Kommunikation durch Milarbeiterzeitschrift und 
Managementinformation auf allen Ebenen 
• Organisation und Durchführung von PR-Veranstahungen und .special events'. die 
unser Bild in der Öffentlichkeit unverwechselbar prägen 
- Ihr Profil stimmt mit unseren Erwartungen überein, wenn folgende Voraussetzungen 
möglichst vollständig erfüllt werden: Studium, .handwerkliche' Ausbildung im 


Rahmen eines lölomariais. mehrjährige journalistische Tätigkeit, schließlich und vor 
allem aber jundierte PR -Praxis in der Industrie oder Agentur. 

Sie legen Wen auf ausgesprochen selbständige Arbeitsweise, sind belastbar und über- 
zeugenfachlich. durch Auftreten uiui kommumkatht' Fähigkeiten, durch , Schreibe ‘ 
und .Rede'. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




Gute Englischkenntnisse in Hon und Schrift sind erforderlich. 

Der Dienst sitz isi eine reizvolle Metropole in Nordrhein- H esiialen. 

Bitte nehmen Sic Kontakt auf mit unserem Berater, Herrn Pj ersteh, der Ihren Anna 
unter der Rufnummer 02 25/26 05-1 22 entartet. An; Höchenende und nach 15.0(1 Uh. 
erreichen Sic ihn unter der Rufnummer 0225/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 1 tabellarischer Leben: :I ju:'. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Einnittstermin, Gehaltsangabel senden Sic bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/22220 an die »wi uns beauftragte Persona/ * Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorier Alhv 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Spemvrmerken 
können Sie in iedem Falle vuraussetzen. 









Ihr Gesprächspartner 
für Führurigspositionen ; 


Wir bieten einem Brancheninsider den optimalen Rahmen für seinen Erfolg 


Wir setzen Zeichen in der deutschen Hande/slandschaft. Unsere kreativen, sehr erfolgreichen neuen H im Einzelhandel Jindcn in der ganzen Branche 
großes Interesse. Nicht zuletzt, weil unser Wachstum völlig unüblich ist. Schwerpunkte unserer Philosophie sind absolute Marktnahe und Kundenorientie- 
nmg. Mit der Konzeption unserer Häuser sind wir für die ganze Branche Vorbild. Für eine Führungsposition direkt unter dem Topmanagement suchen wir 
Sie a/s 


■ Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Vor- 
aussetzungen und Aujgabenschwerpunkte realisieren: 

• Sic sind bereits heute erfolgreich entweder im Einkaufsmanagement Jiemden “ tätig 
oder im Vertriebsbereich auf der HerstcUerseite 

• Sie haben die Fähigkeit, Sortimente konzeptionell zu gestalten, zu verantworten, 

. . Modetrends zu erkennen, und Sie haben Gespür Jür Kundenbedürfnisse 

• Sie sind in der Lage, im Rahmen unserer Firmenphilosophie mit unternehmerischer 
. . Einstellung an der konzeptionellen Weiterentwicklung unserer Philosophie 

mitzuarbeiten 

Das von Ihnen zu verantwortende Einkaufsvolumen Hegt bei 20 Millionen DM. so daß 
Sie allein hieran schon die Bedeutung jur unser Haus erkennen. Wir suchen daher 


eine Persönlichkeit, die ihre überzeugenden Kenntnisse und Erfahrungen auf den 
Bescha ffungsmarkten für Hemden optima! einsetzen kann. Da wir insgesamt eine 
jüngere Führungscrew sind, suchen wir natürlich auch jemanden, der vom Alter her zu 
uns paßt. Ausstattung und Perspektive der Aufgabe sind ungewöhnlich. Dienstsitz ist 
eine Metropole in Baden- Württemberg. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Spaß daran haben, in einem der erfolgreichsten Handelshäuser 
Deutschlands in einer Topposiuon ihrer Branche zu arbeiten, so sollten Sie diese 
Chance nutzen. Um ihnen eine optimale diskrete Abwicklung zu gewährleisten, bu tvi 
wir Ihnen Jas absolut vertrauliche Gespräch mit unserem Berater. Herrn FrieJenchs. 
im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung an. Sic erreichen ihn unter der Rufnummer 
02 23/2603-! 15. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sic bitte die Ruf nun;- r ; ; 

mer der Zentrale 0228126 03-0. Ihre aussagc/ahigen Bewerbungsunterlagen itaMlan- ' 

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritsstermir.. Gchaitsangahci ■ ■ 

senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32 ISO an die Personal £ Management ft 

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppel sdnrt'er AI fee 45. 53t >0 Br r ,r. I. Absolute 
l enraulichkeii und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir f 

Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 
r Fühningspositiönen 





Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im FooJ-Bereich. Unsere Produktpaiette Lu beim Verbraucher wie beim Leben smittelha ndef gleichermaßen akzeptiert. 

Die Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hohe Schlagkraft unserer Icrkaujscrganisaiion haben uns in diese führende Position gebracht. 

Sie verpflichtet uns heute, aufgrund steigender Zuwachsraten, Jen Führungsbereich des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. H ir suchen deshalb die 


Persönlichkeit als 


Regionaler Verkaufsleiter -Mm- 


die in der Lage ist . unsere Untemehmensziele erfolgreich Jurchzusetzen. Sie werden uns 
dann von Ihrer Qualifikation überzeugen können, nenn Sie folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

• Qualifhiene Erfahrung ün Markenartikelvertrieb des Food -Bereiches 

• Nachweisbare Erfahrung in der Aktivierung gelisteter Sortimente sowie der Einfühmng 

neuer Produkte . 

' • Konsequente Umsetzung unserer Markeringkanzeption auf der Basis vereinbarter 

Väkattfsziele 

• Vorbildhqfte Führung einer qualifizierten Außendienstmannschaß 

Um diese herausfordernde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmen zu können, sollten 
Sie im Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Maßnahmen und ent- 


sprechender Ausrichtung der Organisation Ihre verkäuferische Aufgabe begreifen. Wir 
erwarten darüber hinaus, daß Sie mit Engagement und verkäuferischem JHß“. mit Steh- 
vermögen und kreativem Gespür Absarzpotentiaie erkennen und ausschöpfen. Sie so fiten, 
fischen JO und 40 Jahre ah sein. Wir geben auch qualifizierten Gebietsverko ujs l eitern die 
Chance, jetzt ihren nächsten Karrieresprung zu realisieren, in dem Sie die Verantwortung 
fiir die Leitung einer regionalen Verkaufsdirektion übernehmen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Htflfl Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung scher . r und mi I ör't fJ Ihrer 
Entscheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sieh bim mit 
unserem Berater. Hem : Hetzet, unter der Rufairr.mt r 02 ä.V’JOoJ-i fo l'erbinJutre. Sach 
I5.0(i Uhr und air. Wochenende wählen Sic bitte die Rufnummer der "Zentral-. 

02 28i2b 02-tl. Ihre ütissageiä higen Bewvrbu ngsii n i Cfia gen (tabellarischer Leben:, L:ut. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eininitsteniy.u. Gehahsangabu t enden Sie bitte umer 
Angabe der Kennziffer HAI 510 an die von uns btouüragre Personal £ Managern» nt 
Beratung Hoifram Hatesaul GmbH, Poppels Jorfer Mlre 45. 5JiV> b.-nr; l. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern 
wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 



Bohrt 




Telefon Ö 228 E 28 SIMI 




Ab ambitionierte technische Führungskraft finden Sie bei uns das Umfeld für Ihre KarriereesfUllung 


Auf dem speziellen Sektor Ja professionellen Industriebaus .nehmen wir in der Bundesrepublik eine. führende MariasteUung ein. Die zusätzliche Übernahme von instand - 
haltungsprojekten stellt zudem eine optimale Personaleinsarzsteuening sicher. Für die regionale Leitung des technischen Bereichs mit Dienstsit: ;n niunzncn suchen wird 
unternehmerisch veranlagten Toptechniker als 


der für die Projektierung und die Dvrchfiihrung von Neubauten im süddeutschen Raum 
zuständig ist und mehrere Niederlassungen betreut. Im einzelnen erwarten wir von ihnen. 

• Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres 

Verantwortungsbereiches A 

6 Konsequente Umsetzungen und ständige Kamrolle zur Erreichung der Zieh ergaben 

• I emntwonlkhe Durchführung alter Projekte unter Einhaltung von kosten. Terminen so*ie 

interner und externer Vorschriften . 

• * Abgesichene Führungserfahmng zum zielgerichteten Emsatz der Mitarbeiter 

Wirsetzen voraus, daß Sie auf der Basis eines abgeschlossenen Studiums in der Fachrichtung 

'Bauingenieurwesen oder konstruktiver Ingenieurbau (Diplom-Ingenieur TUfFHl 

pZSe E^hning verfügen und B. als Projekt', ngemeur oder Bauleiter he, einem marken- 


zchafihch orientierter., vorliegend nn Industriebau langer Bantiniemehmen oder bei einem 
Planungsbüra tzw. in einer Bauabtdlung eines Industrieunternehmens /Behörde tätig *arcn. 
Dabei gehen wir davon aus. daß Sie sich die nabnendigen Kenntnisse in Entwurf. Konstruktion, 
Kalkulation, Bauleitung und Abrechnung angeeignet haben. Soiiier. Sic darüber hinaus GrunJ- 
kenntnisse in der Fachrichtung Tiefbau. Wasserversorgung. Abwassenecknik oder uueh Elektro- 
technik besitzen, so würde dies unsere Entscheidung ßr Sie w«en flick erleichtern. Neben der 
fachlichen Qualifikation soften Sic Erfahrung in der Führung von Mitarbeiten: mitbringen und 
. Ihre Bereitschaft zur konstruktiven Kuopenuion aus uw essendem, wirtschaftlich ausgerichtciem 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Technik-Verständnis ubleilen. Unser Wumch nam i mer ruschen Imegrjti-.-n n um.-r Fnhn.ny\- 
ham setzt ein Alter un 40 Jahre wraus. Daß JU Brzzz, der Biwutung aer Futinon angeim r ..u n 
riiui. versteht sich von seihst. 

S.AIic 5/r diese Aufgabe reizen, senden Sn- bme Ihre an.r.gviähi^en Bewerbungsunterlagen 1 tabel- 
larischer Ubetnläuf. Lichtbild. Zeugr.iskvp,en. frühster EtHinu-temir.. Gehalnjr.g.ibn unter 
Angabe der Kennziffer H42 200 an die van uns biau/iragic Personal i Manujrmtm Strotan? 
Wolfram Halcsaui GmbH. Pnppehdnrier Allee 55>*> B-mn i. L ilScK Berater, d,c Herren _ 
Hetzei wier Steinmetz, sieben Ihnen unter der Rufnummer «2 2h- 2t‘05-l 3^ tür wiib.rr Auskünfte 
zur Verfügung und stnd gerne bereif. Sie :m I ur/'eid der Entschciüucg'biiuuK ? zu inluruiirren. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Runnunw der Zentrale n2 28'2t,ti3- \ 
Absolute Vertraulichkeit und die kiitsequeiiK Berik-ksicht.snng von Spornen-, t . 'Lrn ziehen, »;r 
Ihnen zu. 
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bsbeauftragte 


Wir sind seit Jahrzehnten ein Begriff, wenn es 
auf internationalen Märkten um Compuier- 
und Meßtechnik geht. 84.000 Mitarbeiter, 
davon 4.500 in Deutschland, sind die Grund- 
lage unserer Leistungsfähigkeit. Es wird Sie 
interessieren, daß sich bei HP ein sehr offener, 
kooperativer und sachorientierter Rihrungsstil 
bewährt hat, der jedem Mitarbeiter ein Maxi- 
mum an Freiraum für Ideen und persönliche 
Entfaltung bietet. Bei der Realisierung Ihrer 
weiteren Berufskarriere werden wir Sie durch 
ständige Weiterbildung aktiv unterstützen. 

Zu unseren Konditionen: wir honorieren Ihren 
Erfolg durch ieistungsgerechtes Einkommen 
und sichern Sie zusätzlich durch ein Paket 
von Sozialleistungen ab. Außerdem steht bei 
den genannten Positionen ein Firmenwagen 
- auch zur privaten Nutzung - zur Verfügung. 
Im Vertrieb bieten wir ein dynamisches, 
variables Gehaltssystem mit hohem Festanteil. 
Kommen Sie zu HP, wenn Sie sich mehr 
Zutrauen. 


LUUVUVUV 

S ysteme 


Standorte Hamburg und Hannover 

Als Vertriebsbeauftragter Sur technisch- wissenschaftliche 
Systeme repräsentieren Sie sowohl bei der vorhandenen Kun- 
denbasis als auch bei Neukunden die Firma Hewlett-Packard. 
Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind die Betreuung und PB« 
der definierten Kunden und die Koordination unserer . ' 
tionsspezialisten. Zusätzlich planen Sie, falls notwendig, 

Einsatz weiterer Ressourcen, zü, den Rückgriff auf Fachberater 
aus einer unserer in- und ausländischen Produktionsstätten oder 
Lösungen, die in Verbindung mit unseren Partnerfirmen reali- 
siert werden. 

Sie verfugen über eine fundierte technische Ausbildung (z3. 
Ingenieur Elektrotechnik/Nachrichtenteclmik) und gute Kennt- 
nisse auf dem Markt der Datenverarbeitung und/oder der elek- 
tronischer. Meßtechnik sowie erfolgreiche Vertriebspraxis auf 
diesem Gebiet. 


Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte in einem unse- 
rer Vertriebszentren. 

HEWLETT-PACKARD VERTRIEBSZENTREN 

Bad Homburg mit Mannheim Helmut Gilbert, Tel. 061 72/400- 
101, Hewlett-Packard-Sträße, 6380 Bad Hombuig/Ober-Eschbach 
Hamburg mit Hannover und Berlin Ulrich Holtz, Tel. 040/ 
63804-277, Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60 

Ratingen mit Dortmund Thomas Scharrenberg, Tel. 021 02/ 
494-204, Berliner Straße 111, 4030 Ratingen 

Böblingen mit Karlsruhe und Neu-Ulm Kurt Sibold, Tel. 
07031/645-415, Schickardstraße 2, 7030 Böblingen 
München mit Nürnberg Stefan Böhm, Tel. 089/6 12 07-258, 
Eschenstraße 5, 8028 Taufkirchen 




Standort Bad Homburg 

Sie sollten ein EDV-bezogenes Studium an einer Hoch- oder 
Fachhochschule mit Erfolg abgeschlossen und sich auf das 
Gebiet der Datenverarbeitung konzentriert haben. Darüber hin- 
aus sind gute Englischkenntnisse, Kontaktfähigkeit und Über- 
eil ord erlich. Ihre Einstiegschancen sind beson- 
ders günstig, wenn Sie bereits über Berufserfahrung im Vertrieb 
verfugen. 

Wir möchten Ihnen die anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe 
übertragen, unsere OEM-Kunden und Software-Partner zu 
betreuen. Im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit steht die Beratung 
unserer Vetriebspartner, die Erarbeitung von optimalen Pro- 
blemlösungen sowie die Akquisition. 


Aufgaben- 
Lsforderung 


EH K» 


Standort Ratmgen 

Basierend auf einer guten theoretischen Ausbildung (zJ3. Inge- 
nieur Maschinenbau) haben Sie Kenntnisse im Bereich des 
computerunterstützten Xonstruierens erworben und in erfolg- 
reiche Vertriebspraxis umgesetzt. Wir sind jedoch auch an 
Bewerbern interessiert, die bisher in einem anderen 
bereich tätig sind und im Vertrieb eine neue Herausfc 
sehen. 

Sie vertreiben unsere erfolgreichen Systeme und Lösungen für 
das Gebiet der computerunterstützten mechanischen Konstruk- 
tion; als Vertriebs-Spezialist sind Sie kompetenter Ansprech- 
rtner unserer Kunden und für die qualifizierte Beratung, 
ntung von Problemlösungen sowie die Umsatzentwick- 
lung verantwortlich. Durch unsere Produktseminare sowie 
unser Vertriebstraimng bilden wir Sie für diese Tätigkeit in- 
tensiv aus. 


wickeln 


Unser Auftraggeber Ist ein unctohängiges, mittelst ändisches Industrieurrtemehmeri In Um diese Spitzenstellung zu festigen und weiter auszubau.n. 
eine? retevoflen Stadt im westlichen Sauertand. Durch kreative Innovation in der Produktent- um den hohen Anspruch an Qualität und leisi ung weiterhin zu gewährleisten, neue Märkte 
wickluna hervorragende Qualität in Gestaltung und Ausführung bestimmt er seit zu erschließen und auszuwerten, suchen wir hochqualifizierte Mitarbeiterinnen;.. 
Generationen das Marktgeschehen bei der Herstellung, dem Vertrieb sowie im Handel mit welche die an sich selbst gestellten Anforderungen umsetzen in die aktive Mitarbeit zur 

Präge- und Stanzteilen aus Metall und Kunststoff. Realisierung der gesteckten Ziele. 

Die Qualität unserer Produkte. Innovation und optimierte Fertigungstechnologie Für die Leitung der Fertigung mit etwa 100 Mitarbeitern i Sucher i wir einen innovativen Fern- 
best immen seit Jahren den Standard im in- und ausländischen Markt, gungs-lngenieur mit mehrjähriger Führungserfahrung und Belriebspraxis im Werkzeugbau als 




AMrt dar fitosetäfflsKlhrunfl unterst©«« sind Sie den Meistern in Presserei Stanzerei und Sie sind in der Lage, moderne 1 f 3 ® $ S _ technische Verfahren 

^C^fi^n^S^^nzuverlössig^Vtorgesetzter. Sie besitzen die Fähigkeit des innovativ anzuwenden und zu ] ******* Schwachstellen 

auf Fertlguc-gsmethoden und -entwicklung. rechtzeitig zu erkennen und in den aktiven Produktionsprozeß zu reintegrieren. 

Ctortn Uvm KfifitTi maen erfüllen md wenn es Sie reizt, in einer dieser Führungs- abschritten. Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen). Sperrvermerke werden 
r^ätioSwSsc&idend anAuSau der Spitzenstellung dieses Unternehmens mitzuwirken, sorgfältig beachtet. Für telefonische Rückfragen stehen wir Ihnen auch abends und an 
IhS ^SÄunfertagen (Lebenslauf. Zeugnis den Wochenenden zwischen 15 und 17 Uhr zur Verfügung. 


Alfred Bantfe 



Consultants 


Unternehmensberatung und Personalmanagement. Kamillenweg 4. 5000 Köln 40. Tel, 02 21-482818 


Ais deutsche Tochter einer renommierten japanischen 
HandelSlschaft für das Einsatzgebiet Europa ms un- 
sere Aufgabe der Im- und Export von industriellen Gutem, 
wr allem von elektronischen bzw. automatischen fc-aschi 
nen und Anlagen. 

Für unsere sich weiter entwickelnden Aktivitäten suchen 


wir 


INGENIEUR 

mit kaufmännischen Neigungen 

1 KAUFMANN 

mit technischem Verständnis. 

Alter: bis zu 30 Jahren, 

Familienstand: ledig 

Unser neuer Mitarbeiter wird eine gründliche Ausbildung 
im Bereich des internationalen Handels mit industrieller. 
Gütern erhalten. Unerläßlich sind fundierte englische 
Sprach kenntnisse. 

Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbung bis 
Ende Nov. 1986 an unsere Personalabteilung. 

SEIKA SANGYO GMBH 

Postfach 20 07 08 • 4000 Düsseldorf 1 . 


Kindererzieherin 
Sozialpädagogin 
oder ehemalige Lehrerin 

als Freundin und Spielkameradin ab sofort gesucht, für 
Buben (6) und Mädchen (4). Alter 20-35 Jahre, für Vitlen- 
haushalt in Norditalien, Nähe Mailand (Varese): Es wird im 
Hause deutsch, englisch und italienisch gesprochen. 
Beste Bezahlung.. 

Zuschriften mit Lebenslauf und Lichtbild unter Ü 6914 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Vertreter(in) 
für Comecon-Lüiider 


Engl. Gesellschaft, Tochter eines amerik. Konzerns, Her- 
steller von Chemikalien, Polymer-Pirodukten, insektiziden 
etc. sucht gut eingeführte, aktive Vertreterin) für die 
einzelnen Comecon-Staaten. 

Verlangt werden Kenntnisse der jeweiligen Landesspra- 
che sowie Englisch! 

Bearbeitung (mit Reisen in die einzelnen Länder) kann 
entweder aus Deutschland oder mit Sitz in England 
erfolgen. 

Bewerbungen mit den relevanten Unterlagen und Ge- 
haltswunsch unter W 6916 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Betriebsleiter 

Stahlhandel 


Leiter C& 


Aufgaben 


. Einsatzplanung, -teifimg und Kontrolle von 18 Mitar- 
beitern mit den Schwerpunktaufgaben: 

- Festlegung der Ablauforgan tsalion für den Waren- 
eingang, 'die Auftragsbearbertung und den Waren- 
versand 

Material- und Betriebsmittelbeschaffung 


Voraussetzungen 


Einschlägige, erfolgreich bestätigte Betriebsleiter- 
erfahrung 

Gefestigte, durchsetzungsstarke Führungspersön- 
lichkeit zwischen 35 und ca. Ende 40 Jahren mit einer 
Fachausbildung und Kenntnissen im EDV-gesteuer- 
ten Lagerwesen 


Aufgaben 

Übernahme der neu geschaffenen Funktion als Leiter 
von zwei kleineren C&C-Märkten mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Koordination und Kontrolle der Märkte mit ca. 30 
Mitarbeitern 

- Überarbeitung der Sortiments-, Vertriebs- und 

Preispolitik bis hin zur Verkaufsfront 

- Verwirklichung der Umsatzziele sowie nachhaltioe 
Profilierung am Markt 

- Führung der beiden Märkte als Profitcenter 

- Persönliche Betreuung von Schlüsselkunden 


Voraussetzungen 


Erfahrungen in der Leitung von C & C- oder Verbrau- 
chermärkten. erworben z. B. als Bezirksverkaufs- 
oder Betriebsleiter 

Kenntnisse aus dem Vertrieb an die Gastronomie 
Erfolgsorientiertes. unternehmerisches Denken. Pla- 
nen und Handeln 

Ideenreich, kontaktfreudig und sicher im Auftreten 
und Verhandeln 
Alter 30 bis Mitte 40 


Unternehmen 


Handelsgesellschaft einer bedeutenden deutschen 
Unternehmensgruppe mit weltweit aktiven Schwe- 
stergesellschaften 
Höchster technischer Standard 
Schnelles, geplantes Wachstum 
Sitz: Großraum Düsseldorf 


Angebot 

Weitgehend selbständige Aufgabenlösung im Ver- 
antwortungsbereich 
Gute Entwicklungsmöglichkeit 
Entsprechend der Bedeutung der Position orientierte 
Dotierung 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Unternehmen 


Mittelständische Gesellschaft, die zu einer großen 
deutschen Unternehme nsgruppe gehört, aber selb- 
ständig am Markt operiert 

Unterhält u. a. die beiden C & C-Märkte an verschie- 
denen Standorten in Schleswig-Holstein 


Herausfordernde Führungsaufgabe mit großem Ge- 
staltungs- und Handlungsspiel raum 
Einkommen zwischen ca. SO una 100 7DM. je nach 
Qualifikation 

Firmenwagen, auch privat nutzbar 
Bericht an Geschäftsführer 


- Telefonische Zwischeninformationen erhalten Sie von unserem PensonaJberater. dem Sie bitte Ihre Bewerfcungsun- 
r terlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellung und Kündigungsfrist senden. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind garantiert. Kennziffer P 10060. 


Ihre Anfrage mit tabell. Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sowie eventuellen Sperrvermerken 
richten Sie bitte unter der Kennziffer 10054 an unseren Personalberater, der Ihnen auch für telefonische 


richten Sie bitte unter der Kennziffer 
Vorabinformationen zur Verfügung steht. 


Sonntags-Auskunft unter Telefon: 0 43 31 / 3 16 S7 zwischen 11.00 und 13.00 Uhr 


Walfang Radau + Partner (BDlfl 
Königsallee 60 F - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/8 90 32 46 • Telex 8 58 7942 
HAMBORG - DÜSSELDORF 



Aufgaben 


Voraussetzungen 


Planung und Realisierung zukunftsorientierter orga- 
nisatorischer Lösungen mit intensivem DV-Einsatz 
als Mitarbeiter der Abteilung Betriebsorganisation 
.Entwicklungsmöglichkeit zum Projektleiter 


Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium (HS oder FHS) 

Mehrjährige Praxis in der Organisation und Entwick- 
lung von Dialoganwendungen 
Kenntnisse in IMS DB/DC erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung 

Fundierte Erfahrungen in Projekten unter Anwen- 
dung moderner Methoden des Projektmanagements 
sowie im Einsatz von Orgamsations-DV-Werkzeugen 


Unternehmen 


Angebot 


National und international sehr bekanntes Großun- 
ternehmen der Dienstleistungsbranche 
Über 1400 Mitarbeiter 
Sitz: norddeutsche Großstadt 


Leistungs- und marktgerechtes Einkommen 
Intensive Einarbeitung, umfangreiche Fortbiidungsr 
maßnahmen 

Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM-Großsy- 
stem unter MVS mit IMS DB/DC 


WDifgang Radau + Partner (B3U] 

Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371 
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Aufgaben 


Leitung eines Teams mit fünf Mitarbeitern und den 
Schwerpunktaufgaben: 

- Konstruktive Auslegung technisch und gestalte- 
risch optimaler Beleuchtungskörper und Dekora- 
tionsgegenstände 

- Motivierende, kooperative Führung der Mitarbeiter 

- Reibungslose Zusammenarbeit mit Design und 
Fertigung 


Voraussetzungen 


Abgeschlossene Ausbildung als Elektroingenieur 
(z. B. der Fachrichtung Starkstrom. Energietechnik} 
oder auch als Techniker 

Berufserfahrung in Entwicklung. Projektierung oder 
Konstruktion für Efektroprodukte 
Bereitschaft zur Einarbeitung in unsere Aufgaben- 
stellung. sofern nicht aus der 3ranche 
Sowohl jüngere Nachwuchskraft als auch älterer, 
erfahrener Praktiker haben gute Chancen 
Erfahrungen in dar Erstellung und Pflege EDV- und 
fertigungsgerechter Konstruktionsunterlagen wür- 
den den Einstieg erleichtern, sind aber nicht Bedin- 


gung 

Organisatorisches Geschick 


Unternehmen 


Sehr erfolgreiche, überdurchschnittlich wachsende 
Gesellschaft der Leuchtenindustrie 
Über 500 Mitarbeiter, ca. 70 Mio. DM Umsatz p. a. 
Sitz: Einzugsgebiet einer norddeutschen Großstadt 


Jahreseinkommen von ca. 50 000-30 000 DM, abhän- 
gig von Qualifikation und Erfahrung 
Großer Entscheidungsspielraum be» der Aufgabenlö- 
sung 

Angenehme Arbeitsatmosphäre 
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Damen und Herren, die in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden bitte ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 10 015 an unseren Personal- 
Berater. dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten so». 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen itab. 
Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer 10 012 an unseren Personal-Berater, dem Sie auch 
mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


Wetfgang Radau + Partner (B0U1 

Baurstraße 84 • Posttach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8917 22 ■ 8917 97 • Telex Nr. 2173 371 
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Beim Kreis Schleswig-Flensburg (rund 
182 D00 Einwohner) ist die Stelle des 


LANDRATS 


neu zu besetzen, weil der derzeitige Stellen In- 
haber mit dem 1 . Januar 1 987 eine andere 
Tätigkeit übernehmen wird. Die Wahlzeit be- 
trägt 6 Jahre, im Falle der Wiederwahl 12 
Jahre. 


Diplom-Ingenieur 

Elektrotechnik 


Das Amt des Landsrats- ist in die Bes.Gr. B 4 
LBesO erngestuft, bei Wiederwahl sieht die 
Hauptsatzung eine Einstufung in die höchst- 
zulässige Besoldungsgruppe (B 5) vor. Dane- 
ben erhält der Landrat eine Aufwandsent- 
schädigung in Höhe der Höchstsätze der 
Kommunalbesoidurtgsverorönung. 


Im Maschinenbau gehören wir zu leistungsstarksten deutschen 
Produzenten. Wir sind mit den modernsten und vielseitigsten 
Maschinen und Anlagen ausgerüstet Unser Dienstsitz ist eine 
norddeutsche Großstadt. 


Wir sind ein konzemverbundenes, selbständig operierendes Unter- 
nehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit Sitz im 
Großraum Hamburg. Für unsere zentrale Personalabteilung su- 
chen wir für die Wahrnehmung eines breiten Aufgabenspektrums 
im Personalwesen einen jüngeren Mitarbeiter bzw. eine Mitarbeite- 
rin, der/die bereits über erste Erfahrungen in der industriellen 
Personalarbeit verfügt. 


Gesucht wird eine Dame oder ein Herr, die/ 
der u. a. die für das Amt erforderliche Eig- 
nung; Befähigung und Sachkunde besitzt 
und über die notwendigen Erfahrungen auf 
dem Gebiet der kommunalen Selbstverwal- 
tung verfügt. Als weitere Voraussetzung wird 
die Befähigung zum höheren Verwaltungs- 
dienst bzw,. Richteramt gewünscht 


Für die Projektierung, technische Abwicklung und Inbetrieb- 
setzung von elektrotechnischen Ausrüstungen suchen wir einen 
Diptom-Ingenieur (Elektrotechnik). 


Unseren neuen Mitarbeiter stellen wir uns wie folgt vor: Ingenieur- 
studium, Fachrichtung Elektrotechnik, guter Studienabschluß, 
einige Berufsjahre vorzugsweise in der MeB-, Steuer- und Regel- 
technik. englische Sprachkenntnisse. 


Der Kreis Schleswig-Flensburg, im Nordosten 
Schleswig-Holsteins an der Ostsee und der 
Schlei gelegen, hat eine Fläche von.rund 2100 
km 2 . Er bietet dem Inhaber der ausgeschrie- 
benen SteHe eine vielfältige und interessante 
Tätigkeit. Sitz der Kreisverwaltung ist die 
Stadt Schleswig (30 000 Einwohner), ver- 
kehrsgünstig gelegen und mit einem reich- 
haltigen kulturellen Angebot. Alle Schulsyste- 
me sind am Ort. 


Wir bieten dafür einen sicheren Arbeitsplatz, gute berufliche und 
finanzielle Entwicklungsmögiichkeiten. ein anspruchsvolles und 
interessantes Aufgabengebiet, an dem Sie mitwachsen können. 


Als theoretische Voraussetzung erwarten wir den Abschluß eines 
wirtschaftswissenschaftlichen oder pädagogischen Studiums, 
möglichst mit Spezialisierung auf dem Gebiet der Personal Wirt- 
schaft; geben aber auch einem vergleichbar erfahrenen Praktiker 
mit kaufm. Ausbildung bzw. entsprechender 2usatZEusbildung. 
z. B. über den 2. Bildungsweg. eine Chance zur Einarbeitung. 
Wesentliche Persönlichkeitsmerkmale sind für uns eine zielstrebi- 
ge Arbeitsweise, Aufgeschlossenheit, gesunder Ehrgeiz sowie 
Freude am Umgang mit Menschen. Schwerpunkrtätig keilen sind 
die Mitarbeit in der Personalbeschaffung und -betreuuna sowie die 
Bearbeitung personalwirtschaftlicher Grundsatzfragen und Stati- 
stiken. - Die Dotierung orientiert sich an der Leistung und wird 
durch die Sozial ieistungen eines modernen Großunternehmens 
abgerundet. 


Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnis- 
kopien. möglichst Lichtbild) senden Sie bitte an unseren Personai- 
Anzeigendienst, der evtl. Sperrvermerke vertraulich behandeln und 
strikt beachten wird. (Kennziffer 10036) 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Anga- 
be der Gehaltsvorstei lungen richten Sie bitte unter Angabe des 
Kennzeichens S 10045 an den Anzeigendienst des von uns beauf- 
tragten Beraters. Er wird Sperrvermerke strikt beachten und dis 
Unterlagen unverzüglich an uns weiterleiten. Die Kontaktadresse 
ist 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen werden bis zum 3?. Januar 1987 
unter dem Kennwort „Bewerbung Landrat“ 
erbeten an 




KreisausschuB des Kreises Schleswig- 
Flensburg 

Flensburger Sfr. T, 2380 Schleswig 


UBI WERBE0IENST GMBH 

Baurstraße 84 • Posttach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
HAMBÖB6 - DÜSSELDORF 


Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
HAMBURG - DÜSSELDORF 


























Die pdv 'Jniemehmvnscruppe. gegründet 1972. gehört mit fast 300 Mitarbeitern zu den führenden Beratungsuntemehmen 
*u r infc’rosiionsvcrarbeiiunc; in Deutschland. 

ln c^r D‘ , j'Hr.wer.dungsentw»c.k! , jng sind wir nerstellemeutrai für namhafte Kunden in allen Branchen tätig. 

Für unseren Gescnäftsbereich fertig ungsindusthe“ suchen wir weitere qualifizierte Mitarbeiterinnen als 


KTMANAGER 




öis bereu sind, d*n .veueren -sriolg reichen Ausbau dieses Bereiches aktiv mitzugestalten. 






Wir erv/acen von Innen menfjähnce Anwenau ngskenn misse und 
Erfahrungen ;n der Konzept 1 cn jnc Resi-'sienjng komplexer DB/DC- 
Sy steme auf GICS/DL i oder IMS Basis und/ oder Erfahrungen in der 
Imp'emeniierung von Standard-Software wie COPICS oder SAR 

Neben aer faor.iichen GLa'i’ikarion schätzen wir Kreativität. Lei- 
stur, gsbersnsch «fr. Zuverlässigkeit und Loyalität. 

ihr Emsacbereicn kan r. ih:e r : Wünschen entsprechend Hamburg 
Ode'' Hannover sein. 


Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind Verantwortung zu überneh- 
men und die ihre Arbeiten unbehindert durch Hierarchien gestalten 
wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit - auch 
auf freiberuflicher Basis. 

Unser finanzielles Angebot wird den definierten Anforderungen ent- 
sprechen. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung an unsere 
Hauptverwaltung in Hamburg. 



& 



. . _ , FÜR Eä&TENVERARBEETUNG 

Doroihearsstraße 64 ■ 2000 Hamburg 60 • Telefon (040) 2712 41 

* Hamborg/ Srsmen • Hannover • Fra nkfurt/Wfesbaden • Köln /Düsseldorf • München/Nürnberg 




Schulung und Projektbearbeitung 

sind die Schwerpunkte Ihrer Aufgaben in unserem Hambur- 
ger !niomatik-Ur,!emehmen. das umfangreiche DV-Projekte 
cearoeitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker 
durchfuhrt. Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir 
Gekannt. 1 >V:r suchen einen weiteren 


Ihre Aufgaben: 


rr.;t guter. Kenntnissen in Datenverarbeitung. 

Unterrichten einer höheren Programmiersprache und DV- 
Praktika. Mitarbeit an DV-Projektan der Logistik und Infor- 
mationssystemen mit Datenbanken. 

Ais Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung 
haben und teamorieniiert arbeiten können. Sie finden eine 
wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugniskopien an 





«Maen saaic a as 

Adenaueraiiee 9, 2000 Hamburg 1, Tel. 24 91 46 + 24 9246 


Das ist Ihre große Chance 

Entscheidungsträger und wichtiges Team-Mitglied in ei- 
ner bundesweit bedeutenden Mode- Ein kaufszentrale im 
Rhein-/Main-Gebiet. Wir suchen den dynamischen, kreati- 
ven 





Für uns ist Jeansvvear nicht allein blue denim, vielmehr 
ein eigenständiger, klassenlos modischer Bekleidungs- 
stil, in dem viel Bewegung und Abwechslung steckt. - Ein 
sehr umsatzstarker Bereich, der Sie als Manager fordert, 
der kreativ-junge, absatzorientierte Kollektionen aus dem 
in- und ausländischen Beschaffungsmarkt selbständig 
erstellen kann. 

Sie sollten aber auch die wichtigen Marken-Basics be- 
herrschen und sich in Styles, Qualitäten und Farben gut 
auskennen. Als Zentral-Einkäufer Jeanswear werden Sie 
auch entscheidenden Einfluß auf die erfolgreiche Ver- 
marktung nehmen können. Wir vertrauen Ihnen also viel 
an, bieten Ihnen aber auch eine große Chance und Erfolg. 

Als Mitglied in unserem Team sind Sie (männlich oder 
weiblich) im Alter etwa Ende 20 bis Anfang 30. Sie leben 
erfolgreich in und mit dem Jeanswear-Markt, und Sie 
möchten mehr erreichen wir auch. 

Ihre Position ist der Aufgabe entsprechend dotiert. Haben 
Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbung an: 

SSC & B: LINTAS WORLDWIDE 
Untas Frankfurt 

leppefmaffee 77 

6000 Frankfurt a. fi/i. 90 

z. Hd. Herrn Hans-Jörg Beck-Folten 

Strengste Vertraulichkeit Ihrer Bewerbung ist Ihnen zuge- 
sichert. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Wir sind eines der 

führenden Großhandelsunternehmen 

der Bachbranche. 


Lihri 


Durch den Einsatz moderner Techniken verbessern wir ständig 
den Grad unserer Dienstleistungen, so daß unser Bedarf an 
qualifizierten Mitarbeitern wächst. 

Wir benötigen als 

„rechte Hand des Betriebsleiters“ 

einen Praktiker mit betriebswirtschaftlich/technsschem Hinter- 
grund und mit dem richtigen Gefühl für Kosten. Erfahrungen in 
den Bereichen moderner Lager - und Fördertechnik wären vor. 
Vorteil. 

Wir erwarten, daß Sie nach erfolgreich absolvierter Einarbei- 
tungszeit in der Lage sind. WarenfluQ und Mitarbeitereinsatz 
entscheidend zu beeinflussen. 

Erforderlich ist in jedem Fall, daß auch Sie bereit sind, sich mit 
unserer Auffassung zu identifizieren: .Kompromißlos in der 
Qualität unserer Dienstleistung“. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

ßeorg Lingenbrink GmbH & Go. 

Stressmamtsfr. 300 
2380 Hamburg 50 


Wir sind ein Bauunternehmer! mit dem Hauptsitz in 
Braunschweig und Aktivitäten im gesamten Bundes- 
gebiet. Der Schwerpunkt unserer Tätigkeit ist der 
Industriebau. Im Schornstein- und Feuerungsbau sowie 
in der Erstellung von Grollsiloanlagen sind wir 
Spezialisten. 

Für unsere Zentrale in ßraunschweig und unsere 
Niederlassung in Köln suchen wir erfahrene 
Bauingenieure als 


zur eigenverantwortlichen Abwicklung von Bauvorhaben. 

Mehrjährige Berufserfahrung in der ßauführung. die 
Fähigkeit Mitarbeiter zu führen sowie fundierte 
Grundkenntnisse in der Kalkulation und dem 
konstruktiven Ingenieurbau setzen wir voraus. 

Wir bieten Dauerstellungen mit interessanten und selb- 
ständigen Arbeitsgebieten. Ihre ausführliche 
Bewerbung richten Sie bitte an unser Personalbüro in 
3300 Braunschweig. Celler Straße 66-69. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Meden 
unter der Ruf-Nummer 0531/597231 zur Verfügung 


LUCKS+CO 

Industriebau Industrial Consirucikffl 


Wir sind ein expansives Unternehmen der kunststoff- und metalk 
verarbeitenden Industrie mit 280 Beschäftigten in zwei Ge- 
schäftsbereichen. Auf der einen Seite sind wir ein bedeutender 
Hersteller von Rädern und Rollen für Transportgeräte und auf der 
anderen Seite Deutschlands einziger Hersteller von Amorces und 
Spielzeugpistolen. Unsere Firmenpolitik ist zukunftsorientiert. 

Für unseren Fertigungsbereich AMORCES + PISTOLEN suchen 
wir den dynamischen Diplom-Ingenieur als 

Technischen Leiter 

der Fachrichtung Maschinenbau mit Elektronik-Kenntnissen. 
Eine mehrjährige Erfahrung in der technischen Leitung in einem 
mittelständischen Unternehmen setzen wir voraus sowie gute 
Kenntnisse moderner Produldions-Planungs-Systeme. 

Wenn Sie des weiteren 

- zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, 

- neuen Technologien aufgeschlossen gegenüberstehen. 

- gute Führungsqualitäten besitzen, 

- den Willen haben, sich ständig weiterzubilden, 

sind Sie der richtige Partner für uns. 

Wir bieten Ihnen einen breiten, verantwortungsvollen Wirkungs- 
bereich mit weitgehender Selbständigkeit und die Mitarbeit in 
einem engagierten Team. Die Position ist der Geschäftsleitung 
direkt unterstellt Unsere Konditionen werden Sie zufriedenstel- 
ien. Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen und einem Lichtbild an unsere Geschäftsleitung. 


r 


Wicke GmbH + Co. 
Postfach 20 IS 33 
5600 Wuppertal 2 
Telefon 02 02 / 52 BO 20 



Wir sind eine dynsmische, künden- 
orientierte Universalbank mit zur Zeit 
1 1 Geschäftsstellen im Berliner 
Stadtgebiet. 

Wachsende Aufgaben machen einen 
weiteren Ausbau unseres Mitarbeiterstabes 

erforderlich. , ... , . 

Für unsere Zentrale suchen wir für sofort 

oder später eine(n) 


evisor(m) 


Wir denken bei der Besetzung dieser Position in erster L»me an 
eine(n) Bankkauf mann/f rau, der/die über gründliche Erfahrungen 
im Revisionswesen verfügt und an einem eigenständigen Auf- 
aabengebiet interessiert ist. Einer qualifizierten Nachwuchskraft 
würden wir gegebenenfalls die Möglichkeit eröffnen, sich in dieses 
Gebiet intensiv einzuarbeiten. 

Bei uns erwartet Sie eine aufgeschlossene Arbeitsatmosphäre 
Teamgeist und eine leistungsorientierte Vergütung dürfen Sie als 
selbstverständlich voraussetzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, 
damit wir uns mit Ihnen in Kürze persönlich über Ihre neue 
Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: 

Potsdamer Str. 76, 1000 Berlin 30, Tel. (030) 26000-185 

fRAIFFEISEN 


V X 


Köperacfef Bank 


Unsere in Hamburg ansässige VertriebsgeseUschaft ist bundesweit tätig. 
Wir arbeiten mit einer IBM/36 und suchen den erfahrenen und Ideen- 
reichen 

PROGRAMMIERER 

der RPG II perfekt beherrscht und uns sowohl bei der, Entführung heuer. 
Programme als auch bei Erweiterungen und Verbesserungen evti. auch 
Neuentwicklungen tatkräftig u n ters tü tzt Die Problemlösung übernehmen 
Sie selbständig - von den Gesprächen mit den Fachabteilungen bis zum 
Testen der Programme. 

Wir haben noch viel vor und können Ihnen interessante Perspektiven 
bieten, worüber wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten möchten. 
Vorab erwarten wir Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugniskopien unter Angabe dar Kennziffer 1 106 über 

PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh. Ingrid Geest ~ 

Postfach 65 04 27. D-2000 Hamburg 65. Telefon 040-6070053 



Balsam 

Sportstättenbau 


Die Firmengruppe Balsam ist weltweif 
Marktführer für synthetische und konven- 
tionelle Sportbodenbeläge. In der Abtei- 
lung Marketing und Vertrieb ist die Stelle 


Budget-Planung / 
Controlling 

baldmöglichst neu zu besetzen. 


Unser neuer Mitarbeiter wird in leitender 
Position weltweit Budgetplanung und 
-Kontrolle durchführen, er hat profunde 
Erfahrung in den Bereichen Finanzbuch- 
haltung, Controlling, EDV-Planung und 
Software-Bewertung (IBM 36), Deckungs- 
beitragsrechnung, Profitcenter-Rech- 


nung. Liquiditätsplanung und allgemeine 
Verwaltung. Mehrjährige . Praxis in der 
Baubranche, insbesondere Tiefbau, er- 
leichtern ihm die rasche Einarbeitung in 
das neue Aufgabengebiet. Für den interna- 
tionalen Verantwortungsbereich bringt er 
Kenntnisse .in. verschiedenen Buchhal- 
tungssystemen und verhandlungssicheres 
Englisch mit. eine wertere Fremdsprache 
ist vorteilhaft. . 


Wenn Sie diese Herausforderung in einem 
jungen, zielorientierten Team interessiert, 
schicken Sie bitte ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an die Direktion der 
Balsam-Firmengruppe in Steinhagen, z. H. 
Heim Kottwitz. 


Balsam 


Sportstättenbau 
GmbH & Co KG 
Bisamweg 3, 4803 Steinhagen 
Tel.: 0 52 04/1 03-0 
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Hydraulik-Zylinder 
für Ihren speziellen Einsatz 

Projekt-Ingenieur 

Hydraulik-Produkte 

Kunden und die Mitarbeit bei Verkaufeförderungsmaßnahmen verantwortlich. 

Wir glauben daß Sie am ehesten der Aufgabe gerecht werden, wenn Sie ein 
Studium der Fachnchtung Maschinenbau und idealerweise einige JahreBerS^r- 
fahrung in einer vergleichbaren Position mitöringen. NebÄ der f a ”S 

sssÄ^teiasr** • 4? 
äs?ä 

Damen und Herten im Alter bis 40 Jahre bieten wir eine abwechslunasreieh« 
anspruchwolle und selbständige Tätigkeit in einem international täSuS 
nehmen. Uber die Dotierung zzgl. einer Erfolgsbeteiiiguhg möchten wirELoenL-- 
persönlich mit Ihnen unterhalten. Bitte senden Sie ihre aussagefähiaen^S? ' 
bungsunterlagen mit Lichtbild an: .. ^geramgeri Bewer- 

Personalabteilung 
Industriehot ' 

3440 Escfiwege 
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ERUFS 


Im Züge des Äusbaus unserer medizinisch-wissenschaftlichen Abteilung suchen 
wir einen (efhe) - 


Personal beratun 2 
Tel. 0221/122420 



Unter Sachsenhausen 29/31 
5000 Köln 1 


MRarbeiterfiit} 

im Med.-Wiss. 




Ais deutsche Tochter eines US-Pharmakonzems von internationaler Bedeutung und einem Umsatz von ca. DM 140 Mio. p. a. zählen wir zu den erfolgreichsten 
pharmazeutischen Unternehmen in der Bundesrepublik. Unsere Zuwachsraten liegen deutlich über dem Branchendurchschnitt. Sie sind das Ergebnis der sehr 
erfolgreichen Forschung unserer Muttergesallschaft in den USA sowie einer konsequenten und verantwortungsbewußten Produktpoiitik. 

Zur Übernahme der Marketing-Verantwortung für unsere Präparate aus dem Indikationsgebiet „Herz/Kreisisuf" suchen wir dan 


Das Au 
Ausbau 


abengebiet umfaßt die Betreuung und den weiteren 
*r OV-unteretützten wissenschaftlichen Dokumentation. 



Für diese Aufgabe steilen wir uns einen männlichen oder weibli- 
chen Mitarbeiter vor, der außer der Bereitschaft zu Literatur- und 
pokumentation8arbeiten auch ein Grundwissen der medizinisch- 
pharmakologischen Terminologie besitzt. Vorkenntnisse im Biblio- 
thekswesen sollten vorhanden sein. Grundkenntnisse der engli- 
schen Sprache sind Voraussetzung. 


Das Gehalt ist den Anforderungen angemessen. AHe weiteren 
Einzelheiten möchten wir gerne einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten. 



Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte ihre schriftli- 
che Bewerbung unter dem Stichwort „Med.-Wiss. Bibliotheks- 
bereich" an unsere Personalabteilung. 


Dabei denken wir an einen Herrn oder eine Dame, der/die bereits Erfahrungen im Produktmanagemertt sammeln konnte, den Bereich Herz-Kreislauf kennt und 
über das Potential für weiterführende Aufgaben verfügt. Das Aufgabengebiet reicht von der Marktanalyse bis zur Erstellung und Realisation des 
Marketingkonzeptes einschließlich der Erfolgskontrolls. Der enge Kontakt zu unserer Muttergeselischaft verlangt die Bereitschaft zu Auslandsreisen sowie 

englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten einem engagierten und ideenreichen Herrn oder Dame, auch wenn er/sie heute noch in der zweiten Ebene steht (Junior-PM), sehr gute berufliche 
Möglichkeiten, die Mitarbeit in einem besonders erfolgreichen Unternehmen, dessen Größe noch individuelles Handeln erlaube, ein sehr interessantes 
Einkommen sowie die Chance zur beruflichen Weiterentwicklung. Der Standort unseres Unternehmens ist eine Universitätsstadt in Westfalen m sehr reizvoller 

landschaftlicher Lage. 

Bitte nehmen Sie den ersten vertraulichen Kontakt zu uns über unseren Berater Herrn von Welck auf. Er beantwortet Ihnen gerne alle noch offenen Fragen. Sie 
erreichen ihn an diesem Samstag und Sonntag in der Zeit zwischen 16.00 und 19.00 Uhr und werktags zu den üblichen Bürozeiten (9 00-17.00 Uhr) unter der 
Telefon-Nr. 02 21 i 12 24 20. Natürlich können Sie ihm auch gleich schreiben. Er garantiert für strengste Diskretion und beachtet Sperrvermerke genau. 

Nutzen Sie diese berufliche Chance; wir würden Sie gerne bald persönlich kennenlemen. 


Rorer GmbH, Stieghorster Str. 86-90 
4800 Bielefeld, Tel. 05 21 / 20 83 / 2 15 


SAWsSTÄG/SONMTAG-AUSKUNFT : 16.00^-19.00 UKR • TEL 02 21 / 12 24 20 


PERSONALBERATUNG VON WELCK UNTER SACHSENHAUSEN 29/31 5000 KÖLN 1 

TEL. Olli / 122420 


Wir sind ein angesehenes^ f inanziell gesundes Bauunternehmen mit einem breiten Leistungsange- 
bot 


Zur Ausweitung unserer Abteilung 


suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


der die Ideen und die Kreativität mitbringt, die vorhandene Angebotspaiette Gas-, Wasser- und 
Femheizungsrohrbau mit Verfahrenstechnik sinnvoll zu erweitern. Voraussetzung ist die nötige 
Führungsfähigkeit um selbst beschaffte und übernommene Aufträge kostengerecht durchzufüh- 


Die Bezüge, bestehend aus Festgehalt und Gewinnbeteiligung, entsprechen den Anforderungen. 


Seien Sie sicher, daß wir Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandeln. Schicken Sie bitte ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Licht- 
bild) einschließlich Einkommenserwartung und frühestem Eintrittstermin - evtl, mit Sperrvermerk 
- an die von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18.00-20.00 Uhr) zu ersten Informationen zur 
Verfügung steht. 



Unternehmensberatung 



Personalberatung • Managementberatung • Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr- Telefon (02 08) 7 69 63-65 




KRAFT ist einer der bedeu- 
tendsten Nehrungsmittel her- 
steiler der Welt. In der Bun- 
desrepublik beschäftigen wir 
ca. 2700 Mitarbeiter und gehö- 
ren bei einem Jahresumsatz 
von über 1 Mrd. DM zu den 
Größten der Branche. 


ichwuchsführunaskraft 


PHILADELPHIA 


Miräcoli 


jocca 

VALOVAL 


Einem aufstrebenden Lebensmittel- oder Molkereiingenisur bieten wir die 
Möglichkeit, sich in unserem Werk Fallingbostel als künftige Führungs.kraft 
zu profilieren. Ideale Basis für Ihr Engagement ist eine etwa 5jährige Praxis 
im Herstell- oder Qualitätssicherungsbereich von Feinkostprodukten. Wir 
erwarten von Ihnen überdurchschnittliche Lern- und Einsatzbereitschaft. 
Nach kurzer Zeit möchten wir Sie bereits mit der Führung vor. Mitarbeitern 
betreuen. 


Scheibletten 


KRAFT-Ketchup 

KRAFT-Backmischungen 

Miracel-Whip 

VELVETA 


Gute Englischkenntnisse werden Ihnen die künftige Tätigkeit erleichtern, irn 
Falle des Einsatzes in einer anderen Betriebsstätte unseres Unternehmens 
müssen Sie zum Ortswechsel bereit sein. 


Zu den Sozial leistungen unseres Unternehmens gehört neben einer attrakti- 
ven Altersversorgung auch eine großzügige Umzugsregelung. Unser Werk 
liegt in der Lüneburger Heide verkehrsgünstig an der Autobahn. Hamburg, 
Hannover und Bremen sind schnell erreichbar. 


Knack + Back 


KRAFT GmbH • Personalabteilung • Postfach 60 ■ 3032 Fallingbostel 
Telefon (0 51 62 / 4 22 28) 



NUR GUTES VERDIENT DEN NAMEN KRAFT 
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Neuer Vertriebsweg fordert starke 


Unser Klient ist einer der führenden Hersteller von Uhren und Schmuck mit einer 
Spitzenposition im deutschen Markt. Die zusätzlichen Aktivitäten im Bereich High- 
Tech-Produkte zeigen erste positive Ergebnisse. Der gute Name im Markt fördert 
. die Bereitschaft des Unternehmens, neue Absatzwege zu erschließen und zu 

sichern. 




Fördert Vertriebsweg „Großabnehmer“ suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt am Standort Hamburg einen jüngeren 


Key-account-Manager 


Sie können selbständig eine Vertriebskonzeption erstellen und auch für deren 
Durchsetzung die Verantwortung tragen. Ein wesentlicher Teil Ihrer Arbeit sollen 
die konkreten Verkaufsverhandlungen mit Ihren Kunden sein, wobei die von Ihnen 
getätigten Abschlüsse schnell die Millionen-Marke überspringen werden. 


Um dieser großen Verantwortung gerecht zu werden, bedarf es der Erfahrung im 
Umgang mit Großabnehmern. Durch Verhandlungssicherheit, Geduld und 
. Zielbewußtsein hat sich Ihr bisheriger Erfolg eingestellt. 


Hier wartet eine für das Unternehmen relativ neue Aufgabe auf Sie, die Sie in ihrer 
Ausformung wesentlich mitbeeinflussen können. Die Ausstattung der Position 
wird Sie zufriedenstellen und bietet Ihnen darüber hinaus ausreichende 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. 


Wenn Sie diese Aufgabe, in der Kreativität, kaufmännisches Verständnis und 
verkäuferische Fähigkeiten vereint sind, interessiert, richten Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 1 201 an die Personalwerbe Union 
GmbH. Wir sorgen dafür, daß ihre Unterlagen vertraulich behandelt werden. 


Persona fwerbe 


Union GmbH ' rijpT] 

Personal-Management- JH 

L. Beratung -*• 

Xl Bmsbütteler 
X Straße 64-66 
X_ 2000 Hamburg 50 

X Tfetefbrt(04ü) 4 30 1045 


PF.RSONAT WERBE 
UNION 



Unser Klient ist als Tochtergesellschaft eines namhaften internationalen Konzerns 
Importeur exklusiver Limousinen für den deutschen Markt. Durch technische 
Raffinessen, Eleganz und Komfort sowie eine zukunftsorientierte Modellpolitik 
sind die Ausgangsbedingungen für überdurchschnittliches Wachstum geschaffen. 


Für die damit verbundenen starken Bemühungen im Bereich der 
Händlerbetreuung und -akquisition suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für ein attraktives Gebiet in Norddeutschland einen weiteren 


Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Händferakquisition zur Verdichtung des 
Händlernetzes und der Beratung der bestehenden Händler mit dem Ziel der 
Erreichung der Absatzvorgaben und Erfolgsstabilisierung. 


Diese verantwortungsvolle Tätigkeit fordert von Ihnen eine fundierte 
kaufmännische Ausbildung und einige Jahre erfolgreiche Berufspraxis im Bereich 

Auiomobilhandel. 


Darüber hinaus erwarten wir viel Engagement, Verhandlungsgeschick. 
Überzeugungskraft und gute Arbeitsorganisation. 


Dafür bieten wir ihnen eine ausbaufähige Position, in der auf Weiterbildung großer 

Wert gelegt wird. 


Sicher reizt Sie diese Herausforderung. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
In einem persönlichen Gespräch lassen sich Ihre Fragen am besten klären. 
Ihre komplette Bewerbung richten Sie unter Angabe der Kennziffer 2130 
an die Personalwerbe Union GmbH. 


Personahwerbe 
Union GmbH 

k Personal-Management- 
Beratung 
Eimsbüttel er 

X Straße 64-66 
\ 2000 Hamburg 50 

X Telefon (040) 4 30 10 45 




Für unseren Auftraggeber - ein großer deutscher 

Konzern mit internationalen Aktivitäten - suchen wir den 
erfahrenen Mann oder die Rau als 

Vterfriebsbeauftragte/n für Datenverarbeitung und 
Komiyiunikafionssysteme bei Groß- und Sonderkunden. 


Alfred Bantle 



Consultants 


Interessenten mit abgeschlossenem Studium der 
Betriebswirtschaft oder Informatik - auch Wirtschafts- 
ingenieure - mit kaufmännischer und technischer Praxis 
bewerben sich mit den üblichen Unterlagen oder rufen 
uns zu einem ersten Informationsaustausch einfach an. 


Unternehmensberatung und Personalmanagement, Kamillen weg 4, 5000 Köln 40. Tel, 02 21-482818 
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Wir sind ein dynamisch wachsendes Unternehmen der Nachrichtentechnik und 
beschäftigen 2 . Z. ca. 1700 Mitarbeiter. Anspruchsvolle Technologien bestimmen 
die Qualität unserer Erzeugnisse und sichern unsere Zukunft in gleichem Maße 
wie die Arbeit unserer qualifizierten Mitarbeiter. 

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir den qualifizierten 







nieur 


der Nachrichtentechnik für die 
Leitung Entwicklung Kommunikationsanlagen. 

Der Bewerber soll die Leitung der Entwicklung für Kommunikationsanlagen für 
Sprache und Daten mit ISDN- und Analog-Schnittstellen übernehmen. Die Ent- 
wicklung einer entsprechenden Anlagengeneration befindet sich im fortgeschrit- 
tenen Stadium. Zur Verfügung steht ein Team qualifizierter Ingenieure. 

Die Aufgabe sollte von einem Ingenieur übernommen werden, der 
über gute Kenntnisse in der Entwicklung von digitalen Vermittlungs- 
anlagen verfügt und schon eine Führungsfunktion ausgeübt hat. 

Wir bieten eine interessante berufliche Zukunft, eine lei - 
stungsgerechte Dotierung und ein Umfeld mit großem 
$51|pr / Entfaltungsspielraum und kurzen, schnellen Entscheid 

Üf ( dur.gswegen. 

\ Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe 

liggk \ gewachsen fühlen und die Anforderungen Ihren 

\ Neigungen und Plänen für Ihren weiteren Berufs- 

\ weg entsprechen, dann senden Sie bitte Ihre voil- 

ständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Ge- 
haltsvorstellungen an unsere Personalabteilung. 


Westring 431-451 
2300 Kiel 1 






Bast-Bau sucht Führungskräfte 

Als eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und Baubetremmgsimtcrnehmen in Her 
Bundesrepublik - Firmengruppe mii über 800 Mitarbeitern und einer jährlichen 
Gesamtleistung von ca. 350 Mio. DM - planen, bauen, verkaufen und vermu ten wir 
Eigentumswohnungen, Einfamilienhäuser und Einkaufszentren . Für offenittc ic nt i 
private Auftraggeber errichten wir kommunale Einrichtungen. Industrie - una 
Verwahiuigsobjekte. Hotels u. a. 

Seit unserer Firmengründung vor 33 Jahren haben wir insgesamt eine sehr posmu 
Geschäftsentwicklung gehabt. Erstklassige Bauqualität und beispielhafte 
Service- Leistungen sind wichtige Grundsätze unserer Firmenphilosophie. 

Wir suchen Fiihrungskräfte für drei wichtige Positionen. 

Qualifizierter Architekt (Bip!.*tag.) den bei ihren Kapitalanlagen und Steuerlichen Fra- 
.. .... ^ n,’i. ULJ ,ifa I 4 i w hQi, gen - auch noch nach Fertigstellung unß Vermietung 

Akquisition Schlüsse ifertigBSU der Objekte. Erstklassige Kundenbetreuung ist ein 


Wir beraten unsere Auftraggeber schon in der 
Planungsphase. Entsprechend ist das berufliche An- 
forderungsprofil: Erfahrungen im Entwurf, Gefühl 
für Statik. Kenntnisse in Kalkulation und Abwick- 
lung von Bauvorhaben, um den Bauherren bei der 
Suche nach marktgerechten Problemlösungen helfen 
und Planungsalle rnativen mit den Abteilungen unse- 
res Hauses erarbeiten zu können. 

Sie sollen bestehende Kontakte pflegen und neue 
Verbindungen für unser Haus aufbauen. Ein ebenso 
selbständiger wie verantwortungsvoller Aufgaben- 
bereich und interessante Perspektiven erwarten Sie. 
.Alten 35 bis «*5 Jahre. 

Dipi.-Kfm./Bankkaufmann 
Baubetreuung und Finanzierung 

Wir schaffen Wohn eigen tum nach steuerbegün- 
stigtem Bast-Bau Rendite-Konzept für Eigennutzer 
und Kapitalanieger. ln den letzter, zehn Jahren 
haben wir ca. 80Ü0 Wohneinheiten mit einem Inve- 
stitionsvolumen von ca. 2.3 Mrö. DM erstellt. Für 
über 6000 Wohneinheiten sind wir Zwischenanraie- 
ter. 

Zu den Aufgaben im Finanzierung^- und Betreu- 
ungsbe reich gehören eie Beschaffung der Objekt- 
und Einzelfinanzieninsen sowie der AnschluSfinan- 


den bei ihren Kapitalanlagen und steuerlichen Fra- 
een-auch noch nach Fertigstellung und Vermietung 

der Objekte. Erstklassige Kundenbetreuung ist 

wichtiger Meilenstein für unser Neu geschah 

Sie sollen Erfahrungen im kurz- und langfristigen 
Darlehensgeschäft mitbringen, das Bankgeschäft 
kennen. Kunden beraten und betreuen sowie ein 
Team führen können. Gute Entfaltungs- und Auf- 
stiegsmöglichkeiten. Aber: 30 bis 40 Jahre. 

Dipl.-Kfm./Wirtscitaftsingenietir 
kaufmännischer Assistent des 
Fimieninhabers 

Als kaufmännischer Assistent eines sehr erfolgrei- 
chen Unternehmers erwartet Sie ein vielseitiges und 
verantwortungsreicbes Aufgabengebiet: Mitwirkung 
bei der Untemehmensplanung, Ausarbeitung von 
Zielsetzungen für Abteilungsbereiche, Soll- Ist- Ver- 
gleiche, Analyse von Ergebnisberichten, Teilnahme 
an wichtigen Gesprächen, Protokollierung der Er- 
gebnisse und Verfolgung der gesetzten Ziele. 

Das Entwerfen von Manuskripten für Reden und 
Fachaufsätze sowie das Erledigen schwierigen 
Schriftverkehrs erfordern gewandten Umgang mit 
der Sprache. 

Für die Position sind gute befriebs- und volkswirt- 
schaftliche Kenntnisse erforderlich, . Kommunika- 
tionsfähigkeit. Durdisetzungsvermögen. schnelle 
Auffassungsgabe und Organisationstalent. Alter, 
um die Dreißig. ‘ " 


zierungen für unsere Bauherren. Hyporbeken-TiJ- Aunassungsgaoe una uigamsanonsiaient. Ai; 

gungs Versicherungen u. a. Wir beraten unsere Kun- I um die Dreißig. 

Wir bieten 13 gute Gehälter, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche Alters- 
versorgung. Leistungsprämien. Gleitzeit und selbständiges Arbeiten mit großem Freimum. 

Wenn Sie sich für eine der ausgeschriebenen Positionen interessieren, erwarten wir 
Ihre aussage fähigen Bewerbungsunterlagen. Bitte richten Sie Ihre Zuschrift an ' 


BAST-BAU 


Sekretariat Geschäftsleitung, Nietmannsweg 11. 4006 Erkratri-Untorfeldhaus. 
Q Düsseldorf 02 11 / 25 03 -3 17 • 


Unser Klient ist ein mittelstar.disches Unternehmen der PNEUMATIK. Der Standort ist eine 
Stadt in Schwaben. Der hohe Qualitätsstandard. ständige Innovationen einer richtungwei- 
senden Technologie heilen die Bedeutung des Unternehmens begründet. 

Zum weiteren Ausbau der Vertriebsorganisation „Inland“ und zur Intensivierung der 
Auslandsaktivitäten suchen wir Sie als „Profi“ dieser Branche als 




Pneumatik 

Sie sollten bereits branchenspezifische Erfahrungen im Verkauf/Vertrieb/Marketing gesam- 
melt haben und in erster Linie ein ertolgsorientierter Vollblutverkäufer sein. 

Ideal wäre es. wenn Sie nicht alter als ca. 45 Jahre sind. Erfahrungen in der Führung von 
Handelsvertretungen sind von Vorteil, ebenso wie die Beherrschung der englischen 
Sprache. 

Wenn Sie eine Langzeitbindung anstreben und in der Aufgabenstellung einen für Sie 
bedeutsamen Kamereschritt erkennen, so bewerben Sie sich bitte unter der Projekt-Nummer 
DB 147 bei 


Außenwirtschaftsherafung 

Dipl-Kfm. Franz Engelmann 
Allgäuer Straße 12, 8900 Augsburg 
Tel. 08 21 / 9 80 89 

Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 



Äußerst lukrative 


fcrTdl m i fl 1 1' 1 


[keine Versicherung oder Kapitalanlage) 
Tür alle Au8endlensneiicäiitar [PLZ 4 und 
5). die oei firmen und Frsdwuflem errv 
geführt sind. Kein Kaptfalamsatz. kon- 
kurrenzlose Konzeption und am völlig 
unbearbeiteter Markt Ihr Kund* wartet 
auf dieses Produkt. 

TeLab Mo. ffZ OS / 39 95 9S 


Wir Stefan fine 

Top- Verkäuferin 

Ein fnvnJEcha Wesen, ixkere Kundenfüh- 
rwtg und l 'etantwonun^grfüU werden mit 
einem Spiizt'-.gehah /Urnen. 

LI PSI A PELZE 

1000 Düsseldorf 
Kompaße* JS-v#7 
Telefon 02 11 135 15 9T 


Wohnheim im Raum Main. Spessart 
Gemeinden sucht ab sofort 

KranEcenpffeger/iii 

oder 

SoziaEpä&gogefl/Hi 

Bedingung mehrjährige Psychiatrie- 
Erfahrung. 

Zuschriften unter C 6966 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 
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bieten unsere neuen Produkte aus Kunststoff. Unser Firmenname wird seit Jahren bei 
Handelspartnern und Konsumenten verbunden mit einem hervorragenden Marketing. 
Diesen Vorteil haben wir zielbewußt genutzt bei der Einführung einer neuen Produktgrup- 
pe. Sie fand - angeboten auf zwei unterschiedlichen Preisschienen - hohe Akzeptanz für 
Freizeit. Haus und Garten. In kurzer Zeit erreichten wir einen beachtlichen Marktanteil. 
Wenn Sie ein „Topverkäufer“ sind und sich als „Macher im Außendienst" bezeichnen, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als unser 



f national 


Markenartikel - Sport, Freizeit, Haus/Wohnen, Garten - sollten von Ihnen im Zusammen- 
hang mit Führungsverantwortung bereits über mehrere Jahre erfolgreich vertrieben worden 
sein. Jahresgespräche mit Key-Accounts müssen Ihnen ebenso vertraut sein wie die 
Erstellung von Budgets und deren SolMst- Vergleiche und Analysen. Von uns weiß man, daß 
wir nicht über den Preis, sondern über Innovation und Qualität der Produkte zu überdurch- 
schnittlichen Ergebnissen kommen. Des weiteren gehören bei uns Zuverlässigkeit im 
Kundenkontakt, Solidität in der Absprache der Konditionen und „Rendite vor Umsatz" zur 
Untemeh mensph i losoph ie. 

Als Folge unserer Expansion innerhalb der oben genannten Sparte suchen wir für 
verschiedene Standorte im Bundesgebiet mehrere 
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Eine bisherige Erfahrung im Vertrieb vergleichbarer Produkte wird vorausgesetzt. 

Sie wollen mehr wissen? Für Rückfragen steht Ihnen die von uns beauftragte Management- 
beratung - selbstverständlich bei voller Diskretion - bereits Samstag und Sonntag 
zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 
20.00 Uhr) zur Verfügung. 


u 

T? r 


NICOLAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

Stemstraße 28-30 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02 1 1 / 4 98 30 91 



Ate der führende Hersteller IBM-kompatibler Hardware, vor allem 3270 kompati- 
ble Terminals, etablieren wir uns nunmehr auch den Markt für AT-kompatible 
intelligente Arbeitsstationen. 

Für die Vertriebsunterstützung unserer Geschäftsstellen Hamburg und Hanno- 
ver suchen wir einen berufserfahrenen 


Systemberater/ 



für den Pre- und Post-Sales-Berelch 


Zu Ihren Aufgaben zählen sowohl die Unterstützung unseres Vertriebs in Hard- 
und Softwarefragen, auch direkt in Verkaufsgesprächen, als auch die Installa- 
tion und evtl. Modifikation von Software beim Kunden sowie die ständige 
Kundenbetreuung. 

Wir bilden Sie gründlich aus. 

Als Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen: Praxis im PC-Einsatz aus gleicher 
oder vergleichbarer Aufgabenstellung, mit Standard Softwarepaketen, gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein attraktives Einkommen und einen Firmenwagen, der auch privat 
genutzt werden kann. 

Sind Sie an unserem Angebot interessiert? Dann bitten wir um Ihre Kurzbewer- 
bung (aussagefähiges Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, ungefähre Ein- 
kommensvorstellung) über unseren Personalberater, Herrn D. Tolz, der Ihnen 
auch zu telefonischen Auskünften zur Verfügung steht und eventuelle Sperr- 
vermerke beachtet. 

HW- Personoberntung IQIZ 

Frankfurter Str. 3! * 6367 Karben 2 - Tel. 06039/412 14 und 41226 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

, Als bedeutendes ond bekanntes Unternehmen der.KuöstÄofMraa*efö«o fertWvwireme ■ 

Patette hoclweröger F«?d<ricte-ttjr Haushalt, Sport, Möbefc imd FahnSSrf- - * 
duÄri®. m der Sund^repubtik beschäftigen wrr etwa 1 500 

Unsere Zentrale Hegt im Großraum' Frankfurt. För diesen. . ■ 

Stendorf brauchen . 




Abteilungsleiter 




Elektrotechnik/Energieversoraun 

-TL '- ■, Terror «rv wv . 
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beauftragte 'Unteriteterien^ 
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Sparte Industrietechnik: Von 0 auf 30 Mio. DM in nur drei Jahren 


Unsere. traditionsreiche Firmengruppe mit mehr afs 1 Mrd. DM Umsatz zeichnet Industrietechnik (Automalisation, Meß- und Prüftechnik) und Gründung einer 
sich durch technologische Weiterentwicklung und Anpassung an veränderte Tochtergesellschaft. 

Markte aus. Bei' starker Expansion empfiehlt sich die Ausgliederung der 


Für diese suchen wir eine im Verkauf hochtechnisierter Investitionsgüter 
erfahrene Führungskraft, die als 


zusammen mit dem technischen Kollegen die Firma leitet. Neben dem Schwer- 
punkt Verkauf umfa&t die Aufgabe die Betreuung der üblichen kaufmännischen 
Bereiche Einkauf, Verwaltung und Personal, wobei zur Entlastung, zumindest in 
den ersten Jahren, die buchhalterischen Arbeiten von der Muttergesellschaft 
wahrgenommen werden. ■ 

Wirtschaftsingenieure oder technisch sehr versierte Kaufleute, jeweils mit 
Erfahrung im Vertrieb anspruchsvoller Industrietechnik (Zielgruppen möglichst 
Automobil- und -Zubehörindustrie, Anlagen- und Werkzeugmaschinenbau) dürf- 


ten der Herausforderung am ehesten gewachsen sein. Wir sehen auch Chancen 
für Bewerber aus der zweiten Linie, vor allem, wenn entsprechende Kundenkon- 
lakte vorhanden sind. 

Englische Sprachkenntnisse, Führungsfähigkeit und Freude an ständiger Innova- 


VSM 

Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummefstoffi, Düsseldorf 3ertn. Sonn Frantturi Harroum. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Genf. Wien. SafeDurg 
HArereum. Barcelona. Philadelphia s*n Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


tion setzen wir voraus. 

Interessenten, nicht unter 35 Jahre alt. die unsere Expansion tatkräftig mi (gestal- 
ten wollen und deren berufliche Vorstellungen mit unserem auch finanziell 
attraktiven Angebot übereinstimmen, stehen zur telefonischen Voraomrorm&lion 
unsere Berater, Herr Dr. Carlo Koch und Herr Ernst Heilgenthai, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 3l 48, zur Verfügung. Ihre schriftlicher. Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorsteüung, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 863 016 an Postfach 
10 05 52. 5270 Gummersbach. 


Prozeßautomation von Weitruf 

Wir sind ein weltweit erfolgreich operieren- Anwendungsfekfem. ln Deutschland wer- lm Zuge des Aushaues unserer Aktivitäten 

des Unternehmen im Bereich der MeB- und den unsere ProzeBleitsysteme in Industrie- suchen wir der. engagierten und Kontakt- 

Regeltechnik sowie der Automation für gro- und Energieversorgungsanlagen einge- freudiaen 
Be Systeme in vielfältigen und bedeutenden setzt. 


Verkaufsleiter 



der in enger Abstimmung mH der Ge- 
schäftsleitung unserer internationalen Orga- 
nisation verantwortlich ist für die Führung 
unserer Verkaufsniederlassung in einer at- 
traktiven rheinischen Großstadt 

Für diese Aufgabe Steden wir uns eine 
führungsstarke, unternehmerisch denken- 
de, innovative Verkäuferpersönlichkeit vor, 
die selbständig arbeiten kann und dennoch 
teamorierifiert ist Als kaufmännisch versier- 
ter Ingenieur der MeB- und Regeltechnik 
oder der Elektrotechnik bzw. Informatik wer- 
den Sie ProWemföser anspruchsvoller Kun- 
den sein. Ihre Anpassungsfähigkeit und Be- 
reitschaft zu konstruktiver Zusammenarbeit 


werden ebenso erwarte! wie gute Kenntnis- 
se der englischen Sprache. 

Bei uns haben Sie die Chance, in einem 
engagierten Unternehmen der Technik für 
morgen Ihre persönlichen Gesta/funasmög- 
lichkeiten zu nutzen. 


Weitere Informationen über diese ebenso 
veranfwortungs- wie anspruchsvolle Her- 
ausforderung geben Ihnen gerne unsere 
persönlicner Berater. Herr Heiko Möhrina 
und Herr Dr. Ulrich ‘-Vürzner. unter der 
Rufnummer 0211/45 55-245. Wir sichern 
Ihnen selbstverstanclich jegliche Art von 
Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht 
wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeügniskopien, Lichtbild, Ist- 
Gehalt. GehaJtswunsch und Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840134 an Füllenbachstraße 8, Düssel- 
dorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München Zürich. Basel. Genf Wen. Salzuwg 
Hilveisum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg 


Genossenschaftlich organisierte Bank 


Als genossenschaftlich organisierte 
Bank haben wir unseren Hauptsitz in 
einer norddeutschen Großstadt. Unser 
Geschäft ist gekennzeichnet von steti- 


gem Wachstum. Die Bilanzsumme be- 
läuft sich auf über DM 800 Mio. 


Die auf Vertrauen und Kooperation auf- Die nach 
gebaute Zusammenarbeit bedingt, daß wendige 
der neue Mitarbeiter, der nicht älter als erwartet. 
40 Jahre sein soll, über Führungsei- 
genschaften verfügt und zur Zusam- Für erste 
menarbeit und Motivation bereit ist. 

Der neue Kollege soll u. a. über Erfah- 
rungen in folgenden Bereichen verfü- 
gen 

□ Planung und Budgetierung 

□ Finanz- und Rechnungswesen 
G Controlling 

G EDV 



lm Zuge der Verstärkung unseres Vor- 
standes, die eine Neuverteilung der 
Zuständigkeiten ermöglichen soll, su- 
chen wir einen weiteren 


Die nach § 33 Kreditwesengesetz not- 
wendige Bankleiter-Qualifikation wird 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen 


Ihnen unsere Berater, Herr Neumann 
und Herr Mehl, unter der Rufnummer 
0 40/32 4606 gern zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen »tabellarischer Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild. GehaKsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 7S0 285 
an Ferdinandstraße 28-30, 2860 Kam- 
taigl. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gammersbach. Düsseldort. Berlin. Bonn. Frariklun. Hamburg. Karlsruhe. München, uinch. Basel Genf Wen Satturg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Strategisch denken, kreativ und praxisbezogen planen, 
flexibel und zielorientiert führen 


Vertrieb von Sicherheitstechnik und Dienstleistung am Bau 


Wir sind einer der führenden Handels- und frühzeitig zu erkennen und mit bedarisge- Einen maßgeblichen Beitrag innerhalb die- 

Diensttestungskonzeme ln Deutschland, rechten Initiativen eigene Konzepte zu ver- ses AuigabenfeWes leistet der 

Hautnah am Markt ■zu operieren, Trends wirklichen, damit sichern wir unseren Erfolg. 


chsle 



möglich^ roft'Marketing-Schwerpunfct aus- 
\ ^ etwa -zwischen Mitte 
. und Ende .3$ .Eine kommunikationsfreudige 
• , PferaörtfchKäi.trat kooperativem Arbeitsstil. 

•% .Maridforscfuingaj^ds und Führurvgserfah- 
. : .fiung .sollte er m-HarideL Markenartikelindu- 
: . Institut ööetWptoeagentur erworben 

;y~ L \Träbert; ’’’ ' "■ 

V^Dem Direktor Korizem*Ptenung und Con- 
:- :- 7 %pfiihg unmM)af urrteisHt, feitet er die 
Bereiche' MarWforschunö.und Statistik. Als 
^^Verantwortlicher dieses Konzem-Ser- 
'■ ^-Tyiqecerters hat er folgerate Aufgaben: 


D Erstellung von Analysen und Prognosen 
afler Art 

□ Planung und Durchführung von Marktfor- 
schungsvorhaben 

□ Präsentation der Ergebnisse vor Ent- 
scheidungsgremien im Konzern 

□ Mitwirkung fn Strategie-Teams 

□ Entwicklung von Initiativen zu zukunfts- 
orientierten Analysen/Ideenentwicklung 
zur Diversifikation 


~~5T • '. '* ■ ’ 

■V*,*;*-*. >•_ , • 

.... 

.... ... 

•■Ä-V. 


Der Bereichsteiler Marktforschung ist Mit- 
glied unseres Fürirnngskrafte-Gremiums. 
Dotierung und Rahmenbedingungen (2. B. 
Firmenwagen) entsprechen der Bedeutung 
der Position und den Möglichkeiten, die in 
einem modernen Großunternehmen vor- 
handen sind. 

Für weitere Vorabinformationer, steht Ihnen 
Frau Klinker! unter 0 22 61 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden zugesi- 
cbert 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung 
erbitten wir unter Kennziffer 10 286 / 48 an 
den mü der Weiterfeitung beauftragten An- 
zeigendienst unseres Beraters, Postfach 
31 C 395, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum und Partner 

internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummeisbach Düsseldorf, Beriin, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich. Besä Ged. Wien, Salzburg 
HSwisum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Sic Paulo. Johannesburg 


Wir sind ein in unserer Branche seit 
Jahren bekanntes und führendes 
Unternehmen in Norddeutschland. 
Wir vertreiben und installieren 
Sicherheitstechnik für mittlere bis 


der, ca. 30 bis 40 Jahre alt, Prakti- 
ker aus dem Bauhaupt- oder Bau- 
nebengewerbe mit nachweisbaren 
Erfahrungen in der Zusammenar- 
beit mit Subunternehmen sein 
muß. Er sollte sich als 1. Verkaufe? 
empfinden und seine Mannschaft - 
Bauleiter und Monteure - klar, un- 
bürokratisch und kostenbewußt 
führen können. Bau-Profis aus der 
2. Ebene mittlerer Bauunterneh- 
men haben hier ebenfalls eine 


größte Industrie- und Wohnanlagen 
und verstehen uns als Dienst- 
leister. Die Leistung unseres Hau- 
ses hochmotivierter Bau-Speziali- 
sten ist nachhaltig gefragt. Seit 


Jahren expandieren wir daher kon- 
tinuierlich. 

Um mit dieser positiven Entwick- 
lung Schritt zu halten, suchen wir 
den unternehmerisch handelnden 



Chance! Ihr Einkommen werden 
Sie durch Ihre Leistung mitbestim- 
men. 

Für einen ersten Telefonkontakt 
stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Mehl und Herr Neumann, unter der 
Rufnummer 0 40 /32 46 06 gern 


zur Verfügung. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich 
zugesichert. 

Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermin.) senden 
S'e bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 790286 an Ferdinandstr. 28-30, 
2883 1 farabara 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummeisbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt Hamourg Karlsruhe. München, lynch Basel Gen Wien Salzburg 
Nitersum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Fäule. Johannesburg 
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.ne:den uns schnell. 


Alexander Burastahler 
Werbung 
Hennenburg IC 
7031 Aidlingen 2 


Mit cd. 300 Ivli*.drb:.i;drr. sr. II z.iLr.zzr:e~i rähie-n. v.ir zu den größten international 
tdticen Versi-rhs ringt- -T 0 3. - Ci ersrccsruricsmalrierri in der Bunciesrspulnlüc. 
Uliifeiritnln ur.$ere Szs-er.e .-leher. spezielle Versicherungsprcgramins nr.c 
üisiksariälvser: s-"d3 deren Urnsasrung in prasdsnaha und kostengünstige risiko- 
politische Errxiehrcr.rer. rir das ie'veüice 'Jmeniehmen einer Brar.che. 

Für unser ansprirhr/o'Oes ’T..?r:?cr.-ic-i:c:Xi: - 5pezi=igebiet Technische Versiche- 
mger. ~ suchen v.dr rur _r.ie.-e Zer.rele ä- Hsmburg einen 


H.'U- :*. • .• ; i ,?-? J ■'N » |V <4 




t:cn. i'ieoer zer “na re 
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’.Venr. Sie Ir.ieresse er; cre~ 
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Angebot mschen. Bitte 


Hehten Sie Ihre sussage- 
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fähige Ee%verbcr.q an 


’^nserer. Persona2e-:ei 
Herrn Fiedler. 

L. Funl- & Söhne GmbH, 

kijipS 

0m 

Eeüevze 62. 

2000 Hairbüra 6Ö. 

!»«• J-' AÜn- Z ,_'J 

Telefon. C40/2T 18-233 
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Wsr sini ein :n:em=d-:-neI rohre no ri Her? 'eil er vjn Papier- und vTies-Ver=rbeituricrs- 
maschinen mir 3 uz irr. .3:-: llrsurr. 5“.:h-zart. im Rahmen vrachsen-ier Auicsben brauchen 
T nür Vers cär irzr.:: tcid z .de eure: :he Leu re r m: Encacemeru; VsSr hteten einen hel- 
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Wir sind ein Unternehnen, welches sl :h nr.t: der Erar- 
beitung von Da:enversrdenuncskor,2=pi!cnen sc -vis 

deren Umsetzung n Softwarelösunaer. betH'U. 

Unser® Kunden sind renommiene. ‘■'■.ierr;st;o ; '-s. tstt r.e 
Gro3unternehmen aus den 5e r eicde.' Harne; und 
Fertigungsindustrie. 

Zur Zeit 35 Mitarbeiter bearbeuen scbwerpun'-iin äijige 
Tnemen aus dem Guaiitäis wesen sc\%ie Branchenlo- 
sungen aus dem Handel. 

Im Rahmen einer Forschungskooperation^ rr. : t der 
Technischen Universität Hamburg-Harburg < i UHH» oe- 
schäftigen wir uns mit zukunftsweisenden Projekten 
der Informationsverarbeitung. 

Die Reaiisierung unserer DV-projeJ-.ie arfoict unter 
Einsatz modernster Methoden und Softwarstecnnoio- 
gien auf hauseigenen Entwicklungssystemen. 

Wenn eine der genannten Aufgabenstellungen Sie 
anspricht, würden wir uns üfcsr Ihre Kcniektaumcnme 
sehr freuen. 

Wenn 3 ; e außerdem eine produktive und dennoch 
zwanglose, unkonventionelle Atmosphäre schätzen, 
soliie“sich ein Gespräch erst recht lohnen. 

Unser Geschäftssitz osfinde; sich am südkener. Stadt- 
rand von Hamburg, nahe den Autobahnen A 1 A 
Für Vorabin f o r mati onen steht ihnen Herr 5cr.uk.hc:: 
zur Verfügung. 




en HochabschiuB unc mehrjährige Praxiser- 
rjrgen sollte-'. Sie haben, ihre Aufgabe wird 
ss'."-. Prciel:--; von dar Konzspticnsphase bis 
■ Peaifsferura und Einführung des fertigen 

» *“ i ■. i l. rr »\ r 


nvvendungssysiems zu bearbeiten. Neben EDV- 
•rrinischrn Fähigkeiten spielen der persönliche 
'ns£tr und die “Fähigkeit zur Teammotivation 
Ir.e wichtige Peile. 




so 


Informatik-Studium oder auch ein anderes 
;;-jm mit stark EDV-orientierter Ausrichtung 
an Sie abgeschlossen haben. 

»nr-r'hslb kleine; PrcieKttsams werden Sie abge- 
s:.-'css?ne Aufgabengebiete bssrbeitsn. Auch 
£i3 Bsruf?ar. f änger haben Sie eine gute Chance 
zu: schneiten beruflichen Entwicklung. 


CSS 
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wichtiger Produkte. 
Wenn Ihr Berufsziel 


PharmaberaterOn) 


ist, und Sie ais 

MTA, PTA, CTA oder 
Moturwisse^schaftier oder 

PharsTüar©f©s'@fit ohne Berufserfahrung 


vor einer entscheidenden beruflichen Weichenstellung stehen, bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, an unserem gemeinsamen Erfolg teilzuhaben und ihre Zukunft 
mit uns zu pienen. 

Es ist selbstverständlich, daß wir Sie durch eine gründliche Präparateschulung 
auf die'spezieiien Anforderungen vorbereiten werden und Ihnen dann die vol.e 
Verantwortung für eines der folgenden Gebiete übertragen: 

© Dithmarschen - Pinneberg - Hamburg (Teii) 

O Osnabrück - Diepholz - Entstand 
© Herford — Winden — Nienburg 

ö Kannoyer-Süd - Hildesheim - Hameln - Holzminden 

Bei uns finden Sie nicht nur eine herausfordernde Aufgabe, sondern neben 
einer hohen Endes beteiligend entsprechend attraktive Einkommensmöglich- 
ke*ten mit'einem respektcblen'Kctclög zusätzlicher Leistungen, ln Ihre Außen- 
diensttätigkeit steten Sie mit einem ansprechenden Firmenwagen, den Sie 
natürlich auch voii privat nutzen können. 


Zur Vorbereitend auf ein persönliches Gespräch erwarten wir gerne Ihre 
voilständigen SewerbungsunteriGger.. also Lebenslauf, 2 Lichtbilder und Zeug- 


niskccien. 


xlilCi 


eraoia Pharffiavertrieb GmbH 


V-'es-iendsiraiie :95 


München 2L Tel. 0 89 / 5 70 95-109 






fr.sars ir.A-Be'ct-ncs.rcrn^ü'e bieten perfektes Know-how in der gesamten Lagerungstechnik. 
Akeir :n bar S-jncesrsp-Di- Deuiscnlanc garantieren sie in 18 Ingenieurbüros unseren Kunden einen 
kurzen Weg zu iN-.-Frobiemiösuncen. Zur Verstärkung unseres Büros in München suchen wir einen 

vc m *tc.rs streo enden 



E: :e:re_: a.s Recrssenian: unseres Umemehmens selbständig einen regional festgelegten Kunden- 
kreis aus der Maschinenbau-Industrie. 


Ais INA-Seraungsinger.isur lösen Sie technische Probleme weitgehend vor Ort, beraten die 
Kcnstrjsteijre beim Einsatz unserer Produkte, fuhren Verhandlungen und tragen die Verantwortung für 
der, erfo. : cre.'cnen Abschluß der Geschäfte. Wir erwarten als fachliche Voraussetzungen ein abge- 
öch'osser'es 3 :<jt um ces Maschinenbaus und Erfahrungen in der Konstruktion. Persönlich sollten Sie 
mit Kreativität, Systematik sewis Einsatzbereitschaft zielstrebig Ihren beruflichen Erfolg angehen. 
Solidität. Glaubwürdigkeit und konsequentes Handeln sollten Sie dazu befähigen, sich nach außen und 
innen Gleichermaßen zu qualifizieren. 


Selbstverständlich werden Sie von uns auf die Aufgabe gründlich vorbereitet. Die Position ist bereits zu 
Beginn attraktiv susgestattet und bietet interessante Entwicklungsmöglichkeiten. Ein Firmenwagen, den 
Sie“ auch orivat nutzen können, steht zu Ihrer Verfügung. 


ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen richten Sie bitte an unsere Personalab- 
teilung in Herzogenaurach. Wenn Sie sich 
über Ihre Tätigkeit vorac informieren möch- 


ten. rufen Sie bitte Herrn Schüler an ffei.- 



Nr. 0 31 32 £2 22 45i 




Sinstorfs r Kircbwsg IS 
21 CG Hamburg SO 

Ts *‘- 0 40 / 7 50 30 73 

Teletex: 403 810 datsnr 
STX: '56 S3D 
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D'e DV-gestutzten Informationssysteme und die 
rrisesenden/sreverndsn Systeme müssen inte- 
griert .vsrdsr. 

E ! r: «ngenieu-STudium oder eine andere Ausbil- 
der c sowie praktische Erfahrung, die sich so- 
wohl mit Elektronik Hardware als auch mit Soft- 
ware befaß-, sine gute Voraussetzungen für die 
Bewältigung anstehender Aufgaben. 



SNA Wälzlager Schaeffier KG 

i unseren Lac er n rollt der Fortschritt. 



Postfach 1220 
8522 Herzoqenaurach 
Telefon '0 91 32) 82-0 


E SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 


innovative ?rc3duWent»jcWung r Qualität uno Zuvariässiskeit sicher n ur^epem f^hommierten! % 
Beton- und Baustoffuntemehmen mit Sie rm südlichen Schfeswis-Hoiafein ^nen : L« 

* guten Anteil im Markt. Für den weheren Ausbau unserer erfolgreichen " 

Position brauchen wir Sie, den dynamischen Seronf ach man n 
als ' 



" •/ " s* *• ■■ ; . v ,■< •<. . ma T • '**!"$* '"V, ■V' <*■ 

‘ler 

. :• • St."'." 'Sr rt-‘ ■ ' •-* -r zui**h.-.ü:;iSii '*-i C jusv*- i-ft 

et BB to et a ffe 


dem -wir dfe Führung einekcjualiffeierten'und gestarv-- 
denen- Mannschaft anvartfauen könftsn Als "Mann der--, 
ersten Shjntle.sstien Ste aigeaverarttwcrtfcch neue Impulse ht. 

Entwlcfckirwj und- ProduWioh' Urtd ■ Sind. der Gäschäftsteitungf cfifekt 1 ' 
unteisteüL Emn marktoriertnertefT Hoch- und. Tiefbauingeni^:^B4^ ’ '-^ 
nt eiosBtiagigen Berufsertährüngen,'. der seih Handwerk wjn dw'-NSsafit^'' 
beherrsch? und mit uns. kreativ m'die Zukunft wachsen wTUb'^dn Wir - ■ 

Chance und ; Herausfofcfej]ung- EfJV-Prajcis in Xaömlaöou and 
wir für diese Aufgabe rr.it großem FrWatm* voraus. Ssndari Sia bftta-fc'ai.vÖfÄsJIc&i.. 
Bäwefbangsunterlagen unter T E5 194- an die von iihs beauftragte , 


oder rufarr Sie dort einf ach an. Or .‘Ing; Theis bürgt 
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Perspektive: Kaufmännische Leitung 



Mit unserem breiten, bundesweit vertnebe- 
• nen Sortiment alkoholfreie/ Getränke gehö- 
Tervwir zu den großen Unternehmen der 
■ Getränkeindustrie. Der Firmensitz ist eine 
norddeutsche Großstadt Um 'die Verwal- 


tungsarbeit unserer technischen Bereiche 
Produktion, Labor, Instandhaltung, Uger, 
Expedition effizienter zu gestalten und das 
umfangreiche Spezialwissen unserer Fach- 
und Führungskräfte besser einzusetzen, 


beabsichtigen wir, unsere Verwaltungsan- 
gestellten in einem neuen Bereich zussm- 
menzufassen und sucnen dafür den 


A 



Er ist der Geschäftsführung direkt unter- 
stellt. Zu seinem Verantwortungsbereich 
gehören die. 'Angestellten der allgemeinen 
Verwaltung und des Personalwesens sowie 
folgende Aufgaben: 

□ Abteilungsübergreifende Projekte initiie- 
ren und leiten 

□ Hilfen zur Produklivitäts- und Kosten- 
' Steuerung entwickeln und betreiben 

□ Aufgaben-, Ablauf- und Formuiargestal- 
- . tung 

□ Informations- und Bürotechniken konzi- 
pieren und einführen 


□ Umsetzung der Personalpolitik 

Die überaus vielseitige und anspruchsvolle 
Position verlangt einen initiativen, führungs- 
erfahrenen Praktiker mit unternehmerischen 
Wertvorstellungen und robustem Formal, 
der koordinierend wirkt, aber auch entschie- 
den zu handeln weiß. Er muß die betriebs- 
wirtschaftlichen Notwendigkeiten im Unter- 
nehmen überzeugend vertreten können. 

Herren mit betriebswirtschaftlichem Stu- 


dium. die bereit sind, zweckmäßige Lösun- 
gen kooperativ zu erarbeiten und dann kon- 
sequent durchzusetzen, bitten wir um Zu- 
sendung der Unterlagen. Für erste telefoni- 
sche Auskünfte stehen Ihnen unsere Bera- 
ter, die Herren W. Greiner und B. Mielke, 
unter der Rufnummer 0 30 / 8 82 67 83 
gern zur Verfügung. Die Beachtung von 
Sperrvermerken und Diskretion werden 
zugesichert. 

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer 
Lebenstauf. Lichtbila. Zeugnisse. Angaben 
zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) 
richten Sie bitte unter Angabe der Kennzif- 
fer 810 858 an Bleibtreustraße 24 in 
1ÖSÖ Bertia IS. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Bertn Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zünch. Basel. Gent. Wien. Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. -Johannesburg 


Forschung und Entwicklung bei Daimler-Benz 


Qualität und Leistungsfähigkeit 
sind für uns Verpflichtung und 
Herausforderung zugleich. Um den 
erreichten hohen Standard auch in Zukunft 
halten und weiterentwickeln zu können, 
suchen wir qualifizierte und engagierte 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 


der Fachrichtungen 


Maschinenbau 

Fahrzeugtechnik 

Feinwerktechnik 


Aufgaben 




iuer~^srr;::- 


Konstruktive und CAD-unter- 
stützte Bearbeitung von Fahrzeug- 
Aufbauten, Antrieb, Fahrwerk 
und Aggregaten (Entwurf, Opti- 
mierung, konstruktive Festlegung) 

Entwicklung und Ausarbeitung 
von Konzeptionen für die kon- 
struktive Gestaltung von Aggrega- 
ten und Baugruppen, wie z. B, 
Motor, Getriebe, Fahrwerk, 
Klimaanlage und Rohbaubereich 

Durchführung theoretischer 
Grundsatzuntersuchungen an 
neiien Motorenbaureihen zur Ge- 
mischaufbereitung, Kraftstoffzu- 
messung, Verbrennung und Ab- 
gasreinigung 

Entwicklung von Berechnungs- 
verfahren für komplexe Fahrzeug- 
Systeme bzw. deren Komponenten. 
Rechnerische Simulation von Be- 
wegüngs- ünd Belastungsabläufen. 

Planung von Versuchsprograrn- 
men sowie Auswahl und Entwick- 
lung der entsprechenden Prüf- 
ünd Meßmethoden 


Elektrotechnik 

Regelungstechnik 

Informatik 


Aufgaben 

• Entwicklung elektronischer Mo- 
torenaggregate für Zylinderab- 
schaltung sowie neuer Zündsyste- 
me zur Verbrauchsoptimierung 

6 Weiterentwicklung elektronischer 
Fahrdynamiksysteme und Ge- 
schwindigkeitsregelanlagen 

• Entwicklung elektrischer bzw. 
elektronischer Systeme für eine 
verbesserte Fahrzeugfunktion und 
zur Unterstützung des Fahrers 

• Planung und Gestaltung kraft- 
fahrzeugtauglicher Sensoren für 
Steuerungs- und Regelungsein- 
richtungen auf der Basis neuer 
Technologien 

Entscheidend für Ihre berufliche 
Entwicklung werden Ihre Fähigkei- 
ten sein, durch Leistung und kolle- 
giale Zusammenarbeit zum Gesamt- 
erfolg beizutragen. 

Damen und Herren, die an diesen 
Tätigkeiten interessiert sind, bitten 
wir um ausführliche Bewerbungs- 
unterlagen. 


Daimler-Benz AG 
Personalwesen Zentrale 
Postfach 60 02 02 
7000 Stuttgart 60 
Untertürkheim 


Mercedes-Benz: DerWe 



Wir sind sin namhafter Hersteller von Kom- 
ponenten für gehobene Konsumgüter und 
für Kraftfahrzeuge. Unsere Produkte sind 
wegen ihrer Qualität und ihrer Marke welt- 
weit bekannt. Wir beschäftigen ca. 1500 


Serienfertigung 

Mitaibeiter und arbeiten mit Erfolg. Unsere 
Firma liegt in einer Siadi in zentraler Lage 
der BRD. 

Wir wollen unsere Fertigungsmethoden und 


Fertigungsstrukiuren au: die Anforderungen 
der Zukunft ausriehten und den Gesamibe- 
tneb in Technik und Organisation zu höherer 
Produktivität iühren. Hierzu suchen wir den 


Sie - zwischen 30 und 40 Jahre alt - sollten 
ein Ingenieurstudium abgeschlossen haben 
und über mehrjährige Führungseriahrung in 
der Arbeitsvorbereitung verfügen. Beson- 
ders vorteilhaft wäre es, wenn Sie such 
Kenntnisse in der Fertigung von Teilen aus 
nichtmetallischen Werkstoffen besitzen. Die 
modernen Methoden des Industrial En- 
gineering sind Ihr tägliches Handwerks- 
zeug; die produktionslogistischen Zusam- 
menhänge sollten Ihnen vertraut sein. Engli- 
sche Spraehkenntnisse sind erwünschL 


Wenn Sie sich durch diese Aufgabe ange- 
sprochen fühlen, über Eigeninitiative verfü- 
gen und in der Lage sind, gewachsene 
Strukiu ren im Bereich der Zeitwirtschaft zu 
verändern, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen 



Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. 
Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring. 
unter der Telefon-Nr. 0211/4555-260 
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die 
von Innen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Emtnitslermm) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840 132 an Füllenbachstraße 8. 4KB Bössef- 
tiorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt Hamburg. Kartsruhe. München Zünch. Basel. Gern. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo Johannesburg 


Eine Chance für eine vertrauenswürdige Persönlichkeit 


Wir sind als internationales Handelshaus für Mine- 
raföfprrxjukte. Rohöl und Kohle bekannt. Oer Stz 
der Gesellschaft in Hamburg, einem bedeuteten 


Handelsplatz für unsere Branche, gewährleistet 
die notwendigen Standortvoneile. 

Der Bedeutung unseres- Hauses entsprechend, 


suchen wir iür unseren Geschäftsführer die ver- 
antwortungsöewuSte, zuverlässige und selbstän- 
dig arbeitende 


Sie wird mit allen vorkommenden Arbeiten, die in 
die Zuständigkeit und Verantwortung der Ge- 
schäftsführung fallen, betraut werden, da der Chel 
häufig auf Reisen sein muß. Erfahrung im Umgang 
mit Menschen ist deshalb ebenso unerläßlich wie 
Loyalität und die Bereitschaft, sich zu engagieren. 
Daß Sie mit Sekretarialsaufgaben vertraut sind, 
organisatorisches Geschick besitzen, improvisie- 
ren können, die englische Sprache in Wort und 
Schrift perfekt beherrschen, setzen wir voraus. 
Darüber hinaus seiften Sie auch unter Belastung 
Ihren persönlichen Stil beibehalten und so vorbild- 


lich auf das Klima im Unternehmen Einfluß neh- 
men. 

Wenn Sie zwischen 35 und 50 Jahre all sind. 


ärmliche Aufgabe hatten, srehen Ihnen iür erste 
persönliche Kontakte unsere Berater. Herr Neu- 
mann und Herr Mehl, unter der Ruinummer 0 40 / 
32 46 06 gern zur Verfügung. Diskretion und die 


möglicherweise auch wieder in die Berufstätigkeit Einhaltung von Sperrvermerken werden sefbstver- 
zurück wollen, nachdem Sie bereits früher eine stündlich zugesicheit 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Leberslaut. Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
halts Vorstellung. Eintnttstermin) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 790 290 an Ferdi- 
raWvv H nandsiraße 28-30, 2030 Katars 1. 



Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummeisbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Franklun. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel Genl. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco Säo Paulo. Johannesburg 


Wir sind em leistungsfähiges, mittelständisches Getriebebau- Unter- 
nehmen mit Sitz in Nordrhein- Westfalen. Die kontinuierliche Auf- 
wärtsentwicklung erfordert eine Verstärkung unseres Führungs- 
teams. Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten 
und einsatzbereiten Ingenieur als 



für die Bereiche Entwicklung. Konstruktion. Fertig ungssteueruna 
und Qualitätssicherung. 

Sie sollten über solide Fach- und Führungskenntnisse verfügen. Wir 
erwarten Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen. Flexibilität und 
die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung. Die erforderlichen 
Produkt- und Anwendungstechniken können Sie sich in Zusammen- 
arbeit mit erfahrenen Mitarbeitern während der Einarbeirungszeit 
aneignen. 

Wir bieten eine interessante Dauerposition bei leistungsbezogener 
Bezahlung. Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Licht- 
bild. labellanschem Lebenslauf. Handschritlprobe. Einkommens- 
wunsch und Eintrittstermin unter der Kennziffer TLM 1186 an 
unseren Untemehmensberater. 

JOACHIM SCHAUER 

Beredender Betriebswirt 

Ä Posi fach 203 ■ 2370 Rendsburg • Tel. 043 3 1/2 88 ^ =5 


Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen 
mit Sitz in der Schweiz. 

Für unseren Geschäftsbereich 

Technical Ship’s Supply 

suchen wir für unser Verkaufsgebiet Osteuropa 
einen 

tseWnii wA fciÄBiMsel 
ü«i®rt8$ Mitarbeiter 




für die selbständige Bearbeitung des Ein- und Verkaufs j 
von Schiffsersatzteilen und -ausrüstungen. j 

Diese Tätigkeit schließt auch die damit verbundenen { 
notwendigen Reisen ein. j 

Fundierte Russisch- und Englisch kenntnisse werden vor- \ 
ausgesetzt. j 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. : 



Postfach 2212, CH - 8201 Schaffhausen/Schweiz 


Als führendes Unternehmen unserer Branche produzieren und verkaufen wir eine 
breite Palette hochwertiger Produkte für die Bauindustrie. Zur Ausweitung unserer 
Akquisitionstätigkeit im norddeutschen Raum und zur Führung der gut eingear- 
beiteten Mitarbeiter brauchen wir Sie, den durch Führungsstärke geprägten 



Nach intensiver Einarbeitung werden Sie zusammen mit Ihrer Mannschaft den 
vorhandenen Kundenstamm betreuen und neue Ideen über das Angehen des 
Marktes im norddeutschen Raum entwickeln. Hierzu bringen Sie eine technische 
und/oder kaufmännische Ausbildung mit und können auf einige Jahre Verkaufs- 
und Führungserfahrung zurückblicken. Wichtig ist uns eine aktive, überzeugende 
und motivierende Persönlichkeit. Kenntnisse und Erfahrungen im Metallbau sowie 
im Umgang mit Behörden würden Ihren Einstieg bei uns erleichtern, sind aber 
nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter B 21184 an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg, 
oder rufen Sie uns einfach an. Herr Dipl. -Ing. Buch bürgt für objektive Information 
und absolute Diskretion. 



2Q0Q Hamburg 6t 


040/551 36 1t 


.4000 Düsseldorf 1 
tnooTBcauraue yn 

0211/345? 1? 


7000 Stuttgart! 
Mönchsfea8e31 
0711/2571142 
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Als konzerrtgebjndene Gießerei eines namhaften, weltweit agie- 
renden Unternehmens produzieren wir mit ca. 250 Mitarbeitern 
handgeformter, Grau- und Sphäroguß in Stückgewichten von 
50 Kg bis 50 Dienstsitz ist eine kulturell aufgeschlossene Stadt 
im westlichen NRW. 


Zur Verstärkung der Fertigungsleitung suchen wir einen Dipl.- 
Ing. der Giefsereitechmk. der als 
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vor allem über die Zielstrebigkeit verfügt, auf der Basis eines 
soliden Wissens und möglichst schon einiger Jahre Berufserfah- 
rung seinen Weg be-' uns zu machen. 


Für unserer. Vertrieb mit den unterschiedlichsten Märkten wie 
Anlagen-, GrrSrr.asch.nen- und Werkzeugmaschinenbau suchen 
■Air eine' 1 Verkaufs- und branchenerfahrensn 


■i ;f rfl t* 


&L 
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oder -tecnmker für die regionale Betreuung eines Gebietes. Ein 
er.tsprecnend versierter Kaufmann käme gleichfalls in Frage. 


Neben Kundenbetreuung und Akquisition gehören die Angebots- 
verfolgung und ggf. auch die Reklamationsbearbeitung zu ihrem 
Aufgabengebiet 




9!he schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service, am 
besten gleich mit einer kompletten. Beerbung: Handschreiben, 
tacell. Lebensiauf. Licrtbiid. Zeugr.tskopien sowie Angabe von 
Gehcftsvorslsrlung und frühestmöglichem Eintnttstermin. 
Selbst /erst Endlich v;ird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennzirter: WDF 393. 


ANZEIGEN 


v - Service sachteleben ■ 4300 essen 1 

NsdF RUSCHENSTRASSE 2A • TEL. 02 01 / 42 32 43 


Für aas geplante 


deutsche Historische Museum" in Berlin 

■:i die Stelle des. der 


Direktoits/Dip 0 

Besoldungsgruppe B 3 

Z- t »setzen. 



© 


Dis Deutsche Historische Museum soll umfassend und wissenschaftlich fundiert, 
iefc-endig ur.ri anschaulich deutsche Geschichte im Zeitraum von etwa 900 bis zur 
Gtienwan dar? teilen. Die Bundesregierung sieht im Aufbau des Museums eine 
nationale Aufgabe vor. europäischem Rang. 

Der Direktor. die Direktorin soi; den Aufbau des Deutschen Historischen Museums 
lelt-rr.: ersie soll insbesondere 


die Konzeption für das Museurr. auf der 3asis der Gnindvorstellungen. die eine 
5ach"erständ:genkorr.rrJssion gegenwärtig erarbeitet, im einzelnen entwickeln und 
•verwirklichen. 


- r.e; der Auswahl der Mitglieder des Aufbaustabs und bei der Planung des Museums- 
baus mit wirken. 


- Ss.r.mJungsgegensrände Sir des Museum erwerben sowie 

- die Dauerausstellung suibauer. und Wechselausstellungen durchführen. 

C-riucht wird eine heraus ragende, tatkräftige und kooperative Persönlichkeit, die mit 
wissenschaftlichem und praktischem Sachverstand die besondere Herausforderung 
tev.ältiet. deutsche Geschiente Lr. einem attraktiven Museum darzustellen und das 
Vorhaben der Öffentlichkeit überzeugend nahezubringen. 

Voraussetzungen für die Einstellung sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
mögiiehst der historischen Wissenschaften. Promotion und mehrjährige erfolgreiche 
Tätigkeit in der Leitung eines bedeutenden Museums oder -vergleichbare Erfahrungen 
in Museen oder Ausstellungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 18. Dezember 1986 an den 

Bimäesminister des Innern 

Referat VtK II 1 

j l Graurheindorfer Str. 198, 3300 Bona 1 

s 

zu richten. 



Persönliche Vorstellung wird nur nach schriftlicher Aufforderung 
erbeten. 


Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Holzwerkstoffindustrie in 
Europa. Unsere Unternehmensgruppe beschäftigt an mehreren Standor- 
ten in der Bundesrepublik Deutschland rd. 2000 Beschäftigte. Der Grup- 
penumsatz liegt über DM 500 Mio. 


Wir suchen den Mann der ersten Stunde, der für einen zukunftsträchtigen 
rlaftentyp eins neue Produktlinie in einem neu anlaufenden Werk auf- 
baut. Unser zukünftiger 



wird unmittelbar an die Geschäftsleitung berichten. 


Die Aufgabenstellung ist in kollegialer Zusammenarbeit mit dem techni- 
schen Produktgruppenleiter zu lösen. Sie bietet alle Möglichkeiten einer 
beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung. Sie beinhaltet die selb- 
ständige Vertriebsleitung eines neuen Produktes, welches bisher in der 
Bundesrepublik nicht hergestetlt wird. Es ist sicherlich eine reizvolle 
Aufgabe, den Absatz dieses Produktes in einem bereits vorhandenen 
Markt aufzubauen. Hierzu gehören die Entwicklung einer Marketingstrate- 
gie und die Führung des Innen- und Außendienstes. 


Wir erwarten Bewerber aus dem Plattenfachhandel, der Möbelindustrie 
oder dem Innenausbau, die einschlägige Verbindungen zu den angespro- 
chenen Industriezweigen haben im Alter bis zu 45 Jahren und nachweis- 
bare Erfolge als Führungspersönlichkeit mitbringen. Bewerber aus ande- 
ren Fachgebieten haben kaum Erfolg. Wir denken an Herren mit techni- 
scher Ausbildung und Erfahrungen im Vertrieb oder an Herren mit 
kaufmännischer Ausbildung und technischem Verständnis. 


Wir bieten eine der Stellung entsprechende Dotierung und nach Einarbei- 
tung Prokura. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf an unser zentrales Personalwesen. Auch wenn Sie z. Z. noch 
nicht an eine Veränderung denken, sollten Sie unser Angebot prüfen. 



Hornätex Werke Gebr. Xünnsmeyer GmbH & Co . KG 

Sperrholz, Spanplatten, Holzfaserplatten und Kunststoffplatten 
Postfach 1170. 4934 Horn-Bad Meinberg 1, Tel. (05234) 120 



Wir sind eine A6 

mit über 10 000 Mitarbeitern 


und gehören in unserer 
Branche zu den führenden 
Unternehmen in Europa. 


Gesucht wird für unsere 
Biidungsabteilung ein 


Referent 


für betriebliche Fortbildung 


Zu Ihren Aufgaben wird es gehören. Bildungspro- 
bleme zu analysieren, Bildungsmaßnahmen zu 
planen, zu organisieren und zu kontrollieren und 
Seminarveranstaltungen selbst durchzuführen. 
Ihren Einsatz werden Sie bei Kommunikations- 
und Führungstrainings finden. 


Wir erwarten von fhnen, daß Sie ein Hochschul- 
studium der Wirtschaftswissenschaften mit gu- 
tem Erfolg abgeschlossen haben. Mehrjährige 
Betriebspraxis und Erfahrung im Kommunika- 
tionstraining sollten vorhanden sein. Wenn Sie 
zwischen 30 und 40 Jahre alt wären, würden Sie 
am besten zum Team passen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen - die selbstverständlich vertraulich 
behandelt werden - unter Kennziffer 86/609 an 
die 




PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 


AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Wir sind ein zur Oetker-Gruppe gehörendes diversifiziertes 
Reedereiunternehmen mit weltweiten Aktivitäten in vielen 
Sparten des Seeverkehrs (2200 Mitarbeiter). 


Für die Mitarbeit in dem jungen ie 2 m unserer Hauptabtei- 
lung Planung und Analyse suchen wir Hochschulabsolven- 
ten als 



Anforderungen: - 


wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium mit Prä- 
dikatsexamen 
Eng lischkenntnisse 
möglichst EDV-Kenntnisse 
Alter möglichst unter 30 Jahren 


Angebot: 


eine hochinteressante und abwechslungsreiche Aufgabe, 
die alle betriebswirtschaftlich relevanten Fragestellungen 
- insbesondere die Planung und Analyse aller für unser 
Unternehmen relevanten Daten umfaßt 


- intensives Training on the job, konzentrierter Einstieg in 
das Berufsleben 


- gezielte Weiterbildung zur Vorbereitung auf Management- 
aufgaben - auch im Ausland. 



Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltswunsch und 
möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte - auch wenn Sie 
Ihre Examen noch nicht beendet haben - an die 


Hamburg-Südamerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft Eggert & Amsinck 
Personalabteilung, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 37 05 556 


Zukimfisfechnofogien 
in 


ln unserer Branche zählen wir mit einem breitgefächerten Programm modernster Hlgh-Tech- 
Produkte auch international zu den Marktführern. Wir beschäftigen 2000 Mitarbeiter. 
Standort ist ein urwüchsiges Städtchen mit allen schulischen Möglichkeiten in einer 
Erholungslandschaft unweit einer Kreisstadt im östlichen Nordrhein-Westfaien. Wir setzen 
weiterhin auf überdurchschnittliches Wachstum. Wichtige Grundlagen dafür sind ein stets 
hochaktueller technologischer Erkenntnisstand und der Einsatz modernster mikroefektroni- 
scher Verfahren, an deren ständiger Weiterentwicklung wir intensiv arbeiten. Dabei sollen 
Sie uns als 


Entwicklungsingenieur 
- Software - 


mit viel Engagement und eigenen Ideen unterstützen. Arbeitsschwerpunkt ist die Entwick- 
lung l/O-orientierter, unter Echtzeitbedingungen betriebener Software bis hin zum Bereich 
der digitalen Bildverarbeitung. 


Wir wünschen uns für diese anspruchsvolle Aufgabe einen jüngeren Ingenieur (TH oder FH) 
z. B. der Fachrichtung Informatik. Nachrichtentechnik o. ä. Er sollte sich bereit? mit 
Mikroprozessor-Technik im 6-(und mögiiehst auch tm 16-)BFT-Bereich befaßt haben, 
ASSEMBLER-Kenntnlsse mitbringen, die Grundlagen des strukturierten Programmierer» 
kennen und sprachlich in der Lage sein, englische Literatur auazu werten. Natürlich werden 
wir für eine qualifizierte Einarbeitung und. wenn nötig, punktuell auch für gezielte 
Wissensvermittlung sorgen. 


Was Entfaltungsmöglichkeiten. Aufgeschlossenheit für neue Lösungen und technische 
Ausstattung betrifft, können Sie sehr viel erwarten. Mehr - auch über die interessanten 
Vertragsbedingungen - im persönlichen Gespräch. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. BAD 227 an den 
Anzeigendienst der unten genannten BeratungsgoseifschafL Für ergänzende telefonische 
Informationen steht Ihnen Herr Dr. Erich Badura zur Verfügung. 


EGÖR Deutschland GmbH 


Kronprinrenstraßa 62 -4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 1 1 / 37 46 02 


PARIS BORDEAUX LfflN NANTES STRASBOURG TOULOUSE 


Milano perugia hüma venezia ous&dort London Madrid toxyd 




Unternehmen: Wir sind ein mittelständi«^ ü^nwh- 
men des Spezialmaschinen- und Industneenlagenteus 
I mit Erfolg. Ausgereifte Produkte, 
rung sowie qualifizierte und engagierte Miterbeitef sin« 
* der Garant für weiterhin stetiges Wachstum. Firmenstiz ist 
Hamburg. 


Planungs-Ingenieur 


Position: Verantwortliche Auftragsabwicklung bis hin zur 
Inbetriebnahme in den Bereichen Siloanlagen, Tankanla- 
gen, Förder-, Dosier-, Misch- und Abfüllanlagen in der 

chemischen und Nahrungsmittel-Industrie. 


Qualifikation: Voraussetzung ist ein abgeschlossenes 
Ingenieur-Studium des Maschinenbaus, der Produktions- 
technik bzw. Verfahrenstechnik. Organisationstalent, 
Durchsetzungsvermögen, Kosten- und Qualitätsbewußt- 
sein und Flexibilität sollten vorhanden sein. Mehrjährige 
Berufserfahrung wäre wünschenswert ist jedoch nicht 
Bedingung. Wir geben auch Berufsanfang em eine reelle 
Chance, sich zu bewähren. 


Konditionen: Die Position ist wegen ihres Stellenwertes 
und der gestellten Anforderungen sehr gut dotiert und mit 
den erforderlichen Kompetenzen äusgestattet. um erfolg- 
reich arbeiten zu können. 


Als Anfangstermin stellen wir uns den 1. 4. 1987 vor. 
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 


FEC0 Intiiistrieanlagenbaii GmbH 


Essener Str. 93, 2000 Hamburg 62, TeL 040 / 5 27 27-1 18 


Sie starten 
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Karriere 
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raodui - VKte£- Postfach 5502 • D-6200 Wiesbaden I 



Diplom-Braumeister 
PrakL Betriebswirt 

sucht anspruchsvolle Führungsaufgabei 
In der GetrSnke- oder branchiniMZO] 
ner Miecfiinenlndustrie. Geboren wi 
Führungapraxis in: 

- der G etr än keindustrie seit über 
15 Jahren im ln- und Ausland — 
Management und ContralUng - 
Braue reWMäteerajptenung und 
Inbetriebnahme - 


ü^ortabwIcMung ■ 


Zuschriften u. M 8830 an WELT-Veriag, 
Postfach TflMfW «MO Emm - 


Flexibler, 

einsotzfreudigw 

Diplom-Geograph 


J0. i ZL in uugek. Stellung im EDV- 
Sektor, will Bich in nrumbezogenexn 
Unternahmen odereiner k ommun alen 
Institution mit seinen wlrtschafls- undj 
sogjatoeogra phl se hen Kenntnissen be- 
ruflich weiter entw ickeln. Zuschr. erb. 
o. ü 8838 an WELT-Tferiag, Positbch 
10 08 «4. 4300 Essen. 


Zytogenetikerin 

Dr. sc agr., 32 Tätigkeiten in 
Industrie (Mutagenese prÜfung) 
und Forschung (Fortpflanzungs- 
biologie), Ausländserfahrung, 
sucht entsprechende neue Auf- 
gabe in Schleswig-Holstein und 
Großraum Hamburg. 
Angebote u. G 6926 an WELT-, 

VerU Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


ACHTUNG! 


Einfühlsamer, flexibler Kaufmann mit 
Niveau sucht Tätigkeit - Chauffeur-, 
Sekretär-. Botendienst etc. 


- auch auf selbständiger Basis. 
Freu nd liehe Angebote unter u 6848 an 
WELT- Verl. Postf. J0 08 64. 4300 Essea 


Südostasien - Middle East 

Österreicher, 42, US-grad., mit 
sehr guten Geschäftskontakten 
in Südostasien und mehr als 12 
Jahre Erfahrung in Middle-Far- 
East, sucht Stelle als Akquisiteur 
- Bauleitung in diesem Raum (Ci-' 
vü- Holzbau-Maschine nbau). Zu- 
schriften erbeten unter E 6924 an 
WELT -Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


lamaican Woman 


with many years experience as 
cook. highly recommended, seeks 
employment in Hamburg, can 
Start working now. 

TeL «2 21/ 7 «6 12 5 « 


LebensBättettectaolege 


DipL-Ing.. Univ. Belgrad. Jugoslawe, 
Fach Obst- und Gemüseveraxbeitung. 
47 Jahre. 14 Jahre in BRD in Getninke- 

branebe tätig, sucht neuen Wirkungs- 

kreis. Ang. u. K 8028 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 0884. 4300 Essen. 


Setri ebswiit/Bankkfm., 40 J. 

z. Zt. in leiL Pos^ im gewezbL 
ErecL-Gesch. tätig, möchte sich 
verändern. 

Angeb. u. L6929 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Hnrichtangsberater/ 
Verkaufsleiter 

45 Jahre, langj. Berufserfah- 
rung, sucht neuen Wirkungs- 
kreis Ruhr/Rhein. 
Angebote unter N 6953 an 
WELT-Verlag. Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Produktffiancrgemeitt/ 

Vertrieb 


Schwerpunkte: Haka, Hemd. Strick, 
Sportswear. Young Fashion. Konzep- 
tioneller Kolt. -Aufbau. Marketing 
Mix. Werbung, Kata logarbeit Aus- 
ländserfahrung, engl. RteBend. mark- 
torientiert. Sitz NRW, ungekündigt, 
51 J., Sportl. Erscheinung. Suche in- 
teressante, fordernde Aufgabe, evtl. 

verwandte Branche. 

Zuschr. erb. unt. N 6931 an WELT- 
-Verl.. Postf. 1008 64. 4300 Fac on 


Verkaufsleiter 


29 Jahre, verhandlungssicher, flexi- 
bel, bek. bet Architekten und Gen»-' 
raluntemehmem sowie Baubehör- 
den Im nordd. Raum, sucht neue! 
Aufgabe als Verkaufs- oder Nieder- 
lassungsleiter. 


Angebote unt C 6922 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Aufienhaitdelskavffraii 


22 FH/Wirtscbaft, Berufspraxis, 
EDV-Kenntnisse. En giineii füoßend, 
*- Z. in London bei einer englischen 


Exportfirma tätig, sucht zom l. 3. 87 o.i 
später neu e n Wirkungskreis ln intern, 
tätigem Dntentehmen. Zuschriften er- 
beten unter F 6825 an WELT-Vciiag. 
Postfach 100864, 4300 


Dipl. 


-Volkswirt 

42 J. Geschäftsführer einer Kfz.-' 
Vertrelung. 15 J. Benherhlmi 
sucht neue Aufgabe, evt Bett-, 
auch andere Branchen, Hbe. be- 
yotz. Zuschr. erb. unt T ®35 8n, 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen, 


gesucht von Meß- u. Regeitechniker, 
perfekt in Pl anung Wartung und lobe-, 
triebnahme. 


Zuschr. u. E 6836 an WELT-Verlag, 
FOStt 10 08 64. 4300 Esdeö. 


Wetfoefacfafrcnj 

48 unabhängig, einsatzfreudig, 
ungekündigt (Markenartikeln 
lud.), sucht neuen Wirkungskreis 
Großraum HH. Schwerp unkt e: 
Planung, Koordination, Produk- 
tion. EvtL auch Teilhaberschaft. 
Angebote unter S 6934 -an WELT- 
Verlag. Postfach. 100864, 4300t 
' Essen. 


Erfoigreicher 
Wirtschaftsberater 

, Schwerpunkt - . "EUanzahaly 
Marketing EDV. sucht Wir- 
kun^mögiiciikeit als Vorstamfc- 
mltgbed. vorwiegend im nord- 
deutechen Raum. 

Angeb, u. H 6927 an WELT-’lfer- 
lag. Postfach 1003 64,4300 Essen. 


tiL Elektroberuf , 23 J_^3üeü- 
«a Wirkungskreis^ Hamburg u. 

norddeutscher Baum, . 

TeL 9 40/6311043- : w 





Toy Specialis« 

market trends, proven record 
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